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Ausland, 


Heues vom Serbenpriü 


Er hat auf Thronnadjfolge verzid,- 
tet! — Weil der Ermordung 


eined Dieners verdächtigt! 

Belgrad, 25. März. Der vielge- 
nannte „ſchneidige“ und poltrige Kron— 
prinz Georg von Serbien hat ſoeben 
auf das Recht der Thronnachfolge ver— 
zichtet! Dieſer Entſchluß iſt die Folge 
eines bitteren Zeitungskrieges, in wel— 
chem der Prinz beſchuldigt wurde, den 
türzlichen Tod eines ſeiner Diner, ei— 
nes Mannes Namens Kolakowitz, ver— 
urſacht zu haben. 

In einem Schreiben, das er heute 
Vormittag an den ſerbiſchen Mini— 
ſterpräſidenten Nowakowitſch richtete, 
ſagt der Prinz, er habe lieber dieſen 
Schritt gethan, als daß der Verdacht 
auf ihm laſten bleibe, jenen Diener 
ermordet zu haben. Durch den Ver— 
zicht auf die Thronfolge gibt er auch 
alle beſonderen Vorrechte, einſchließlich 
der Strafloſigkeit vor den Gerichten, 

u 


Gr erflärt in dem Schreiben aud), 
daß er getoillt fei, auf längere Zeit ins 
Ausland zu gehen! 

Scnfationelle Runde: 
Oeiterreichifch = ferbifhe Kriegserflärung 
foll angeblih Samjtag erfolgen. 

Berlin, 25. März. E3 verlautet jo- 
eben hier, die Erflärung eines Krieges 
zwifchen Defterreih-Ungarn und Ser- 
bien jet am Samftag zu erwarten! 
Das volljtändige Yiasfo bes 
englifehen Vorfchlages für eine Bei- 
legung des Gtreite® über Bosnien 
und die Herzegowina foll einen Krieg 


unvermeidlich gemacht Haben, 
Der ‚„„Blod‘‘ gefündigt! 
Wenigftens foweit die Kinanzreform in 

Betradyt fommt. — Bleibt der Kanzler 

v. Bülow im Amt?’—Anfichten darüber 

verfdhieden. 

Berlin, 25. März. Die, vom Kanz- 
ler v. Bülom begründete, unter dem 
Namen „Blod“ bekannte Bereinigung 
ber fonfervativen, liberalen und 
deutjchfreifinnigen Parteien hat allem 
Anjdein nad eine verhängnißpolle 
Krife erreicht, und zwar über ben 
Reichäfinanzreform- Plan. 

Im Reichstag ſetzte Hr. v. Nor— 
mann, der bekannte konſervative Füh— 
rer, den nationalliberalen Führer 
Baſſermann in Kenntniß, daß die 
Konſervativen entſchloſſen ſeien, Die, 
ſo dringend benöthigte Finanzreform 
durchzuführen, ohne ſich darum zu 
tümmern, woher ſie eine Mehrheit be— 
kämen. Das bedeutet offenſichtlich: 
Mit dem Beiſtand der klerikalen Par— 
tei, welche Partei von der Regierung 
ſeit der Reichsſtagsauflöſung von 1906 
verpönt worden war. 

Hr. Baſſermann bemerkte zu dieſer 
Ankündigung: „Sie wollen damit die 
Blockvereinigung kündigen.“ 

Hr. v. Normann erwiderte: „Der 
Blot kann für andere nationale Zwecke 
.. bleiben.” 

Diefe Erklärung war indeß für die 
Nationalliberalen cales Andere eher, 
als befriedigend! 

Sie hielten eine Fraktionsſitzung ab 
und befchloffen einftimmig, bie 
obige Mittheilung ala eine vollitändige 
Kündigung des Blod3 jeitens der Kon— 
ferpativen zu betrachten. yerner ipur= 
de beichlofjen, an dem Liberalen Pro- 
gramm feftzuhalten, daß Steuern auf 
allgemeine Verbraudsartifel nicht an= 
genommen werben könnten, ohne daß 
irgend eine Steuer auferlegt werde, die 
borzugsmeife die wohlhabende Klaffe 
treffe, — während die fonjervatidven 
Erflärungen eine vollftändige Ableh- 
nung einer Steuer der leßteren Art be- 
deuten, fowie auch einer Steuer auf 
das Eigenthum Dahingefchiedener. 

Eine Ankündigung genau derfelben 
Art, wie bie obige, haben die Konfer- 
vatipen auch den Deutjchfreifinnigen 
gegeben. 

Diefe Vorgänge erregten riefiges 
Auffehen in den Wandelgängen bes 
Reichstages, fobald fie allgemein be= 
fannt wurden! Gie bedeuten nichts 
Geringeres, als, daß Kanzler v. Bü- 
low von feinereigenen Par- 
teiaufgegeben und für die Wei- 
terführung der Gefchäfte darauf ange» 
mwiefen ift, mit den Klerikalen zuſam— 
menzugehen, die ihn fo heftig ange- 
griffen, weil er in ber befannten No= 
vemberdebatte ven Kaifer nur matt 
vertheidigte. 

Man weiß ja aud, daß eine Hof- 
klique jchon feit geraumer Zeit Him= 
mel und Hölle in Bewegung jebt, um 
die Stellung des Reichskanzlers beim 
Kaifer zu untergraben! 

„Angefichts diejer Lage,” jchreibt die 
„Zägl. Rundfhau“, hatte der Reichs— 
fanzler v, Bülow bereit? am 11. 
März eine turmifche Unterredung 

mit dem Kaifer, die zmei Stunden 
dauerte, und bot feine Abdanfung an; 
doch wollte der Kaifer fie nicht anneh- 
men, und als ein neues Zeichen feines 
MWohlmwollend lud er den Kanzler auf 
die nächften Tage zum Diner ein.“ 

Die „Tägliche Rundihau“ fügt hin- 
zu: „Der Schritt, welchen die Konjer- 
bativen jegt im NReichätage gethan ha= 
* ben, bigeutet, daß Fürft Bülom fallen 
gelaffen iſt und abdanken 


A 


muß!” Das Blatt bemerkt aud) not, 
die Korjervativen hätten den Kanzler 
nicht vorher in Kenntnif gefeßt, daß fie 
einen folchen Schritt thun wollten. 

Dagegen jagt das „Berliner Tage- 
blatt”, die Anfichten, welche unter den 
Reihstagsmitgliedern ausgetaujcht 
worden jeien, ließen annehmen, daß 
Fürft von Bitloro doch im Amte bleibe 
— und mit einer fonje:vativ =Elerifa- 
len Vereinigung wir.hichaften werde. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatäzeitung”). 

Berlin, 25. März. Großes Auf: 
jehen erregen meitere Mittheilungen 
auus der, jchon erwähnten Rede des 
freifonjervativen Neichstagsabgeord- 
neten von Dirkjen zu Spremberg, 
Schleſien. Darnach beſchränkte ſich 
derſelbe nicht auf die berichtete Wieder— 
gabe von Auslaſſungen des Kaiſers 
über die Nörgelſucht des deutſchen Vol— 
kes, ſondern er ſprach ſich auch rück— 
haltlos über die Beziehungen aus, wel— 
che jetzt zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fürſten v. Bülow obwalteten. Herr 
v. Dirkſen erklärte, daß ſeit den denk— 
würdigen Novembertagen das vorher 
beitandene Bertrauensperhältniß zwi— 
ſchen Kaiſer und Kanzler gelitten 
habe. 

Die Mittheilungen des Herrn von 
Dirkſen rufen um ſo größeres Befrem— 
den hervor, als von halbamtlicher Seite 
immer und immer wieder betont wor— 
den iſt, daß der Reichskanzler nach wie 
vor beim Kaiſer in hoher Gunſt ſtehe. 

Kaitro plant doch Revolution! 

Paris, 25. März. Einem neueſten 
Gerücht zufolge ſoll der Ex-Präſident 
Kaſtro von Venezuela, der von hier 
nach Bordeaux weitergereiſt iſt, um 
dort den Dampfer nach Süd-Amerika 
zu beſteigen, einer kleinen Gruppe ve— 
nezolaniſcher Bewunderer gegenüber 
die Abſicht ausgeſprochen haben, ſich 
„nöthigenfalls“ durch eine Revolution 
wieder zur Macht zu bringen. „Alles 
iſt verloren außer der Ehre,“ ſoll er 
lbinzugefügt haben; „doch mein Land 
braucht mich, und meine Miſſion liegt 
in Venezuela.“ 

— —s —¶ — — 
Inland. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 25. März. 
Nachdem der MinderheitsführerChamp 
Clark mit ſeinen Ausführungen gegen 
die Payne'ſche Zoll- und Steuervor— 
lage, das Abgeordnetenhaus fünf 
Stunden lang in geſpannter Aufmerk— 
ſamkeit erhalten und häufig Beifall 
und Heiterkeit hervorgerufen hatte, 
ſprachen Waſhburn von Maſſachuſetts 
und Adamſon von Georgia. Erſterer 
bekämpfte die Erbſchaftsſteuerbeſtim— 
mungen, während Letzterer es ſcharf 
kritiſirte, daß man eine Zollmauer er— 
richte, die ſo hoch ſei, daß ſie das Volk 
der Ver. Staaten verhindere, in allen 
Märkten der Welt zu kaufen, ſowie 
ſeine eigenen überſchüſſigen Erzeugniſſe 
abzuſetzen. 

Waſhington, D. K., 25. März. Ge— 
neral Keifer von Ohio brachte im Ab— 
geordnetenhaus eine Vorlage ein, wo— 
nach allen Perſonen, die aus irgend 
einer Urſache im Heeres- oder Flotten— 
dienſt der Ver. Staaten die Sehkraft 
eines Auges oder ihr Gehör eingebüßt 
haben, Penſion gewährt werden ſoll. 

Waſhington, D.K., 25. März. Prä— 
ſident Taft hat ſich zu näherer Prü— 
fung einen Geſetzentwurf unterbreiten 
laſſen, welchen der Abg. Martin von 
Süddakota ausgearbeitet hat, und 
welcher darauf berechnet iſt, die Kon— 
trolle der Regierung über den Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels— 
verkehr weiter zu verſtärken, we— 
nigſtens was die Beförderung von 
Brennmaterial und Nahrungsſtoffen 
anbelangt. 

Die Vorlage verlangt, daß Bundes— 
lizenſen an die betreffenden Geſellſchaf— 
ten ertheilt werden müſſen, damit 
dieſelben ihre Geſchäfte zwiſchenſtaat— 
lich betreiben können, und daß eine 
ſolche Lizens nur ertheilt werden ſoll, 
wenn feſtgeſtellt werde, daß die betref— 
fende Geſellſchaft kein Monopol und 
auch nicht überkapitaliſirt ſei. 

Waſhington, D.K., 25. März. Bun— 
desgeneralanwalt Wickerſham, der 
heute einen Konferenz mix Präſ. Taft 
hatte, erklärte, er habe keine Einkom— 
menſteuervorlage für ihn ausgearbei— 
tet. Es wird angenommen, daß er 
eine Erbſchaftsſteuervorlage ausarbei— 
tete, daß er aber zwiſchen jetzt und 
nächſtem Winter ſich auch mit der Ein— 
kommenſteuerfrage beſchäftigen wird. 

Whhitla noch in Cleveland. 
Manches bedarf noch der Aufklärung. 


Cleveland, 285. März. Anwalt 
Whitla von Sharon, Pa., der Vater 
des entführten und wiedererlangten 
Willie, iſt mit den anderen Familien— 
mitgliedern noch hier; er behauptet 
aber, daß nicht die Entführungsge— 
ſchichte, ſondern eine ganz andere, pri— 
vate Rechtsangelegenheit ihn feſtge— 
halten. Die übrigen Mitglieder der 
Familie ſind auch noch nicht heimge— 
kehrt. 

Die Großgeſchworenen von Cuya—⸗ 
hoga County werden in aller Form 
Anklagen gegen James H. Boyle und 
das Frauenzimmer erheben, das vor— 
läufig „Mrs. Helen Foulkner“ ge— 
nannt wird. Für die Verbringung 
Beider nach Sharon zum Prozeß muß 
ein Auslieferungsverfahren ſtattfin— 
den; denn ſie haben keinen Verzicht auf 
ihre diesbezüglichen Rechte geleiſtet. 

Willie, der entführt geweſene Junge, 
identifizirte die Beiden; er fand es 
aber gar nicht „nett“, daß man fie, die 
ihn jo gut behandelt, eingefperrt hatte. 
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Chicago, Donnerſtag, den 25. März 1909. — 5 UhrAusgabe. 


| Der lebte 
Zweifel der hieſigen Polizei über die 
Perſönlichkeit des James Bohle, wel— 
cher in Verbindung mit der Entfüh— 
rung des Whitla-Jungen gefangen 
ſitzt, wurde gehoben, als ſein Bruder 
Thomas F. Boyle aus Sharon, Pa., 
erſchien und ihn identifizirte. 

Eaſt St. Louis, Jil, 25. März. 
Hieſige Freunde des, in Eleveland we— 
gen der Entführung des Whitlajungen 
gefangenen James Boyle fagen, nur 
die „Helen Foulkner“ habe ihn, einen 
früher ganz anſtändigen, fleißigen und 
ſtetigen Plumber, moraliſch herunter— 
gebracht. Die Foulkner, die etwa 25 
Jahre alt iſt, war vor etwa zwei Jah— 
ren hier m einer Burleske-Bühnen— 
truppe aufgerreten; ſie bekundete dabei, 
daß ſie eine gute Erziehung, beſonders 
in der Muſik, genoſſen hat. Vor etwa 
einem Jahre reiſten ſie und Boyle von 
hier ab; und ſpäter hörte man, daß ſie 
F Springfield, Ill. verhaftet worden 
eien. 

Sharon, Pa. 25. März. Ausge— 
vommen Hrn. Whitla ſelbſt, iſt ſeine 
Familie wieder aus Cleveland hier ein— 
getroffen. Sie wollen ſich aber unter 
keinen Umſtänden ausfragen laſſen 
und haben die Notorität, in welche fie 
buch die Entführungsgejchichte gefom- 
men find, gründlich fatt. 

‚ Bople’s Mutter, Schweter und 4 
Brüder find hier durchaus geachtete 
Leute; aber der, jebt in Cleveland ver- 
baftete James hatte fich fchon ſeit Jah— 
ren unftät berumgetrieben. €3 gilt 
für ficher, daß die verhaftete Frauens- 
perfon diefelbe ift, mit welcher er in 
neuerer Zeit hier gewefen war, um dem 
Begräbnif eines Onfels beizuiohnen, 
und melche er damals als feine Gattin 
vorſtellte. 

‚ Man hatte diefe Frauensperfon für 
eine Verwandte einer hervorragenden 
biefigen Familie gehalten; aber ein 
Mitglied der betreffenden Familie 
ftellte dies auf Vefragen nachdrüdlich 
in Ubrede. Meiftens glaubt man jet, 
daß die „Helen Youlfner* aus dem 
Weſten fomme. 

203 Angeles, Kal., 25. März. Fünf 
Schuljungen verfehwanden hier geitern 
Nachmittag, wurden aber nah einer 
berzmweifelten Suche gegen Mitternacht 
zu Venice ermittelt. Cie behaupte: 
ten, zwei Männer hätten fie in einem 
Kraftwagen entführt, nachdem fie die 
Frage an fie gerichtet, ob fie Luſt hät— 
ten, eine Yahrt durch die Stadt zu 
machen; zwifchen Santa Monica und 
North Point fei das rafend fahrende 
Automobil zufammengebrodhen, und 
denn hätten fie eine Gelegenheit gehabt, 
zu entjpringen. 

Die Polizei fühlte den Jungen fofort 
Icharf auf den Zahn, aber fie ließen fich 
in ihren lusfagen nicht erfchüttern. 

Ehicagover jpringt ins Wailer! 

Logansport, Jnd., 25. März. Ar— 
thur £. Boyer, ein Pferdegefchirrhänd- 
ler von Chicago rannte aus dem 
Heim der Agnes D’Conner dahier und 
jtürzte fi) in den Wabafhfluß. Das 
Hrauenzimmer folgte ihm, fonnte ihn 
aber nicht zum Halten bringen. Die 
Beiden hatten vorher einen Zanf ge- 
habt. 

Boper var vor einiger Zeit von jei- 
ner Oattin in Chicago gefchieden wor— 


Cleveland, 25. März. 


‚den. Er war nur eine Woche hier ge- 


weſen. Sein Vater und jein Bruder 
find von Chicago hier. 

Leute baggerten in dem Fluß ber- 
um, haben aber Boyers Leiche noch 
nicht gefunden. 

Weitere Lohnherabiekungen. 

Dover, N. 3., 25. März. Dem Bei- 
jpiel einer Anzahl anderer, nicht zum 
Stahltruft gehöriger, Gejellfchaften 
folgend, hat die „Wharton Steel Co.“ 
eine 1Oprozentige Lohnherabfegung 
für ihre Stillöfen- und für ihre Gru= 
benarbeiter angefündigt. Sie tritt am 
1. April in Kraft und betrifft etwa 
600 Mann. 

AUehnliche Yohnbefchneidungen mer- 
den noch mehr erivartet. 

Bethlehem, Pa., 25. März. Mehrere 
der Gejellfchaften, welche hier Eifen- 
öfen betreiben, haben eine 1Oprozentige 
Zohnherabfegung angefündigt. Die- 
felbe betrifft im Ganzen etwa 4000 
Mann. 

Streit und Boyfott zu Ende. 

Manila, 25. März. Die Führer des 
Streif3 und Bonfotts gegen die Stra- 
Benbahnen von Manila und eines der 
Handelshäufer haben Beides für been- 
det erflärt. Der Streik war in beiden 
Fällen ein TFehlichlag geweſen, 


Die betreffende Gemwerfichaft plant 
jegt eine Reorganifirung und will zu- 
gleich „arößere Sympathie zmifchen 
Arbeit und Kapital herbeiführen.” Die 
allgemeine Arbeitslage dahier hat fich 
gebefjert. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


An Sable land vorbei: Qufitania, bon Li- 

berpool nad New Port. 
Adgegangen: 

New York: Scharnborft nah Bremen (Ziweicents- 
Briefpoft); Da Savoie nah Hapre;. Cituania nad 
Libau: Wannonia nah Trieft: Merida, nah Kuba 
und Merifo; ESperanza de Yarrinaga nah PBrajilien 
u.f.i.; Voltaire and Slidbrajilien u.ſ. w. 

An Ligard vorbei: Kaijer Wilhelm II., von Bres 
men nah New Vork; Majeftic, von Southampton 
nah New York; Nvernia, von Liverpool nach Bo: 
fon; Friesland von Liverpool nah Philadelphia. 


Die „Abendpeft« 


veröffentlicht heute 
3909 


Kleine iinzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen. Zwed durch die „Sleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft“. 


aber 
der Bonfott war theilmeife wirkfam. 


Zeferfonsgodihute geftrihen. 


Abiturienten-SHeuanifie nicht mehr aner 
kannt; Lake-Hochſchule zugelaſſen. 

Die Jefferſon-Hochſchule iſt heute 
von der Liſte der anerkannten Hoch— 
ſchulen des Nordzentral-Verbandes 
bon höheren Lehranſtalten in einer 
Verſammlung der Vertreter dieſer 
Schulen geſtrichen worden, hingegen 
wurde die Lake-Hochſchule wieder in 
die Liſte eingeſchaltet. Die Liſten 
werden jedes Jahr neu angefertigt auf 
Grund der Berichte, welche die fach— 
männiſchen Inſpektoren jenes Verban— 
des über die verſchiedenen derartigen 
Lehranſtalten einreichen. Auch die 
Hochſchule in Beardstown, Ill., und 
die Akademie des ſchwediſch-lutheri— 
ſchen „Auguſtana College“ in Rod Is— 
land, Ill. wurden heute geſtrichen. Die 
Gründe für dieſe Maßnahme werden 
den Theilnehmern an der Verſamm— 
lung morgen bekannt gegeben werden. 
Wie H. A. Holliſter, Inſpektor der 
Staatsuniverſität, andeutet, ſind die 
für die Streichung der Jefferſon— 
Hochſchule maßgebenden ungenügender 
Unterricht in einigen Fächern und Be— 
nutzung völlig ungeeigneter Zimmer 
für einige der Klaſſen geweſen. Ge— 
naue Aufklärung dürfte morgen erfel— 
gen. 

Gleichzeitig tagten im Auditorium 
Hotel heute die Amerikaniſche Atade— 
mie der Heilswiſſenſchaften in ihcer 
Winterverſammlung und der Nord— 
zentral-Verband von Staatsſeminar— 
Präſidenten. Vor letzterem hielt E. 
W. Bohannon vom Seminar in Du— 
luth, Minn. einen Vortrag über ſeine 
Lehrmethoden und Lehrkräfte. 

ie 
Schulmüde. 


Der a⸗jährige Charles Kellum ſeit Dienſtag 
vermißt. 

Montag Nachmittag mußte der 14- 
jährige Samuel Kellum, Nr. 115 N. 
Harvey Ave, Dat Bart, ein Zögling 
der Wm. Beyl-Schule, Daft Park, mes 
gen Ungehorfams bis um ſechs Uhr 
„nachligen“ und zur Strafe in der 
Abtheilung für Handfertigfeitsunter- 
richt hergeitellte Stühle mit Schmir= 
gelpapier abreiben. Uls er nah Haufe 
fam, mar angeblich fein rechter Arm 
infolge der ungewohnten Arbeit aanz 
jteif. Nur miderftrebend beaab Samuel 
fih am näcdhjten Tage zur Schule. Am 
Schluſſe des Vormittagsunterricht3 
bemertte er: „Na, ich werde nicht mehr 
nadhligen!” Er begab fi dann nad 
Haufe. Seine Mutter bat ihn, eine 
Kleinigkeit. für fie aus einem Laden 
zu holen. Er entfernte fi. Seitdem 
wird er vermißt. Die Polizei ift er- 
fucht worden, Nachforfchungen nad 
feinem Verbleib anzustellen. Der Ver- 
mißte ift 5 Fuß 5 Zoll groß. Er hat 
duntelbraunes Haor und blaue Augen. 
Bekleidet war er mit einem arauen 
Nod, arauem „Smeater“, braunen 
Beinkleidern, Schwarzen Schuhen und 
gleichfarbigen Strümpfen. 
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Sauberer Ordnungswächter. 


Wurde nach allerlei Streihen aus der 
Gofje aufgelefen. 


Leutnant Hanley von der Stanton 
Une. = Bezirtsmwache hat heute bei Po- 
lizeichef Shippy Anflagen gegen den 
feit Montag der Dienftausübung vor- 
läufig enthobenen Poliziſten Jeremiah 
DEonnor eingereicht. DerAntlage zu: 
folge hat O’Connor fih am Tleßten 
Sonntage folgendes Sonntagsvergnü- 
gen geleijtet: Erft fing er jchon am 
Morgen in CE. 8. MeHil’3 Wirth- 
Thaft, 355 383. Straße, mit dem 
Schanfmwärter Henrn Amelung Streit 
an, dann fol er Edward once, Fred 
und Herbert Bortus, 3338 Wabaſh 
Upe., mir nichts dir nichts verhaftet, 
nad einem Meldefaiten an 33. und 
State Str. und [chlieklich nach George 
Kordes’ Speifewirthfchaft, 3253 State 
Str., geführt haben, mo er fie be- 
Thimpfte und laufen ließ. Weil einer 
der Gälte Einfpruch gegen D’Connor’3 
Ausdrudsmweile erhob, üiberfchüttete der 
mwürdige Beamte den Mann und feine 
Begleiterin angeblih mit Schmähre- 
den. Eine Stunde fpäter fand man 
D'Eonnor in der Gofle an 33. und 
State Str. und beförderte ihn im Po- 
lizeiwagen zur Wade. Er wird in 
nächiter Woche fein Verhalten der Zi: 
vildienſt-Kommiſſion erklären müſſen. 


Schwamm im Blute. 


Als ein Zug der Chicago & North: 
mweitern-Hohbahn heute an Central 
Ave., Evanſton, hielt, fand man den 
Schaffner J. N. Weber, Nr. 195 Cheft- 
nut Str., bemußtlos und in feinem 
Blute Shwimmend auf der Plattform 
eines der Wagen. Er hatte fich über 
das Geländer gebeugt gehabt und war, 
als der Zug durch den Lincoln Str.- 
Voduft fuhr, mit dem Schädel gegen 
einen eijernen Pfeiler gepralit. Der 
DVerunglüdte Iiegt zur Zeit im Hofpi- 
tal zu Evanjton im Sterben. 

— 
Auf der Hochzeitsreiſe? 


Der Wagenführer Herbert Burett 
wird von der Polizei unter der Ankla— 
ge geſucht, ſeinem Arbeitgeber Sylbe— 
ſter J. Simon, Nr. 14 Quincy Str., 
einen Kraftwagen im Werthe von 
85000 entwendet zu haben. Da er 
Vorbereitungen zu ſeiner Hochzeit ge— 
troffen hatte, muthmaßt man, daß er 
mit feiner Braut Elfie Gordon durd- 
gebrannt ift und fih mahrfcheinlich 


mit ihr im gejtohlenen Kraftwagen | 
ndet. tem, baß über die Frage, ob 


auf der Hachgeitsreife 


Hobart P. Yonig zieht „Municipal 
Voters’ Yeagne“ über die Kohlen. 


Bon ihr zum Narren gehalten. 


Mavor Bufje leugnet, day er Chauncey 
Deweys Nüdtritt als Niütglied der Be: 
hörde für örtlibe Derbefjerungen ver: 
langt babe. 


— — — — — —— — — — — 


Ein eigenartiges Licht auf die Me— 
thoden der Municipal Voters' League, 
die ſich die Aufgabe ſtellt, die Wahl fä— 
biger und ehrlicher Männer in den 
Stadtrath durchzuſetzen, wirft eine 

weitere Erklärung des früheren Hilfs— 

ſtaatsanwalts Hobart P. Young, der 
ſich auf Veranlaſſung der Liga in der 
3. Ward als Kandidat gegen Ald. 
Foreman hatte aufſtellen laſſen, aber, 
ie an anderer Stelle berichtet, ſeine 
andidatur geſtern zurückzog. In 
Young die 


| 
Ki 
| iharfen Worten geißelt 
| Haltung der Liga, die er indireft be- 
! Schuldigt, ihm gegenüber nicht ehrlich 
gehandelt zu zaben. Er erklärt, daß er 
in dem Stampfe in der 3. Ward hinter3 
Licht geführt worden fei, dah die Liga 
die fchweriten Anflagen gegen Tore: 
| man erhoben habe, fchließlich aber 
Mouna zuqunften von Foreman habe 
fallen laffen. „ES wurde mir bebeutet,” 
erklärte Herr Young heute, „daß ich die 
Unterftügung der Municipal Boters’ 
League erhalten werde, und heute er- 
fahre ich, daß die Liga Ald. Foreman 
indoſſiren wird. 

„Herporragende und einflußreiche 
Mitglieder der Liga, die zugleich zu 
den befanntejten Gejchäftsleuten der 
Stadt gehören, famen zu mir und for- 
derten mich auf, gegen ld. Foreman 
ol3 Kandidat herauszufommen. Einer 
bon ihnen war Albert Koop II., Vor: 
fitender des Finanz Ausfhuffes der 
Liga, Anwalt und Millionär. €3 
wurde mir :nitgetheilt, daß die Liga 
feit 18 Monaten Ald. Foremansz amt- 
liche Ihätiafeit unterfuche, daß Anfla= 
gen gegen ihn erhoben worden jeien, 
und daß der Liga fehr perdachlige Din- 
ge zu Ohren gekommen feien. Sie gas 
ben mir zu verftehen, dag Ald. TForce= 
man nicht ehrlihd und daß feine 
Miederwahl fiher fei, wenn nicht ein 
anderer repudlifanifcher Kanditat ges 
gen ihn herausgebracht werde. Gie er- 
tlärten, daß fie, wenn ich den Kampf 
aufnehmen wolle, mich unterftügen 
würden. Uls Beifpiel führten fie den 
Kampf der Liga gegen Wlderman 
Willifton in der 25. War an 
und jagten, daß Die Liga in ber 
gleichen Weile für mich ins Zeug 
achen werde, daß fie Berichte ausfenden 
erde, in denen Ald. Foreman's Thä— 
tigkeit und feine Verbindung mit Fir: 
men, ivelche mit der Stadt in gejchäft- 
licher Verbindung ftehen, verdbammmt 
mwerben würde. Auf diefe VBerficherun- 
gen vertrauend milliate ich ein, mich ala 
Kandidaten aufftellen zu laffen. Der 
plögliche Wechlel in der Haltung der 
Liga tft mir vollig unverjtändlich. 
Träfident yapill von der Liga erzählte 
mir jelbit, daß die Liga Uld. Fore- 
mans amtliche Ihätigfeit unterjuche, 
daß zahlreiche Anfchuldiaungen erho- 
ben worden jeien, und jchwere Ver: 
dachtsgründe vorlägen. Geſtern er— 
klärte er mir, daß die Liga keine Be— 
weile für diefe angeblichen Anfchuldi- 
gungen finden fünne. Am Gamitag 
batten die Leiter der Liga, mie mir 
mitgetheilt worden ift, eine lange Un- 
terredung mit Uld. Foreman. Mie 
mir erzählt worden ift, war Niemand 
im Stande, Bemweile gegen ihn borzu= 
bringen. Berfönlich weiß ich nichts 
über Ald. Foreman, außer daß er An: 
mwalt für eine Anzahl Gejellichaften ift, 
welche Kontralte mit der Stadt abae- 
Ichloifen haben oder an Gerechtfamen 
interefftrt find.” 

Aus guter Quelle verlautete heute, 
daß Gouverneur Deneen Herrn Young 
zuerit erfucht hat, ih als Kandidaten 
gegen yoreman zu erfläcen. E3 ift die 
Deneen’sche Faktion unter Senator Et: 
telfon, die den Stabtvater befämpft. 
E3 wird auch behauptet, daß Xohn 
Maynard Harlan gejitern Moung er- 
fucht habe, den Kampf gegen Foreman 
nicht aufzugeben. 

Deweys Nüdtritt. 

Das gejtern mit Beitimmtheit aufge- 
tauchte Gerücht, daß Chauncen Demen, 
Mitglied der Behörde für örtliche Ver- 
beiferungen, Millionär und republi= 
fanifcher „Bo&“ der 2. Ward, der mit 
Senator Ettelfon Foreman bekämpft, 
feine Stellung niedergelegt habe, wurde 
beute von Manor Buffe wie auch von 
Demen felbit für unbegründet erklärt. 
Das Stabtoberhaupt erklärte, daß er 
Demey nicht um feinen Rüdtritt erfucht 
babe, und Demey erflärte, daß er fein 
Rüctrittsgefuch nicht eingereicht habe, 
noch einreichen werde. Weber feine Er- 
nennung zum Bundesmarfchall wollte 
Demen fich nicht außfprechen. Er er- 
Härte, die Ankündigung müffe bon 
Wafhington fommen. 


Temperenzler abgemiejfen. 

Die Wahlbehörde Hat das Gefuch 
der in der Anti = Saloon = League 
vereinigten Temperenzler, eine Lofal 
DOption-Wahl für Tomnfhip Calumet 
anzuorbnen, abgelehnt. Sie verlang- 
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| Eigenartige Methoden. 
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beröffentlidht heute? 
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Kleine Anzeigen. 
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ſchaften im Totonfhip geduldet oder 
geichloffen werden follten, am 6. April 
abgeftimmt werde. E3 ift dies Der 
zweite erfolglofe Verfuch der Yanati= 
fer, eine Abftimmung im QIomnfhip 
Galumet zu erzwingen. 

Die demofratiihe Parteileitung 
wird heute Abend eine Sigung abhal- 
ten, in der Vorkereitungen für eine 
energifche Kampagne in der legten Wo- 
che vor der Wahl getroffen werden fol- 
Ien. 63 merden Maffenverfamm: 
[ungen in jeder Ward veranjtaltet wer- 


Nandamusverfabren gegen Baas. 

Im Gerichtshofe Richter H. B. Free= 
mans im Guperiorgericht begannen 
heute die Verhandlungen in dem Mans 
damusperfahren, das Henn P. Hei- 
zer und Ferdinand Karafel gegen 
Countyſchreiber Haas angeſtrengt ha— 
ben. Herr Heizer verſucht, den Coun— 
tyſchreiber zu zwingen, ſeinen Namen 


| auf die Lifte der Bewerber um republi= 


4 
! 


fanifche Nominationen für das Kreis- 
gericht zu fegen, während Herr Karafef 
verlangt, daß fein Name die erite 
Stelle auf dem Vorwahlenftimmzettel 
erhalte. Heizer reichte feine Petition 
beim Staatsfefretär in Springfield 
ein, mährend Countpichreiber Haas 
behauptet, daß die Countyjchreiberei 
die zuftändige Behörde dafür fei. Ans 
walt George W. Willer, der Vertheidi- 
ger des Countyſchreibers, ſuchte an 
der Hand des Vorwahlengeſetzes nach— 
zuweiſen, daß die Countyſchreiberei die 
zuſtändige Behörde für Einreichung der 
Petitionen ſei. Sämmtliche republi— 
kaniſchen Kandidaten ſind mitange— 
klagt. 
— RER BIENEN 
Ruhe nad dem Sturm. 


£egislatur fett in gemeinfamer Sitzung 
die Abftimmung fort. 
(Giaenberitt Der Abendpoft). 

Springfield, ZU., 25. März. Im 
auffälligen Gegenfag zu den ſtürmi— 
ſchen Auftritten in der geftrigen Si- 
ung der£egislatur war die heutige jebr 
ruhig, wenigjtens merfte man nichts 
von irgend welcher Aufregung. Die 
Freunde des bisherigen Bundesfena- 
tors Hopkins von Aurora berjicherten 
heute, daß die geftrigen Abltimmun= 
gen eine Kraftprobe gewefen jeien, und 
twenn fie nicht Hopkins erwählen fönn= 
ten, fo würden fte doch bei der Wahl 
feines Nachfolgers den Ausichlag ge- 
ben. Wie aus Washington berichtet 
wird, find die Bundesbeamten ange- 
miefen worden, jih um ihre Dienft- 
pflichten zu fümmern, und das Heer 
der Bundes-Marfchälle, Poftmeifter 
uf. vonHopfins’ Gnaben, welches ji} 
bier feit Beainn des Kampfes um den 
Bundesfenatafig herumtrieb und für 
Hopkins arbeitete, dürfte jehr fchnell 
berfchwinden. 

Das Haus war heute kurze Zeit in 
Situna. Unter den dort eingereichten 
Vorlagen find folgende: 

Hope — zur Regelung ver jtaatli- 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten. 

Erby—zur Umarbeitung des Kodex 
der Staatsmiliz und Seemiliz in Ue— 
bereinſtimmung mit dem Kodex des 
Bundesheeres und der Bundesflotte. 

Corcoran — zur Beſtrafung von 
Verkehrsgeſellſchaften, welche Rabatt 
gewähren, mit Entziehung ihres Frei— 
briefs. 

Flagg — Fernſprechgeſellſchaften zu 
zwingen, Botſchaften anderer Fern— 
ſprechgeſellſchaften zu befördern und 
gemeinſame Aemter einzurichten. 

MeNichols — Hausbeſitzern zu ver— 
bieten, Wohnungſuchende zu verpflich— 
ten, keine Kinder unter vierzehn Jah— 
ren in die Wohnung zu bringen. 

Im Senat wurde heute die Billings— 
ſche Vorlage angenommen, wonach Ge— 
ſicht und Gehör aller Schulkinder von 
einem fähigen Arzte geprüft werden 
ſollen. 

Nur eine einzige Abſtimmung über 
den Sitz im Bundesſenate, die einund— 
ſechzigſte, wurde in der heutigen ge— 
meinſamen Sitzung beider Häuſer vor— 
genommen. Sie hat keine weſentlichen 
Veränderungen gegenüber der letzten 
Abſtimmung geſtern Nachmittag ge— 
zeigt. Hopkins erhielt die gleicheünzahl 
Stimmen wie in der geftrigen Schluß- 
abſtimmung, 74. Auch Sprecher 
Shurtleff hatte die gleiche Stimmen— 
zahl, wie in der geſtrigen Schlußſitzung 
zu verzeichnen, nämlich neunzehn, wäh— 
rend Foß eine Stimme einbüßte. 

W. J. Calhouns' Name verſchwand 
zum erſten Male aus der Liſte der 
Kandidaten. Lowden erhielt eine, Me— 
Kinley zwei Stimmen. 49 Demokra— 
ten ſtimmten für John T. Murray. 
Für L. B. Stringer wurden fünfzehn 
Stimmen abgegeben. Die gemeinſame 
Sitzung wurde bis zum Dienſtag ver— 
tagt, da der Senat morgen keine 
Sitzung abhalten wird. 

Die Abſtimmung war, wie folgt: 

Hopkins 74, Foß 17, Maſon 2, 
Shurtleff 19, Sherman 2, Lowden 1, 
Stringer, Dem., 15 und Sohn T. 
Murray, Dem., 49 Stimmen. 

G. N. B. 
— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
ns; Rhein von Bremen; Atlanta von Pa- 


Ne w 
othland von Antwerpen. 


lermo; 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend heiter; 
Mindeit-Luftwärme im der Näbe de3 Gefrier- 
punft3; — wabrſcheinlich heiter bei jtei- 
ender Quftwärme; beute Abend leichter, berän: 
erlier, morgen Eübwind. 

Slinois, Indiana u. Wisfonfin: Heute Abend 
heiter: morgen fteigende Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
theilweife bewölft: morgen fleigende Zuftwärme. 
In Chicago  jtellte fi der Temperaturitand 

bend bis beute Mittag wie folat: 
Grad: Porgens 6 Upr 36 Grad; Mittags 13 
Uhr 40 Grad, i e⸗ 


| 
| 
| 


Schreckliches Unglück. 


Acht Arbeiter ſollen in den Vieh— 
höſen erſchlagen worden ſein. 


Brandruine ſtürzt ein. 


Die Verunglückten waren mit dem Abtra— 
gen der Brandtrümmer von Darling & 
Co. befhäftig. —Wand der Butterine 
fabrif von Swift & Co. türzt auf fie. 


Um 1 Uhr heute Nachnrittag jtürzte 
die Brandruine der Ochjenbutter-An- 
lage der Firma Smift & Co. an Weit 
42. Straße und Afhland Avenue ein. 
Man befürchtet, daß acht Arbeiter von 
den Trümmern erjchlagen und unter 
ihnen verfchüttet wurden, Bisher mur- 
den drei Leichen non der Polizei und 
der Feuerwehr geborgen. 

Die Leute waren mit dem Abtragen 
der Ruinen der Kunftdüngerfabrit bon 
Darling & Co. beichäftigt, die fi 
neben der Swift’fchen Anlage befin- 
det. 

Zmei bewußtlofe und dem Tode na> 
he Arbeiter wurden unter ben Irüm= 
mern berborgezogen und in denkbar 
größter Eile nach dem Provident-Ho— 
ſpital geſchafft. Einer der Verun— 
glückten hat einen Schädelbruch und 
innerlich Verletzungen, der andere ei— 
nen Beinbruch und innerlich Verletzun— 
gen erlitten. , 

Auh Mmurde der Hofpitalverwal- 
tung mitgetheilt, Betten frei zu halten 
für teitere fieben Verunglüdte, Die 
man unter dem Irümmerhaufen ber= 
porgezogen habe. Sie feien ausnahms= 
103 fchmer verlegt worden. 

Zmei der bisher geborgenen Xei- 
chen wurden nach dem an 51. Straße 
und Afhland Ave. gelegenen Beltat- 
tungsgeſchäft geſchafft. 

Von den Erſchlagenen wurden bis— 
jetzt identifizirt: 

R. A. Schmidt, Haupt der nach 
ihm genannten Kontraitorenfirma. 

SadHerbert. 

Tony Pluftim. 

Das fünfftöcige Gebäude war von 
Feuer faft ganz zerftört worden. Nur 
die jüdliche Mauer ftand noch und 
diefe war ed, die heute Nachmittag, 
wahrſcheinlich vom Winddruck ge- 
ſchwächt, einſtürzte. Die vermuthlich 
Erſchlagenen waren damit beſchäftig,, 
die Brandtrümmer der Darling'ſchen 
Anlagen wegzuräumen. 

Der Einſturz war weithin zu hören, 
mehrere Polizeiwagen und Ambulan— 
zen waren bald zur Stelle, ebenſo eine 
Löſchmannſchaft von den Viehhöfen. 
Nach den erſten Berichten waren 20 
Mann in den Trümmern bei der Ar— 
beit, und 3 verftümmelte Leichen find 
bereit3 aeborgen worden. 

Die eingeftürzte Mauer mar nahezu 
fünf Stodmwerte ho. Die Verunglüud- 
ten hatten feine Zeit jich zu retten, Jo 
plöglich erfolgte der Einfturz. Die 
Spite der Steinmaffe jchmanfte eine 
Getunde lang, und dann ftürzte die 
Mafle auf die Stätte, von welcher die 
Arbeiter die Brandtrümmer forträum= 
ten. Viele der Arbeiter entgingen nur 
um Haaresbreite dem Erfchlagenmer- 
ben. 

Als die Feuerwehr eintraf, murbe 
fofort mit den Nahforfchungen nad 
den Verunglüdten begonnen. Um 113 
Uhr hieß es, daß an der Sübmeftede 
bes Gebäudes drei Leichen gefunden 
und nach benachbarten Bejtattungsge- 
fchäften gebracht worden feien. Die 
Nachforſchungen wurden fleißig Forige- 
fegt, da unter der Maffe noch mehr 
Leichen liegen dürften. lm bie fi) jo- 
fort anfammelnde Menge abzufperren, 
bildete die Polizei einen Korbon. 

Das Teuer, welches die Anlage von 
Darling & Co. nahezu zerjtörte, war 
am 6. Yanuar. Das Feuer mar in ber 
Darre des fünfftödigen Gebäudes 
ausgebrochen, und diefes ftandb bet der 
Ankunft der Löfchmannfchaften bereits 
in hellen $lammen. Die 250 Arbeiter 
der Firma entgingen damalg3 mit 
fnapper Noth dem Tode, 

— — — — — 
Fahndet auf ihn. 


Barones Mörder heißt angeblich Antonio 
Marica. 

Unter der Anklage, der Mörder des 
geſtern, wie an anderer Stelle berich— 
tet, erſchoſſenen Modeſta Barone zu 
ſein, wird der Arbeiter Antonio Ma— 
rica ſteckbrieflich verfolgt. Er iſt 
kräftig gebaut, wiegt etwa 150 Pfund, 
hat dunkles Haar, braunen Schnurr— 
bart, ift 25 Jahre alt und 5 Fuß 6 
Zoll groß. 

Die Polizei behauptet jetzt, daß Ba— 
rone und Marica in der Wirthſchaft 
Nr. 142 Larrabee Straße beim Kar— 
tenſpiel in Streit geriethen und mit 
Billardſtöcken aufeinander losdroſchen. 
Als ſie an die Luft geſetzt wurden, 
ſetzten ſie angeblich die Prügelei auf 
der Straße fort, zogen dann ihre 
Schießeiſen und eröffneten faſt zu 
gleicher Zeit Feuer. Frau Maria 
Manzello, Nr. 31 Gault Court, ſoll 
Zeugin der Schießerei geweſen ſein. 
Die Polizei hofft, daß fie im Stande 
fein wird, den Ihäter, falls biefer ver- 
haftet werden jollte, zu ibentifiziren. 

— — — — 


Dampfernachrichten. 
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FREITAG. 


MännersNeberzieher, Anzüge, Hofen und einzelne Welten herabgefegt 


65 Breitag fiir Auswahl von 200 Krühjahrs 


= Männner-Gejchäfts-Unzüs 


gen, von Iehter Saifon übrig; Worfteds, Cafjimeres und Cheviois, in 
blau, lohfarbig, grau und braun, in großer Reichhaltigteit von Schattirungen 
und Muftern, mit Worftev Serge und VBenetian Cloth gefüttert, alle Größen, 


34 bis 42, werth 89 (2. Floor). 


wollene ſchwarze Vicunas, 58 Bo 
alle Größen, 34 bi 


> + w 
S1 5) 
der, iverth 82.50 und 88. 


50€ 


Freitag für echte Gravenetted regendichte Männer - Ueberzieher — in dunklen 

Miſchungen, — einfache und Herringbone Gewebe, 
langer Schnitt, gemaächt mi 

bis 40, Mertb $15 (dritter syloor). 

Kreitag für MännersHpfen, bübfche Streifen, Chefs u. Wlaids, in Moriteng 

u, reinmwollenen Tiweed Gffetten; ebenfo nicht auftrennende Hairline Beinklete 


7 ebenfalls rein⸗ 
t formhaltender Haartuchfront, 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, angebrochen von unſern 818 und 820 Anzügen, 
Miſchungen und einfache Effekte, nur 33 bis 86 Bruſtmaß. 


Freitag-⸗Bargains in Jünglings-, Knaben- und Kinder-Kleider 


52.95 


Greitag für KnabensAnzüge, 6 bis 17 Iahre, doppelbr. Modelle, 
mit regul, od. Kniderboder Hofjen, neue Frühjahr-Styles; forwie 


ungefähr 300 Anzüge bon legter Saifon, 6 bis 12 Jahre in blauen Serges, 
alle Größen, in fancy Stoffen, $4= und $5-Qualitäten (vierter Floor.) 


82 95 Freitag für „Little Fellows“⸗ 
+ Unzlige u. Meefers, 24 bis 10 
Jahr; Anzüge in Sailor u. NRufjian-Facon, 
geſchmackvoll garnirt, forgfältig gejchneidert; 
Deefers in reinmwollenen rotben, grauen, 
braunen und grünen Farben, Chepron an 
Wermel, $t und 85 Qualitäten (dter Floor), 
29€ Heeitag für Kinder Spielanzüge, 1 

bis 8Xabr, gute Chambranys, in 
bübichen, begehrten Muftern, in Bloomer 
oder vollen Längen, reguläre 50c Qualitäs 
ten (vierter Floor). 


$1.35 


/ >” Freitag für 3:Stüd Knaben: 
54.95 Anzüge, 10 biß 17 Xahr, rein 
wollene blaue Seracs und ſchwarze Clay 
Worfteds, einfach oder doppelbriftig, $7.50, 
33.50 und $10 Qualitäten (dter Floor). 
Bart für reinwollene fchwarze und 
7 = plaue Cheviot Anzüge flir Jünglinge, 
14 biS 20 Sahr, ebenfaßs Mifchungen in 
dunklen, mittleren und bellen Efekten, ges 
füttert_ mit verläßlihem Serge und Vene« 
— SE mwertb $9 und $10 (gmeiter! 
Floor). 


Freitag für lange Hoſen f. Jünglinge, hübſch geſtreifte Worſteds und rein—⸗ 
wollene Tweeds, Checks u. angebr. Miſchungen, wth. $2.50 und $3 (3. Floor). 


Jünglings⸗ u. Knaben⸗-Ausſtattungswaaren u. Kopfbedeckungen 


(Bierter Floor.) 


48c Freitag für Auswahl bon 50 Däb. 
Nefter und Weberbleibjel in gebüs 
gelten KnabensBlufen, alle Größen, nicht 
eine zu weniger als $1 verkauft. 

59e Freitag flür Filz Teleſtope-Hüte u. 
o Eruſhers für Jünglinge u. Knaben, 
alles einzelne Partien, grau, braun und 
ſchwarz, Werthe bis zu $1.50. 


Freitag für lange ſchwarze Knaben-Strümpfe, Größen 5 bis 9, 25e⸗ 
Werthe (vier Paar für jeden Käufer). 


39€ Freitag für Auswahl aus 30 Däp. 
R Nacht:Kleider, 4 bis 14 Naht, ver= 
ftärfte Nähte und großes volles üntertheil, 


75c und $l Werthe. 
23cC Freitag für gebügelte Hemden für 

Knaben, Größen 12 bis 134, regus 
für marfirt au 506. 


Hite, Kappen, Koffer ımd Leder-Waaren 


$1.2 


50€ Du für $leFappen, reinmwollen, 
ortirte Mufter, Seiden Serge ges 
füttert, Yulldog, Eton und Golf Facons, 


m Freitag für SohleLeder Suit 
53.30 Cafes und Orford Bags aus 


FKubhaut, Tedergefitttert, wertb $5. 


Preitag für Derby und weiche FrühjahrssHüte, ertra gute Wer: 
the, alle Größen, $2.50:Qnalitäten. 


> ! reitag für echte Bakwoods 
56.75 zum 2 extra Behälter, ganz 
Tuchgefüttert, extra ſchwere Bumpers, Bo— 
den aus Eiſenblech; Unze Sailor Duck 
Ueberzug, 12-3öll. Sohlleder-Riemen ganz 
herum, Eure Auswahl aus 28 bis 38 Größe, 
iwerthb $10 bis $14 (Bajenent). 


Ungewöhnliche große Werthe in Mänmer-Ansitattungswaaren 


85e 


Freitag für Auswahl von ungefähr 20 Dub. f'ch geftreiften und ge: 
mufterten Männer-Pafamas, in Madras, Percales und mMetcerized 


Eloths, alle Größen, regulär marfirt zu $1.50. 


4760 

19€ Freitag für ſeidene Four-in⸗Hands, 
gefiütterte und zufanınengelegte 

Scarf3 im Ddiefer Partie, regulär 50c. 


Freitag für fancn Negligee und gefältelte Männer-Hemden, in Madras und Per: 
cales, lofe und feitgemadte Meanichetten, werth $1 und $1.15. 


25 Be für Männer-Arbeitshem- 
—— den, feltgemadter Kragen, fancy 
Streifen, reaulär 50r. 


‚ serabgefeßfe Preife in Männer-, Jinaben:, Miffes’= u. Kinder-Schufen 


(Bajement) 


81. 35 


Freitag für Auswahl von 700 Paar Straßen- und Arbeitsſchu— 
hen für Männer, Velour, Wax und Bor Calf Leder, einfache, 


doppelte und extra Tap Sohlen, engliſche Welt, Schnür- und Blucher-Styles, 


überall verkauft zu 82.25. 
81 Freitag für Auswahl von 450 Paar 
NA Nädchen- und Kinder-Schuhen, aus 
Vic Kid, Hatent Golt Tips Knopf- und 
Schnür-Facons, 81.75 Werthe. 
85c Freitag für Auswahl aus 250 Naar 
e Kinder-Schuhe, Viei Kid, Patent 
Tip, Spring Heel, Größen 5, 54, 6 und 
63, $1.50 Werthe, 


Odyſſeus Heimkehr. 


Sumoriſtiſcher Geſellſchafts-Koman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(34. Fortſetzung.) 


Er ſah ſich in dem fremden Zimmer 
um, das in einem ſehr ſtarken Gegen— 
ſatze zu ſeinem Schlafraum in dem 
Kroyſenbach'ſchen Palais ſtand, denn 
es enthielt außer Bett und Nachttiſch 
und Stuhl, Waſchtiſch und einem Klei⸗— 
derrechen nichts. Es iſt Zeit, in's Bett 
zu geben, Dachte er. 


Ach ſo, richtig. . . . der iſt anderswo. 
„Anderswo“, ſagte Mr. Patterſon laut 


den Rock auszog, zu thun pflegte, in 
ſeine Bruſttaſche, um die mit Bank— 
noten gefüllte Brieftaſche herauszuneh— 
men. 

Die Brieftaſche war nicht da. Werde 
ſie wahrſcheinlich unten liegen gelaſſen 
haben, dachte Mr. Patterſon, obgleich 
er unten gar keine Veranlaſſung gehabt 
hatte, die Brieftaſche aus dem Rocke zu 
nehmen, und irgendwo liegen zu laſſen. 
„Muß ſie holen, muß ſie holen“, lallte 
er, nahm den Kandelaber, wankte nach 
der Thür und öffnete. Draußen auf 
dem Korridor erklang ein unheimliches 
Knurren. Patterſon leuchtete hinaus, 
vor ſeiner Thür lag ein großer weißer 
ungariſcher Wolfshund, der ihm knur⸗ 
rend den offenen Rachen entgegens 
fletſchte. Erſchrocken fuhr Mr. Pat⸗ 
lerſon zurück und ſchlug die Thür zu. 

Mie er jo mit dem jilbernen fünf» 
armigen Kandelaber in der hocherhobes 
nen Rechten und vor Schred verzerr> 
tem Geficht jehwantend dajtand, er> 
innerte er an den bon Gewiljenzbiffen 
gepeinigten Franz Moor, der Nachts 
dur die Zimmer jeined Schloffes 
rennt und „PVerrathen, verrathen!” 
ſchreit. ER 

Mr. Patterfon aber jchrie nicht, on» 
bern fekte langfam den Sandelaber 
mwieber auf den Nachttifch und fich felbft 
auf das Bett. Dann warf er den Kopf 
auf die Kopffiffen, 30g die Beine her> 
auf und ftedte ji au2. 

Das Bett begann fofort jene uns 
heimlichen Tanz» und Schmebeenolus 
tionen, die befonders Studentenbetten 
nach Feitfommerfen aufzuführen pfles 
gen, und verwandelte fih feine 
fünf Minuten, nahdem Mr. Patterfon 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Geſelle, 
und er wäre 


wund 


En 
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würde ihn ſchnell heilen. 
eobe u. 506 bei allen Upothefern, 
ze Tonfiiine Go Ganton, D, 


Mo ftect denn | 


eigentlich der verfluchte Kerl, der Tom? | : ——— 
ER | dem Kopf nad) unten hing und ich wie 


| eine Fliege mit den Fußjohlen an den 


bor fi) hin’unb griff, tie er es alle , Yoben ber Gondel feitfaugen mußte, 
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8 Freitag für Auswahl aus 500 
81.48 Vaar Knaben Dreß- u. Schul— 


Schuhe, Patent Colt, Velour und Box Calf 
Leder, Fußform, Potay u. türtiſche Leiſten, 
Schnlr⸗u. Blucher-Facons; ebenſo 800 RPaat 
„Little Gents“ Patent Colt Goodyear Welt 
Drei: Schuhe, Knöpfe und Plucherfyacons, 
reguläre 82,50 Wertbe. 


eingejchlafen ivar, in die Ballongondel 
bed „San Antonio“, die Mr. Paiterfon 
in einer unheimlichen Fahrt durch die 
Lüfte [pazieren führte. Mr. Patterfon 
trat bei biejer Luftfahrt der Angjt- 
ihweiß in Diden Tropfen aus allen 
Boren. Die Gondel hüpfte, drehte fich 
um fich jelbit, rajte über Molten- 
gebirge hin, jant plößlich mitten in den 
feuerjpeienden Krater eines brüllenden 
Berges hinein, aus deffen Bauche ber= 
aus die Stimme des Fürften Gontjcha= 
row ein hohles „Hipp, hipp, Hurra!“ 
rief, jtieg wieder in die Höhe, über- 
jchlug fi, fo daß Mr. Patterfon mit 


Ihmwang fi) in tolfem Wirbel um den 
tiefvefolletirttem Ballkleide ſaß — 
merkwürdigerweiſe genau demſelben 
Kleide, das Clairette getragen hatte — 
und Streichhölzchen anzündete und mit 
Sektflaſchen nach ihm warf, 
ſchließlich in furchtbarem Laufe wieder 


in's Grenzenloſe nach oben zu fliegen. 


Mr. Patterfon juchte vergeblich die 
Ventilleine zu ziehen, fowie er fie er- 
wicht hatte, zerrann fie in feiner Hand 
zu nidht3. Da gab e3 plöglich einen 
Krach, der Ballon und die Gondel zers 
fplitterten jammt ihren Infallen zu 
Millionen Stäubchen, die ala qliternde 
Schneeftnitalle zur Erde niederfielen. 
ch fehneie, dachte Mir. Patterfon troß 
folher Auflöfung feines menjchlichen 
cha ganz deutlih. Und dann dachte 
er iiberhaupt nicht mehr. 

Mit einem furchtbaren Kopffchmerz 
ervachte Mr. Patterfon am anderen 
Morgen. Er mußte im erften Augen: 
blick nicht, mo er war, und mußte fich 
mühfam befinnen. 

Trübegeftimmt mufc er ich, brachte 
feine Toilette in Ordnung und ging 
hinunter in da8 Speifezimmer, wo er 
die Gefellfehaft beim Frühftüd antraf. 
Auch die Gräfinnen Farlafh und 
Sarolta waren ſchon ba. 

Sarolta hatte ſich bereits über die 
Rückreiſe informiri. Um drei Uhr hielt 
der Schnellzug an der nächſten Station. 

Erſt mußte der Ballon noch gebor⸗ 
gen werden. Graf Bela fuhr ſelbſt mit 
Patierſon nach der Eiche, wo die 
Bauern bereits warteten. 

Vorher holte man raſch nach, was 
man in der Aufregung des geſtrigen 
Tages vergeſſen hatte. —— Bela 
ſchickte einen Eilboten zu Pferde nach 
der nächſten Telegraphenſtation mit 
zwei Telegrammen. Einem ber Gräfin 
an Lady MacLeod und einem Mt. 
Vatterfons an feinen Kammerbdiener 
Iom. 

Der Ballon Hatte zwar ſchweren 
Schaden genommen, er zeigte manche 
Haffende Wunde, die ihm die Aeſte ber 
Eiche beinebracht hatten, e3 war feine 
Heine Mühe, den Ballon, die Gonbel, 
das Ne, das Yangfeil aus dem Ge- 
wirt der Zweige herauszufördern. 
Aber e3 aelang doch, der Ballon wurbe 
zufammengefaltet und bie toftbare 
Seide in der Gondel verpadt. In der 


Gondel fand übrigens ein Bauer au 
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‚Übendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. März 1909. 


Ki — fojtbare Brieftafche Patter: 
ons, 

Zu Mittag fuhren nach dem Lund), 
bei dem der weiße Ungariwein abermals 
eine Rolle fpielte, Batterfon und Sa- 
tolta in einem Wagen des Grafen da= 
bon. Der Abfchied war jtürmijch und 
rührend zugleih. Mr. Patterfon Jah 
trog jeines jammervollen Zuftandes 
mit einem Geitenblice feiner immer 
noch Seltfam veralaften Augen, gerade 
während er den Parlamentarier um: 
arımte, dab Sarolta nicht nur die Kou— 
fine, jondern auch den Vetter fühte. 
Die ganze Jagdaefelihaft fehrie bei 
der Abfahrt „Eljen!“ und jcehwentte 
Hüte und Tücher. 

Dir. Patterfon war mehr todt ala 
lebendig, als fie auf der Station an= 
famen. Und faum hatte fih Mr. 
Patterfon in die Ede des Kupees ge— 
jebt, al3 er troß der Gegenwart feiner 
Be" Gräfin in einen tiefen Schlaf 
iel. 

Er öffnete die Augen erſt wieder, als 
er ſich von Jemandem an der Schul— 
ter gepackt fühlte. 

Es war ein Schaffner, der ihn rüt— 
telte. „Ausſteigen, Herr Graf! Aus— 
ſteigen! Eine Dame hat mir geſagt, 
daß Sie hier raus wollen.“ 

Mr. Patterſon war höchſt verwun— 
dert, zu hören, daß er in Penſiono— 
polis angekommen ſei. Er war allein 
im Kupee, Sarolta war ausgeſtiegen, 
hatte ſich einen Fiaker genommen und 
war nach Hauſe gefahren. Auf dem 
Perron ging Tom ſuchend auf und ab, 
froh, als er ſeinen Herrn, der langſam 
aus dem Wagen kroch, endlich entdeckte. 


XN. Kapitel, 

Unterdeffen war nicht nur Das 
Palais IhurnDfterwit, fondern aud) 
das gefammte Kafino in höchfter Auf> 
regung gemefen. 

Als der Abend hereinhracdh und von 
Mr. Patterfon und Garolta feine 
Nachricht gefommen mar, hatte Lady 
MacLeod an den Grafen Erwin tele: 
grapbiren mollen. Cbbo, der Die 
Damen aufluchte, fi zu erkundigen, 
hatte von diefem Schritte vorerjt ab— 
gerathen. Ehbo, der, trogdem die eine 
Woche längſt vorüber war, feinen Ur— 
laub ftait in Abbazia ganz in Pen> 
fionopolis verbringen zu wollen fchien, 
war der einzige, der bei diefer allgemei- 
nen Aufregung nicht den Kopf verlor. 
Lady Mackeod hatte Herrn v. Sar— 
ftedt-Plaffe gebeten, die Nacht über als 
eine Art von Wache im Palais Thurn 
zu bleiben, für den Fall, daß irgend— 
welche Mabregeln zu treffen fein fol: 
ten. Ind während fi) die Damen nur 
halb ausgekleivet zur Ruhe begaben, 
um jeden Nugenblid fo fehnell wie mög. 
fich aufftehen zu fönnen, hatte fich Herr 
v. Sarſtedt-Plaſſe im Herrenzimmer 
nur ein wenig auf eine Chaiſelongue 
gelegt und ferligte die Beſucher ab, die 
von Stunde zu Stunde eintrafen. 

„Können wir wirklich verſuchen, zu 
ſchlafen?“ hatte ihn Ilona gefragt. 

Und Ebbo hatte ihr verſichert, daß 
an einen Unglücksfall vorläufig nicht 
zu denken ſei. Die Landung eines 
Ballons bereite erfahrungsgemäß oft 
große Schwierigkeiten, und wenn Mr. 
Patterſon auf freiem Felde oder in der 
Nähe eines Dorfes gelandet ſei, ſo habe 
er ja gar keine Möglichkeit gehabt, zu 
telegraphiren. Morgen werde man 
ſicher Nachricht erhalten. 

„Iſt das Ihre wirkliche Meinung?“ 
hatte JIlona gefragt. „Oder wollen 
Sie mich nur beruhigen?“ 

„Es iſt meine wirkliche, aufrichtige 
Meinung.“ 

Ilona hatte ihn einen Augenblick 
fragend angeſchaut, als erwarte ſie 
noch irgend ein Wort. Als er aber 
ſchwieg, ging ſie, Ebbo zündete ſich eine 
Zigarre an, ſetzte ſich in einen der eng— 
liſchen Korbſtühle und ſtarrte träume— 
riſch in die Flamme der elektriſchen 
Lampe über dem Tiſche. 

War es nicht wunderlich? Da ſaß 


—V 
Abeumalismus: 
hranke! 


Für Rheumatis⸗ 
mus und Gicht, 
dieſer Geißel der 
Menſchheit, habe 
ich ein reelles 
Mittel gefunden, 
und um einem je⸗ 
den kranken Leſer 
dieſer Zeitung eine 
Gelegenheit zu ges 
ben, dasſelbe ken⸗ 
nen zu lernen, bin 
ich bereit, einem 
Jeden auf Wunſch 

— — ein Packet frei per 

find. Poſt zuzuſenden. 

Dies Mittel verdanke ich einem glück⸗ 
lichen Zufall, als ich ſelbſt glaubte, die⸗ 
ſer ſchrecklichen Krankheit als unheilbar 
verfallen zu ſein, und ſeit es mich heilte, 
hat es viele Fälle von einer Dauer von 
80 und 40 Jahren geheilt, auch Perſo— 
nen im Alter von über 80 Jahren. 

Verzaget nicht! — einerlei, ob Dro⸗ 
guen oder Aergte Euch Feine Linderung 
brachten, ſondern ſchreibt mir ſofort. 
Hochbetagte Männer und Frauen ſind 
durch dieſe Miſchung geheilt worden und 
wiſſen jetzt nicht, wie ſie ihre Dankbarkeit 
darüber Ausdruck geben ſollen. Ein illu⸗ 
ſtrirtes Buch über Rheumatismus, Gicht 
ufto., und welches Euren Fall genau bes 
freiben wird, jende ich ebenfalls frei 


Man abdreifire: 
JOHN A. SMITH, 
2383 Smith Bldg., 
Milwaukee, 
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Wie viele Männer und 


Bistontten 


er hier in der Nacht im Zimmer des 


Herrn Diefes Palais. Gemwiffermaßen 
als defjen Vertreter, Als od er fein 
nächjiter Verwandter wäre, der zu wer— 
den er Jich feit vorgenommen hatte, al3 
er bie Reife antrat — fein Schwager. 
Er begriff fich felbft nicht mehr. Er, 
der in allen Lebenslagen immer rajch 
Entſchloſſene, war mit einem Male ein 
Schmwanfender geworden, der heute fo 
und morgen fo dachte, einer, der nicht 
wußte, fol ich e$ thun oder foll ich es 
nicht thun? Was war denn eigentlich 
gefchehen, das ihn fo umgewandelt 
hatte? IS er Hierher reifte, hatte das 
Bild Diefes Mädchens, das er in Rofen- 
bagen tennen lernte, in laren, feiten 
Zügen bor ihm geftanden, und er hatte 
cbenfo ficher geglaubt, dak dies Mäd- 
chen ihn liebe, wie er e8 liebte. Und 
als er diefez Bild zum erften Male 
nach jo langer Zeit in dem Spiegel des 
blauen Salons wieder erblidt hatte, in 
dem er von Garolta und der Tante 
MacLeod und Fanny empfangen wor- 
den war und in dem er, feheinbar 
ruhig und heiter mit den Damen plau= 
dernd, auf Die Geliebte wartete, mar 
es ihm gewefen, ala habe e3 auc) in 
ihren WYugen aufgeleuchtet, mie es nur 
feuchten fann im Muge eines Mädchens, 
das liebt. Aber jhon die nächiten 
Minuten hatten ihn verwirrt. Konnte 
der Aufenihait von anderthalb Jahren 
in veränderter Umgebung einen Men- 
Then jelbjt ja fehr verändern? War 
das Die nämlihe Ilona, die er in 
Rofenhagen gekannt hatte?  Diefes 
Mädchen, zu dem es ihn vom erften 
Momente ihres Zujfammentreffena bei 
den Kouſinen deshalb fo jehr hin- 
gezogen hatte, weil jie ihm jo zu fein 
Ihien, wie er felbit zu fein fich ein= 
bildete? Klar und mehr in allem 
ihren Thun, ein Mädchen, unähnlich 
den meiften ihrer oberflächlichen Ge- 
noffinnen, ein Mädchen, da3 viel durch- 
iebt Hatte — innerli — ein Mädchen, 
das über fich felbit und die Welt nadh- 
aedacht hatte, fo ftarf, fo tief, wie nur 
menige Männer es in ihren und feinen 
Kreifen zu thun pflegen, ein Mädchen, 
das, unbefümmert um die Meinung 
der fogenannten „arogen Welt“, an 
jeiner eigenen Vervollfommnung felbit 
beitändia arbeitete, ein Mädchen von 
tiefem Gemüth, eine jtarfe Geele von 
fich immer gleichbleibender Heiterkeit. 

Er fonnte e3 fich nicht erflären, was 
er eigentlich an ihr verändert fand, und 
doch war jie verändert. 

Bieleiht wollte er nur die nädhit> 
liegende Erklärung nicht ala Erklärung 
gelten laffen — daß fie ihn doch nicht 
liebte. Nicht fo liebte, um ihm für's 
Leben angehören zu fünnen. 

ber warum behandelte man ihn 
dann jo ungeheuer freundlih? Woll- 
ten. Lady MacLeod und die [chöne Sa> 
rolta und die ftill Tächelnde Fanny ihm 
ohne Worte jagen, daß fie ihn gern al3 
Gatten der Nichte und Schmweiter be- 
grüßt hätten? daß es nicht ihre Schuld 
jei, wenn er es nicht werden könne? 

Und no ein Zweite fam hinzu, 
das ihn heunruhigte, das ihm das eine 
MWort in der Kehle ftecten bleiben ließ, 
das mit einem Male allen Zweifeln ein 
Ende gemacht haben würde. 

Wenn fie ihn auch wirklich Tiebte, 
und wenn er fi täufchte, wenn jie 
doch noch die war, alS die er Jie kennen 
gelernt hatte, wenn nur feine eigenen 
Augen, getrübt durch eine ihm fremde, 
twunderliche Umgebung, in ihr fahen, 
was gar nicht in ihr war, wenn fie fich 
vielleicht Jelbit nur jo unficher fühlte im 
diefer Umgebung, twie er fich hier zum 
ersten Male in feinem Leben unbehag> 
lich fühlte — durfte er jie zu feinem 
Werde machen? 

Zum erften Male hier war ihn ein 
Bedenken gefommen, an da er porher 
nie gedacht hatte. Durfte er mit fei- 
nem Berufe als Seemann überhaupt 
ein Weib an fich fetten? Keiner feiner 
Kameraden würde fi einen Augenblid 
befonnen haben — Hunderte, Taufende 
hatten ih nicht befonnen — und doc) 
fonnte er jegt über diefen Punft nicht 
hinmwegtommen. Er hatte längjt er- 
tanıt, daß Das ganze tolle Treiben ber 
fhönen Schwefter Jlonas nur in einer 
grenzenlofen Liebe zu ihrem Manne 
jeinen Grund hatte. Daß fie fich be= 
täubte, daß fie fi) in vem Wirbel von 
Vergnügungen vor Sehnfucht nach ihm 
verzehrte. Daß es nur gekränkte Liebe 
und der Zorn ihres heißen Blutes über 
die Kränkung war, von ihrem Manne 
allein gelaſſen worden zu ſein. Allein 
gelaſſen auf kurze paar Wochen! Was 
würde wohl Ilona fühlen, wenn er, 
durch ſeinen Beruf gezwungen, ſie auf 
Jahre allein laſſen mußte? War es 
recht, ein liebendes Weib Jahre hin— 
durch in Sorge und Kummer und 
Sehnſucht zu ſtürzen? 

Der Diener riß Ebbo aus dieſen 
Grübeleien. Graf und Gräfin Kroy— 
ſenbach kamen noch einmal, um zu fra= 
gen, ob man keine Nachricht von der 
gnädigen Frau Gräfin habe. 

Als Gräfin Marguerite erfuhr, daß 
man noch immer über das Schickſal der 
Luftſchiffer nichts wiſſe, zog ſie ihr 
Taſchentuch und weinte. 

„Ich habe ſie ja ſo gewarnt! So 
gewarnt! Nicht wahr, Klamor!“ 

Klamor nickte ſtumm. 

Und Marguerite verſicherte Ebbo, 
daß Sarolta ihre liebſte Verwandte 
und beſte Freundin geweſen ſei — ge— 
weſen ſei, ſagte ſie, als ob Sarolta ge— 
ſtorben wäre, und daß ſie ſolch einen 
Schlag nie in ihrem Leben werde ver— 
winden können, und dabei legte ſie ihre 
Hand auf den Arm des hübſchen, jun— 
gen Seeoffiziers und ſah ihn mit thrä— 
nenden Augen an. 

Kaum war das gräfliche Ehepaar 
gegangen, als die Grafen Kleinoſchecky 
und Blabutſch erſchienen. Sie waren 
aus dem Klub gekommen, wo das be— 
trübliche Ereigniß das einzige Geſpräch 
gebildet hatte, und da ſie Licht im 
Palais Thurn ſahen, waren ſie noch 
einmal hinaufgeſtiegen, um ſich zu er⸗ 


kundigen. 
(Fortjegung folgt.) 


— Billet-bour. — U: Warum 


heißt: denn das Billet-bour? — B.:. 


Weil fie fi darin immer „bu” jagen. 
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Eure Photographie tadellos vergrößert für 


——ä—— — ———— —— 
Wir liefern eine genaue Nachbildung irgend einer Photographie in Lebensgröße, 16x20, Brurti 
Bilder pradtvoll angefertigt in Erayon, Wir narantiren im jeder Hinficht ———— Ax⸗ 


beit und lebensgetreue Nachbildungen. Diefe Offerte iſt aber nur auf kurze Ye 


t beſchräntt. 


Unſere Auswahl in Bildern iſt vollſtändig in einer großen Reichhaltigkeit prachtvoller Sujets. 


Spitzen 


Stücke Torchon— 
Spitzen u. Einfätze, 
ſowie baumwollene 
Galoons, werth bis 
it De, Die 


250 


98 


moderne 
beiegt mit Zpige 
u. Stiderei, $1.2 
Werth. 


J 
Skirts 
ga ı 13 wo — Yana ı no, 
Self Fold beſetzt, 


zum 2 52.48 
Suits 


Früh ind 
Miſſes, ganzwoull. Panama und Ser: 
ges, 300 bis 36zöll. Satin gefütterte 
Flare Skirts, 

812. 98 Werthe, zu 


Damen Skirts, 
Flare-Moden, 


per 


leider 


regul, 
Werth. 
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Näh-Zan 
ertra ſch 


Anzüge für Männer u. junge Män: 
ner, einfah- oder doppelknövfig, 
Ihiwearzes oder blaues Cheviot und 
fancn Waihmeres, Größen 30 bis 44 


Bruftmaß, F10 Merthe, & 
9 bis 11 Borm., 84,98 


Hofen 


ped 

Brenner, 
—— — —— Werth, 

J Knahen-Kniehoſen, hübſche duntle 

Worfted Streifen, in Braun und 

Grau, Größen 4 bis 1E 

Sabre 


8 ch u h e deforirt, 
Tongsia:Echuhe f. Damen, Schnür: 
und Wlucher-Moden, reguläre $1.50 


MWerthe, zu, 37c 


a ee a 


für weiße Lawı 
Shirtwailts f. Da: 
men, alles bo 

Facons, 


Frühiahr · Rleiderſto 


h 


Dard für 
28zöll Bookfol· 
ded Plaids — 
aute Muiter--- 
nur 1000 Yds. 


Nr. 2 Mejjing Collar und Grim: 
Top 


Saslampen = Schirme 


—— Opdo:Partie von Gas-Gloden, 
Fluted Seiten, Froſted, nett [24 
oe 


Die 


MiILWwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREL”., 


derkauf von Frühjahrs = Shirt Waills! 


125 D6d. geſtickte 
lUimlegefragen f. Das 
men, fpeziell, folans 
ge u aus» 
reicht, per 

GH se eseine „se 


9Se 51.19 


für weiße Sawn | 


| für weiße Yewı 

Shirtwaiſts f. Da- Shirtwaiſts f. Da 

men, beſett mit men, beſetzt I 

Lace Nofe, Stide- | Allover  Stidereis 

n | rei = Einfäßen — | Front. 

> | regulärer Preis 
! 81.50. 


der reait: 


il 


die Nard für 
fanch karrirte 
wid geitreifte | 
Suitings, alle ze Stüde, alle 
sarben, durchaus ver: 
lärer feft, vequlärer 
Woerth. ver Rrei3 39c. 


| 
| 
| 


die Vard für 
36551. Gream 
Kaihmere, gan 


reg 


12%%4c- 29c zu 


äh = Lampe 
1ve, gute Onal. Kryſtall, 


y Hanf-Wäſcheleine, 
wer, großer Oelbehälter, — 


Iylinder. für Freitag zu, 
regulärer 4% F 


Meſſing 
zu 


8-Ouart grau 


ſpeziell, 
reg. Hee Wibe., zu 


on 





OA4„5Schupe 


Schuhe fir Knaben, Nünglinge und 
5 Tleine Snaben, alle folides Leder, 


alle Brößen I—124 und 51.00 


1-5, zu. da3 Maar, 


Soten 


Schwarze md lohfarbige baummoll, 
nabtloje Männer:Soden, mit Doppel: 
ten Safen und Zehen, 10 

zu, Das Paar c 

um; .. 

DB Strümpfe 
Shwrze und Iobfarbige nahtloie 
Stritinpfe für Damen, mit doppel« 


für 


art fh, 
Fuß 
den, 
*10. 


ten Hacken und Zehen, 
zu, das Paar 


Rurzwaaren 


200 Yard Spulen Näh- 
faden, 4 Cpulen 

tur 

Berimutier » Knöpfe 
afiortirten Größen, 

per Dutzend zu 
Ghinefifhes_ Bugeleiſen⸗ Every 
— mit Griffen, Evapor 


Kleider⸗Trimmiugs, ſpe— 
zul. 10 Yards > 


vder 


fiir 
Feiner 


25 Pfb. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Altes Wohnhaus an Michigan Ave. und 
18. Str. weicht einem Geſchäfts bau. 
Das Wohnhaus von Enos Ayres 
an der Nordweſtecke von Michigan 
Abe. und 18. Straße, ehemals eines 
der ſchönſten ſeiner Art in der Stadt, 
wird abgeriſſen, um einem dreiſtöcki— 
gen Geſchäftsgebäude Platz zu ma— 
chen. Das erſte Stockwerk wird von 
der Republic Rubber Company be— 
nubt werden. Das Grundftüd hat 52 
bei 172 Fuß. 

Yrau Elizabetg M. Cobb und ihr 
Sohn William H. ECobb haben an Mi— 
cael R. Driscoll das Cobb-Gebäude 
nebit Grundftüd an der Nordmejtede 
bon Commercial und South Chicago 
Ape., mit $12,000 belajtet, für $30,- 
000 verkauft. Das Grundftüd hat 
eine Oftfront von 96 Fuß bei einer 
Tiefe von 92 Fuß und ift dreiedia. 
Das Gebäude hat drei Stocmerfe, 
fann aber auf 7 oder 8 erhöht werben. 
63 enthält Läden und Wohnungen. 

Phoebe %. und Freverit W. Clarf 
haben an die Northern Truft Com> 
pany ald Truftee der Northieitern= 
Bahn das Eiaenthum in Canal Str., 
38 Fuß nördih von Wafhington 
Str., 37 bei 80 Fuh, Oftfront, für 
855,000 übertragen. 

Gertrude S. Magquire hat von 
Friedrih Schroeder das Eigentbum in 
Sheridan Road, 395 Fuk füdlich von 
Ainslie Str., 35 bei 143 Fuß, Dit: 
front, mit $10,000 belaftet, für $20,- 
000 getauft. 

Samuel Balaton hat an SYörael 
Laſowsky das Eigenthum in Kedzie 
Avbe., 130 Fuß nördlich von Carlisle 
Place, 25 bei 115 Fuß, Weſtfront, mit 
88000 belaſtet, für $15,000 verfauft. 

Der Nachlaß von Patrick O'Callag— 
han hat an George C. O'Callaghan 


den halben Antheil an dem Grundſfiück 


und Gebäude 9 Clark Str., 20 bei 60 
Faß, für 822,500 übertragen. 

James G. und William O. Trainer 
haben im Superiorgericht den Makler 
Alfred L. Lewis auf Zahlung von 
825,000 Kommiſſion für den Verkauf 
des Windſor-Clifton-Hotels an Leon 
Mandel verklagt. Dieſelbe Firma hat 
auch Albert R. Fay und Edward Ste— 
vens auf 85000 Kommiſſion für den 
Verkauf von Bankaktien verklagt. 

Bei dem heute Abend im Midday 
Club ſtattfindenden Eſſen der Chica— 
goer Grundeigenthumsbörſe wird 
John M. Ewen über die Frage eines 
äußeren Hafens ſprechen, um die Mit— 
glieder auf eine Erörterung dieſer 
Frage in der April-Verſammlung vor⸗ 
zubereiten. 


— Großmüthig. — Karl, haſt du 
deinem Bruder auch den beſten Theil 
von der Birne gegeben, wie ich dir 
auftrug? — Ja, ich gab ihm die Ker⸗ 
ne; die kann er pflanzen und bekommt 
dann ganze Birnbäume, 


Bild), aus echtem 
aemacht, Golden jFin- 


ODatmeal — 238 

10 c. 35e 3 
Birginin Sweet|Armonr Family oder | für 
„Nichelicn“ | Amber Seife, 
Biannfuchenmenl— | 10 Stücde | 
das Radet 


3 Büdhfen 


—— 1 38 


Ausziehtiich 


——— 


it 


fann bis zu ſechs 
ausgezogen wer— 
regulaͤrer Preis 
Baar oder Ab— 


zahlung. 


Groceries und Proviſionen 


Climax Macaroni Golden Horn Mehl— | Finnan Haddocks oder 
oder Spaghetti — 124 PfdSack 


| für 42c 


15€ 


pulver — 
250 Vacket 


40€ 


| große Corte, 
ge ıNaifin Bars, 17c with. | Dugend 
| das Pfund 1 1c | 
Day Brand | zu 
ated mim, | 5 Air 
3% Bid. 50c, 
25 | Rund 
Kneinp 
25c Radet 
1 


ftein, per 
Pfund 


15€ 
granulirter 


17e 


P. A. Valentines Rathſchläge. 


Gläubiger von A. Booth & Co. erblicken 
ſeine Hand in gewiſſen Vorgängen. 


Der Ausſchuß der Gläubiger von A. 
Booth «e Co. iſt der Meinung, daß die 
Betheiligung von P. A. Valentine, dem 
Schwager von W. Vernon Booth, an 
Berathungen der Beamten des Fiſch— 
hauſes und ſeine freundſchaftlichen 
Raͤthſchläge die Urſache gewiſſer Dinge 

geweſen ſind, die nachher erfolgten und 
die ſich ihres, der Gläubiger, Beifalls 
nicht erfreuen. Der Ausſchuß hat da— 
her ſeinem Anwalt Jakob Newman ge— 
wiſſe, Herrn Valentine betreffende Mit⸗ 
theilungen gemacht und ihn ermächtigt, 
dieſe dem Staatsanwalt vorzulegen, 
falls er das für angebracht hält. Herr 
Nemman iſt ſich noch nicht ſchlüſſig ge— 
| worden. 
| Gleichzeitig fommt die Kunde, Herr 
| Valentine jet im Begriff, nach Chicago 
| zurüdgzufehren, um auf's Neue Ber: 
! handlungen bezüglich einer Reorgani— 
fation mit den Banken anzufnüpfen, 
welche Gläubiger von W. Booth & Co. 
find. Diefe Nachricht fcheint eine Aen- 
derung geivifjer Abfichten der Gläubi- 
ger bewirkt zu haben. 

Die auf heute angefehte Fortfegung 
des Verhörs vor dem Gerichtöreferen= 
ten Booth ift auf nächften Montag ver= 
Ichoben worden, und eine Verhandlung, 
die gejtern Nachmittag vor Wichter 

| Koblfaat ftatifinden follte, ift vorläu- 
fig aufgegeben worden. 
— —— — 


Das Geheimniß des Erfolges. 


„Man verſchaffe ſich, was das Pu— 
blikum braucht. Theile dem Publikum 
dann mit, daß man es hat.“ Dies iſt 
der einfache Rath für geſchäftlichen 
| Erfolg, den Herr H. L. Kramer er: 
theilt, der berühmte Fabrikant und 
Anzeiger von Cascarets, Candy Ca— 
thartics, die in ein paar Jahren es auf 
einen Verkauf von einer Million 
Schachteln im Monat gebracht haben. 
Jeder Leſer dieſes Blattes weiß, daß 
die Fabrikanten von Cascarets „es 
dem Publikum mitgetheilt“ haben, und 
das Ergebniß zeigt, daß Maj. Kramer 

„etwas hat, was das Publikum 
braucht“. Es iſt ein guter An— 
ſchauungs- Unterricht in der Schule 
des Gejchäfts. 

— — — 


Freie Borträge. 


Dr. U. 8%. Derdiger- hält heute 
Abend um 8 Uhr vor der „Andepen- 
ı dent Literary and Mufical Society”. 
| Ererar Library Building, Nr. 87 Wa- 
bafh Abe., einen Vortrag über Reifen 
in Stalien. Das Publitum hat freien 
Zutritt. 
Am kommenden Samftag Abend um 
8 Uhr fpricht Dr. Ralph W. Webfter 
im Gebäude ber öffentlichen Biblio- 
thef, Randolph Str. und Michigan 
Une, über „Patent-Medizinen“. Der 
Eintritt ift frei, 


Wir haben ſyezielle Vorbereitungen getroffen für den Freitags-Verfauf, d 
größte Gedränge von PYargainfugern erwarten, das diefe Abtheilung je aefeben. 


1.39 


äre Kreis beträ lan 
—— beträgt | ne 


ffe-Derkauf. 


ef 
Kinder-Woifts WE | 


die Yard für 
Kleiderftofie- 
Reſter, einfach 
und fancy — 
Werthe 
58c 


Yard. 


Wardeine 


5 Fub lang, 
\ i Länge, ſpezi Wert 
garantirte Länge, ſpezieller 6 bh Ge 


Relfel 


emaillirter 
wache-Keifel, regulärer Preis 236, 


* —— 
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\ ; 
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N 


| Kinpered Hä- 

| | ring, Büchle. 1214c 
ı wairbant’s Gold Tuft | King Oscar oder „F 
Fri gemahlenes | oder Kirkoline Wajd- , Will“ Sardinen, 


186 nes Oliven = Del — 
| 3 Büchlen 

Friih gelegte Gier— 
Limburger oder 


Rahnıkäje, Pfd.. 
rita geröfteter Kaffee | Butterine, Jerfeh,Hol- 


da wir da3 


| für weiße Saw 

. ! Shirtwailts für Da- 

mit — pradtvoll ae 
macht, „Evi 

| und Etiderei beießt, 

ne Aermel, $2.25 


mit Spigen 


Unterjeug 


Halbwollene Unterhemden u. Hoſen 
für. Männer, tegulärer Preis 75c 
— jpeziell c 


Meike gerivpte MWaifts Für Kinder, 
ertra - Ipezieller Werth für 
tg — das 

StüE Il.oo-onnnonsnncnner ... 


Suitings 


reis 


bis 
die 


* 


34:zöllige Leinen Finiſh Suitings 
— weiß und farbig. mit Borders 


oder infach, 150 Werth, ge 


DE Yarlınaonuesanersnende 


muflerte Cauns BE 


1 Kifte von feinen geblümten Sarınz 
u. Bıtifte, große Auswahl von f’cy 
Muftern, rea, Sc Werth, 4c 
vder Verd zu 

Cambric M 
500 Yps. Reiter d. feinem gebleich- 
t.m Gambric, ertra feiner Finiſh, 


asjert. Lärgen, werth bis 614 


zu 124%, per Yard 


Handtüher SEE 
Gebleihte titrfifche Sandtücher, bes 
franft, Größe 17x34, jchiwere Sorte, 
regulärer 10e Werth, 6 zu 51 c 
jedem Kunden, das Stüd uw /2 


N BE 


Bigarren 


Ein⸗ 


13 


c 


| zen Zigarren, Kifte von H—fpeziell 


’ 


zu 81.13 oder ‘ 
Bernina su... 25 


= 


Yankee Girl Kau⸗abak, % Anzen 
Werth — 


Stüd, vegulärer 4% > 
“. 
BR | 


ſpeziell 
Öll.ooooonsonnnensenneee 
| 


[ed 

1 St. olles 
Quart, werth.....81.00 

1 Fl. Rortwein, with. +50 
1351. Sherry Wein, 
WERE © 

1 51. Padberry, mt, .50 
Sefammtwertb....$2.50 


reis 
25 
20c 
17e 


ce Fir 81 00 
Malz-Kaffer, Unſere GotebergsSorte Er u 
Sommer- 1 


2lsc 


’33 


From 


Chicaso 


California 


Theselowone-wayrates ° 
will be in effect from 


March 1st 
April 30th 


Inclusive 


via the 


Union Pacific - 
Southern Pacific 


The Safe Road to Travel 
—equipped with electric 
block signalsallthe way. 


For further information 
call on or address 


W.& NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chioago 


Jemand lügt, 


Harold McDonald fol Aufflärung im 
Goodrid> Prozeß geben. 

Sn der Verhandlung de Schei- 
dungsprogefjeg von Frau Miürtle 
Goodrih aegen Benjamin Briggs 
Goodrich erklärte geftern Richter Mad, 
daß von den Zeugen Jemand unver- 
ſchämt gelogen hätte und e3 daher nö— 
thig fei, Harold McDonald, den jun 
gen Stieffohn von Frau Dora Me- 
Donald, zu vernehmen. Die lebtere 
wird befanntlid al Mitfchuldige be- 
zeichnet. Der junge McDonald Befucht 
ein College im Often, und e8 wird zehn 
Tage dauern, ehe er hierher gebracht 
werden fann. Der Anwalt des Be- 
tlagten, Yranci3 Hindley, erhob verge- 
bens Einfprucd mit der Begründung, 
daß das Kriminal:Berfa gegen 
feinen Klienten daburd ver⸗ 
zögert würde. ir 





Puffed Wheat 


(Genaue Größe) 


Wird durch 


Puffed Rice 


Dampf 


explodirt 


Die 


Weizen» oder NReis-Körner werden einfach aufgeblafen. Die 


Hülfen bleiben ungebroden, die Facon unverändert. 


ber alle Stärte-fernden find zerrifien, jo dab die Verdauung 


leicht iſt. 


Das Reſultat iſt ein 


Getreide, aufgeblaſen 


auf ſeine achtfache 


Größe — viermal ſo porös als Brot. 

Eine Nahrung, die knuſperig und delitat u. völlig gelocht iſt. Ein 
Getreide, das im Munde ſchmilzt. 

Puffed Weizen oder Puffed Reis ſind die entzückendſten Sveiſen, 
die je auf dem Frühſtückstiſch ſervirt wurden. 

Wenn Ihr es einmal ſervirt — zum Frühſtück oder Lunch —werdet 
Ihr es bedauern, daß Ihr ſo lange gewartet habt. 


F Er Sh ot from Guns- 


OR ar 


Wheat — 10... 


"Quaker Puffed a 
Rice-=13c, R 5 


Sie merbden auf diefe fonderbare Meife hergeftellt: Die ganzen Wei: 


Reis = 
verfiegelt, 


zen⸗- oder 
Kanonen 
gedreht. 


Körner werden in brongene Kanonen gefüllt. 
dann in einer Hite von 550 Grad eine Stunde 
— —— — 


Die 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Druck 


wird rieſig. Dann werden die 


explodirt jedes 


Getreide-Körner ſind achtmal vergrößert. 
— — ⸗ 
Hülſe iſt ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


Inusperig. die 
Form als 


Ueberall 


Doch 
vorher. 
von Grocers verkauft. 


Kanonen 
Stärke-Kernchen in Myuiaden von Theilchen. 


abgeſchoſſen. Augenblicklich 


Die 


Sie werden porös und 


Alle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assnociated Press”. 


Inland⸗ 


Abermals abgewendet: 
Die Gefahr eines neuen Hartkohlenſtreiks. 


Scranton, Pa., 2568. März. Der 
Konvent der Grubenleute von den drei 
pennſylvaniſchen Hartkohlendiſtrikten 
beſchloß, daß vorerſt die Arbeit unter 
den bisherigen Bedingungen 
forfgefeßt werben fol, daß aber die 
Bollzugsausfhüffe der einzelnen Be- 
zirfe ihr Beites thun follen, ein, den 
Arbeitern genehmes Ablommen mit 
den Grubenbefitern zu treffen. Dies 
bedeutet, daß ein Streik in den Hart- 
fohlenfeldern einjtweilen abgemwendet 
iſt. 

Die vorerwähnte Reſolution, welche 
den Präſidenten Taft erſucht, eine Un— 
terſuchungs- und Schlichtungskommiſ— 
ſion zu ernennen, wurde bereits einge— 
echt und an die Vollzugsausichüile 
der drei Bezirke vertiefen, die nad) ih- 
rem bejten Ermeffen in diefer Sade 
vergehen jollen. 

Marim’s „geräuſchloſe““ Schich- 
waffe. 


Albany, N. Y., 25. März. Vor dem 
Gefehfammlungsausfhuß der New 
Norker Staatslegislatur erfchien der 
befannte Erfinder Hiram P. Marim 
und feuerte eine Flinte und einen Re= 
polver mit und ohne den, von ihm er- 
fundenen Schalldämpfer ab, um bar- 
zutun, daß derfelbe ein Geräufch 
beim Schiehen nicht ausschließe, fon= 
dern nur mildere, und daß er VBerbre= 
chern feinen Nuten bringe. 

Damit befämpfte er die Soleph’fche 
Gefebesporlage, mwonad) e3 zu einem 
Verbrechen gemacht werden fol, „ge: 
räufhlofe” Schiekapparate an andere 
PVerfonen zu verkaufen, als an Milt- 
tär> oder Zipilbehörden. 

Eine Anzahl Beamte hatte jchrittlich 
fi für die Annahme jener Vorlage 
ausgefproden. Marim aber fagte, 
diefelben feien ohne praftifche Erfah- 
rung. 


Weitere Stnrmnahridten. 


Chattanooga, Ienn., 25. März. — 
Einer der ſchlimmſten Wind- und 
Regenſtürme in den letzten zehn Jah— 
ren ſuchte geſtern Nacht unſere Stadt 
heim. Der Wind hatte eiwa eine halbe 
Stunde hindurch eine Schnelligkeit 
von 50 Meilen pro Stunde. An einer 
ganzen Anzahl größerer Gebäude 
wurden die Fenſterſcheiben zertrüm— 
mert. Im Eaſt Lake Park wurden die 
ſtädtiſchen Treibhäuſer demolirt, und 
viele werthvolle Pflanzen zerſtört. Als 
der Sturm auf ſeinem Höhepunkt war, 
wurde ein Mann unbekannten Namens 
von einem Straßenbahnwagen nieder— 
geworfen und bewußtlos aufgehoben; 
getödtet wurde aber, ſoweit bekannt, 
Niemand. 

Oklahoma City, Dfla., 25. Mär;. 
Einer der ſchlimmſten Wind-, Negen— 
und Schneeſtürme dieſes Winters 309 
geſtern über den weſtlichen und füblt- 
chen Theil von Oflahgma da’in. Die 
Temperatur jant Mbends um 30 
Grad. Telephon- und Telegraphen- 
drähte liegen in allen Richtungen bar- 
nieder. Menfchenverluft ijt bis jekt 
nicht gemeldet worden, und außer in 
der genannten Beziehung ift der Scha= 
den fein übermäßig hoher. 


Der Keuerdämon. 


Sadfonville, Fla.. 25. März. lim 
1 Uhr Morgens wurde in dem Zftödi- 
cen Gebäude an Forfyth Straße, im 
Herzen des Gejchäftsdiitrifts, eine 
Feuersbrunft entdedt, und bald jah 
man, daß diefer Bau nicht mehr zu ret= 
ten war. In dem Gebäude befand fich 
eine Druderei, ein Billarblofal und 
eine Barbieritube. 

Die Feuerwehr hatte genug damit 
zu thun, einen zehnftödigen Hotelneus 
bau vor der Zerftörung zu bewahren. 


Dod deutscher Brinzbeiuch? 
New Horf, 25. März. Die Gerüchte, 
vaß Prinz “Sitelfriedrich, der zmeite 
Sohn des Kaifers Wilhelm, nächiten 
Sommer nad) Amerifa fommen werde, 
um an der Sonderklaffe - Jachtwett- 
fahrt unfern der Küfte von Mafla- 
Sufetts theilzunehmen, find zwar wie- 
verholt in Abreve aeitellt worden; fo 
aud) ganz neuerdings ivieder in einer 
Depefihe aus Berlin. Dagegen heikt 
es jeßt, daß der Dritte Sohn des 
Saijers, Prinz Udelbert, in Begleitung 
feiner Gemahlin (früherer Prinzeh 
Dagmar von Dänemark) nah Nem- 
port, R. %., fomme und dort der Gajt 
von Cornelius Vanderbilt fein werde. 
Zur Wpitla-Scnjation. 
Cincinnati, 24. März. Der ftell: 
bertretende Bürgermeilter Galpin hat 
einen Geheimpolizilten nach allen 
Mandelbilderntheatern gefandt und 
die Eigenthümer benachrichtigen Laffen, 
daB fie unter feinen Umftänden irgend 
ein Bild vorführen dürften, das einen 
Entführungsfall darftelle! 


Ausland. 
Fouragefäufe in Solitein. 
$ür das öfterreichifhe Kriegsamt !— Ohne 
bündige Garantie Serbiens der Krieg 
unvermeidlih! — NReferendar v. Jgel 
verurtheilt. — Mordproje gegen einen 

Handlungsgehilfen. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 2. 

Berlin, 25. März. &3 wird mit: 
theilt, daß das öfterr.zungar. Krieg3- 
minijterium in Holftein riefige Mengen 
Fourage anfaufen läßt, um für den 
Ernftfall vorbereitet zu jein. Golde 
Ihatjachen fünnın gewiß nicht beruht: 
gend mwirten! 

Eine Perfünlichkeit, die gewöhnlich 
mit der Gtimmung in amtlichen 
Kreifen vertraut ijt, bemerkte, die eifri= 
aen Bemühungen Enalands, eine For: 
mulirung für die Note Serbiens zu 
finden, welche jowohl Dejterreich-IIn- 
garn wie Rußland zufriedenftellen fün- 
ne, Seien gewiß als vortrefflich zu 
bezeichnen. Bisher aber feien alle An— 
ftrengungen umfonft aewejfen. Ruß: 
land ftehe eben abjett3. Gerbien jei 
nicht mwillens, direkt die Anerion Bo3= 
niens und der Herzegowina Jeitens der 
Doppelmonardie als Ihatfache anzu— 
erfennen. Die Uuzfichten auf eine Ver- 
ftändiqung feien im Yugenblid jchlecht. 

Halbamtlih wird erklärt, daß der 
britifche Premier Asquith, wie aus 
feiner Auslafjung in der jüngjten 
Sitzung des Unterhaufes erhelle, offen- 
bar einlentte. Er habe inzwifchen den 
„faux pas“ mohl eingejehen, den er 
begangen, alö er mit den übertriebenen 
Daten und Ziffern betreff3 des deut— 
fhen Flottenbaues aufaewartet. Die 
Erreaung in Enaland flaue denn aud) 
bereits ab. 

Terner wird halbamtlih Die Hoff: 
nung ausgefprocden, daß man in 
Amerika ebenfo, wie in Deutfchland, 
bie abfurde New Norker Meldung eines 
engländifchen Blattes, die bdeutjche 
Flotte fer beftimmt, die Montoedoftrin 
umzuftürzen und Brafilien zu erobern, 
einfach beläch:In werde. 

Die Prozeffirung des Referendars v. 
Sael, welcher in angetrunfenem Zus 
ftande den Steinmetmeifter Marfchner 
niedergefchoffen hatte, fand ftatt. Die 
Ihat hatte feinerzeit große Empörung 
mwacaerufen. Der Gteinmehmeifter 
Marfchner hatte mit mehreren Freun= 
den eine Schlittenpartie unternommen 
und fehrte Nachts um 312 Uhr in ei= 
ner Wirthfchaft ein, an welcher v. Igel, 
ber fich in Gejelfhaft anderer Referen- 
bare befand, vorbeiflam. Die jungen 
Leute wollten in den Schlitten einjtei- 
gen, den fie anfcheinend für ein Zohn- 
fuhrmwerf hielten, wurden aber von dem 
Kutfcher abgewehrt und von Marjch- 
ner, der aus dem Lofal heraustrat, 
zum Berlaffen des Sclittens aufae- 
fordert. Plößlich Frachte ein Schuß, 
und Marfchner ftürzte, in den Unter- 
leib getroffen, zu Boden. Als Ihäter 
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mwurbe fofort Referendar v, gel ermit- 


_ Udendpoft, Ghiengo, Donnerftag, den 25. Märı 1909. 


Mandel Brothers 


tel. Er hatte fich vor Gericht wegen 
Körperverlegung mit tödtlichem Erfolg 
au berantmworten. 

‚Sgel wurde zu 4 Monaten Gefäng- 
niß berurtheilt, 

E38 begann auch der Prozeß gegen 
den Handlungsgehilfen Richard Hen- 
fel, welcher den Wiener Juwelier us 
(us Frankfurter ermordet hat. Die 
Kunde bon biefem Verbrechen erregte 
termerzeit ungeheures Auffehen. Hen- 
fel, dem e3 fehr fümmerlich ging, be- 
fand ji) zur Zeit desftaiferjubiläums 
in Wien und bemerfte um die Mit- 
tagszeit den alten Jumelier Franffur- 
ter allein in feinem Laden. Er trat 
ein, ließ fi Gold und Schmudfachen 
zeigen und jchoß furz entjchloffen den 
alten Mann mit einer bereit gehalte- 
| nen Piſtole nieder. Er wartete dann, 
| nachdem er Geld und Schmudfachen 
jan fi gebracht hatte, neben der Leiche 
| niedergebudt eine günftige Gelegenheit 
| zur Flucht aus dem Laden ab. Hentel 
| verriet) jich dadurch, daß er, in Ber- 
| lin angefommen, Werthfachen verfil- 
| berte, die der dortigen Polizei bereitz 
| abifirt waren. Er hat ein borbehalt3- 
loſes Geſtändniß abgelegt. 

In der Dresdener Hofoper hat die 

berühmte Sängerin Marcella Sem— 

brich ihre Wbfchiedsturnee in „La 

Traviata“ begonnen. Generalmuſik— 

direftor Geheimer Hofrath Ernit v. 

Schuch Dirigirte. Die Aufführung 

geitaltete fich zu einem riefigen Er— 

folg. Frau Sembrich wurde mit Bei- 
fall überfchüttet, und die Odationen 
wollten jchier fein Ende nehmen. 


Dentiher Neihstag. 
Slottenetat in zweiter Sefung paffirt. 


Berlin, 25. März. In zweiter Le- 
Jung nahm der Reichtag den Flotten- 
etat an. Die Führer der verjchiedenen 
Sraftionen, mit Ausnahme der fozial- 
demofratifchen, hatten fich dahin ver- 
ltändigt, von einer Debatte in allgemei- 
ner Hausfigung Ybitand zu nehmen. 
Der Joziaiiltifche Abgeordnete Ginger 
fündigte indeß an, daß feine Partei 
doc Veranfafiung nehmen werde, die 
Frage der Befchränfung der Flotten- 
rüftungen zur Debatte zu bringen. 
Dies Soll gefhehen, wenn die Bemilli- 
gung für das Gehalt des Reichskanz- 
lers zur Eröterung fteht. 
Neuer ruf. Kriegsminiiter. 

St. Petersburg, 25. März, 63 
wird amtlich befannt gemadht, dah Ge- 
neralleutnant Suchomlinomw, ruffifcher 
Generaljtabschef, zum Kriegsminifter 
ernannt worden tit, al3 Nachfolger des 
Generals Rudiger. 

Suchomlinom war früher General- 
gouverneur bon Kiew und erfreut fich 
als Militär eines hohen Rufes. 


Teſegraphiſche Holisen. 


Inland, 


— Bei einer Zofaloptionswahl im 
Indiana'er County Ohio fiegten eben- 
fall3 die „Irodenen“, wenn auch nur 
mit fnapper Mehrheit. 

— Beim Brfud, 

Feuer anzumadhen, fand Frau Annie 
Frye in Peoria, Ill. den Tod, indem 
die Oelkanne explodirle. Ihre beiden 
jungen Söhne wurden ſchwer verletzt. 
— In Harrisburg, Pa—. entleibte 
ſich F. H. Richardſon, unmittelbar vor 
ſeiner erwarteten Verhaftung unter 
der Anklage, in New York und Elmi— 
ra, N. Y., 8300,000 unter falſchen An— 
gaben erlangt zu haben. 

— 4 Männer, die von Großgeſchwo— 
renen in Boſton der Verſchwörung zum 
Beſchwindeln der Stadt (durch Bau— 
eiſenkontrakt) angeklagt waren, ſtellten 
ſich der Polizei. Sie heißen: Miller, 
Smith, Pennycuick und White. 

— Bei dem Orkan im texaniſchen 
County Wiſe kamen nach ſpäiteren 
Nachrichten 12 Menſchen um! Eine 
Menge anderer wurde verletzt. 8 der 
Umgekommenen fanden ihren Tod bei 
der Zerſtörung eines Farmhauſes. 

— Zu Brooklyn, N. Y., wurde Jo— 
feph Genaro, muthmaßlich ein Bruder 
| Des gleichnamigen Waudepille-Schau= 

ſpielers, 7 Italienern erſchoſſen, 


| 
| 
| 


bon 7 
im Beifein feiner Gattin. E3 foll dies 
ein Verbrechen der „Schwarzen Hand“ 

! fein. 

— Die Clevelander Polizei ermit- 
telte auch das Haus, in melchem der 
entführte Whitla dort gefangen gehal- 
ten worden war; es ift an Profpect 
Uve., in einem ziemlich dicht befiedelten 
Stadttheil, „Ihe Granger“ genannt, 
und gehört zu den beiferen Miethshäu- 
fern. 

— Die 26jährige Edna Mae Handy 
bon Albany, N. Y., erit feit furzem 
Gejchäftsleiterin der „National Loan 
Co.“, erſchoß ſich, nachdem ſie ihre 
Zimmergenoſſin erſucht hatte, eine An— 
zahl Briefe an James Thomas in 
Chicago, 1811 Filhergebäude, zu 
ſenden. 

— — — — 

Ausland. 


| 

| 

| 

\ 

| 

— Mieder wird aus Berlin das Ab- 
leben eines herborragenden Architek- 
ten gemeldet, Prof. Alfred Meffel. Er 
war 1853 geboren. 

— Adm. Beresford, bisher Befehls» 
haber des britifhen Kanalgeſchwa— 
ſchwaders, zog in PortSmouth eine 
Flagge ein, womit ſeine 50jährige 
Dienſtzeit zu Ende kam. Etwa 10,- 
000 Menſchen brachten ihm eine Ova— 
tion. 

— Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ 
— der Kaiſer war zur Zeit nicht an 
Bord — ſtieß bei Norderney in dich— 
tem Nebel mit dem norwegiſchen Dam— 
pfer „Por“ zuſammen; dieſer ging un— 
ter, die Inſaſſen wurden gerettet. Die 
Jacht iſt nicht beſchädigt. 

— In ſeiner Thronrede bei der Er— 
öffnung des neuen italieniſchen Par— 
laments ſagte der König auch, der 
Dreibund bewähre ſich noch immer als 
als Friedenserhalter, doch drang er 
darauf, die „Mißverſtändniſſe“ zwi— 
ſchen Italien und Oeſterreich-Ungarn 

aufzuklären. 


mit Petroleum 


Alles beim Alten. 


Oppofition gegen Hopkins nicht im 
Stande, die Sperre zu heben. 


Zwölf erfolgloje Abftimmungen. 


Die Gegner Hopfins’ halten Kriegsrath. 
— Gefhäftsleute von South Chicago 
als Sürfpreder der Jllinois Steel Co. 
— Doung jiebt Kandidatur zurüd. 


(Gigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 24. März. Vier 
und eine halbe Stunde lang dauerten 
die Abitimmungen über den Sit im 
Bundesjenate, die heute um 12 Uhr 
Mittags begannen. Zwölf Abjtim- 
mungen imurden borgenommen, aber 
al3 die gemeinjame Situng aufgeho- 
ben iwurde, war noch Alles beim Alten. 
Die Sperre wurde nicht gehoben, Er: 
Senator Hopkins konnte fich halten, 
und die Oppofition gegen ihr war ih- 
rem Ziele, einen anderen Mann an 
feiner Stelfe zu ermwählen, nicht einen 
Schritt näher. Nr Plan, Gouver: 
neur Dencen wider feinen Willen zum 
Senator zu erwählen, fchlug fehl. Nur 
eine einzige Stimme murde für ihn 
abgegeben, und zmar von Sprecher 
Shurtleff, aber Niemand folgte ihm. 
Die Enttäufchung unter dein Gegnern 
Er:Senator Hopkins’ war gro®. 
Kongreßmitglied William Xorimer, 
die Seele der Oppofition gegen den 
rothhaarigen Staatämann von Auro— 
ra, gab feiner Gnttäufhung offen 
Ausprud. „Wenn der Gouperneut 
heute Vormittag nicht in Springfield 
gewejen wäre, würde er heute Abend 
Senator fein,“ erklärte er. Was ger 


fchehen wird, läßt fich heute nicht ja= ı 


Die Ausfichten, daß die Sperre 
in der nächiten Zeit gehoben werden 
wird, find recht geriua. Heute Abend) 
htelten die Anhänger Kongreßmitalted 
30%’ und Er:Senator Mafons eine 
Konferenz ab, in der fie verfuchten, 
fih auf einen nur Mann zu einigen, 
aber ihre Bemühungen waren erfola= 
loS. Sie werden vor der morgen ftatt- 
findenden Situng ine weitere Konfe- 
renz abhalten. Einige bon ihnen 
möchten Kongreßmitglied Lowden, 
andere den früheren Vizegouverneur 
L. Y. Sherman, wieder andere W. J. 
Calhoun herausbringen, aber »s iſt 
fraglich, ob Fie, jeldit wenn fie "ih ei- 
nigen fönnten, die Sperre heben tön- 
nen. Die Anhänger Sprecher Shurt- 
leffs hielten heute Abend einen Ar-ıs= 
tath ab und fündieten an, daß mor= 
gen nur eine Abſtimmung vorgenom— 
men verden mirde, wenn fein Ante-a 
auf weitere Abſtimmungen geſtellt 
würde. 

Das Reſultat der heutigen zwölf 
Abſtimmungen war, wie folgt: 
Pr 
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eine Stimme 


Oppofition gegen Stahltruit. 

Annahme der von Senator Clarf 
eingebrachten Vorlage, die der Sllinois 
Steel Co. 234 Ader Land am Seeufer 
in South Chicago zum BPreife von 
$37,157 überläßt, wurde in der heuit- 
gen Sitzung des Senatsausſchuſſes 
für Parks und Boulevards von einem 
Ausſchuß von Geſchäftsleuten von 
South Chicago befürwortet, die er— 
Härten, daß die Stahlwerfe za Gary 
verlegt werden würden, tem die Ge— 
felihaft nicht mweitere Zändersten ans 
faufen fünntee Der Ausfhup, on 
deſſen Spitze R. H. Townſend ſtand, 
wurde von den Mitgliedern des Se— 
natsausſchuſſes ſcharf ins Verhör ge— 
nommen. Ihre Fragen ließen darauf 
ſchließen, daß die Vorlage auf ziemlich 
ſtarke Oppoſition ſtoßen wird. 


Der Rechtsausſchuß des Senats be-⸗ 
ſchloß, die Vorlage Senator Breidts, 


welche die Abſchaffung der Zuchthaus— 
ftrafe von unbeitimmiter Dauer tor: 
fitiehbt, an den Senat einzuberichten. 
Staatsanwalt Wayman, NRihier Me: 
Emwen und Polizeichef Shiopy fpraden 
für Annahme der Vorlage. Der Aus: 
Ihuß für Prozeßverfahren einpfahl 
die von Hiram T. Gilbert ausgeirhei- 
tete Vorlage zur Annahme, welche da3 
Prozekverfahren im Staate villig um- 
ändert. G. R. B. 
Noung zieht Kandidatur zurück. 


Hobart PB. Young, der frühere 
Hilfe-Staatsanmwalt, der fich in der 
3. Ward um den Sit Ald. Milton N. 
Foremans im Stabtrath bewarb, z0g 
geitern Abend im legten WAugendlide 
feine Kandidatur zurüd. Die Hal- 
tung der Municipal Boters Lerzue in 
dem Kampfe gab für ihn den Aus- 
fhlag. Er drabte aeftern in Er:ch- 
rung, daß Die Lıga fih für die Iaie- 
derwahl Ald. Foremans erklären wür— 
de, den ſie in ihrem erſten Beichte 


2 2 . . 
Millionen jagen jo 
Wenn Millionen von Leuten feit Jahren 
eine Medizin gebrauchen, jo tit ihr Werth 
eriwiejen. Leute, die den Werth von 
Gascaret kennen, faufen über eine 
Million Schadteln den Monat. Cie 
erfreuen fich des größten Umjates in der 
Welt, denn es iit die beite Eingemweide- 
und Leber-Medizin, die je gemacht tvurde. 
Ganz gleich was Khr auch braucht, ver = 
ſuchteinmal Caſsrarets — Ihr 
werdet ſehen. 917 

Eascaret3 10c per Schachtel 
Kode Behandlung. a ür eine 
Größter Umfi der Welt, £ 


> 


Sparſamkeits-Baſement 


Neue reinwollene ſeidegefütterte Suits 310 


Die ſenſationellſte Vor-Oſtern Bargain-Offerte, 
welche dieſer Laden jemals bekannt gemacht hat. 


Ein Suit-Ankauf, welcher alle früheren Records ſogar noch weit übertrifft, und aus dieſem Grunde 
werden Hunderte von Damen um ſo mehr beſtrebt ſein, ihre Oſter-Suits morgen einzukaufen, denn die 
Erſparniſſe, die dieſer Ankauf bietet, ſind vollauf genügend, um einen neuen Hut kaufen zu können. 


$15: u. $20- 
f Werthe für 


Reguläre 


510 


9 


Der Werth des Stoffes in jedem Stück beträgt bedeutend mehr wie 810. Weder 
wir noch irgend ein anderer guter Laden würden ſolch ausgezeichnete reinwollene 
Kammgarne und Panams für weniger als 1.50 die Yard verkaufen. 


Alle in der allerneueſten hüftenloſen Facons, das Futter iſt entweder Taffeta Seide oder garantirter 
Satin, in Farben wie Blau, Braun oder Schwarz, 810. 


Dieſe Ofſerte, wie ſie noch nie zuvor geboten wurde, wurde nur deshalb ermöglicht, weil ein Fabrikant 
mit dieſer einzelnen Partie aufräumen wollte. Jede dieſer Gardinen iſt ſo friſch, rein und tadellos, wie 
die beſten Hausfrauen ſie ſich wünſchen können. Jedes Paar enthält mehr „Net“, als es bei der Yard zu 
$1 gekauft werden könnte. Große Ruffles, Spitzen-Einſätze und -Edge, $1.75 


Hequläre $1.75 Bobbinet: Gardinen zu 1.00 


— 


Merthe, für nur $1. 


Schluß des größten aller Schub : Ereignifie 


S1 


Schluß - Räumungs - Preiſe für den Reſt 
ShopLagers — die niedrigſten je dageweſenen 


des 


States 
Preiſe 


1.70 


Während die Eröffnung diefes Verfaufes das arökte, enthufiaftifchite Schuh-Einfaufs-Publitum hers 
beilodte, daS diefes Bafement je aefehen, wurden die Preife für die endgiltine Räumung noch niedriger 


1.70 für States Shoe Shops 3.50 und $4.00 Boots und Oxfords für 


marfirt, $1 States-Shoe Shops $2 bis $3 Schuhe — Damen-Schuhe, forwie Orford3 und Glippers. 


an. 
za: 


men, in Iadleder, Gunmetal, Kidifin und lohfarbigem inififchen Kalb, alle nen. 


70e für $1 bis 1.50 Babyfchuhe, in allen Xeber- 
jorten, hanogemendete Sohlen, fchmwarze, meiße, 
blaue, pint Tops, alle Größen, 


2 bis 7, 70c Paar. 


1.25 u. 1.35 für Knöpf- und Blucher Hidflin- 
Mädchen: und Kinderfchuhe, reg. Preis 1.50 bi3 
1.75, gemacht mit matten Tops und Patent Tips. 


Eines Fehrifanten „Fabrik = Refter“ von echter Soifette — ein hochfeiner mercerizen wafchbarer Stoff 


in Schwarz und allen Farben; 


32 Zoll breit; 19c. 


5e amd 9c für Neiter von befichten Wajhitoffen, in 2 bi8 10 Yard Langen — Da= 


Die echte „Spilette”, 32 Zoll breit, zu nur 19c 


DC 
| 


runter find die beiten iheer Stoffe, Ginshams, Madras, 
gemuſterte Duck Suitings, Werthe bis zu 25c, für De und Ye. 


mercerized 


Dfter Knickerbocker : Anzüge für Sinaben, 


Entines, 


100 für Nefter von Nainfoot und Longcloth, in Längen von 1 bis 6 Yards, Werthe bis zu 2öc. 


2,925 


rn 


Diefe außerordentliche Endesder-Woche = Offerte wird manche fluge Eltern veranlaffen, die Djter-Ein- 
fäufe für ihre Knaben zu vervolfftändigen, jo lange ji ihmen eine Joldh günftige Gelegenheit dazu bietet. 
Dies find Anzüge, welche zu feiner anderen Zeit zu einem fol niedrigen Zreis gekauft werben fünnen. 


Ton guten wollenen Twceds und Chev- 
iot3 gemacht, in hübichen und Danerhaften 
grauen, grünen und lohfarb. Miſchungen. 
Coats ſind doppelbrüſtig, Knickers in „Full Cut“, 
für Knaben im Alter von 8 bis 17 Jahren, 2.25. 


Blaue Serge-Anzüge für Kna— 
echtblau — reine 


ben, 


3.50 


Knider » Anzüge, vonreiner Wolle, jtrift echt- 


farbiger blauer Serge—ein 


LS 


über die Kandidaten ziemlich ſcharf 
angegriffen hatte. 

In einer Erklärung wies Herr 
Young daraufhin, daß er nur ungern 
fich bereit gefunden habe, den Kampf 
gegen Ald. Foreman aufzunehmen, 


derte anzicht; 8 bis 16 Jahre, Breis tit 3.50. 


daß ihm aber bebeutet worden jei, er | 


fönne auf die Unterftüßung der Yiga 
rechnen. Mitalieder der Liga Hätten 
ihm angedeutet, dak cine Wiederwahl 
Ald. Foremans nicht wünjchenzmwerth 
fei, und er habe fich aus diefem Grun= 
de bereit gefunden, den Kampf gegen 
den Stadtpater aufzunehmen. Nach— 
dem die Liga zu der Anjicht gekom— 
| men fei, daß Ald. Foreman miederge- 
| wählt werden folle, Tiege für ihn kein 
| Grund mehr vor, den Kampf fortzu- 
ſetzen. 
Der Rücktritt Young's bedeutet für 
die von Staatsſenotor Ettelſon und 
Daniel J. Schuyler jr. geführte Fak— 
tion der republikaniſchen Partei in der 
| 3. Ward einen fhmweren Schlag, da fie 
| feinen anderen Kandidaten gegen Fore- 
man herausbringen kann. Ihre Füh— 
rer hatlen gehofft, durch die Wahl 
von Young Foremans Stellung als 
| „Bob“ der Ward zu untergraben und 
| ihm überhaupt politifch kalt zu ftellen. 
| Außer Young zogen noch) die folgen= 
| den Kandidaten für den Stabtrath ihre 
| Randidaturen zurüd: Geo. U. Hamp- 
| ton, Rep., 18. Ward; Jofeph Zillinger, 


Rep., 4. Ward; Jakob Berbohner, ' 


PBroh., 9. Ward. 
Eirenartiae Derfammlunaen. 


Volitifche Verfammlunaen eigener 
Art hält Ald. Lipps ron der 26. Ward, 
' der fich um eine Wiederwahl bemirkt, 
ab. Da das Anterefie an der Wahl 
unter den Wählern nur gering ift, hält 
er feine Verfammlungen in DBerbin- 
dung mit WVaudenille = Vorftellungen 
ab. Die erite Verfammlung diefer 
Art findet heute Abend in der Biblio- 
thefhalle, Montrofe und SHermitage 
Xoe., Statt. 


m — -- — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Philadelphia: Merion von Liverpool. 
Boſton: Manitou von Autwerden. 
Halifar: Gorintbian, von Glasgow nah Bofton. 
Hongkong: Tengo Marn von Seattle u. j. m. 
Liverpool: Devonian don Pofton; Haverford von 
Philadelphia. £ 
Southampton: Dceanic von New Port. 
An Anfel Wiabt vorbei: Vennfplvenia, von New 
Dorf nad Hamburg. 
Abgegangen: 
Nhiladelpsia: Buenos Aprean nah Glatgom. 
Bofton: Cnmric nad Liverpool. 


fand, Me.: i E 
and Jonian *5* * 


| 
Rep., 9. Ward; Edward M. König, 


lermo: Slavonia, von 


Wolle 


83 für Frühjahr-Reefers für Knaben; neue Mi— 
ſchungen, ſowie Roth und Tan, 3 bis 10 Jahre. 
3. 95 für Knaben-Anzüge mit extra Knickers; mo— 
diſcher doppelbrüſtiger Coat und zwei Paar Kni— 
ckerbocker Hoſen; Größen 7 bis 17; 
grauen, lohfarbigen 


in hübſchen 


oder grünen Miſchungen. 


Gravenettes für Männer zu $1O—neuejte Früh 


Bargain, ber hun: 


jahr = Facon; gut geformte Schultern und eng an= 
ſchließender Kragen; hübſche dunkle Worſteds in 
einfachen und dunklen geſtreiften Effekten, 


in 


—* Größen 34 bis zu 40; ſpeziell, zu 810. 


Erſchoß den Verführer. 


| Michael Pafjalano von den Großgeichwore: 
| nen des Mordes angeflagt. 

| Michael Paffalano, ein 26 Jahre 
| alter ‘taliener, ift heute bon den 
Großgefhmworenen des Mordes ange- 
tlagt worden. 


von dem Mann „Cooper“ die Banfan- 
meifung über $18.60, mit der Unter- 
Ichrift von Cooper, erhalten haben be— 
hufs Einlöfung. Beide begaben ji 
angeblich nah einem Fleiſcher, der 
Allen kannte und die Anweiſung ein— 
löſte. „Cooper“ gab Allen 810 für ſeine 


Er ſoll am 7. März Dienſie und verſchwand. Als ſich dann 
Abends an der Dearborn und 16. Str. | 


die Falfchung heraugftellte, wurde Al- 


ben 23jährigen Frank Serino erfchof= I fen verhaftet. Nach Joyce fucht be= 


fen haben. Aus den von Leutnant En= 
tight, anderen Polizeibeamten und 
fonftigen Zeugen aemadhten Ausfagen 
geht hervor, daß Serino die 16jährige 
Schmeiter des Angeklagten, Jojephine, 
die erjt jeit 8 Tagen mit einem Mann 
Namen: FFresco verheirathet mar, 
veranlagt hatte, mit ihm nach New 
Vort durchzubrennen. Baffalano fand 
Beide dort auf und überrebete fie, mit 
ihm nad Chicago zurüdzufehren, da 
er befürchtete, daß der Burſche Die 
junge Frau in einem fchlehten Haufe 
| unterbringen würde. Auf der Rüd- 
reife entfernte PBaffalano unbemerft 
ı die Patronen aus Serinos Revolver. 
| Un dem Abend der Blutthat fragte er 
| Serino, ob diefer Jofephine heirathen 
| werde, fobald fie gefchieden iorden 
| fei. Der angebliche Verführer weigerte 
‚ fih deifen, es fam zum Gtreit, und 
‚ alö Serino nach der Waffe griff, die 
“er für geladen hielt, wurde er bon 
| Paſſalano erſchoſſen. 
Leo Allen, ein Agent der Mutual 
Leaqgue Aſſociation, welcher ſich unter 
der Anklage der Verausgabung einer 
werthloſen Banfanmeifung über 
' $18.60 im lekten Dezember in Unter 
Juchhungsgemahrjarı befindet, bezeich- 
nete heute vor den Großgefchmworenen, 
welche die von Frau Maud Tralfen- 
burg aegen den vrelgenannten Joſeph 
once erhobene Anklage des Ein— 
bruchs unterfuchen, eine ihm dort ge= 
ı zeigte Photographie von oyce ala die 
des Mannes, der ihn im Dezember 
auffuchte, nachdem er den Betrag fei- 
ner Tage3einnahmen und jein „Kol- 
lettionabuch“ durch Diebitahl auf ei- 
nem Straßenbahnwagen oder ander- 
meitig verloren hatte, und fich für den 
Präfidenten Corper der Mutual 
League Affociation ausgab, den Allen 
nie vorher aefehen haben will. Der Be- 
fucher mußte um Allens Berluft und 
berficherte, er wolle „fünf gerade fein“ 
Iaffen, wenn Allen ihn ein paar Tage 
lang in der Stadt begleite und fich zu= 
friebenftellend benehme. Allen will da- 
zauf eingegangen fein und fchließlich 


| 
| 


| 


fanntlich Polizeilentnant Schlau in 
San Franzisto. 


Bergebene Mühe, 


Gefhworene im Kalle von Weil und 
Levine uneinig. 

Nah 2Aftündiger, vergeblicher Be: 
rathung wurden heute die Gefchrwore- 
nen im Falle von Xofeph Weil, den die 
Polizei „Yellow Kid“ nennt, und 
Adolph Leine von Richter Brentano 
entlaffen. 
angeklagt, den Farmer Martin Smith 
aus Indiana um $25 befchrdindelt zu 
haben. Sie hatten ihn angeblid) in ei- 
ner Wirthichaft veranlaßt, auf ein in 
Wirflichfeitt aar nicht ftattfindendes 
Pferderennen zu wetten, indem fie ihm 
angeblich weismachten, fte hätten durch 
Unzapfung der Telegraphenleitung 
Kunde erlangt, welches Pferd der Sie: 
ger fei. 

Weil wurde vor mehreren Jahren 
gelegentlih des geheimnißpollen 
„Dove“ Mordes unter Verdacht ver- 
je mies aber feine Schuldlofigtei! 
nad). 


Börfen:Notirungen, 


Nacftehend die heutigen Brei: 
'Amwanfunaen auf der PBroduftentl 
bis zur Mittagsjtunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Goh Niedrig 12 Uhr 24. Mär; 
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Wieder enttäufht. 


Gouverneur Deneen hat fich nicht die 
Treppe hinauf werfen laffen. So gern 
er vielleicht feine politifche Laufbahn 
im Bundesjenat abjchließen möchte, jo 
wenig fann er das Amt jet annehmen, 
nachdem das Volk ihm auf feinen eige= 
nen Wunjch joeben erjt ein anderes 
wieberverliehen hat. Terner würde er 
al3 Verräther an dem Er-Senator 
Hopkins verfchrien werden, wenn er 
fih an deifen Stelle feten ließe, nach= 
bem er Wochen lang behauptet hat, vaf 
auf Grund der VBolkzabftimmung Hop= 
fin3 zu einem zweiten Iermin kerech- 
tigt if. Man wird mwohl-aber Herrn 
Deneen' auch mit der Annahme nicht 
unrecht thun, daß er das von Lorimer 
und Shurtleff angebotene Gefchenf für 
ein trojanijches Pferd hielt. 

Wer in einem jo jtarf republifani- 
hen Stante wie Jlinoi8 mit Hilfe 

ofratifijer Stimmen zum Buns 
desfenator gemacht worden ijt, dem 
wird im hohen Parteirathe niemals 
toieder recht; getraut werden. Gelbjt 
wenn alfo Corimer wirklich die Mehr: 
zahl ber Republifaner für Die Des 
neen’fche Kandidatur gewonnen hatte 
und zur Ausführung feines Planes 
nur imenige Demofraten bendthigte; 
wenn ed ihm micht blo8 darum zu 
thun mar, den Gouverneur zu „Dis= 
freditiren”, jondern wenn er ihn that= 
fächlich zum Senator machen mollte 
und fonnte, jo durfte Herr Deneen 
feinen Codungen nicht folgen. Aus 
welchem Grunde immer Lorimer ben 
Gouverneur aus Springfield entfer= 
nen und nad Wafhington abjchieben 
wollte, diefer konnte jih mit als 
Werkzeug des blonden Bofjes gebrau- 
chen laffen. 

Menn nun aber die Qorimerleute den 
MWiderftand gegen Hopkins durchaus 
nicht aufgeben vvollen, jo jollte endlich 
ein Kandidat in Vorfchlag gebracht wer- 
ben, auf den alle Republifaner in der 
Legislatur fich einigen fünnen. Der 
Siaat Illinois folfte während der be- 
borjtehenden und im Wbgeordneten- 
haufe fchon begonnenen Tarifdebatte 
im Senate vollzählig vertreten fein. 
2orimer hat allerdings bemiefen, daß 
er ftarf genug ift, eg mit der ganzen 


Bundes-, Staat3- und Stadtmafchine 


Er 


— 


aufzunehmen. Alle anderen republika— 
niſchen Boſſe zuſammen haben ihn 
nicht werfen können. Es hat ſich aber 
auch gezeigt, daß er „ſeinen Mana“ 
nicht in den Senat hineinbringen kann. 
Unter dieſen Umſtänden 
Ringkampf den Zuſchauern nachgerade 
langweilig. Es iſt hohe Zeit, den lan— 
desüblichen Ausgleich zu ſchließen, und 
der beſte „Kompromißkandidat“ wäre 
ohne Zweifel der langjährige Kon— 
greßabgeordnete H. S. Boutell. 


Zweierlei Patriotismus. 


Den Flottenhaushalt hat der deut— 
ſche Reichſstag ohne jeglichen Wider— 
ſpruch unverändert bewilligt. Er hat 
alſo eine patriotiſche und würdige 
Antwort auf die britiſchen Andeutun— 
gen gegeben, daß Großbritannien eine 
„Modifikation“ des deutſchen Flotten— 
programms fordern und den Krieg er— 
klären werde, wenn Deutſchland auf 
dieſe Zumuthung nicht eingehe. Nur 
eine vollſtändig beſiegte und am Bo— 
den liegende Nation muß ſich von dem 
Sieger die Verminderung ihrer Wehr— 
kraft vorſchreiben laſſen. In dieſer de— 
müthigenden Lage war Preußen nach 
der Niederlage von Jena. Daß aber 
das neue deutſche Reich ſich durch 
bloße Drohungen einſchüchtern laſſen 
und die „Nervoſität“ Großbritanniens 
ſchonen ſolle, war denn doch ein gar 
zu dreiſtes Anſinnen. Deutſchland hat 
ebenſo wohl wie Großbritannien das 
Recht, ſo viele Kriegsſchiffe zu bauen, 
wie es für wünſchenswerth hält und 
bezahlen kann. Das iſt den aus Furcht 
übergeſchnappten Engländern jetzt mit 
nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit 
klargemacht worden. 

Leider hat jedoch der vaterländiſche 
Eifer des Reichskages eine andere 
Probe nicht beſtanden. Die Finanz— 
reform, die den ſchwer erſchütterten 
Kredit des Reiches wiederherſtellen 
und ihm genügende Einnahmen ver— 
ſchaffen ſoll, hat ſo große Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten unter den Blockpar— 
teien hervorgerufen, daß der Block 
ſelbſt in Stücke gegangen iſt. Namens 
der — Parteien kündigte 
geſtern Herr von Normann dem na— 
tionalliberalen Führer Baffermann an, 
dab diefe ihre eigenen Steuerpläne 
durchſetzen würden, gleichviel mo fie 
die Mehrheit herbekämen. Allerdings 
erwiderte er auf die Frage Baſſer— 
manns, ob das die Aufkündigung des 
bisherigen Kartellverhältniſſes bedeu— 
te: „Der Blod kann ja für andere na- 
tionale Zwecke fortbeſtehen.“ Die Li- 
beralen aber mollen feldftverftändlich 
pon einer fo eingefchräntten Bundes» 
genoffenfchaft nichts miffen und mer=- 
den jich vorausfichtli von den Kon⸗ 
“ferbativen trennen. Sie, und nod 
mehr bie Freifinnigen und Demofra- 
ten beftehen darauf, daß eine Verzehrs- 
feuer nicht eingeführt wmerben dürfe, 
imenn nicht aleichzeitig der Wohlftand 


- Höher belaftet wird. Dagegen tollen 


* 


die Ronſerbativen nicht einmal einer 
a ger Erbfchaftäfteuer zuftimmen. 
ber Neichstangler Bülom tmieber 

mit dem Zentrum Frieden wird fchlie- 
Sen wollen, mit bem er im Jahre 1906 
bt mehr austommen zu können er 


b fi) ja balb genug zeigen. 


00 


wird -ber-t 


| €3 ift indeffen nicht wahrfeheintich, daß 


ie „demofratiihen Clemente“ der 
SZentrumspartei ein Gteuerprogramm 
annehmen fünnen, das auch ihrer Ge- 
‚folafhaft durchaus nicht gefällt. Eine 
abermalige Auflöfung des Reichstages 
berfpricht aber gleichfalßß feinen Er- 
folg, jolange die Wahlfreife nicht im 
Einklange mit der feit einem Men= 
fhenalter eingetretenen Vermehrung 
und Verfchiebung ver Benölferung neu 
eingetheilt worden find. Diefe Neu- 
eintheilung wird fich nicht viel Fänger 
binausfchieben Taffen, denn in feiner 
jeigen Zujammenfegung fann der 
Reichstag Das deutfche Volt nicht ver= 
treten, E3 tit nicht einzufehen, warum 
die Regierumg den Junfern noch) länger 
die Stange halten follte, nachdem fie 
durch ihre Begehrlichkeit jede gerechte 
und vernünftige Beiteuerungsreform 
unmöglich gemacht haben. Was nübt 
ihre Bewilligungäfreudigfeit, wenn fie 
felbft nichtg geben wollen? 


82085 Angeles im Net. 


203 Angeles County, Kalifornien, 
das Dank jeinem gleichmäßigen, jon- 
nigen Klima und jeiner milden Luft 
jeit Jahrzehnten die legtegufludhtsjtät- 
te oder doch Das legte erfehnte Hoff: 
nungsziel der Schwindjüchtigen des 
Landes war, "at jebt den armen Lun= 
genihmwindfüchtigen feine Thür ver= 
ſchloſſen. Das ijt natürlich nicht wört- 
lich zu nehmen, venn 2o3 Angeles En. 
it nicht mit einer hohen Mauer um— 
zogen, die Zutritt nur Durch verfchließ- 
bare TIhore gejtagttete; aber e3 hat be- 
Tchloffen, alle mittellofen Neuantümm- 
linge, die fich im porgerücten Stadium 
der Lungenfhmindjucht befinden, ob- 
ne Zögern und Gnade in ihre Hei- 
math (nad ihrem lebten gejeglichen 
Wohnort) zuriidzufchiden; und das ift 
ebenjo gut, al3 habe e3 fich mit Mauer 
und Schloß vor den ungebetenen Kran- 
fen geihüßt. Denn wenn man fie 
auch nicht alle von vornherein draus 
Ben halten kann, To fann man fie doch 
Tchnell wieber los werden, und da jener 
Beichluß auf einer von fämmtlichen 
mohlthätigen Gefellfchaften des Eoun= 
ty's beſchickten Verſammlung gefaßt 
und von den Beoörden und der öffent— 
lichen Meinung durchaus gebilligt und 
unterſtützt, ja, geradezu gefordert wur— 
de, ſo darf man auf eine ſtrenge Durch— 
führung rechnen. Daß es den Kali— 
forniern bitterer Ernſt iſt mit dem 
Beſchluß, läßt ſich — wenn man's nicht 
ſchon aus anderen Anzeichen undQuel— 
len wüßte — daraus ſchließen, daß be— 
reits alle Wohlthätigkeitsgeſellſchaften, 
Behörden u. ſ.w., Aerzte-Vereinigun— 
gen und tauſende Mitglieder ſolcher, in 
aller Form von dem Beſchluß in 
Kenntniß geſetzt wurden. 

Es handelt ſich hier nur um die mit— 
telloſen Schwindſüchtigen, die entweder 
gleich nach ihrer Ankunft oder doch 
vorausſichtlich in kurzer Zeit der öf— 
fentlichen Wohlthätigkeit zur Laſt fal— 
len würden. Es wurde zwar ſchon vor 
Jahren in Kalifornien die Forderung 
laut, dem Zuzug von Lungenkranken 
Einhalt zu thun, das ſchöne 
Land vor der Verſeuchung zu retten — 
Und dieſe Forderung iſt niemals ganz 
verſtummt—aber die Errichtung einer 
Quarantäne gegen Lungenſchwindſüch— 
tige würde doch wohl auf ſehr große 
Schwierigkeiten ſtoßen, und — wenn 
ſie die Kranken ſelbſt nicht gern ſehen, 
ſo iſt dafür deren Geld den Südkali— 
forniern ſtets um ſo lieber geweſen. 

„Wir haben — ſo erklärte der Vater 
jenes Beſchluſſes — „nichts zu ſagen 
gegen Lungenkranke, die ſich ſelbſt er— 
halten können, aber wir wollen's uns 
nicht gefallen laſſen, daß andere Ge— 
meinweſen ihre Lungenſchwindſüchti— 
gen, die völlig mittellos und dem To— 
de nahe ſind, uns aufhalſen. Ebenſo 
gut könnte beiſpielsweiſe Ohio ſeine 
Zuchthäuſer abſchaffen und alle ſeine 
Verbrecher hierher nach Kalifornien 
ſchicken.“ 

Man wird die Kalifornier ob ihres 
Beſchluſſes kaum tadeln können. We— 
nigſtens heute nicht mehr. Früher 
glaubte man wohl, die Luft des ſüdli— 
chen Kalifornien habe ganz beſondere 
Eigenſchaften, die, wenn nicht mehr die 
Ausheilung des Leidens, ſo doch eine 
bedeutende Lebensverlängerung mög— 
lich machten; heute weiß man, daß die— 
ſelben Erfolge anderswo auch erzielt 
werden mögen; daß beiſpielsweiſe die 
Illinoiſer Luft dieſelben Dienſte thut, 
wie die ſüdkaliforniſche, wenn ſie nur 
nicht verunreinigt iſt, der Kranke ſich 
ſo viel in friſcher Luft aufhält, wie er's 
in Los Angeles Co. thun würde und 
die Luftkur durch nahrhafte Koſt und 
angemeſſene Bewegung im Freien un— 
terftüßt mird. Das ganze Land 
hat Jahrzehnte hindurch Süd-Kalifor= 
nien ala Quftfurort, gemiffermaßen 
als nationales Sanitarium für Lun= 
genfchrwindfüchtige angefehen und ihm 
feine Tuberfelfranften zugejhidt und 
die Entfhuldigung war: nur in Ka= 
lifornien haben fie nod Hoffnung. Da 
mußten fih die Kalifornier wohl aud 
die Zufendung unbemittelter Kranfer 
gefallen laffen, wollten fie nicht als 
bart= und gefühllos erfcheinen. Aber 
nachdem nachgewiefen tjt, daß gehörig 
eingerichtete und geleitete Sanitarien 
in jedem Staate der Union biejelben 
Erfolg zu erzielen vermögen, die man 
in Süd - Kalifornien erlangte, jebt 
mären die Kalifornier Thoren, wollten 
fie fih die Zufendung mittel- und hoff» 
nungslofer Kranten ohne Widerfprud 
weiterhin gefallen lafjen. 

Seht nachdem ihm der Weg bazu 
gezeigt wurde, ift e8 Pflicht jedes ein- 
zelnen größeren Gemeinweſens, für 
feine eigenen Schwindſüchtigen zu ſor— 
gen — mie Chicago ed tbun wird 
duch die Billigung der Tuberfuloje- 
Steuer, deren Ertrag zur Schaffung 
und Erhaltung eine® Quberfuloje- 
Sanitariums dienen fol. Durch jolche 
beimifche Sanatorien wird auch für 
die Kranken noch beffer gejorgt wer⸗ 
den können, al durch bie Frlber üblich 
geweſene Verſendung, und fehr viel 
Graufamfeit vermieden werben. Denn 
es ift doch gewiß und auch zur Genüge 
befannt, daß fehr oft, wenn nicht in 
ben meitaus meiften Fällen, bie Vers 
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fendung der Kranfen zur Kur nad 
Kalifornien einfah bie Abwälzung, 
die Abfuhr der läftig germorbenen Leis 
denden bedeutete. 

Die Süd-Kalifornter machen fid 
gewiß feiner Graufamteit jchuldig, 
wenn fie dergleichen für die Zukunft 
verhindern wollen. Graufam waren 
die, -die’8 thaten, und menn fie dafür 
no die Entfehuldigung, daß man’3 
nicht beffer mußte, vorbringen ließ, fo 
geht das jet nicht mehr an. ept ift 
die Abfchtebung mittellofer Schwind- 
füchtiger nach Kalifornien eine von nie= 
dertrachtiger Selbſtſucht diktirte Grau— 
ſamkeit und Ungerechtigkeit. Heute iſt 
es jeden guten Bürgers Pflicht, nach 
Kräften dafür zu ſorgen, daß ſolche 
Kranke in der Heimath gehörige Be— 
handlung und Pflege finden können. 

——— o — 
Kein Humbug. 


Von ſeinen Vorläufern unterſcheidet 
ſich der vor die Legislatur gebrachte 
neueſte Entwurf eines Parolegeſetes 
für erwachſene Verbrecher zunächſt da— 
durch, daß er humbugfrei iſt. Von 
Temperenzyumbug frei und frei von 
dem mancheriei anderen Yumbug, wo— 
durh im hiejigen Gtabigericyte Der 
famoje Herr Lieland das ganze Pa— 
rolefgitem nach beiten Kraften in ser- 
ruf gebracht und lacheriich gemacht hat, 
Wird diefe neue Vorlage angenommen, 
lo fann das Sericpt nicgt in ven Dienft 
der Prohiditigniften und anderer Ya= 
natifer gejtellt werden. Es fann dem 
überführten Angeklagten nicht al3 Be: 
dingung der FFreilajlung ein Gelöbniß 
gänzlicher Enthaltſamteit abgepreßt 
werden, das dann dem Richter die 
Macht gibt, noch nach Jahren den Ent— 
laſſenen ins Zuchthaus zu ſchicken, bloß 
weil er ein Glas Bier getrunken hat; 
noch darf ihn der Richter nach Luſt und 
Laune ſonſtigen Freiheitsbeſchränkun— 
gen unterwerten, von denen kein Geſetz 
etwas weiß. Laut der neuen Vorlage 
hat der Entlaſſene den Geſetzen des 
Staates zu gehorchen. Er verwirkt die 
Begnadigung durch Uebertretung der 
Gefetze; und verwirkt ſie nicht, fo lange 
er die Geſehe erfüllt. Hat er während 
der geſetzten Probezeit (ein bis drei 
Jahre) ſich als geſetzgehorſamer Bür— 
ger erwieſen, ſo iſt er nach Ablauf der 
Friſt ein freier Mann, als ob er des 
begangenen Unrechts ſich niemals ſchul— 
dig gemacht hätte. Ein weiterer 
großer Vorzug des neuen Ent— 
wurfes iſt die Genauigkeit und 
Klarheit ſeiner Beſtimmungen. Er 
ſagt klipp und klar, was geſchehen 
darf und was nicht geſchehen darf. Die 
Fälle, in welchen die „bedingte Frei— 
laffung“ oder „Freilaffung auf Pa: 
tole” gewährt werden darf, find be= 
jtimmt und die aufjuerlegenden Bedin- 
qungen find beftimmt. Alles in fchrof- 
fem Gegenfag zu der Eleland’fchen 
Bil, für die der Staatsfenator Juul 
die Gevatterfchaft übernommen hat, 
und deren Annahme der richterlichen 
MWilltür, Laune oder Schilane einen ge- 
radezu ungeheuerlihen Spielraum ges 
ben würde. 

Laut diefer älteren Vorlage foll die 
bedingte gerichtliche Begnabiqung, die 
jeßt nur jugendlichen Miffethätern ge= 
währt werden darf, auf alle Berbre- 
er ausgedehnt werden, bei denen dem 
Richter noch Ausfiht auf Beilerung 
borhanden feheint. Wo e3 dem Ridh- 
ter fo gefällt, oder politifcher „Pull” 
oder fonjtiger Einfluß ihn dazu treibt, 
dürfte demnach auch jeder rücfällige 
Verbrecher ohne jede Strafe entlafjen 
merden, aleichviel was er jchon Alles 
auf dem Kerbholze haben mag; umd 
fönnte bei erneuter Rüdfälligteit mie- 
der und mieber jtraffrei auf die 
Menjchheit losgelaffen werden. Die 
neue Vorlage befchränftt dagegen die 
Itraffreie Entlaffung auf Erftlingsver- 
brecher. Nicht bloß darf der Ange- 
fiagte, dem die Strafe entlaffen mer- 
den joll, nicht fehon vorbeftraft fein; 
auch die bloße Weberführung durch 
eine $ury oder eigenes Gchuldbe- 
fenntntß gegenüber einer früheren An- 
tiage, felbit wenn teine Strafe voll- 
ſtreckt wurde, fol ihn ausfchließen von 
der Begnadiqung. 

Ferner werden durch die neue Vor- 
lage der richterlichen Begnadigungsge- 
walt Schranten gejegt in Bezug auf 
Zahl und Urt der Verbrechen. Die nad) 
Herrn Cleland's Ideen ausgearbeitete 
Bill erlaubt in ihrer loſen Wortfaſ— 
ſung die ſtrafloſe Freilaffung thatfäch- 
lich jedes Angeklagten, auf deſſen Ver— 
brechen nicht Todesſtrafe geſetzt iſt, alſo 
abgeſehen von Mord auch im Falle der 
allerſchwerſten, ſchändlichſten und 
ruchloſeſten Verbrechen. Der neue 
Entwurf erlaubt den Straferlaß nur 
in Tällen bloßer Vergehungen (Mis- 
demeanors) und bon bergleichsweife 
unbedeutenden Verbrechen. Als da find: 
1) Erlangung von Geld oder fonjtis 
gem Cigenthum unter faljchen Bor: 
jpiegelungen, Diebftahl, Unterjchla: 
gung oder bösmilligee Schädigung, 
wenn der Werth des entmwendeten oder 
durch falfche Vorfpiegelungen erlang: 
ten Gutes oder der Betrag des ange- 
richteten Schadens nicht die Summe 
bon $200 überfteigt; 2) bei Einbrud) 
oder Eindruchvertuh, vorausgejeßt, 
daß Jolcher nicht in ein Gefchäftshaus, 
Wohnhaus oder fonftige menfchliche 
Behaujung verübt wurde; und ferner 
borausgefegt, daß aud) hier der Werth 
des etwa entwenbeten Gutes nicht 
mehr als $200 beträgt. mn anderen 
Fällen als den befagten darf der Rich- 
ter nicht begnadigen. 

* * * 

Mas die Bedingungen der Begnadi- 
gung anlangt, jo gibt auch darin bie 
ältere Vorlage jo ziemlich jeder Wills 
für, jedem Unfug und jeder Albern= 
beit Raum; der Richter fol Bedingun- 
gen jtellen dürfen, die ihm „angemeffeu 
erjcheinen.“ Wa3 das bedeutet, wenn 
ber Richter ein „Grant“ ift, hat das 
Cleland’jhe Beifpiel gezeigt. Der 
neue Entwurf jet felber die Bes 
dingungen feit: Erftens und haupt« 
fählih, der zu Entlaffende fol 
u * — * der Parole oder 

robezeit kein tli Stra 
und keine ſtädtiſche rer —* 


verſtockten 


treten. Zweitens ſoll er während der 
Dauer der Pardle nicht ohne Erlaub⸗ 
niß des Gerichts den Staat verlaffen. 
Drittens ſoll er gemäf gerichtlicher An— 
ordnung monatlich Bericht über ſeinen 
Aufenthalt und ſeine Beſchäftigung 
oder jonftiges Thun dem PBarolebeam: 
ten erjtatten, unter defjen Obhut er ge- 
geftellt it, und foll, wenn e3 verlangt 
mird, fich zu vorgefchriebener Zeit im 
Gerichte einfinden. Diefe Bedingun- 
gen müffen geftellt werden. Außer: 
dem darf der Richter, wenn er e3 für 
engemeffen erachtet, noch die Erfüllung 
bon einer oder mehreren der folgenden 
Bedingungen fordern: daß der zu 
Entlaffende ganz oder theilmeife das 
entisendete Gut zurücgede oder den 
beruirfachten Schaden erfege; daß er 
bon jeinem Eintommen zum Unterhalt 
der bon ihm abhängigen Angehörigen 
beilteure; daß er die Koften feiner Be: 
auflichtigung bis zum Betrage von $1 
monatlich bezahle. 

Unter diefen Borausfeßungen fann 
die bedingte Begnadtaung fich al3 Mit- 
tel zum Guten erweifen. Leuten, de= 
ren erjimalige Berfehlung gegen da3 
Gejeh vielfeich* ohne verbrecherifche 
Abit, im Käahzern oder in fonftiger 
Aufregung geichah, Verbrecher aus 
Noth oder Leichtfinn, die fich zubor ei- 
ne rechtichaffenen Lebensmwandels 
befleißigt und die aus dem Gefängniß 
und dem erziwungener Umgang mit 
Derbrechern  vermuthlich 
Tchleäter beraustommen würden, als 
fie hineingefchiett wurden — ihnen allen 
fann dureh die Freilaffung auf Paro— 
le eine Gelsgenbeit aeqgeben merden 
zur Rüdtehr auf den Weg der Gefeh- 
lichfeit und Rechtfchaffenheit, und jtar= 
fer Anlaß zum Beharren auf diefem 
Wege. Nicht nur ihnen felbit, auch ih- 
ren Angehörigen und der menfchlichen 
Gefelfchaft im Allgemeinen wird fol: 
chermaßen in zahlreichen Fälen durch 
tie Erlaffung der Strafe der denkbar 
beite Dienft eriwiefen werden. 


Loralbericht. 


Aus dem Stadtgericht. 


Leichtſinniges junges Ding verſprach, zu 
Muttern zurückzukehren. 

Auf dem Northweſtern-Bahnhofe, 
an Wells und Kinzie Straße, wurden 
geſtern früh die 18jährige Gertrude 
Hoppe und der 21jährige Wm. Ber— 
nard, Inhaber des 5 Cents-Theaters 
Nr. 942 W. Madiſon Straße, auf all— 
gemeine Verdachtsgründe hin feſtge— 
nommen. Heute wurden ſie dem Stadt— 
richter Beitler unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage vor— 
geführt. 

Gertrude gab an, die Tochter eines 
in der Ausbeſſerungs-Werkſtätte der 
Chicago, Milwaukee de St. Paul-Bahn 
zu Milwaukee beſchäftigten Werkfüh— 
rers zu ſein. 

„Vor mehreren Wochen,“ ſagte ſie, 
„lernte ich in Milwaukee einen Schau— 
ſpieler kennen; der verſprach mir, falls 
ich ihn in Chicago beſuchen würde, ei— 
nen Mantel zu kaufen. Dienſtag gegen 
Abend traf ich hier ein. Ich begab 
mich nach einem Allerhandladen und 
ſuchte mir einen Mantel aus, den ich 
am nächſten Tage, ſobald ich den 
Schauſpieler gefunden haben würde, 
abzuholen beabſichtigte. Ich begab mich 
dann nach einer Rollſchuhbahn und 
ſpäter nach dem 5 Cents-Theater, wo 
ich Bernards Bekanntſchaft machte. Er 
begleitete mich. Nachdem wir eine 
Weile ſpazieren gegangen waren, bega— 
ben wir uns nach dem Bahnhof. Dort 
wurden wir verhaftet.“ 

„Ich kann Ihnen nur rathen, den 
Schauſpieler, der wahrſcheinlich in je— 
dem Neſt ein „Verhältniß“ hat, fahren 
zu laffen und ſchleunigſt wieder nach 
Milwaukee zurückzukehren,“ ſagte der 
Richter. 

Gertrude verſprach, den guten Rath 
zu befolgen. Der Richter ſchlug dann 


die Anklage nieder. 
du ——— 


Soll Schadenerſatz leiſten. 


Frau M. V. Connor gewinnt ihre Klage 
gegen Louis Greenberg. 

Der Schadenerſatz -Prozeß von 
Frau Minnie V. Connor von Daf 
Park gegen den früheren Konſtabler 
Louis Greenberg hat heute damit ge— 
endet, daß die Geſchwo— in Richter 
Freemans Abtheilung des Oberge— 
richts der Klägerin 83000 zuſprachen. 
Frau Connor erklärte, Greenberg hätte 
im April 1904 in ihrer damaligen 
Wohnung an Aſhland Boulevard Mö— 
bel im Werthe von $2300 gepfändet 
und zur Deckung eines Zahlungsur— 
theils von 8133 verkauft. Greenberg 
beſtritt aber, alle Möbel gepfändet zu 
haben, und behauptete, ſie ſeien mit 
Ausnahme des Pianos und einiger 
anderer Stücke von William Schneider 
zur Befriedigung eines anderen Ur— 
theils gepfändet worden. 

Die Geſchworenen waren ſeit geſtern 
Nachmittag in Berathung, ihr Wahr— 
ſpruch überraſchte Greenberg ſehr, und 
er beantragte ſofort einen neuen Pro— 
zeß. Frau Connor war ſehr erfreut 
und ſagte, die Geſchworenen hätten of— 
fenbar Greenbergs Zeugen, die ihre 
Wahrheitsliebe verdächtigt hätten, kei— 
nen Glauben geſchenkt. 

— — — t 
Bermeſſert. 

Der 2ajährige Schneider Joſeph 
Suchy, Nr. 1169 St. Louis Avbenue, 
gerieth heute zu früher Morgenſtunde 
an W. 22. und Troy Straße 
mit dem 20jährigen Schneiderlehrling 
Frank Haz, Nr. 1013 Troy Straße, 
über die Menge der von jedem von ih— 
nen ſeit Neujahr gelieferten Arbeit in 
Streit. Haz redete ſich in Wuth hin⸗ 
ein, zog ſchließlich ſein Waſſer und 
jagte mehrmals die ſcharfe Klinge dem 
Gegner in den Unterleib. Das behaup⸗ 
tet wenigſtens der Vermeſſerte. Der 
fand A me im County⸗-Hoſpital. 
Sein Zuſtand wird für äußerſt bedenk⸗ 
lich gehalten. Auf Grund ſeiner An⸗ 
aben wurde Haz ſpäter verhaftet und 
n der Wache an Hinman Straße ein⸗ 


ee n sur Code ber hen mel: 


Breunan freigefproden. 


Marfiren von Schweinen durh Schnitte in 
den Rücken Feine Chierquälerei. 


Präfident Patrik Brennan von der 
Großfleiſcherfirma Independent Pack— 
ing Co. iſt heute von den Geſchwore— 
nen in Stadtrichter Foſters Abthei— 
lung bon der Antlege der Ihierquäle: 
rei freigefprochen imorden. Wie berich- 
tet, war die Anklage von Frl. Anna 
Wyatt vom Thierſchutzverein erhoben 
worden, weil den zum Schlachten von 
jener Firma angekauften Schweinen 
durch Meſſerſchnitte in den Rücken 
das Firmazeichen J. P. C. einmar— 
kirt wurde. Dieſe Schnitte ſollen nun 
drei bis vier Zoll lang und einen Zoll 
tief geweſen ſein und die Wunden den 
Thieren große Qualen bereitet haben. 
Letzteres wurde von zwei von Bren— 
nan als Sachverſtändige vorgeladenen 
Thierärzten beſtritten. Die Geſchwore— 
nen knüpften an ihren Freiſpruch die 
Empfehlung, daß beim Markiren der 
Schweine nur Meſſer benutzt würden, 
an deren Scheide eine Platte ange— 
bracht iſt, wodurch verhindert werden 
ſolle, daß die Schnittwunden tiefer als 
einen halben Zoll werden. 

nei 


Stedbrieflid verfolgt. 


Berliner Banfbeamter und feine Braut 
tn den Der. Staaten gefuct. 


Das deutſche Konfulat erfuchte 


heute die „Abendpoft“ um die Bes 
auf die Ergrei- 


fanntmacdhung, daß 
fung des ſeit lehtem Dezember 


flüdhtigen Banfbeamten Alfred Schus 
bert aus Berlin taufend Marf Beloh- 
nung ausaejegt worden find. Syn 
Schubert3 Begleitung war feine Braut 
Charlotte Schellenberg, eine kräftig 
gebaute, hübſche Blondine. Schu— 
bert hat 30,000 Mark erſchwin— 
delt, auch drei Kreditbriefformulare 
mitgenommen, die er leicht ausfüllen 
und in Banken verſilbern kann. Die 
Berliner Polizei muthmaßt, daß das 
Paar ſich nach den Ver. Staaten ge— 
wandt hat und daß der Flüchtling 
ſeine Braut in eine Laſterhöhle ver— 
kuppelt haben mag. 


„odeS =: Anzeige 


‚Sreunden ıumd Befannten die traurige Nad;- 
richt, dab ınmfere liebe Tante 
Minna Miller berivitiivete Bodammer 

am Mittwoch, den 24. März, geitorben it. Die 
Beerdigung findet Itatt am Samstag, den 27. 
März, Nachnt. 4 Ubr, von E. Straufpes Ktapelle, 
>32 €. Belmont Ave, nah Waldheim. Um 
ftille Iheilnabme bitten: 

Auguita Stoermer, Nichte. 

Edward Prill, John Britt, Neffen. 


Nachruf! 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Halt du deinen großen Schmerz. 
Ansgeblutet und erfaltet 
it wein liebes, autes Herz. 
Doch hoffen alle wir bienieden 
Tab Wiederfehen und bejchtedert 
Sir jener Welt, wo Teine Ihränen, 
Die Hoffnung ftilfet unfer Schnen. 


Ruhe ſanft! dofr 


Todes-Anzetge. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 
Großvater 

Sohann Lindner 
im Alter bon 54 Nabren felig im SHerrn_ ent: 
ichlafen it. Beerdigung findet ftatt am Conn- 
tag. den 28. März, um 12 Uhr Mittags, vom 
Xrauerbaufe, 897 34. Blace, nach der Kirche zur 
Unbefledten Empfänaniß, dam per Kutſchen 
nach dem St. Bonifazins-Oottesader. Mitglied 
des St. Hubert Hof Nr. 45, E. D. 3. Um ftilie 
Iheilnabme bitten: 
Anna Linder ach. Menner, Gattir. 
Grescentia, Frau Anna Wierter, Yo- 
ijeph, Zohanı, Anton und Dita 
L2indner, sinder. 
Albert Merfer, Großfind. dofrfa 


Todes - Anzeige 


Groß Barf Damen-Berein. 
Ten Beannten umd Schweitern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Maria Tepper 
am 22. März geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 26. März, uüm 10 Uhr 
Vormittags, vom Trauerhauſe, 2083 M. Rich— 
mond Avber nachder St. Lukas-Kirche, Ecke Perrh 
Str. und Belmont Ave., von da_ nad dem 
Eden-Friedhof. Die Beamten find erfucht, punft 
9 Uhr Vormittags in der Logenballe zu er- 
feinen um der Schmweiter die legte Ehre zu er» 
weifen. 

Friedericka Roſen, Präſidentin. 

Auguſta Rutzen, Sekretärin. 


Todes⸗ Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
fhmeizlide Nachricht, daß mein licher Gatte 
Alex. Mollet 
am Dienitag Mittag um 12 Uber nad Turzer 
stranfheit verfchieden ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Freitag den 26. März, Nadmittags 
1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 126 Colorado Ave., 
nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die 

trauernden Hinterlaſſenen: 
Loniſe Mollet, Gattin, 
Ruth Mollet, Tochter. 
Marie Mollet, Schweſter. 
Frau Baumbach, Schwiegermutter. 
Gebrüder Baumbach, Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Schweizer-EClub Chicago. 

Den Beamten und Brüdern zur 

Nachricht, daß Bruder 

Alexander Mollet 
eſtorben iſt. Beerdigung findet 
tatt Freitag, den 26. März, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 126 Colorado Ave., nah Waldheim. Die 
Beamten und Brüder fowie die Eünger find er- 
fucht dem beritorbenen Bruder die legte Ehre 

au erweifen. 

Der stranfenfeftetär: Julius Baumgartner. 


Todes - Anzeige. 
Zeugen und Befannten die traurige Nad: 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Denrietta Dofien 


im Alter bon_73 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Peervdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 283. März, 12 Uhr Mittagd, vom 
Zrauerbaufe, 46 Fremont Str.. nad dem Con—⸗ 
cordia-ssriedhof. Im ftille Tbeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Louiſe Hirlbach, Tocter. 
datieẽ Doſien, Robert Doſien, Ernſt 
Doſien, Söhne, nebſt Enteln. dſa 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 


richt, daß 
Johannes Leonhardt 


im Alter von 67 Jahren am 24. Märg geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag Rachm. 
um 3 Uhr, vom Deutihen Altenheim nach dem 
Concordia Gottesader. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
einrih Arufe und Frau. 
dna, Entelin. 


Todbeß - Anzeige 


Erneftine Deutiher Yranen-Unterft.-Berein. 
Den Schweitern die traurige Nadridt, dab 


Schweſter 

Louiſe Schröder 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Breite den 26, März, punkt 12 Uhr, bom 


a Baulina Str., nad Wald» 
Die Schweitern find eriucht der Beritor- 


im, 
Es wenn möglich die legte Ehre au ermeiien, 


E. Zimmerman, äfidentin. 
a. Hildemann, ärin. 


Todes - Anzeige 

ger“ und Belannten die traurige Nach 

ridt, dab meine geliebte Gattin ” 

> Maria Weitzmannu geb. Languer 
42. iabre am 24. üra, um 6:15 
Morgend, geitorben ift. Beerdigung am #Frei- 
iag gen um 10:30 bon Der ng, 42 

Alexander Blace. Der trauernde e: 


— —— Größte 


— — 


Unfer Preis $30. Anderswo ungefähr $150. 


9a wir unabhängig find, find mir die einzigen Leichenbeftatter, die Särge und Bubehör, 


ob fehr befeiden oder jebr reih, ausnahmslos um bie Haãl 


fte bis zwei Drittel billiger berfau« 


! ö 
fen al$ die regulären Preife beiranen die don anderen Zeichenbeftattern gefordert Inerden, 


Unfer Preis für diefen tuchbezo 
und aus den beiten Zuthbaten beraef 
$150 au baden. 

An einem Zarge, 
acben dabei die boite 
einen Beſuch abjtattet und ‚ 
Leichenbeitatter im Chicano vergleicht. 


enen Sarg, inwendig mit welßer Seide ausgeſchlagen 
efft, ift nur $30. Er fit ander&vo nicht unter $109 


der anderämo $200 Toltet, erfraren wir Cud bon 8100 bis $125, und 
Qualität Material. Ueverzeugt Euch, indem Ahr unferem Ctabliifement 
die in deutlichen Zahlen marfirten Preife mit denjenigen anderer 


i3 


P. J. HURSEN 


Wir führen das aröhte, Ihönfte und beit eingerichtete LeichenbeitattungsgefHäft im Staate 


Unfere Art Beerdigungen zu leiten ift unerreihbar in Bezug auf Seierlichfeit, 


und Waaren eriter Klaffe. 


Söflichteit 


Aufrufe jogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd» und Meftfeite. 
Wir übernehmen PVegräbniffe in jedem Theil Chicago? ımd den Vororten. Keine Extra 


foften für 


endwo. Nollitändige Auswahl in Särgen ın unferen jtaubdidhten Showroom, 


ir PBefucher, Tag und Nadıt. 


Telephon Weit 10 


arößere Entfernung. Stiller Automobildienit auf ichnelle und fofortige Ineufe ir 


itet3 offen 


B. 3. Hurfen, Exrpert-Embalmer, 
989 Weit Madifon Str., Chicago, ZU. 


1dc Minuten dom Domwntown:Diftrilt mit den Madiſon Str. Cars, 


RETTET RETTEN 
Tode - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht. daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Magdalena Dieſel 
am 24. März 1909, Abends 8, Uhr, im 
Aiter von 24 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jlatt am Sams- 
tag, den 27. März, Wloraens d_Udr 30 
Min, dem Irauerhaufe, 349 Sambden 
Court, nad der Ct. Clementsfirde, Or» 
dard ınd Deeming Str, und bon da 
nah dem &t. Bonifazins-Gottesader. 
Um itille Theilnabme bitten die trauert 
den Sinterbliebenen: 
Barbara Diciel, Mitter. 
Zonis, Conrad, Yohn, Lam⸗ 
bert, Frau 3. G. Heinig, 
Geſchwiſter, nebſt Ders 
wandten und Belannten. 


ö— — — — — 


Todes-Anseige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Ikutter 

Sophia Kreder 
am Montag Morgen um 7 Ubr im Mlter bon 
45 Jahren und 6 Monaten jelig im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Frei— 
tag, den 26. März, um 1 Ubr Nachm, vom 
ZIrauerbaufe, 2795 2%. Irving Bart Blvd,, nad 
dem 1tabegelegenen stiedbof Mount Olive. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Juden Kreder, Gatte. 
Sohanncs, Guitav, Willie, 
und Une, Kinder. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 

Iſt dein liebes treues Herz. 

Haſt uns allzufrüh verlaſſen, 

Deine Liebe ſorgt nicht mehr, 

Dein Erlalten, dein Erblaſſen 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


Otto 


Todes - Anzeige 
Kranten-Unterit.:Berein Einigkeit. 
‚Beamten ıımd Mitgliedern zur traurigen Nach: 
richt, dab umier Ianajähriges Mitglied Schwelter 
Minna Miller 
am Mittwoh, den 24. März, geftorben ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 27. 
März, 1_Uhr Nachmittags, von E. Straufpes 
stapelle, 732 E. Belmont Yve., nach Waloheint. 
Die Beamten find erfucht um 12_ Uber im der 
Xogenbalte zu ericheinen um der Echwelter die 

legte Ehre au erweilen. 
Carl Brethauer, Präſident. 


Auguſta Stoermer, Selretärin 


— — — — — — ——— — — 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Bekäannten die traurige Nach— 


tigt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Ernit 2. Hanie 


im Alter von 55 Jahren und 7 Monaten a2 
itorben ilt. Beerdigung Samstag Bormittag m 
10:30 dom Trauerbaufe, 3012 Gmerald Mve., 
nach dem St. Lulas-zriedbof. Meitalied der Mas 
Hinift’3 Union Kocal Ar, 126. Um ftille Theil: 
nabme bitten 

Sophia Haase, Sattiır. 

Eruſt Haaſe jr, Frau Margaret 


Sheehan und Frau Louiſe Scee- 


' Buas. BURMEISTER & SON, 


dofr 


berger, Kinder. 


Anzeige. 
Aurora Turnvereins. 


Todes- 
Damen-Seftion des 


Den Mitgliedern biermit die traurige Nads | 


richt, daß Echwelier 

Sophia Vienker 
am Dienstag, den 23. Müra, geitorben ift. Bes 
erdigung findet jtatt am_sreitag, den 26. März, 
Mittags 12 Uhr, von Schönhofens Halle, Wil: 


mwaufee und Mibland Mpe., aus nad Isaldheim. | 


Mit Schweiteraruß: 
Anna Sallet, Präfident. 
Minnie Sattelverg, Sefretäriin., 
2063 2%. 42. Ave. 


Tode3- Nnzeige 
Sreunden und Befannten zur Nachricht, dat 


unjer Sohn 
Theodore Mundt 
det ſtatt am Freitag, den 285. März, um 
Uhr Nacdın., von Sohn frreefes Kapelle, 1587 
Mihvautee Abe, nah dem Montrofe:Gotted- 
ader, Um jtille Iheilnabme bitten: 
Friß Mundt, Dater. 
Fannie Mundt, Mutter, 
Schweſtern und Berwandten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die ze. 

riet, daB mein geliebter Gatte und unfer 
John Gall 


Vater 


| 
Ct. Ioferb3:Kirdhe, Orleans und Hill Etr., ton 


Geftorben: Gatherine Wirth, geb. Barbian, 
am 23. März, im Alter pon 44 Sabren, geliebte 
Gattin von 3. Fred Wirth, Mutter don Katie 
und Clara, Zodter bon Mr3, atberinte und 
Schweiter von Anton Barbian. Beerdigung am 
Sreitag, den 36. März, um 9:30 Vormittags, 
bon Tramerbaufe, 318_Sedgwid Str., nad der 


da nad dem St. Bonifacius-Friedhof. mdo 


Geſtorben: Marn Tepper geb. Gothann, im 
Alter von 28 Jahren, geliebte Gattin von Rau! 
Zepper, Mitter don Elmer und Viola, itaro 
am 23. März. Beerdigung am 26. März, 10 
Ubr Vormittags, vom Trauerbaufe, 2083 Ridge— 
mond Ave., nach Vaſtor Muellers Kirche, Bel— 
mont Ave. und Perry Str., von da nach ı:m 
Eden-Friedhof. dofr 


Geitsrben: Fran Lontje Schroeder, 68 Jahre 
alt, Mutter von Leopold und Laura Reich geb. 
Schroeder, ſtarb im deutſchen Hoſpital am 24. 
März. Veerdiaung Freitag, den 26. März, bom 
Iranerbaufe, 742 N. Baulina Str., präzis um 
12 Ubr Mittags, mit Kutfchen nad dem Xald» 
beim: $riedhof. 

Geitorden: Marion %. MeMahon, am 2°. 
März 1909, in der Wobnung ihrer Eltern, 3641 
Nernon Mvde., geliebte Iochter bon George N. 
und Gertrude, aeb. Wid. Beerdigung Freitag, 
um 9:30 Bormittags, nad der Solb Angels 
Kirche, von da per NKutihen nah Calvary. 

5 ınidJ 


Geiturden: Karl 5. Tomannn, 91 Jahre alt. 
Peerdiaung Freitag Vormittag um 10 Uhr von 
753 ©. Wafhtenmo VMpe, nah) Graceland, 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Veter Buckendahl, 
der heute vor 2 Jahren geſtorben iſt. 


Gatte, hier im Erdenſchooße 
Ruh'ſt du lange nun forthin, 
Bald wird auch mit grünem Mooſe 
Sich dein ſtilles Grab umzieh'n. 
Stürme werden drüber fliegen, 
Schnee auf deinem Bette liegen. 
Schlafe wohl, o Gatte, ſchlafe, 
Deiner Wallfahrt Leiden aus, 
Bis der Hirte ſeine Schafe 
Sammelt in des Vaters Haus. 
Sanft ſei dir der letzte Schlummer, 
Dein Erwachen ohne Kummer. 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin: 
Amelia Budendapl und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
| Auguſt Kaſtilahn, 
der vor einem Jahre, am 25. März 1008, von 
uns geſchieden iſt. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Ro arüne Bäume ten’n, 

Schläft nun mein lieber Gatte, 
Er mußte bon mir geb’. 

Sein Tagwerk war vollendet, 
Er ſchläft in lühler, Gruft, 

Er ruht von Sorg' und Mühen 
Bis Gottes Stimme ruft. 

Er hat den Kamp beſtanden, 
Schloß ſanft die Augen zu, 

Er hat den Sieg errungen 

Und ſchläft in ewiger Nud’. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
nebſt Kindern. 


Leichenbeſtatter, 


| 301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon North 185. 

! Mufträge von allen Theilen der Stabt promp) 

Beforgt. Tip,dibofa® 


Waldheim. 


| Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
| iltnge 3 ae kan SodhbaS 
falls dur 


Ghilipp Maas, Setr. 


nehit | 


am 24. März geftorben ift. Beerdigung findet | 


ftatt am ‚reitag. den 26. März, um 10 Use 
DVeorgend, dom Zrauerhaufe, 5022 Suftine Etr., 
nad der St. Nuguitinafiche und bon da mit 
der Grand Trunt Bahn nad dem St. Marien- 
Gottesader. Um jtille Theilmahme bitten Die 
tiauernden Hinterbliebenen: 

Maria Gall, Gattin, nebit Kindern 

und Verwandten. 


Todes - Anzeige 

‚Sreunden und Belannten zur traurigen Nadı- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Robert Ihle 
am Mittwoch, den 24. März, im Ulter bon 45 
Sabren fanft im Herrn entichlafen iit. Die Be— 
erdigung findet Statt am Samstag. den 27 
März, Nachmittags 2 Uhr, bon E. M 
Leıchenlapelle, 112 Elybourn_ Yve., 


nad 


wen! 


Montroie-$riedhof. Um jtille Iheilnahme bitten: ' 


Die traueruden Hinterbliebenen, 


Todes » Anzeıge. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine liebe Gattin 
Sophie Meuser 
rad langeın ichweren Leiden im Alter bon 53 


Sabren dem Lebenslampfe erlegen ilt. Die Be: | 


eroigung findet ftatt am Yreitag, Mittags 12 
Ubr, von Schoenhofen’S Halle au3 nah Walb: 


beim. 
2 M. Menser, Gatte, 
Sonn Soelderle, Bruder. 
mdo YAnua Soelderle, Schwägerin. 


Geitsrden: Louis ©. Buhrfe, 29 Sabre alt. 
ftarb am 20. März 1909, Geliebter Gatte bon 
Klara Buhrle aeb. Sch, Sohn bon HSerrn und 

rau R. 9. Buhrfe, Bruder von Frau I. €. 
dan, Frau E. R. Zielfe, Alfred und Paul 
Qubrle. Beerdigung ‚am CTonntag, den 28. 
Mörz, um 1 Uhr Radm., von der Zion Evang. 
Kirche, Ede Hohne Are. und Soma Str, mit 
Kutfhen nah dem Foreit a" fef 

ofrfa 


Die Kunft des Kochens. 


Henriette Davidis, Praktiihes Kodhbudh für 
die Deutihen in Amerifa. leg. gebd. 
Sirfa 650 Seiten 1 

Henriette Davibis, German National Gosl- 
erh for American Kitchens. Engliihe Aus» 
gabe. Ueber 500 Geiten geb., 5 

Univerfal-Leriton der Kodkunft. 2 Bände. 

Eleg. ©: in Hualbleder. JUuftrirt. Jeder 

Des ABtE BOB Gellöincneransenrsursenees 7.20 


A. KROCH & CO. 


© derne Buchhandlu 
tößte moderne ucdandlung des Weftens, 
Biifden xdabafd und I Abes. 


——A Berüifuein 
’ er . 
nidt, Bibeln, Konfirmations und Oftergruße 


a Brößte Auswahl, — "Bilfigite Preife. = 
KOELLING & KLAPPENBACH 
u. ältefte im Wehen, 


ı 6£ 
im For Lale gefunden wurde. Beerdigung fin- | Sönen 


Theater in 


Rad: |! 
Direktion 


n, eben« 
alle Straßendbagnen für 5 Cents au 

vreiden. Billige Besthönitnläpe {in in biefem 
riedbo re ablungen au ba: 

en. Dfftcee: Dal Bar el. \oreft Part 797 
und Pr Stabt-Offiee 673 W, Chicago Abe. Zel. 


Sumbolbt 751. 
Jacod Schwad, Supt. 


Dur 


m —  — — 


Dentiches Powers 


Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 28. März 1909. 

27. Abonnements-Vorſtellung. 

Zum erſten Male! Neu! 


„Auf Riſenskoog 


Schauſpiel in 4 Aften bon Rudolph Herzog. 

Sitze $1.50, $1.00, 7öc, 50c, 3ö5c. Tidet3 
find jegt an der Kaffe im Power3’ Theater zu 
baben. dofafon 


6. Stiftungsfeit 


beranitaltet bom 


ı Immergrün Ztauen-Berein. 


welboefers3 ' 
dent | 


Sonntag, den 28. März 1909, in der Arbeiter 
Halte, 12. und Muller Str. Anfang 3 Uhr Nad): 
mittags. Tidets 23c @ Berfon. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Barf. — 
John WelsEis⸗ er. 
i ‚ben 9. Nobember, jeden 
| 9% np Sonntag — — ẽ 


‚Prof. Fred Brunm Orchester. 


nob1Q,dibofon® 


FREDERICK KALTHOFF, 


Cafe und Grill, 194 Clark Str. 
Buffet, 162 Adams Str. 


Hand VicNaliy Gebäube. 20ma,fabido,2 


* Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 


175 Weils Straßze, Südweſt ⸗Ecke Huron. 

Nordfeite populäriter Ealoon, Tägli und 
Sonntag zum Frübldoppen fpeziell fei- 
ner Imbih, während ber Woche ff, Mittagtiid, 
Eriter Klajie bieiige und impartirte Getränte, 
Bilfener u. Aulmba et3 an Zapf. Statfreuns 
de finden bier immer den dritten Mann, 
— 24fep,dofon? 
— — —re — — — — — — 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Raudalyh Bir, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Speytalität. 

Ruodatd, Gameras und phatsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 20 Randolph Str. 


su berlanfen. 


x 


— 





— 
ð 


—öRB— 


Unten offeriren wir einige außerordentlich gute Möbel-Werthe für Freitag und Samſtag. 
brauchen, ſprechen Sie bei uns vor — Sie werden Geld ſparen. 
Leichte Abzahlungen, wenn Sie es wünſchen. 
und Ehrlichkeit ſteht hinter jedem Einkauf, der gemacht wird. 


Frühjahr etwas 
jetzt kaufen, bis Sie ſie wünſchen. 


Solid eichener 
J Vorzellan— Schrank 
gebogene Glasſei— 
5 ten, gerade Thür, 
Br — 514 


— 4 


— 


polirt— 
Bu. 


Library Blder- 
ichranf — ganz aus 
viertelgejfägtem Ei— 
chenholz — hochfein 


12.98 


nahe Ashland Ave. 


9 Bei 11 Bruffels Ang — F 
dauerhafte Qualität — 
815.00 Werth, zu 


9 bei 12 
830.00 — 
m. zu 


Moguette Ang — ein 
Wert — Yy 


fügtes 
Cidebonvd - 
Ber franz. 
fener Spiegel—$25 


16.98 


J 


Ubendpoft, Chicago, Donneritag, den 25. März 1909. 


9 | 
++ 


— 


ividenden⸗ 
Tag 
Freitag. 
10 
Fiſh Stamps 
frei. 


+ 
: 


Wenn Sie diefes 
Wir halten die Maaren, die Eie 
Koop's Auf für Nechtichaffenheit 


Laden offen Samitag bis 10 Uhr Abends. 


Gommodes, Gol=.M 
den Taf Finiſh — F 
ein ganz außerge-3 
wöhnlſicher Werth 4 
zu 
nur 


Ganz viertelge⸗ 

eihenes 
gro⸗ 

aeichlif- 


Wir — air leichte 


Ehzimmer = <iich — 63— 
J Fuß ſtreckbar, fanch ge—- 
J formter Rand, Royal Oak 8 
A Platte, „jauare“ Pedeital, 

J Klauenfüße, ein regulärer 8 


HM 17.50-Werth, 12 30 3 
.e) 


© ipeziell 


Eßzimmer⸗Stuhl, Rocker — 
J Rohrſitz, hohe Rück- Eichen— 
J lehne, ſolides Ei— 
chenholz. Requlä⸗ 
rer $1.85 — * 
ſpeziell 
— 


Sattelſitz 
lärer -. 2 


Eichen- oder Birch 
Mahagony - Holz, 
renu⸗ 


Abzahlungen. 


Alle Waaren mit deutlichen 


Zahlen markirt. 


EEEEHEEIEEICEEIEEINEITEEIHEIRERELTTIN æO ſpegiell ......... 


Hall Tree — 
Viertelgeſägtes Ei— 
chenholze, hochfein 
polirt — ein 9.00= 


Merth-— 6 
+. 8 


ſpegiell.. 


Kinder =» Stuhl, 
mie die Abhbildung 
—berfauft 
zu nur 


& Eßzimmer⸗ 


d ausziehbarer Ch- B 
» zimmertifch, Golden Taf fr 
5. Finiſhſ, immer zu 86.00 4 


berfauft — 4 30 
+ 


zii — = R 


Kombination Bi- 
herichranf? und B 
Schreifpuit — fo- f 
lides Eichenholz — 
hochfein polirt, reg. 


Solid eichenes 
Chiffonier, ganz 
viertelgeſägt, hoch— 
fein polirt. Regu— 
lärer 18.50-Werth 


ipeztell > 98 


Au 


u. 12. 5.16.50 5 
REIT TIERE 


— eine Gelegenheit! 


Wir ſind entſchloſſen, uns Eure ſpätere Kundſchaft zu ſichern; das iſt der Grund, wes 


Frei! 


! Frei! 


Dieſer 812 Schaukel— 
ſtuhl frei! 


Unſere Freunde und Gönner, die keine Gelegenheit 


hatten, vorzuſprechen, als 


dieſe Schaukelſtühle zuerſt in 


dieſer Zeitung angezeigt wurden, verlangten von uns, auch 


ihnen Gelegenheit zu 


geben, einen dieſer Stühle zu erhal— 


ten. Deshalb wiederholen wir dieſe große Offerte. 


Bitte beachtet! 


Ihr könnt dieſen Schautelſtuhl umſonſt haben; Ihr 
braucht nur vorzuſprechen und ihn nach Eurer Wohnung 


zu beſtellen. 


Vebentt, die ift ein Schaufeljtuhl, der für $12 ver— 
fauft werden follte, und es ift der Mühe mwerth, darnad) 
zu fommen, ganz gleich wie weit Ihr bon unferem Laden 


entfernt wohnt. 


alb wir Iiberaler 


| find als jede andere Firma in ber Stabt und außerdem, dies ift ein meu eröffneter Zaben. 


3 Ueberlegt Euch die Sache. Ihr ſprecht vor umd feht diefe Schaufelftühle; fie find in unferen Fenſtern aus- 
5 geftellt, und Alles, was Jhr zu thun habt, ift, fie zu fehen, und hr merbet zugeben, daß jie $12 mwerth find, 


und wenn unjere V) 


5 fünf Tage. Kommt fofort und bringt diefe Anzeige mit. 


GrossmansNewFurnitureStor 


1120-1126 Lincoln Ave., Ecke Belmont. 


Lokalbericht. 


Des Schuldners Aſche. 


Hauswirthin pfändet unwiſſentlich die 
Ueberreſte eines früheren Miethers. 


Kürzlich ſtarb im Hauſe Nr. 1015 
N. Lincoln Straße Felix Stahn. 
Seine Wittwe ließ die Leiche einäſchern 
und übergab das Käſtchen mit der 
Aſche und Andenken an den Verſtor⸗ 
benen einem Speichergeſchäft zur Auf⸗ 
bewahrung, während ſie eine andere 
Wohnung bezog. Stahn war aber der 
Mirthin feiner früheren Wohnung, Nr. 
252 MW. 116. Straße, Frau Barbara 
Bart, $62.50 Miete fchuldiq geblie- 
ben. Frau Bart wußte von Stahn’3 
Tode nichts, hörte aber nom Vorhan⸗ 
denfein jenes Käftchens und ließ es 
pfänden, im Glauben, es enthalte 
Werthſachen. Als ſie aeftern erfuhr, 
mas ber Anhalt fei, fiel fie faft inObn- 
macht. Auf ihr Pfandrecht verzichtete 
fie pann um fo lieber, als Frau Stahn 
tie Forderung außergerichtlich beglich. 


— — — — 
Aus Bereinsfreifen. 


.‚ De Columbia -» Damen» 
verein hat eine große Theatervor- 


ftellung mit darauffolgendem Bau in ften 
Dein ei werben fol ber — ———— es in ber — * 


Vorberei 


das luſtige Stück „Bummelfritz“, und 
zwar am Sonntag, dem 18. April, in 
der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Be und Diverfey Boulevard. Das ı 
Stüd wird von den Damen Schwarz- 
| Topf Metterling, Kremfer und Groß 
und den Herren Schober, Wihte, 
Dis, Metterling, Knecht und Wet⸗ 
terling jr. ſorgſam einſtudirt und wird 
den Beſuchern zweifellos eine heitere 
Unterhaltung gewähren. Der Feſt⸗ 
ausſchuß iſt beſtrebt, das Feſt zu einer 
außergewöhnlich erfolgreichen Gelegen> 
beit zu machen. 

| 


Der 1. Deutfhe Gegenjer 
tigellnterftüßung3- Verein 
pon Chicago bäalt jeden 2. und 4, 
Sonnabend feine regelmäßige PVer- 
fammlung ab und nimmt bis zum 1. 
April Perfonen beider Gefchlechter im 
Alter von 18 bis 55 Jahren frei auf. 
Das Verfammlungslofal ift Iony 
Junas Halle, Oft North Ave, Ede 
Burling Str. Nach jeder VBerfamm- 
lung findet ein tleine3 Tanzvergnügen 
jtatt. Mer gemillt ift, dieſem Verein 
beizutreten, follte jih am Sonnabend, 
dem 27. März, im Bereinslofale ein: 
finden. N 


— Die Herber=Gefaong?-! 
fettion, die fi aus Mitgliedern 


Möbel nicht billiger find al3 anderswo, braucht Sshr nicht von ung zu faufen. 
Shr erhaltet diefen $12 Schaufelftuhl frei mit einem Einkauf von $10 Möbel. 


Diefe Offerte gilt nur für 


| überreichte geftern ihrem Mitglied Gu- 

ſtav Schätz, als beſondere Ehrung des 

| Andentens feiner im Januar geſtorbe⸗ 
nen Gattin Mardarethe, ein einge- 

rahmtes, lebensgroßes Bruſtbild der 
Verftorbenen. Anfprachen wurden bon 
den Herren Karl Giermann, dem 
Rräfidenten der Herder- Gefanafeftion, 

| Karl U. Böhler, Karl Böhr und Gu- 
tab Schät gehalten. 


——- 2 +0 — wtrt 
Das deutidhe Bolfstheater. 


sn der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Avenue und Paulina Straße, 
bat am näcdhften Sonntag der jugend- 
liche Gefangstomiter Otto Toeme fein 
Benefiz. Zur Aufführung gelangt die 
4aktige Mannſtädt'ſche Poſſe „Der 
Walzerkönig“. Die Hauptrollen lie— 
gen in Händen der Damen Thea Nor- 

| den-Sigl, Julia Niemann, Selma 
Gerlach-Vogel, ſowie die Herren Dtto 
Loewe, Chriſtian Schober und Auguſt 
Rodenberg. Auch die übrigen Rollen 
ſind gut beſetzt. Dieſe Ankündigung 
dürfte genügen, um das Haus wieder⸗ 
um am nächſten Sonntag bis auf den 
iehten Platz zu füllen, denn der Bene— 
figiant zählt mit Recht zu den beliebte⸗ 
n Mitgliedern ber Geſellſchaft. Sitze 

erhältlich. 


Geſchäſtsſperre. 17T 


Die — Fraltion erzwingt 
eine ſolche im Schulrath. 


Iſt das Protokoll richtig? 


Die Befürchtungen der Evanſtoner von 
einer Eingemeindung der Vorſtadt in 
Chicago.- Flußerweit erungs⸗, Brücken⸗ 
und Zweigkanal-Bauten. 


Im Schulrath iſt eine Geſchäfts⸗ 
ſperre eingetreten. In der Sitzung 
geitern Abend erhob Hr.Sonfteby Ein- 
mand dagegen, daß im Protokoll der 
legten Sigung das ursprüngliche An- 
gebot Der: „Sommonmwealth-&difon 
60.” zur Lieferung bon eleftrifchem 
Lit und eleftrifcher Kraft an die 
Schıulhaufer nicht enthalten mar. Dies 
jes Ungebet wurde vom Schulrath in 
Plenarfigung berathen, verändert und 
angenommen. Die „Commonmealth- 
Ediſon Eo.“ hatte nämlich, wie viel- 


leicht erinnerlich, an ihr Anerbieten die | 


Bedingung der Geheimhaltung der 
Treife aefnüpft, um nicht anderen 
Kunden, welche aud arope Mengen 
Gleftrizität gebrauchen, auch folche 
Preisermäßiqungen gewähren zu müſ— 
jen, und Bräfident MeCormid von der 
Admafjerbehörde hatte den Schulrath 
daran erinnert, dab in furzer Zeit be= 
reits die AUbmaflerbehörde menigitens 
einen Theil der Schulgebäude mit 
Glettrizität verfehen fünne. E3 mar 
daraufhin in der Plenarfigung ein 
Vertrag mit der „Gommonmealth- 
Edifen En.” ftatt auf fünf Jahre auf 
dreizehn Monate vereinbart morben. 
In dem Protofoll war das urfprüng- 
liche Mnerbieten der Geſellſchaft aus— 
gelaffen und nur das endailtiq ber- 
einbarte verzeichnet morden. Die Aus- 
laffung wurde von Sonfteby nun als 
eine abfichtliche Falfhung bezeichnet, 
und er wies ferner darauf hin, daß 
eine folche Abkürzung von ſchwerwie— 
gendem Einfluß in dem Prozeß fein 
werde, den der Schulrathb mit der 
„Zribune Co.“ behufs Umftoßung des 
Pachtvertrages ver genannten Verlags: 
gefellfehaft auf das Schulland an der 
Ede der Dearborn und Madifon Str. 
führt, mie in allen anderen ähnlichen 
Prozeffen, da dann auch alle früheren 


JVerhandlungsprotokolle der Behörde, 


obwohl ſie richtig ſeien, mit Erfolg be— 
anſtandet werden möchten. An den 
Bemerkungen nahmen die Gegner der 
Dunne'ſchen Schulraths-Gruppe An— 
ſtoß. Spiegel erklärte, daß das Proto⸗ 
koll alle Schriftſtücke enthalte, welche in 
dem Bericht des Plenarausſchuſſes an 
den Schulrath verkörpert ſeien, und 
daß das Protokoll über alle Maßnah— 
men vollkommen richtigen Aufſchluß 
gäbe. Sonſteby beſtritt das und wie— 
derholte, daß ein abſichtlicher Verſuch 
zur Fälſchung des Protokolls gemacht 
und damit eine Verletzung der Schul⸗ 
geſetze begangen werde. Ihm antwor— 
tete nun Spiegel, daß jenes urſprüng— 
liche Angebot überhaupt von der Be— 
hörde als ſolche nicht erörtert worden 
ſei. Mills ſtimmte Sonſteby bei. 
Hierauf gelangte ein Kompromiß— 
vorſchlag von Dawes zur Annahme, 
wonach auch der Bericht Spiegels als 
Vorſitzers des Unterausſchuſſes, wel— 
cher den Lieferungsentwurf neu be— 
arbeitet hatte, ausgelaſſen werden 
ſollte, weil die Verhandlungen eines 
Ausſchuſſes nicht in das Protokoll des 
Schulraths ſelbſt gehörten. Die Mit— 
glieder der Dunne'ſchen Gruppe pro— 
teftirten. Boft ließ fich von weiterer 
TIheilnahme an der Situna entbinden 
und entfernte fich, und nachdem Son- 
ftebys urfprünglicher Antrag abgelehnt 
worden war, ließ fich auch Robins ent- 
ſchuldigen, während Dr. Guerin und 
Mills ſich ohne joldhe Formalität ent- 
fernen wollten. Erjterer rief, an diefes 
wenig höfliche Morgehen erinnert, 


Beine Hämorrhoiden 
mehr. 


Ganz gleich, wie fhlimm Guer Fall tft, 
oder wie lange Ahr daran leidet, Py- 
ramid Pile Gure heilt End. 


Frei - Padet veriidt, dies zu beweiien. 


Noch.nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber aanz aleihd. Ob; 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
fo fchlimm ift, daß Ahr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder menn Ihr 
durch ein ſchreckliches, unſtillbares 
Jucken und Bluten aequält feid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä— 
morrhoiden habt, Pyramid Pile Eure 
bringt pofitive und auch fehnelle Linde- 
rung. 

hr braucht nicht alles zu glauben, 
was toir felbit über diefes Mittel 
fagen. Wir wollen, daß es für fich 
ſelbſt ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrantheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents -Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie Tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra⸗ 
mid Pile Cure ein. Sie verringert au⸗ 
genblicklich den Blutandrang und die 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge— 
ſchwüre und die entzündeten Theile. 
Sie macht eine Operation abſolut un⸗ 
nöthig. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe» 


Padets die Pyramid 
——— (6: 


— —— —— — —— 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


— — — 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEMMANN 


EFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Sirt und Waift Bargains für Freitag 


Die hunderte von Damen, die feparate Kleidungsſtücke wünſchen — Skirts und Waiſts, zuſammen zu tra⸗ 
gen oder mit ihren gegenwärtigen Suits zu tragen — werden erfreut ſein, extra gute Werthe in den Frei— 


tatg Offerten auf dem dritten Floor zu finden. 


Dies ſind ſpezielle Einkäufe zu einer Preisherabſetzung. 


Beim Kauf eines Skirt oder einer Waiſt könnt Ihr i im Vergleich zu den reg. Retail⸗Preiſen, eine Etſparniß machen. 


Skirts, von Altman Voile, — 
beſetzt mit Bands von Satin, 
Taffeta Seide Drop, 
412.75 = Merthe — 


zu 


Kleiderröde 


Seidene Waiits 


— — — — —— — 
Schwarze Taffeta Waiſts, wie Bild, beſezt mit Tucks 
und Bias Folds von demſelben Stoff, Aermel beſetzt, 
Größen 34 bis 44, morgen zu 
Waiſts, von geſtreiftem Meſſaline, wie Abbildung, ſehe neue und ſchö— 
ne Fffette, Note von SFagoting mit Bands von demielben 


Stoff, vorne zugefchnürt, Farben Navy, Roje, 


Eopenha= 


gen und fchwarz und weiß, zu 


Wir feben am Freitag unieren großen Verfauf von moßlfeilen 
geichneiderten Suit3 und weißen Lingerie Waijts fort 


Keder von der Mode bevorzugter Style: jeder beliebte Stoff; jede bes 


gehrensmwerthe Schattirung. 


@rtra große Shirts, von Par 
nama, Melroie und Roile — 


8.75|6.75 19.75 


Mehrere andere gleich vortheilhafte Skirt:Werthe. 


-4.95 
4.95 


Die Preije der Fair find immer niedris 


ger twie diejenigen anderer Läden fiir diefelbe Qualität und Arbeit. — 
Spezielle Werthe morgen zu 


„14.15. 19.75 und 24.75 —* 


Elegante Lingerie Waiſts für Damen, für 2 

Sehr modiſche Waiſts, die ungewöhnliche Werthe ſind. 
ment umfaßt prächtige Lingerie Waiſts von ſheer Lawn, Mull u. franz. 
Batifte, hübjch bejegt mit Spigen, Stiderei und Handarbeit; — einige 


find gemacht mit dem populären Dutch Kragen. 


Speziell 


markirt wın unjere prächtige Anfammlung von Waifts bes 


fannt zu machen. 


Garnirte Hüte, 


Auswahl zu 


= Sortis 


2.48 
49S für Freitag 


MWodurh c3 Euch erleichtert wird, Euren Frühjahr: oder Ofter-Hut morgen zu kaufen. Anftatt 7.50-513:8.50 
zu bezahlen, wird Ihe Fair eine Kollektion ihrer neueften und beiten Moden 


offeriren, die in jeder Hinficht denen gleichfommen, für die Euch der Preis 
bon $7.50 bis $8.50 abverlanat wird. Hüte, garnirt mit Federn, mit Blus 
men und Blättermwerf, mit Früchten, mit Bändern und Ornamenten — Hüte 
ber neueften acon, Rough und Smooth Stramws, Hair Braids und Net3 

— faum are, die fich gleich find, in einer Kolleftion von ——— Audm,, 


NRojen und Blumen—ein weiterer fpeziel: 
ler Bargain. Jumnirofen, American Beauties, 
Geraniums, Narziſſen, Neilchen 
und Blattwerk; werth b. zu $1.25, in großer 


Hyranges, 


Auswahl, in 
2 Rartien,— 
Auswahl 


37c & 29c 


$1.95 ungarnirte Facons, OAbe — 
ſpeziell morgen — Milans, Chips, 
und rauhe Braid Hüte, große und 
kleine Facons — Natural und Far⸗ 


ben — $l. 95⸗Werthe 9 50 


‚98 


8. Flyor 


Draht⸗Geſtelle — in al⸗ 
len neuen Facons, ſchwarz 
und weiß — miorgen zu 


12:NQard Stitde Braid, mit 
fancy Rand, alle neuenSchats 
—⸗ morgen zu 


| Sc 
390 


| Hüte frei garnirt—forgfältig, kunſtvoll und prompt Hüte frei garniet—forgfältig, funftvoll und prompt | 


Freitag: Spezialitäten 


Kleider: und WSafchitoffe "zweiter zioor 


Farbige rauhe Seide Pongee Suitings, in*den modifchen hüb- 
fchen Schattirungen, volle 24 Zoll breit, morgen zum 


Verkauf, die Yard zu 


Farbige reinwoll. Worfted Tanama Suiting®, fchöne farrirte 
Styles, in modifhem Id Nofe, grün, grau und loh- 


farbig, 50 ZoU breit, per Yard, 


Farbiger Madras, 
nette weiße und far⸗ 
bige Streifen, neue 


blaue, lohfarbige, grü⸗ 
ne und graue Schat- 
tirungen, cedte Yar- 
ben garantirt, 256⸗ 
Werth, per Yard, 


2% 


nette Muiter 


per Yard 


Herrn Schneider zu: „Gute Nadıt, 
Herr Bräfident.“ Nun mar der 
Cchulrath ohne Quorum. Sonfteby 
veranlaßte daher eine kurze Baufe, um 
mit den Abtrünnigen zu berathen. Er 
traf fie in der Saratoga-Wirthichaft 
und berichtete, fie beftänden auf dem 
pollen Drud der Ausfchußberichte, Tonft 
tämen fie nicht zurüd. Yhre Kollegen 
waren fehr ergrimmt ob diefer TForde- 
rung. „Es wird uns geradezu die 
Piftole auf die Bruft gefeßt“, meinte 
Präfident Schneider. Die Behörde 
pertagte fi dann, ohne eine Menge 
| Gefchafte, melche fich in den legten vier 
Wochen anaehauft haben, erledigen. zu | 
fönnen, bi3 zum nädhjjten Montag. |n- 
zwiſchen werden Friedensunterhand⸗ 
lungen angekni üpft werden, auch hofft 
man auf die Geneſung von durch 
Krankheit geſtern am Erſcheinen ver— 
hinderten Mitgliedern, um die Ge— 
ſchäftsſperre zu heben. 
Gegen die Schülerverbindungen. 

Hilfs-Schulſuperintendent Megan 
hat das Geſuch der Eltern der ſechs 
ſoweit wegen Mitgliedſchaft in einer 
Schülerverbindung, der Kappa ""Ipha 
Bi, ausgeſchloſſenen Schüler der Hod- 
fchufe in Late View um MWiederzulaf- 
fung der \ünglinge abgelehnt unter 
Hinmweis darauf, daß im legten . 
alle folche Verbindungen angehörige 
Hochſchüler nur gegen ihr ausdrüd- 
liches Verfprechen, fich nie mehr einer 
folhenBerbindung anfhließen zu mol- 
(en, tmieder zugelaflen morben feien. 
Auch ein Schüler der LanesHochfchule, 
KR. Jones, Nr. 980 Winthrop Ane., 
murde aus gleihem Grunde vom 
Schulbefuh ausgefchloffen, und bie 
Vorſteher aller Hochſchulen gehen in⸗ 
folge Präſident Schneider's —* 
Vermahnung jetzt ſtreng gegen die wie⸗ 
der entſtandenen Verbindungen unter 
männlichen und weiblichen Schülern 
vor. 

Die Beſorgniſſe der Evanſtoner. 

Eine Zerſtörung ihres an 

und bas — 


Noveltn Madras — 
in die⸗ 
iem beliebten 12%2c 
MWaidhitoff, g eb lümt, 
geitreift und Farrirt 
anf weißem Grumb, 


Sa 
WIEIKBARISR. 


Schattirungen, für 


35e 
49 


Frauzöſ. Challies, 
ſchöne baumw. fran- 
zöſiſche Challies, 32 
Zoll breit, feine per⸗ 
ſiſche und orientali- 
ſche Muſter und Far⸗ 
bend, per Yard, 


74 


| Maflenverfammlung bon einer Verei- 


nigung der Stabt mit der Großftadt 

Chicago, und die Verfammlung nahm 
gegen den-von Grundeigenthumsfpefu- 
lanten ausgehenden Angliederungsplan 
entfchieden Stellung. Die Führer in 
der Bewegung gegen die Eingemein- 
dung find Bürgermeifter Paden, a2. 
U. Patten, F. R. Seelye, a3. Zur: 
nod und Wm. A. Duche. 

Weiterer Ausbau des Abwaſſerſyſtems. 

Die Erweiterung des Fluſſes zwi⸗ 
ſchen der Adams und Van Buren Str. 
auf 200 Fuß wird die Veraus— 
gabung von 32,000,000 und den 
Bau von Klappbrücken an der Adams, 
Van Buren Straße und am Jackſon 
Boulevard nöthig machen, wie auch die 
Entfernung des Pfades am weſtlichen 
Flußufer. Mit der Anfertigung der 
Pläne iſt bereits begonnen worden. 

Die Abwaſſerbehörde hat ihren In— 
genieur geſtern auch angewieſen, die 
Pläne und Voranſchläge für die Voll— 
endung des nördlichen Zweigkanals 
zwiſchen der Man Straße in Evan— 
ſton und der Howard Ave., der Chica— 
goer Grenzſtraße, und Dodge Ave. in 
Evanſton ausarbeiten zu laſſen. Die 
Vollendung der Arbeiten wird rund 
$100,000 koften. 

Pfändung wegen Zahlungsurtheilen. 

Mit Pfändungsbefehlen im Falle 
bermeigerter Bezahlung ausgerüftet, 
find heute Morgen Gerichtädiener hin- 
ter etwa 300 Perfonen her, welche zu 
$15 bi3 $200 Geldftrafe wegen Ber: 
legung der Raud-, Mil und ande- 
rer Verordnungen in den leßten beiden 
Sabren verurtbeilt worden find und 
bislang nicht bezahlt haben. 


— Dffenherzig.— Bote: „Sind Sie 
bier der Herr im Haufe?“ — Haus- 
berr (deffen Frau vor einer Stunde 
geftorben): „Seit einer Stunde, ja!“ 

— Dilemma. — Lebemann: Mit 
ie | u 1 Sopmalien, ae is nick 

sn 
ber Lieferant zahle 


36-381. Siltolined— 
einfah und gemmitert, 
mit einem feinen Sei- 
denfinifh, 
Blumenmuiter u, alle 
einfachen Schattirun⸗ 
gen, ber 1. 


740 


ö — — — — — —— —ñ—— — 


Farbige ſeidegeſtreifte Seide Faille“ Franecaiſe, prächtige 
Waiſts, Suits und Coats — der 
Merth ift 75e die Yard — per Yard, 


Ein mwirtlich großer Bargain in fhiwarzen Stoffen; reinwoll. 
fhwarzes franz. Melroje Suiting 
81.00 die Yard koſten — per Yard, 


3Ic 
44 Boll breit, jollte 49€ 


Gemufterte Satines, 
Grund in verfchiebe- 
nenyarben, mit netten 
Tupfen, Scroll® und 
Mufteen, Ceiden-Fin- 
ih, edhtfarbig, mar 
gen, per J 


= 
MOELLER 


Brothers 
Bus 12823 Mlmarkon Ar 
Eingänge | 600-502 N. Panlina Str, 


Für PSreitag. 
36 Zoll dreite MleidersPercales Am fan 
ren Barben und Streifen, 2 
Qualität zu 
Negul. 6c dies Toweling zu 
Yerdbreites gebl. Kambrie, 1sDual.. 1% 
Schuudjachen-Departement. 

Saih Pins, Eolontal Steine, 23e with. IB 
1% Eeritensämme zu 12e 
Searwanren-Abtheilung. 
war Reits, gs MWerthe, regul. 25..19e 
roße Eiye Seide Haar⸗Netze zu 10e 
Kurzwanren, 

Sazın Maihinenzwirn, 200 ps. Eoulen, 

ichtwarz und weih, jede 
Berlunutterinöpfe, 1 Dub. auf Karte 33 20 
HN Smyrna Rıgs, tegul. 1.25, 

Cotton Top Matragen, gute Quali t 2“ 
ing, regulär 2.75. u. ....... .....81.78 
Grocery- Departement, 

5 Biund Sad Mehl zu........ —— i6e 

1 Piund Kapp Bohnen zu 
1 lange Pücfe rother Lachs 
1 Büdfe Early Aune Erbin zu 
1 Lader Gold Medal Role Cats. ‚ze 
1 2üdie Eüblorn gu 
Sleii-Berkauf. 
Ralbileiih, Hinterbieriel, Pfb 
Ralbfleiih, PBerberpiertel, 
Trime Ehud Reait, Piund.. 

Enger-Gured Rump CornsBeef........ Tie 
Lilöre su herabgeickten Preilen. 
e5 Flaſche echter Kentudy, 7 Aahre alt, 
ottled in Bond, Salbe zı 59e 

California Port:, WMuscatels 

tawba⸗Wein. die Gallone zu 

Tafelbier, 24 Tlaſchen 

3.0 Gellone Queen Maryvland Re. oder 
Kalifernia Brawby, die Gallone zu..81.79 
10) Proof Vure Rye Woeih, gelagert ing; 
KHolzfälier (fein Blend), Gallone.. 

$1.0 Meide Kümmel, jabrizirt don Rich: 
ter, dodes Quart zu Aa 
20 bis 11 130-81.06 Fla ſche — — 


Stars, für 


feine 15e 


— Drudfehler.— Vielen Dank für 
Dein Darlehn, lieber Onell!“ |pra © 
Erwin, „borgen werde ich gern zu Die 
fommen.“ ® 


— PBarirt. — Hausfrau: Der Uns 
terfchied ämifchen einer Kuh und einem _ 
Mildmann ift der, daß die Aub reine 
Mich gibt, — ——— gibt 
einen Unterfchieb, $ 





Brennende Tagesftagen. 


Die Trinkfrage und VBorjchläge zur 
Reform des Echankgewerbes. 


Bortrag von S. E. DO. Heinemann. 

Empflehlt Förderung des Genuffes leichter 
gegohrener Getränfe. — Brauer tragen 
auh Schuld an dem Umfichgreifen der 
Prohibitionsbewegung. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Baseıment 


Zlnzichende und moderne Srübjahr: Modelle, 
marfirt zum populären Preis von $15.00. 


In Arbeit, Stoffen und Farben find fie unübertrefflid. 
Die beften Werthe der Saifon. 


Sir Haben jpezielle Anstrengungen 
gemacht, un die Zufammenitellung 
von außerordentlichen Werthen zu 
815.00 zu ermöglichen. Die Drei 
hier abgebildeten Modelle ſind ty— 
piſch für die vielen und zeigen 
deutlich unſeren Entſchluß, Alles 
zu übertreffen. Die Kleidungs— 
ſtücke zeigen die ſorgfältigche Arbeit 
von Fachleuten und ſind in jeder 
Hinſicht erſter Klaſſe. 


Ueber die „Trinkfrage und Vorſchlä— 
ge zur Verbeſſerung des Handels mit 
geiſtigen Getränken“ ſprach geſtern 
Abend in der Sitzung der brautechni— 
ſchen Geſellſchaft Herr H. E. O. Heine— 
mann, Herausgeber der Revue für's 
Braugewerbe. In eingehender Weiſe 
behandelte der Vortragende die Frage, 
ob der Genuß leichter gegohrener Ge— 
tränke vom geſundheitlichen, volks— 
wirthſchaftlichen und politiſchen 
Standpunkte gebilligt wer— 
den könne, und kam dabei zu dem 
Schluß, daß leichte Getränke, wie Bier J 
und Wein, nur zu empfehlen und ihr | N 
Genuß zu fordern fei. Dabei jtübte | R 
er ih nicht etwa auf die Lehren deut 
icher und anderer europäticher Gelehr- 
ter, fondern berief fih auf die Aeußer— 
ungen bon amerifanifhen Männern 
der Wilfenfchaft, welche Die hiejigen 
Iemperenzfanatifer nicht mit nicht3fa= 
genden Redensarten abthun fönnen. 
Eingehend gina er auf die Verfuche ein, 
den Handel mit geiltigen Getränten zu 
requliren und reformiren, die in den 
ffandinapifchen Yäntern und England 
gemacht worden find, in denen die Ver: 


Bringt alle Eure Bilder a unferem Prämien: — 4. FRoor, Freitag, = An erhaltet 
ein Set von den März „Aed Letter Day Stamps” frei für jedes Bud) das Ihr befikt. 


Ein „Red Letter Day“ Verkauf von Suits 


Beliebte Frühjahr -Modell -Suits, 12.50 — Hunderte von hübſchen, dau— 
erhaften Facons, einſchließlichdes neuen Waſchbrett -Effekts, einfach ge— 
ſchneidert oder Novelty kragenlos. Alle Farben. Von ſchlichten oder fancy 
gewobenen Panamas und Novelthy Suitings, 36zöllige, Atlas gefütterte 
Coats, in dem eigenartigen manniſh Cutaway-Effekt und hübſche Ideen 
in Kragen, Taſchen und Lapels. Rücken halb enganſchließend. Ausge zeich⸗ 
net geſchneidert und perfett paſ ffend — Suits in der Partie, 12. 50 


die 320.00 werth ſind, Auswahl für 
Hübſche ſeidene Princeß Kleider, 


10.75 — Zweiprächtige Erzeugniſſe; 
eines von Taffeta Seide, das andere 
von Meſſaline Satin, in ſchwarz, 
Navh, Mulberry, Lavender, Reſeda, 
grün, perlgrau und braun; feine 
Spitzen-Yokes mit Beſatz von Orna— 
menten, Pipings u. Knöpfen vorne; 
Skirt volle Flare, Prin— 10 * 
ceß Schnitt, 8315-Wth. Vs a ) 
5.50 und 86 Dreß-Skirts, 3.05 — 
Feine Worſted Panamas, in ſchwarz, 
blau und braun: populäre Flare Mo— 
delle, mit Self Strapping, Folds und 


aus 


ren 


zugejchnitten, 
elegan= 


Die KAleidunasjtüde find " modern 
mit halbanfchließenden Goat3, gefüttert mit 
ter Qualität Satin, hüsfch aefchneidert, enaanfchlie: | 
ende Gored Sfirts. Die Stoffe beftehen aus fei- Il 

nen fchlichten und geitreiften Panames, Self-Tone 

Morfteds und GSerges, Satin geftreiften Prunella- 


> QTuden, in allen $15 


3 — Do x 
Mu EI 
5 d — 
7 8 
— — 2 
— — Sail 
— — 
> 701 


$4 und $5 teiße leinene umd 
Lawn Shirtwaiſt Kleider, 1.95 
— Kleider die pafiend find für 
das Haus ımd die Straße; fchlicht | 
Tailor Tuded Maifts mit jepara= | 
tem gebügelten Sragen oder hüb- 
fchen Baby Aniih ESpiten = Mofe md 
Dal. Spiten:Finfat bejegt; Stirts find 
vol Plaited oder beſetzt; wirkliche 84.00 
und 85.00 Werthe, in dieſem 1 95 
Vertauf, Eure Auswahl zu «Je 
31.50 und 82 weiße Lawn Waiſts, $1 
—25 verſchiedene Modelle, von ſheereſt 
Lawn, Allover Stickerei Fronts, 


X 
— BR 
N 
X — 


beliebten Frühjahr— 
Farben, von Reſeda, 


ten ähnlich ſind, und in denen ebenſo 6 
Old Roſe, lohfarbig, 


wie hier der Genuß leichter Getränke 


in wie Bier und Wein unter dem Vorur— 


ſquare oder Pointed Votes, 
Valenciennes 


feinen 


oder Imitation 


Aermel Tucked oder ſpitzenbe— 
ſetzt, ſpitz auslaufend, 


81 = Woche 


Hochfeine Drop 


1909 Modell, hat all die neueiten Vers | 


bejjserungen, 
fie automati= 
ſchen Bobbin⸗ 
Winder, jelf- 
tbreading 
Shuttle und 
Tenfion Re— 
Ieafe, De die 
SHolztheile find 
bon hochfein 
polirtem viertelgefägtem Eichen, hat 5 
Schubladen-Kabinett; ein bollitändiges 
Set p. felfadjuiting "bernideltenStahl- 
Attachment3 und Zutaten mit Diefer 
Mafchine; 10jährıge Garantie und 


freier Unterricht. Mgentenz= 13 30 
+ 


Preis $30, für 
Muslin-Anterzeug 


Korſet-Bezüge, von Nainſook, Sticke⸗ 
rei bejegt, mit Band durchzogen 19€ 


—3I-Werth, fpeziell zu 
Gambric Peinfleider, haben Umbrella 


Flounce, hohlgejäumt, wirklis 19e 


che 25c-Merthe, jpez. zu 
Nainioot Gowns, Stickerei und Spi— 


tzen beſetzt, Slipoper Style, — 496 


ſpeziell zu 
Cambric Unterröcke, tiefe Flounce von 
Stickerei und Cluſter von hohlgeſäumten 


Tucks, extra Cambric Underlay, 98c 


Ruffle bejegt, 1.50:Werth, 

Sange Kimonos, don fchiverem Crepe, 
ihöne Blumen: Mujter Borte, helle und 
Dunkle Farben, volle Länge und Iöc 
Breite, 1.50:MWerthe, zu 


Deutides Theater. 


‘44 


ächften Sonntag: „Auf Uilfensfoog‘', 
Schaufpiel von Rudolf Herzog. 


Um 4. April: „Die beiden Reihenmüller‘’, 
mit Konrad Dreher als Saft. 


Die Spielzeit des deutfchen Thea» 
ter3 geht rafch ihrem Ende entgegen, 
dem Burblitum aber jtehen vor dem 
Abſchluß noch außergewöhnliche Ge⸗ 
nüſſe bevor. Für nächſten Sonntag iſt 
ein Schauſpiel von Rudolf Herzog zur 
Aufführung anberaumt, betitelt „Auf 
Niſſenskoog“. Wie der Name des 
Stückes beſagt, ſpielt die Handlung 
in dem meerumſchlungenen Schleswig, 
deſſen ſchon von jeher ſtattlich geweſe— 
ner Chor von Sängern, die des Hei— 
mathlandes Ruhm und Ehre preiſen, 
durch das Hinzutreten Herzogs um 
eine werthvolle Kraft vermehrt worden 
iſt. Die für Schleswig ſo ſturmbe— 
wegie Zeit um die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts iſt es, in der uns der 
Dichter auf den Niffenskoog führt, und 
mit wetterfeſten Kraftgeſtalten macht 
er uns bekannt. Das Perſonen-Ver— 
zeichniß des Stückes nebſt Angabe der 
Rollen-Beſetzung folgt: 

Kai Niſſen 

ans, ſein Sohn 

roßmutter Niſien 
Vrofeſſor Carlſen, 

eige, Garliens Tochter 
berit Ringerjen 


rau Underien 
we, ihre Soht...oocsensnonnnnnseer- Shui ian Rub 


Ehiffer — Helmar Lerski 
Fine Masd ......................Anna Roithmeyer 


Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
begonnen, am Sonntag iſt die Kaſſe 
von 10 bis 1 Uhr und von Abends 6 
Uhr an geöffnet. 


Die verhängnißvolle Reiſe nach 
New VYorlk. von der Direktor Wachsner 
als ein „ſtiller Mann“ nach Milwaukee 
zurückgebracht wurde, hatte unter An— 
derem auch die Vereinbarung eines 
Luftjpieles mit Konrad Dreher zum 

‚ 3med, dem zur Zeit in New York be— 
findlichen Liebling der Münchener. 
Und diefer Zmed ift erreicht morben. 
Konrad Dreher, der vor dreizehn Jah— 
zen ung die bon ihm jo meifterhaft 
für's Theater abgerichteten Schlierfee'r 
Bauernfpieler berübergeihidt Hat, 
Zommt nun auch felber auf einen fur= 

en Beſuch nach dem „wilden Weſten“. 

2 Ehicago’er müffen, nad) Maßgabe 
ber Verhãltniſſe, uns mit einem ge= 


Berthold Eprotte 

Rihard Hahn 

Hedwig — 

Niſſens Schwager. . Bela Duſchak 
—— e Kraufe 


Head Nähmajchinen, | 


bejegt mit 
Stiderei 
Spitzen, 


1.00 
Strumpiwaaren 


35 und 39 DTamenftrümpfe, zu 19e 
ji — nur 400 Dutend in der Partie. Sie 
werden nicht lange borhalten. Tyeine 
Seide Lisle, ſchlichte Lisle u. baumwoll. 
import. Strümpfe, ganz regulär gemacht, 
hohe fpliced Ferfen und dopp. Sohlen, 
ihwarz, lohfarb., braun, rofa, Qavender, 
Shampagne, graıt, roth, grün: fowie Ioh: 
farbig und jchwarze Spiken Lisles; fein 
Paar weniger als 35c oder 39c Werth; 


fo lange fie vorhalten — 19€ 
e 


das Paar 


Schmuckſachen 


Goldpl. Männer-Sets, beſtehend aus 
Manſchettenknöpfen und dazu paſſendem 
Scarf Pin. Turquoiſe, Amethyſt, Ruby, 
Emerald und Matrix Setting; — Aus— 
wahl von diefen 25c = Merthen 10€ 


Dinnerwaaren 


Wunderhübjch deforirte 100 - Etüde 
Dinner:Sets, werth 9.50, — 6 95 
jeßt zu * 

Hübjche weiße und Gold 100:Stiüde 
Dinner-Set3, fchöne neue Fa 10 
cons; 13.50:Werthe zu 7 

Tiſch-Gläſer, ſchlicht oder mit Band, 
werth 30e das Dutzend; nur in 9 
dieſem Verkauf, 6 für c — 

Boſton Bean Topf, Ot.-€ 


Grö⸗ 2 
ße, feuerfeſt, werth 25e, 15c 


Bänder 


Band = Reiter, viele hunderte Yards 
bon Maids, Streifen und geblümten 
Entwürfen, jchlichtes Taffete für Haar: 
Schleifen, fiir 19c bis 250 die Yard ver: 
fauft, in Längen 2 bis 4 Nds, 10€ 


Auswahl, per Nard, 


Knöpfe, und 
Spisen, 
Baby Iriſh Satin Beſatz, 
men und Miſſes — 
Auswahl 


| tingeren Theil des Genuffes begnügen, 
den dieſer Beſuch verſpricht. ee 
Dreher wird in Milmaufee drei Ma 
auftreten, in Chicago aber nur einmal, 
und zwar Sonntag, dem 4. April, als 
Mathias Schlegel, der Steinflopfer, | 
in der Arno'ſchen Geſangspoſſe: „Die | 
beiden Reichenmüller”. Qorausbeitel- 
lungen auf Site für die PVorjtellung 
fönnen, unter Beifügung des Betra= 
ges, brieflich gerichtet werden an Louis 
W. H. Neebe, c. o. Powers' Theater. 


— — — 


Geihäfts- Vergrößerung. 


Zu einem ber beveutenditen Kleider- 

geihäfte der Mseftfeite hat jich das der 
Continental Compary, Ede Milmwaufee 
vnd Afhland Mpe., feit feiner Grün- 
dung im Jahre 1895 entwidelt. Die 
legte Vergröterung hat das Gejchäft 
duch Hinzuziehung der erften Stod- 
merfe de3 Nachbargebäudes erfahren, 
ſodaß es jet an Milmaufee Ave. vier 
getrennte Einaänge hat. Der Lapen 
zeichnet fich Durch vorzügliche Beleuch— 
tung und Durdhlüftung, ſowie durch 
überfichtliche Anordnung der einzelnen 
Abtheilungen und der MWaaren aus. 
Die Verfaufsräume find alle zu ebener 
Erde, jo daß die Kunden feine Trep- 
ten zu jteigen brauchen. 


„Saharet.‘‘ 


Von Montag an tritt die berühmte 
franzöfifche Tänzerin Saharet in ei- 
nem biejigen Theater auf. Belannt- 
ih hat Herr Frik von Frantzius 
Franz von Stud’3 befanntes Gemälde 
der Tänzerin, daß er por etiva zivei 
Jahren erftand, dem hieſigen Kunitin- 

| En geliehen, two e8 zur Zeit zu fehen 
iſt 


— — —— 
Werthvolles Hausrezept. 


Beſeitigt die ſchlimmſte Erkältung in einem Tage 
und heilt jeden heilbaren Huſten. 


Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound, welches von jedem Apotheker zu 
haben iſt, mit zwei Unzen Glyzerine und ei— 
nem halben Pint guten Whistey. Schüttelt 
dies jedesmal gründlich und nehmt es in 
Dojen von einem Theelöffel voll alle_vier 
Stunden. Das Concentrated Pine ijt ein 

> gereinigtes TFichtenproduft für medizinischen 
Gebrauch und ift nur in Halb-Unzenflafhen 
zu haben, jede in runder Holzverpadung. 


Kombination 
Plaited Style, mit Taffeta Seide od. 
alfe Längen für 


| 


B 


J t 


| 


| 


voller 


an 
2a: 


3.95 
Go⸗Carts 


F. A. Whitney 1909 zuſammenlegbare 
Folding Go-Carts, Ertenſion Daſh, ſe— 
parater Reclining Rücken, engl. Leder 

Cloth Hood, 

Yan Stahl 

email. Run— 

ning Gear, 
Summireifen 

Räder, — ehr 
ftarf u. 

doch jehr 

leiht — 

flach zu— 

ſammen⸗ 
legbar, 

kann in 


Suitcaſe 
getragen werden; 5.95 ift der © ¶ 
gewöhnl. Preis; Verkaufpr. >. 95 

The Allwin, fpez. 1900 zujammenfegb. 
Go⸗-Cart, alle Stahl Tubing One Mo: 
tion 6 art, flach zufammenlegbar, in eng: 
liſchem Leder: Cloth gepolſtert, Hood dazu 


paſſend; in mehreren Far— 7 25 
0) 


ben, zu 


Fancy Waaren 


Spez. Verkauf d. geitempelt. Lingerie, 
mit Stoff zum Fertigmachen, einschließt. 
Stickerei-Floß. 

Shirtwaiſt-Mu— 
ter etc., 39 
wth. *1 e c 

Kor ſet— 
Bezüge, — 
werth 50e, 

19€ 

Dreſſer— 

u. Side 
boardScarf, 
290 

Scerim 
Kiſſen— 

Nufjles 4% 
NDards, 
1dc 


4 
PerſonalAachrichten. 


—ß— 


— Frau B. P. Hutchinſon, 2703 Prairie 
Ave., eine langiähr. Einwohnerin von Chi— 
cago und Wittwe des bekannten Börſenſpe⸗ 
kulanten, iſt in ihrem Geburtsort Lynn, 
Maſſ., geſtorben. Sie weilte dort zumBeſuch 
bei einer Nichte. Am Sterbebett der Mut— 
tier waren alle Kinder mit Ausnahme des in 
Italien Weilenden Präjidenten der Gorn 
Exchange National Bank, Charles L. Hutch⸗ 
inſon, verſammelt. Auher ihm hinterläßt 
die Verſtorbene noch einen Sohn und Iwei 
Töchter, William ©. J. Hutchinſon, — 

A. Lancaſter und Frau' B. Judah. Die 
Leiche wird wahrſcheinlich bis zur Rückteht 
von Charles Hutchinſon im Gewölbe auf 
Graceland vorläufig beigeſeßzt werden, 


— Profeſſor E. L. Ziv, der Herausgeber 
der in Kanſas City erſcheinenden Zeitſchrift 
„Kriterion“ und ein betannter Soziologe, iſt 
hier eingetroffen, um Stoff für ſein neue— 
ſtes Wertk Profit und Loß of Crime zu 
jammeln und eine Reihe von Vorträgen zu 
halten, 


Gegen en Arbeitszeit. 
Die Angeſtellten in den Materialwaaren— 
Großhandlungen wollen ſtreiken. 


Die 600 Mitglieder der Gewerk— 
Ihaft der in den Materialwaaren- 
Großhandlungen befchäftigten Leute 
haben befchloffen, am 1. April die Ar- 
beit niederzulegen, fall3 ihnen nicht 
doch noch die neunftündige Arbeitszeit 
zugeltanden wird. Bislang mußten fie 
60 Stunden in der Woche arbeiten. 
Die Commercial Exchange, eine Ver: 
einigqung der Großhändler jenes Ge- 
Ichäftszmweiges, hat die Yorderung ab- 
gelehnt und mill nur unter den alten 
Bedingungen einen neuen Vertrag 
eingeben. Der Streikbeſchluß wurde 
geſtern Abend in einer Verſammlung 
in Yondorfs Halle an der Weſt Van 
Buren und Halſted Straße gefaßt. 

Die in den verſchiedenen Gewerk— 
ſchafts ⸗Hauptquartieren angeſtellten 
weiblichen Stenographen haben eine 
Gewerkſchaft gebildet und wollen auf 
Lohnerhöhung und kürzere Arbeits- 
ſtunden antragen und ihre Berufsge⸗ 
noſſinnen in allen Geſchäften in der 
Stadt zum Beitritt zu der Gewerk— 
ſchaft einladen. 


— ee — — e — 


— Ferien ſind nicht da, um Feſte 
zu — um * zu arb 


| 
| 
hältniffe denen der Vereinigten Staa 


theile zu leiden hat, das der Genuß 
von Spirituofen hervorgerufen hat. 
Sebler der Brauer. 
Im Eingange zu feiner Anfprache be- 


handelte der Vortragende die Ziele der 


in ber Anti-Saloon League vereinig- 
ten Iemperenzler, deren fchliepliches 
Ziel die völlige linterdrüdung des Ge- 
nuffes geiftiger Getränfe ſei. Dies 
führe naturgemäß zu der Trage, ob 
diefer Genuß überhaupt zu empfehlen 
ſei. Er unterließ es nicht, darauf 
hinzumeifen, daß die Vertreter der 
Brauinduftrie felbft für den heutigen 
Stand der Dinge und für den lim 
fang, den die Temperenzbewegung ans 
aenommen habe, auch verantwortlich zu 
machen jeien. Sie hätten zu lange 
theilnahmalos die Hände in den Schoo 
gelegt. Seit die Unti-Saloon League 
auf der Bildfläche aufgetaucht fei, habe 
die Bewegung gegen den Genuß geiiti- 
oer Oetränfe ungeheure Fortichritte ge- 
macht. Dabei jei fie nicht als vor- 
übergehend anzufehen, menn fie auc) 
gewiſſe hyſteriſche Auswüchſe habe, Die 
ſich verlieren würden. Es ſei unfrag— 
lich, daß das allgemeine Beſtreben, ſich 
in allen Dingen größerer Mäßigkeit 
zu befleißigen, der Bewegung förder— 
lich geweſen ſei. Die allgemeine fort— 
ſchrittliche Geſinnung habe auch der 
Liga genützt. Der natürliche Bundes— 
genoſſe aller derer, welche Mäßigkeits— 
beſtrebungen zu fördern ſuchen, ſei der 
Brauer. Aber die Liga leugne ſeine 
Exiſtenzberechtigung. Ihr Endziel ſei 
nicht Beſeitigung der Auswüchſe im 
Schankgewerbe und Unterdrückung von 
Wirthſchaften, wo die Bevölkerung ſie 
nicht will, ſondern die völlige Unter— 
drückung des Genuſſes geiſtiger Ge— 
tränke. Dabei ließen ſich die Liga und 
ihre Hintermänner nicht von Ver— 
nunftgründen leiten. Sie unterließen 
es, die Trinkfrage eingehend von allen 
Seiten zu ſtudiren. Bis vor fünfzig 
Jahren habe das Land eine geſunde 
Bewegung für Förderung der Mäßig— 
keitsbeſtrebungen aufzuweiſen gehabt, 
die ſich der Unterſtützung Thomas 
Jefferſons und Alexander Hamiltons 
erfreut und den Genuß leichter 
gegohrener Öetränte wie Bier und 
Mein befürwortet habe. Bor fünfzig 
Jahren feßte dann die Prohibitiongbe- 
mequna ein, die völlige Enthaltfam= 
feit erzivingen wollte und nicht mit 
Vernunftgründen arbeitete, fjondern 
an die Leidenjchaften appellirte. Diefe 
Bemweaung habe die Mäpigkeitäbeme- 
gung verdrängt. Zwei große enalifche 
Sekten hätten die Zehren der Prohibi⸗ 
tioniſten ſich angeeignet und übten ei— 
nen unerträglichen Despotismus aus. 
Daß ſie Erfolge aufzuweiſen hätten, 
ſei nicht zu leugnen. Die Brauer 
ſelbſt hätten ſich das Anwachſen der 
Prohibitionsbewegung zuzuſchreiben. 
Sie hätten ein halbes Jahrhundert lang | 
die Hände in den Schooß gelegt, ftatt | 
das reiche Material zu benuten, das 
ihnen zur Verfügung Tteht, um nad: 
zumeiien, daß der Genuß leichter ge- 
gohrener Getränte aber nicht fchädlich, 
fondern förderlich ift. 

Dann ging der Vortragende auf den 
Genuß aeiftiger Getränfe ein, die er 
in zwei Scharf getrennte Klaffen theil- 
te, leichte, gegohrene Getränfe, wie Bier 
und Mein, und Spirituofen. Mit 
Hilfe eines reichen Bemweismaterials 
bewies er, daß eritere nur förderlich 
feien und ihr Genuß in jeder Weife 
befürwortet werden jolle, 

Dorfchläge zur Befferung. 

Den intereffanteiten Theil des Vor— 
trags bildeten die Vorjchläge für Bef- 
ferung de3 Handels mit geiftigen Ge- 
tränfen. Der Vortragende behandelte 
eingehend die Bewegungen in den drei 
ffandinavifchen Yändern, der Schweiz 
und England, in denen die Verhält⸗ 
niſſe denen in den Vereinigten Staa— 
ten ähnlich ſeien. Vor Allem die nor— 
diſchen Länder Europas hätten dieſel— 
ben Uebelſtände aufzuweiſen, die in 
den Vereinigten Staaten zu finden 
ſeien. Die Mäßigkeitsbewegung in 
biefen Ländern juche den Genuß leich- 
ter gegohrener Getränfe zu fördern, 
den Genuß bon Spirituofen aber zu 
entmutbhigen. Sie arbeite auf die Be- 
fhränfung der Zahl der öffentlichen 
Schantlofale bin, befonbers derer, in 
denen Schnaps verkauft" werde. Sie 
— daB den — —— und ge⸗ 


| 
J 


Taupe, Ediſon und Navy blau, 
Catawba, $15.00. 


Covert gemacht, 
Coats Zus - Knöpfen 


Seidenitoffe in nenen Gewe:- 


54301. halbanfchliegende 
einfachtnöpfiger Effelt, 


Hellgrau und im 


ben und Jarben 


S3özöllige Thmwarze Meflaline und : 
zwei fpezielle Wertihe, zu einem jehr niebri> 


Taffeta, 
gen Preis, die Yard 78c. 


243öllige ganzſeidene bedruckte 


eleganten Sortiment von Moden und Farben, 


zu, die Yard, 50c. 


Vrächtige C 


Finiſh in den neuen und ſchönen Schattirungen; 
Drop 


fend fir Waiſts, Gowns, Futter, 
Yard zu 58e. 


Satin Liberty und Meſſaline, 


Qualität Peau de Cygne mit einem Meſſaline 


zwei 
ſchöne Auswahl von Schattirungen, per Yard 50e. 


35zöllige ſchwarze 


Foulards, in einem 
ſpeziell 
gefüttert. 
ſehr paſ— 
Sfirts ete., -— Die 


prächtige Cualitäten, 


2.95 


Mode, aus eleaanter Qualität Covert-Tu 
bejeßt mit großen * Taſchen und 


510.95 


„Muſter“ Netz- u. Spitzen— 


Waiſts 


Einige zur Hälfte, andere zu weniger als der Hälfte 

Etwa 300, übriggeblieben von einem kürzlichen 
Einkauf — alle in den neueſten und 
wertheſten Frühjahr-Moden. 

Sind aus feinen waſchbaren importirten Nets 
und Spitzen gemacht und ſind durchweg mit Net 
Unter der Kollektion befinden ſich prak— 
tiſche Schneider-Modelle und hübſche Dreß Waiſts 
für Abend- und Straßengebrauch. 


liche Werthe, $2.95 
und 


wünſchens⸗ 


Außerordent⸗ 


83. 95 


Oxfords für Damen 


Speziell markirt das Paar zu 82.35 
Eine Offerte von neuen Frühjahr-Moden in Patent— 


leder- und Dull Calf-Lederſorten, 


wie 


veranſchaulicht. 


Sind vorhanden mit ſeidenen Schnürbändern, Militär— 


Abſätzen und Welt genähten Sohlen, 


und Breiten, $2.35. 


in allen Größen 


® 


Domeſtirs: Deckt Guren Bedarf zu dieſen Preiſen 


Ein Preisherabſetzungs-Verkauf unſerer wohlbekannten Marke von 


„Saxon“-Betttüchern, empfohlen 


wegen ihrer Dauerhaftigkeit und laſſen ſich gut waſchen: die niedrigen Preiſe ſind wie folgt: 


90x99, 75t. 


F 81x99, 
100 D&p. feine hohlaefäumte Beziige, Größe 45x36, qute, 


81x90, 60c. 


- 09 


657. 


72x90, 55. 
dauerhafte Bezüge, in einem glänzenden Finifh, 1215c. 


63x90, 50c. 


| 3000 Yarts Reiter von feinen Cambrics, Lonaclotb3 und Muslins, 36 Zoll breit. Der reguläre Preis ift 
4 bedeutend höher vom ganzen Stüd, in Längen von 2 bis zu 10 NYards, die Yard zu Tbac. 


1:Clafp franaöf, 


Handſchuhe: 


farbig u. weiß, 


Feine 


leder— ——— natur⸗ 


2:Glafp waſchbare Cha— 
mois Lisle in Natur— 
farbe, Baar, 


Gems 


: 85€ 


Raar, 


Be 


16knöpfige waſſch bare » 


Ghamoi3 Lisle in Nas >0c | : 


turfarbe, Baar, 


Ausftellung von fertigen Hüten, +1.50 


Gine aroje Uuswahl zu einem auerordent: 


Perorolyn Braid Turbang, in jehs Facons, 


lich niedrigen Preis 


mehrere davon 


garnirt mit Jet und Stroh, Satlors in fanch Farben, garnirt mit 
Sammetbändern, find in den reigaltigen Affortiments zu finden. 


Feine ſchottiſche Plaid Povl lins 
men, um ſofort damit zu räumen auf 


Arnold's vunktirt Swiß, ein 


hellem u. 
fekten; ſehr ſchön für Sommerkleider, 


Ein Schluß-Räumungs 


ſundheitlichen Verhältniſſen inSchank— 
lokalen größere Aufmerkſamkeit ge— 
fchentt werde, dringe auf die Unter— 
drüdung verfälichter Getränte und be- 
fürmworte, daß den Behörden, imelche 
die Schanfgerechtfame ertheilen, die 
dentbar größten Machtbefugniffe zuge: 
ftanden und daß die Gefebe jtreng | 
durchgeführt würden. Außerdem 
mache jie eneraifch gegen bie Unfitte ; 
de3 „Iraftirens“ Front. 


Verbältniffe herbeizuführen, empfahl 
der Vortragende die Schaffung einer 
nationalen Kommiflion, welche bie 
ganze frage eingehend jtudiren und 
das Ergebnig ihrer Studien nebit 
Empfehlungen veröffentlichen jolle. 
Außerdem jei die Gründung einer Ge: 
felichaft nach dem Mufter der „True 
Temperance Socieiy“ in London zu 
befürworten. Dieje Gejellfchaft fuche 
— —— — über die * 


außer ordentlich 


ſheer meicter in x 
dunklem Bruns, mit vielfarbigen punftirten Ef: —F sehr 
ver Nard 


gemiichten Waaren, Kattunen etc, herabgeicekt auf 3c, 


Um eine Befferuna der heimifchen | 


Außerordentlicher Werth, $1.50. 


Hand-Eied Willow Plumes, 55.45 


Feine Willow Plumes, nur in — 15 Zoll lang und 12 
Zoll breit, gemacht aus ausgeſuchten 


Waſchſtoffe: Vier intereſſante Bargains 


Feine Soft Finiſh 363öllige Cambrics in einem außerordentlich guten Aſſortiment von geſtreiften Effekten, 
in hellem und farbigem Grund. Ein Werth, wie er nur ſelten offerirt wurde zu dieſem niedrigen Preis, Yard, x. 


etiien tage wöhnlich BR gen Preis 


Stoff, 


hübſch, 
zu — 


De und Tisc die Yard 


tränfefrage zu verbreiten, wolle die öf- | ne — Privatinterefien“ zu befämpfen. 


fentliche Wirthſchaft zu einem Klub 
des armen Mannes im beſten Sinne 
| des Wortes machen, rede vernünftigen 
| Anfigten bezüali der Behandlung 
| der Irunfenheit das Wort und fuche 
| die Bevölferung über die phyſiologi⸗ 
ſchen Wirkungen des Alkohols aufzu— 
| flären. 


| Segen die Prohibitiv⸗Zölle. 


Marſhall Field de Co. haben an 

Tauſende von Ellenwaarenhändlern im 
| Weiten, Norden und Süden des Lan— 
BD Runpdjchreiben gefandt, in denen 
die Empfänger dringend aufgefordert 
werden, die Bertreter ihrer Bezirke 
im Kongreß telegraphifch oder brieflich 
zu beftürmen, gegen die geplante Er: 
höbung des Zoll auf Handjchuhe und 
Baummollivaaren zu jtimmen und den 
nen —— und organiſirter 


Qualitäten, $5.45. 


begehrenswerth für Kinder-Sachen und? 
herabmarkirt, per Yard 15c. 


| ?zöllige ichottifche Zephyr Ginghams. 
eine Reichhaltigkeit von prächtigen Plaid Kom— 


binationen und ebenfalls 
Verkauf von allen Odds und Ends von Waſchſtoffen, wie Ginghams, 


Sromenaden=Kleider für Da: 


Die Mufter jird 


nette geitreifte Effelte, Yard 18t. 
Percales, Voiles, ſeide— 


In 
demRundſchreiben wird ſtatiſtiſch nach— 
gewieſen, daß die geplanten Zölle die 
Bildung von Monopolen in jenen Ge— 


ſchäftszweigen zur Folge haben wür⸗ 


= 
-————-——— 


Nordfeite-Turnhalle-Konzert. 


Konzertmeifter Karl Uterhart wird 
am kommenden Sonntag Nachmittag 
im Konzert des Ballmann-Orcheſters 
in der Nordſeite-Turnhalle als Soliſt 
ſpielen. Das Programm iſt wieder 
ſehr anſprechend und lautet: 


Ouverture zu „yampa“ ee 

Tongemälde aus „Die Walfüre“. 

— und Czardas aus „Coppelia”. 
Breludes“, fnmpbonifches Gedicht... „Liszt 

— au „Die —— e 

Violintonzert in E-Moll ndel3iohn 

Herr * — 

Der Schwan“. ; —— 

„Es war Nr: Zrauım”. Rdn ie 

Feitmarich ( 8 

Thartafıie 


Martini- 





Eibendpoft, Chicago, Donnerttag, dem 25. März 1909, 


— —— 


Ein Siegel Stamp frei für jebe während de3 ganzen Tages andgegehbenen 10 Gent 


HI für — werlh 2.00 


Es ifl der Challenge Yerkauf 


02000 Seniehofene und Sniderboder-Anzüge für Anaben in diefer aroßen 


Partie. Vorhanden in feinen dunklen gemiſchten Caſhmeres und Cheviots 


in den eleg 
jind fein q 
Alle Größe 


befinden fich in dem Gortiment. 


Sehr aute 


während des Challenge, 
Beilere Sorte Knaben-Anzüge, 


anteiten Moden der Eaifon. Ale 
ejchneibert und durchweg garantirt. 


n von 6 bis 16 Jahren F1 


8 bis 16 


82 und 2.50 Werthe, 


Jahre, in Sailors, Ruſſian Bluſen u. doppel⸗ 
knöpfigen Anzügen, mit ſchlichten Kniehoſen oder 


vollen Knickerbockers. 
meres, Velours und fanch Miſch— 


ungen. N 
neueſten Fr 


3.50 Sorten während des Challenge 


Hübſche Cheviots, Caſh— 


52 


ett aejchneidert in den 
ühjahr- Moden. $3 und 


Knaben-Anzüge, in Größen 23 bi8 16 abs 
zen. Alle neueſten Frühjahr— Moden in doppel⸗ 
knöpfigen zwei-Stücke Anzügen, mit ſchlichten 


Kniehoſen 
ſian Bluſe, 
Matrof entt 


oder einfachknöpfig, 4.00 und 85 
während des Challenge, 


Sorten, 
Freitag, 


oder Knickers. Auch die neuen Ruſ— 
voll zugeſchnitten. Neue Moden in 


agen-Bluſen, doppel— 83 


Großer Verkauf von Strumpfwaaren 


und Unt 


erzeug 


Jeder Preis eine Challenge Marfirung 


Baumm. Das 
men-Strümpfe, 
voll faſhioned 
u. reg. gemacht, 
in weiß u. loh— 
farbig; — gute 
ſtarke 25c-Wer⸗ 
the, Freitag — 
per Paar, 


15c 


Nahtloje Damen: 


ſtrümpfe, ſchwarz 
od. lohfarbig, gut 
19c werth, Chal—⸗ 


lenge, 10€ 


Paar 


Weine Damen-Leibhen, 
niederer Hals u. ärmel- 
los, regul. u. ertra $rö- 
Ben, 15c iv,, Für 10 
Challenge, c 

Feine Lisle Tread ge— 
miſchte Damen Union— 
Suits, niederer Hals, är— 
mellos u. Umbrella, Spi- u. 
tzenbeſetzte Beinkleider, — 


mwerth 59c Chal: 35c 


lenge-⸗Preis 


mellos, od. 
| twth. 19c, Chal: 
lenge⸗-Pr., 


Baumw. 
ärmellos. 


10e werth. Für 
Challenge, 


Geformte Damen-Leib— 
chen. Niederer Hals u. är— 
niederer Hals, 


gerippte 
men⸗Leibchen, niederer Hals 
Ganz einge: 
faßter Hal3 und Sragen. 


Imp. Seide 
Lisle Damen— 
ſtrümpfe, ſchw., 
Gauze, werth 
50e das Paar. 
Challengepreis 
morgen, — per 
Naar 3560; 3 
Paar für 

*81 
Feine Cashmere | 
dene Ferfen und 


Babnftriimpfe, Jei: 
Sehen, werth 35c. 


Challenge⸗ 1 5e 
e 


Preis, 
| Feine Eeru Balbriggan 
Männerheimden u. Doppels 


figige Hofen. Eine ausge: 
zeichn. Gelegenh. 5. Kaufen 


v.Sommervorrath 35c 


tw. 50c. Challenge 
Raum. gerippte Männer 
Nnion-Suits in Athletics 
Tacon, $1 twth. Ein außer: 


| geiw,. Challenge: 49€ 
e 


| Bargain, 


12’2c 


Da: 


Be, 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Freitag ist Koupon-Tag 


Diefe Freitan - Bargains follten 
fhhenswerthe Wanren zu einem billi 
Schneidet den Koupon aus. 


Kochtöpfe — 5 Quart Nochtöpfe, 
blau und weiß emaillirt — ſtrikt 
erſter Klaſſe dreifach angeſtrichene 
Waare — 356c Werth, 
Freitag, das Stüd. 

(Einer an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Caniſters — 10 Pfund Caniſter 

mit Roll Tob — Schaufel mit je— 

dem — — —* dekorirt, 

50c = Merthe, am Freitag 

J 19€ 
(1 an jeden Kımden. ) 


Schneidet den Konpon aus. 


Unterröcke — Gingham- Unterröcke 
für Damen, mit breitem Flounce 
und gezackter Ruffle verſehen, die 
beſten 50c Unterröcke, — 6 0c 
AN für Mit. G, 

2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kvupon aus, 


Schuhe —Vici Kid Schuhe für Mäd⸗ 
chen und Kinder, gang ſolides Leder, 
hwere Sohlen, reguläre 1.50 Wer⸗ 
the, Größen 9 bis 2, — 85c 
a 
2 Raar an jeden Kunden.) 
Sameidet den Koupon aus, 


Strumpfwaaren —Schwarze baum⸗ 
woll. Strümpfe für Damen u. Kin⸗ 
der, in allen Größen, die beiten 10e 
Qualitäten, am Freitag, da3 5 c 
Baar für. .orurcrornsnnner 

(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Kurzwaaren — Beſte Qualität Sti⸗ 
dereisCeide, alle Sorten, 2 20 
jede Schattirung, Strang.. 

5 Yard Stüde von ſchwargem mer⸗ 
np Nod » Einfakband, 3%c 


Schneidet den Koupan aus. 


Fe — Taſchen⸗ 
cher für Männer, eingölliger 


ölliger „2 Haum, gute dcs 


reitag, 24 ce 


en ee a 


(6 an jeben Stunden.) 


Ser Grundeigentbumsmarkt. 


deigenthumssllebertragungen in ber 
PR — u darüber wurden all ei eins 


t . 
—— ET nördl. von Säubert, Wells 


— —A 185; . Kohn en Guftan Dlfon, 


Wolfram Ste, 861 Öftt, 
——— bei es 


eh Muh "be, 
> t, 24 bei 2: 


— 


von Southport Ave., 
. von Holen an Unna 


weſtl. von Orchard Ste., 
Henry Kleine an Mat 


@reemter an 6. ©. 


KRidgewap Üpe., 
Miller Str., 


von Gentral Bart, I! CO 


Jeden intereſſiren, der wün— 
gen Preis kaufen möchte. 
Schneidet den Koupon aus. 


— Deltuch — die allerbeſte 

Qualität von Tiih = Oeltuh, 1% 

Yards breit, in allen guten Mus 
tern — Freitag, Die 1: I 

Yard für 12c 
(4 NYard3 an jeden "Kunden. ) 


Schneidet ben Konpon aus. 


Ueberhofen — Blaue Bib lebers 
hofen für Männer, auch Jumpers, 
= ei — die beiten 50c= 
Berthe, für Freitag, zu Pr 
— .. 396 
(2 an jeden Stunden.) 


Schueidet den Koupon ans. 


Singham — Eine Partie von fanch 
Kleider e Gingham3,  prachtvolle 
Mujiter, in Karrirungen u. Etrei» 
fen, ven zu Sc die Yarb, 5 
Hreitag, die Yard. ........ c 
(12 Yard an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Muslin — 2000 Yards von ge— 
bleichtem Muslin — Reſter von 
der regulären 9 Qualität, am 


Freitag, die Yard für I 
— 
Schneidet den Koupon aus. 
Seidene Landſchuhe — Ellbogen⸗ 
Fänge feidene Damen-Handihube, 
—— ner tipped, II ale 
Hmarz u. mei, jede: 
gen $1 merth,Freitag, Pr. 60€ 
(2 Paar an "ieden Kunden.) 
Schneider den Anupon an. 


Kiffen » Miuber — Sateen Kiſſen⸗ 
Ruffling, 426 Yd. Stücke — hohl⸗ 
eſaͤumt. mit Sram String, in als 
en beliebten Bee 
gen, Se Etüd..... c 
Stüd an jeden Kımden.) 


Echjneidet den Konpon aus. 


Hoſenträger — Schwere Elaſtie 
enträger für Männer— auch Po * 
—— ni ; 2 ra 2dC# 
orte, am Freitag, für 
(28 Paar an jeden Kunden.) 


Byron Etr, 274 $. dftl. von N. 509. Une, Süds 
Henry Miller an Bertha 


Bullerton Übde., 96 & weftl. von Spaufding, Nords 
+ 9. Relion u. And. an John 


Reben Une., 197 3 weſtl. von Kedzie, Südfront, 
C. Watſon an De Witt & 


159 %. norböftl, von Oaldale, 
Erzenlowi an 


nördf. von Rott, —— 
Michele 


ont, 37a bei 13; 
ußen, 2200. 


ge 67 bei IR 
darf fen, 
bei 15; M. 
vers, KA. 


Nordiwehfroent, 25 bei 15; 3. 
Martha Udermann, 
196 — 
24 bei 14; 8. Murpip u. Und. an 
Umbrofini a —— Garramore, IR. 

o Sir., 165 8. ökl. 


von Biderdite, Norbfront, 
ver 75; Brant Medota an Rocco Marinelli, 


Freitag iſt 


— — — —— — — — 


März⸗Dividenden⸗Tag 


10 Siegel Stamps frei 


Wir offeriren als Spezialilät 85 Hü 
Freitag in der Putzwaaren⸗-Eröffnung 


Die Hüte zu $5 bilden das Ereigniß unſerer großen Putzwaaren— 


Eröffnung. 
Moden gelangen 


ſind verſchieden. 


3.00 


Kopien von Parifer 


Hunderte bon beräpiebenen neuen 


am Frei— 


tag zum Verkauf, und alle 


Es ſind 
und 9 


New PMorfer Erzeugniffen und es find elegante 
$8 und $9 Werthe. Auswahl, große Partie, 85. 
Solch eine wunderbare Gelegenheit, einen 


prachtvollen Hut für $5 zır erhalten, wur- 
de ir Chicago jeit Monaten niit geboten. 


Sie mag nicht wiederfehren. 
ift ein elegantes, feines, 
Modell. Morgen fiir $5.00. 


Jeder Hut 
hodymodernes 


Heues Modell Dre Skirt f. Damen, $5| 
Unfere Bargain-Sreitag Challenge 


Drei; Sfirts zu S5 
Mir bringen hier drei Abbildungen bon 


Dreß Skirts, welche wir 


5.00 offeriren. Die Stoffe 
mas, Serges und Worſteds. 


für Challenge zu 
ſind Pana— 
In mehreren 


neuen Schattirungen. Sie ſind gemacht in 
den beliebteſten und allerneueſten Facons. — 


Ihr könnt dieſelben in 
keinem anderen Laden 
unter 8.50 faufen. Chals 
lenge-Preis, 


3.00 


Ertra große Skirt3 für großeDamen, 
A| oollftändige Auswahl neuer tSoffe, ſpe— 


zielle Challenge Breife 
3.95, 7.95 und 


Dreh Skirts zu 3.95 
Eine wirklide Challenge 


Noch nie zubor wurden 
ſolch' gute Werthe offerirt, 
tie fie in hübfchen ganzivol- 
lenen Panama GSfirt3 zu 
finden find. Wir haben vier 
Facond zur Auswahl. Ge: 
macht in den neueften De- 
figns. Für Challenge zu 


Der Griumbeigenthbumsmark. 


Folgende Grundeigenthimsslebertragungen in der 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 


Bosworth Mpe., 141%. füidl. bon Pratt Abe., 
Weſtfront, 461, bei 124, mn. B. Schaefer an 
Wilſon R. IMCLEAdN, 6000, 

Columbia Ade,, 141 3, öſtl. von Sheridan Rd., 
Cüdfront, 50 bei 133, R. €. Ludwig ar Be 
ter DM. Ghrijtianfen, "81000. 

Kenimorih Ave. 216 F. öſtl. von Clark Str., 
Sudfron, 40 bei 164, WR. N. GCutler an Bene 
B. Cutler, 32400. 

Afſhland Ave., 196 F. ſüdl. von Waveland Ave., 
Oſtfront, 25 bei 124, P. M. Chriſtianſen an 
Heury Gavard, 86500. 

Aſhland Ave. 123F. nördl. von Berteau Abe., 
Weſtfront 31 bei 160, zn L%. Sulzer an 
Rudolvh A. Pellage, 8525 

Clark Str., 468 F. füdl. ai Bryn Mawr Avbe., 
Oſtfront, 42 bei 300, J. J. Muehler an Os— 
car C. Anderſon, 83000. 

Kenmore Aven 225 F. nördl. von Leland Abe., 
Weſtfront, 25 bei 143, Henry J. Roos an An— 
drew K. Kerus $11,000. 

Ridge Ave nordweltl. von Magnolia 
Abe. Sidweilfront, 331% bei 125, ©. Sophia 
Martens an Max 2. Schott, $6300. 

Robey Str., 25 F. nördl. don Cornelia Etr., 
Ditfvont, 25 bei 124, Nicholas Mederle an 
Eno L. Fickenſber, 85800. 

Sheridan Road, Züdollede &lenlafe Mpe., 154 
bei 181%, John Hewitt an Arel U. Etrom, 
27,037. 

Wingeiter Abe., 140 F. 
Ave. Weſtfront, 30 bei 
an, John Lindblom, 81300. 

N. 40. Ave. 300 F. nördl. 

Oſtfront, do bei 124, Joſeph Ringl an Stefan 
Vrabec, 86650. 

N. A2 Ave. 25F. nördl. von Wabanſia Ahe., 

Weſtfront, 25 bei 125, U. Wagner an N icho⸗ 


las Goß. 82575. 

Hamlin Abe., 288 F. nördl. von George Str., 
Sftfront. 25 bei 125, Win G. Bletſch an Cig 
mund M. Maiews ti, $2300. 

Kimball Ave. Norpoftede Greenwood Terrace, 
Weſtfront, 34 Bei 142, €. Zarfor an Serman 
&. Berner, $2350. 

Camper Mde.. 73 8. fühl. bon George Etr., 


Weftfront, 371, bei 125, A.Iafinsti an 


von Lawrence 
McRoberts 


nördl. 
15216, ©. 


bot Minzlie Etr., 


E. Weideling. "83625. 

Sawyer Ave. 250 F. nördl. von Greenwood 
Ferr.. Weftfront. 37 bei 1005, Frant J. Koch 
an Gliag ©, laufen, $6000. 

Troy Sir., 95 füdl. don Ainslte Ude., Meft: 
front, 60 bei” "195, NR. an Dade 
Schwartz, 31200. 

Weſtern Aven 583 F. ſfüdl. 
Ditfront. 25 bei 115, P. 


Thomaſſon 


von WinnemacbLlve., 
Schmitz an Fred B. 
Klein, 82250. 
Einbourn BI., 
Ciidfront, 72 bei 115, 
Henry —& 81860. 
auit Court. 26 8. 
Weſtfront 26 53 
baſtian Faxrina 
N. Halfted Eir., 1693, Oftfront, 30 Bei 125, 
F, Won3 an YArına Mattbei, $8500. 
Südweſt-Ecke Congreß Str, Ditfe,, 
Gray 


41 8. weitl. von Mendell Etr., 
Mrs. €. 


nördl, don Hobbie Etr., 
Sohn Marubio an Ses 


Brachvogel an 


Annie 

Campbell Ave., 
BE De 

Brown 35 

Grunditüd, W. B. 

35. 

Sudweſt⸗ :@de 15. 

3. Seidl 
$11,250. 

Sandale Upe., zwiſchen 2. 
front, 1914 bei 15, €. N. 
Webfter, 3000. 

Seringten Str., 178 W. weſtl. von Homan Ave., 
Süpdfr., 30 bet 124, Artbur R. Clatk an Andrew 
x. Gregor u. U., 

Serington Str., 8 F. 
Südir., SO bei 14, 
mes Crowe, 88000. 

Rerington Str., 8 F. weſtl. von Huron Str., S.« 
Front, 30 bei 194, Arthur R. Clark an Emanuel 
Keop, 8200. 

Lincoln Str., 
Oftfe., 8 bei 132, M 


Mellace 2. Dougla3 an R. 


Sasielbe PRrımn an Ella M. 
Sonalas, 
Ave. 
Thos. 


—A Offt., 33 
Fran? Maclit, 


und B. Str. > 
Riogle an Parker S. 


Harding 


bei 195, an 


tveftt. don Koman Xpe., 
Arthur R. Glarf an Ja— 


21 Fe bon Ellen Ste, S.. 
. Berger an Bernhard Loeff, 


. füdl. von Haddon Ade., 
Neumann an Agnak Ro» 


füdl, 
, Ino 


macibfietd, Une., 100 
25 dei 18, M. 


109 
bei 100 


water 275. 
Maripfield Ane., 
Str G at 
ris Gault, 75. 
Milwauter Uve., 375 $. nordmeitl. von California 
Ape., Siüdmeltfr., 5 bei 124, Bertha MWeimer an 


„don Ban Buren 
. Remm an Kate 


no. €. PBhtlips, 82500. 

MeReänolds Str, 114 F. weil. don Afhland Ave., 
Nordfr., 33 bet 10, Roje Schreiber an John 
Kroll, ga000. 

—— Ave., Nr. 816 won. 4 bei 115, ©. 

Sinclair an Fred T. 

Ram Str., 15 9. 2. * "Armitage pe., 
MWeitfr., 4 bei 195, M. Szumezat an Hajely 5, 
T. Carlos}, BAM. s 

Sangamon Str, Nr. 578, MWeftfr., 25 bei 100, 
Mandel Cohen an Harris Holleb, 5500. 

Sawyer Ave. 2, fF. nötbl. bon 15. Etr., Oftfr,, 
50 bei 125, 3. 3. Mahoney an Samuel Mats 
thems, &2600. 

Thomas Etr., 2 $._ weil. bon Mobep Gtr., 
Nordfr., 24 bei 194, Emma Nelion u. ©, an den 
Rachlah don Thomas Euffern, 2944. 

Trumbull Ude, 143 & nördl. von M. Etr., Ofs 
front, se 1%4, George Seiler an Suftav a 

2 % $. weil. von rog Gte,, Gibfrant, 
bei 10, Berrih Sproe Clara Svoroe. 


— 2,500. 
Wanne Ane., 50 


"= 6.95 


Beinwollene Wiry Yoile W 
und feidene Skirts | 
Die Voile Stirt3 find jo= 

wohl gefüttert wie ungefüt= 

tert. Sn mehreren neuen 

Faconz, einige find „Self“ 

trimmed, andere mitTaffeta 

oder Satin befebt. Schwere 

ruftling Obertheile. 13.75 

Werthe. Challenge, 9.75, 


von Campbell Xipe., 


Dan Buren Eitr., 5 %. öftl. j 
Lively an Alice M, 


Südfr., ?1 bei 100, May ©. 
Richardſon EM. 
Wabanſia Ape., Nr. 
Frant Droszkowski 
Walnut Str., 55 F. 
front, A bei 119, 9. 8%. 
l. Mahoney, 44100. 
Waller Ave., 169 F. 
Oſtfr., 35 bei 178, 
Chouffet. 845). 
Wafhington Blyod., Nr. 
25, John R. Lyman 

M. 


Whipple Str., 48 F. nördl. 
24 bei 125, Joſef Licehamrto an 


22425. 

Wilcor Ave, 15 F. öftl, von Springfield Ane., 
Südfr., 8 bei 121, E. 2. Underfon an Seifie 
6, Hund, 8400. 

Wilcor Ave. 175 F. weſtl. von Springfield Aye., 
Südfr., 23 bei 121, X. Tree an Louiſa Kayſer, 
81400. 

Dearborn Etr., 313, Weftir., 50 bei 66, Jas 
fob Frants an Fyrederid W. Matthiefen, $175,000, 

Ra Salle Str., 49 F. ſüdl. von 57. Str., Weftfr,, 
24% bei 12%, Sibernian Banking Aff'n. an den 
Radhlak von Patrik FF. Kellv. K1000. 

Lowe Avbe., Nr. 2944, Oftfr., 25 bei 124, Peter J. 
Long an Henry Weihofen, KI400, 

—— Ave., Nr. 2125, Weitir., 25 bet 165, 

T. ET. Go. an Sadie N. Johnſon, 812,50. 

South Port Ane., 193 8. nördl. von 31. Etr., W.s 
Fr., 21% bei 164%, NR. U. Noienblatt an Wit, 
E. Warner, LM. 

Union Ave, Eiüpdweit:Fde 35. Etr., Oitir., 24 bei 
123%, MeAvoy Brewing Co. an Joſ. und Thes 

von 73. Straße, 


9, Eüdfr., 24 1:3 bei 80 
ar Paul Alak, 8290. 
öftl. von Homan Ave, Nord» 
Harrington an Sennie 


bon Weit End ne, 
Sfchton an Minnie 


50.65 bet 
Ghappell, 


füdl. 
Emma J. 


5226, Nordfr., 
an Stella 3. 


bon 9. Etr., Meftfr., 
Anton SHanzlif, 


refa Maier, SAW. 
Champlain Une, 25 #F. füpt. 
Meftfr., 25 bei 1%, Urxel Earljon an George U, 
Penroſe, 80. 
Eoles Ade., BT SF. ſüdl. von 77. Str., Weſtfr., 
dei 200, Morris Stein an Oskar Johnſon, 
500. 

Srerel Upe., 375 %. nördl von 65. Str. Weltfr., 
25 bei 124.654, Nantes A. Conlon Ir. an Patrid 
D. DO’ Prien, KH. 

SInaleiide Ave., 145 F. nördl. von &. Str, Weit: 
front, 9 bei 172, D. Lloyd an Thomas NR. Pi: 
ibop, 83290. 

Minerva Ave., Nordmeit:Cde &. Etr., Oftfront, 
43 bei 125, I. I. Ritter an John I. M. Glus 
aaa, KIM. 

61. Str., 140 8. öftf. von Woodlamn Ane., Sübdfr., 
50 bei 145, Fred Fadner an Chas. H. Wilkins, 
$12, 5%. 

Campbell Upe,, ziwiichen 41. und 42. Str., Weftfr., 
27 bei 324, U. Webiter an Youija Follis, K1600, 

Carpenter Sir., 255 %. fübl. von 61. Str, Oftfr., 
25 bei 14, Ned ©. Anderion an Geo. S. Hits 
ler, EM. 

Orleans Str.. 5 #. nördl. von Anftitnte Place, 
u 25 ei 100; F. Parete an Albert Zei, 
STH 

Albany Une, 116 %. füdl. von 37. Place, Weit: 
front, 25 bei 195; John Van Loan ar Louis W, 
Groß, 81528. 

Auburn Str., ID F. nördl. von 35., Oftfront, 25 
bei 130: U. Muh? an Anna Mub:, $2000,. 

Indiana Ave. 175 . nördl. von 13. Str., Oft: 
front, 25 bei 19: Benjamin Barnett u. Und, 
an Allinsis IT. and S. Bank, 815,000. 

Safe Rarf -Uve., 341 F. nördl. von B. Str, Oft 
front, & bei 110; James W. D. Kelly an Eas 
muel MW. Aadfon. 8000. 

Sanglen Ave., 171 F._nördl. pon 9. Etr., Oftfront, 
30 bei 130; Eller E. Hobb3 an Helen €. Mpatt, 
$13,%00. 

Enutb Park Ane., 49 %. für. von 9. Etr., OR: 


front, 24 bei 110; €. Meenna an Sohn Fufien, 


ie von 83. 6Etr., Oft: 
» Veabody an Ratıid 9. 


nördl. von 8. Str. Oſt⸗ 
B. Schmidt an FKathes 


Weſt⸗ 
A. Loudon au Alvina H. 


EM. 

Sangley pe, 10 #8. 
front, 5 bei 14; N. 
Coſtigau, 84600. 

Rrairie Une, F. 
front, 50 bei 16012: 9. 
tine 2. Gage, E5R. 

Yndtana Aoe., . nördl. von 53. Str., 
front, 5 bei 170; Im. 

anfon, $10,000. 

Dasselbe Grundeigentbum: Alvina 8. Hanfen an 
Seife E. London, $10, 

Wood Str, 70 F. nördl. von 18. Mare, Oftfront, 

* bei 109; J. Krolozyk an Alex. Okulsti, 

Iruft Deed—Homan Uve., Sübdoftede Ogden, Meits 
front, 100 bei &, und 3:ftöd. Apartmentgebäude, 
5 * 6 wei — Volakow an Uu— 

guſtus Peabody, 84 

Barton For. , 1 8. ae. "von Toubp Ave., Oſt⸗ 
front, 175 bei 14 2;3acod P. Vbilliv au Perer 
KHeirens und Nicholas Steinmes, 

Nerwood Barf, eil don Lot 3, Alod 3; RR. 
Kerfin an Alvin Nichlas, $18%0. 

— Ade., OO F. ÖL. don ESheridan Road, 
bei 114; iygelen Eoan Wyait an Wu. F. 


—8 $16,00. 
Devon Ave, 61 F. Öfl. von E. ——— Bart, 
ei ee: Willtam U, Taylor an 


Mordfront, - 
ohn T. Rees 

2 “” Mat bon Rofemont, De» 
. Seinidel an Mucob & 


Fiſcher Ave. 
front, 8 “. 
Haug bon Moben, Nordfront, 
ER I 
on Bbhron, 
bei 1: Ge 8. Strompel an Guftan San 


38006. 
aline Ei. 20 #. FÜ. dom Minstie, ORfeent, 
3 Geidfen a Gala are 


a3, ©. Gannon er 


nr 


1; va 


. nörbl, bon ano a ; 


Todesfälle, 


rg veröffentlihen tie bie Namen der 
en, iber deren Tod dem Gefundhert3amd 


— moina 


Benthin, Otto g- 83 .3%.; 2183 Eceley Üpe, 
Conrad, uch © 49 4 685 Leland pe, 
Heber, Ernft, 8 34 3 Lincoln Ave. 
Heppeler, Anna, 2 3.5; 11 W. 61. Str, 
Hadlow, Frau €, Sl 5 6442 Zangley Une, 
Denridh, Gliza, 82 J.; 57 Cleveland Ave. 
Ntter, Dorothea, &2 N,; 6119 Berry ne, 
Nungbetm, Henry, 46 J. ic W. 22. Sir. 
ſKrueger, Augauſta, 6 x; 5254 Rauline Str, 
Klein, George, 3 35 12° 17. Dlace. 
Kihnlein, Caroline, 61 N; 47 W, 116. Str. 
Lebherz, Dorotby, ST X: 888 Morgan Sir. 
Sieotfe, Gontad, 5 %; 1107 N. Hopne Ave, 
Mann, Frau Eopdie, 34 J.; — ——— 
Schwetland John, 3%: 6445 Part U 
Vollmann, Frau 9.70 3.: 8643 Andiana — 
Weil, Wiltaom, 8 I: 339 N. Brand Str. 


Ao: 


— — — — 

Bankerotterklärungen. 

Um Entlafung von ihren Verbindlichteiten fucden 

Im Biftriftegericht nadb* 

Peftände, 81120. 94. 

Louis Tinivas Verbindlichkeiten, 83083.8; 

RR. 

Chicago, den 25. Mär; 1909. 

(Die Preife aelten nur für den Großhandel.) 

(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Wr. 2, rotb, $1.25:—1.26% ; 

—$1.2014; Re. 3, bart, $1.1138—$1.1732. 

Yrübjahbrsmweizen Nr 1 $1.18%-$1.21; 

Mais, Mr. 2, Nr. 2, weiß, Se; Ne. 

2, gelb, A—6Hlac: Nr. 3, Sue: Ne. 3, 

4, Sta—tdie. 

Hafer, Nr. 2, 5 Nr. 2, weiß, Arc; Nr. 3, 

a weiß, 

4530; Standard, Ac. 

Roggen, Nr. 2, 800; Nr. 3, 77e; Nr. 4, 6836. 
Ge; „Screenings“, 50 —6e. 

Mehl. Winter-Patents, 85.60-85. 70 das Faß; 
tent, Straight Export Kags, 4.0—p.10; bes 
jondere Marten, 86.40. 

Timothy, $12.50-813.00; Nr. 1, $11.50—812.00; 
Nr. 2, $10.00-—$10.50: Nr. 3, 89. 00 10. 00: 
$10.50—$11.00; geringere Sorten, $7. 90-87. 50. 
Timotby= Samen, „Country Loti”, 82.530 — 
33.75. 


Dena Sattendag — Verbindlichleiten, 8442.18; 
Beftände, KR2 
Marktbericht. 
Getreide und Heu. 
Kr. 3, —J 1.5 $1.4: Nr. 2, hart, $1.16%8 
2: ISCH. 19; Nr. 3, $1.12—$1.18. 
weiß, 655 Abe; Nr. 3, gelb, Sb; Nr. 
520; Nr. 3, weiß, u; Nr. 
Gerste. „Malting“, 6466er; „Miring‘, Sa 
Roggenmehl, $3. 55-—$3.85; Minnefota Hard Ba: 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
heſtes Praitie, $11.0—$11.50; do. Nr. 1, 
87.50-88.90. 


Kleefamen. „GCaihb Lots“, 


teiß, 
IB, 


Standard, 

Headlight, 

Eocene . 

Michigan Teft 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin .. 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 u... 
do., gereinigt, pr 5 % 


Terpentin . 
Shlad: vieh 

Nindbo ieh. Gute bis ausgejuhte GStiere — 
3.25. per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Eotte, 85.50-80.25; mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, B.0-85.75;3 ſchwere Kälber, B.50— 
85.30; gute bis aus gefuchte Kälber, 86.00--88.00; 
Rulfen, gute bi3 ausgefuchte, 8.50 85. 00. 

Shweine Gute bis ‚ ausgejuhte Pölelmaare, 
56.75-86.90 per 10 Pfund; gute bi ausgejuchte 
(zum Berjandt), $6.R0-$6.00; aute bis ausge: 
juchte SFrleiicherivaare, $6.90—$0.95; gute bis 
—— Ferkel, 86.00-80.40; Eber, $6.75— 

oo, 

Schafe. 
—$6.30; 
lings“, 
87.90. 


150 


3 
nr 


ID dm dd du 
a 
RR 


sP29222992 
88 


* 
— 
N 


„Matine Mether?”, per 100 Pfund, 5.25 
„Native Gmwes“, 8.508.715; „Vearz 
B.2—87.0; „Native Lambs-, $7.00— 


Mollerei⸗Produlte. 
Butter— 


„Creamery“, ertra, das ee a 
Nr. 3, das Amp. — .. 
Nr. 2, Das 
„Dairies“, — 
Nr. 1, das Pfund 
Ladles“, das Pfund... 
Packwaare, das Pfund........... 
Eiet— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Reriuft, per Dugend (Kiiten zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extras“, das Dutzend 

ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. BUS 15 

„Young Umerica“, da3 Pfund.. —0,16% 

„Daiſies“, das Pfund 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund........ 

Limburger, das Pfund.......... 

Geſlügel und — 
Geflügel (Icbend)— 

Huͤhner, das I———— 

„Spring?” da3 Pfundeeoossee 

Sähne, das PBiund.... 

Trutbühner, da3 Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund......... 

Gefhügel (auigenomme)— 

Hühner, das Pjund 

„Springs“, da3 Pfund. 

Truthühner, daS Pfund. 

Enten, das Pfund.... 

Gänſe, das Pfund....... 

Kälber (aeihladhtet)— 

50 — 60 Pid. Gericht, 


0.2914 
0.2513 
022,2 
dag Piund.... 0.2513 


0.18 
o.i8 4.ijai⸗ 
0.2 


—— — 
ẽt 


55 
* ur 


=>» etos>> 
* 


bt du NT) dm bu 
Ssa8sE 


oe? 


* Pfund 0.0515—0.07 
60— 20 sd. Gemicht, s- Pfund 0.0, 81% 
10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.0914 

Gemüfe und — Ob ſt. 

0.75 —2.0 

sen. 2.0) —2.50 
... 175 —.3 
——— 1.43 

1.50 


395 
1.00 


33 
1.90 
0.50 


—2.50 
23 — 


nt 
0.20 


Wepfel, der 
itronen, Ralifo: nia, Die Külte.. 
Drangen, KRalifornia, .die Kite... 
Bananen, Jumbo, das Bunb.. 
Unanas, die Miite.. 
Arası, Die Rille.-o.rcancnene ER 
Blumenkohl, die Kiſte...... — 
Burfenr, ia8 D 
Keptialat, Die 
Blattfafat, Die 
Eparaeln, die 
Chbampianons, das PBiund 
Rothe Nüben, der Sad. 
Miohrrüben, der Eaf. 
Amiebeln, der Wuijhel 
Sellerie, das Piündcher 
Rüben, der Ead...... 
Rettige, das Dutzend Qündchen.. 
Meerrettig, das 
Brunnenfrejfe, da3 Dutend Bündchen 
Retersilie, Dußend Bündchen 
Tcmaten, die Kifte...ooccscee. ———— 
Kronsbeeren, das Faß......... “ones 
Fröbeeren, Fforida, das Quart 
Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, Aujbel.... 2. 
Wachsbohnen, die Kiſte......... 
Irodene Bohnen, auserlejen 
Motbe NierensBohnen.ocnosceeere 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4 
Kartoffeln, Carladung. der Buſhel.. 
Süßkartoffeln. das Faß............ . 


.u0 nun nennenene 


Klepe....... —— .. 
sssrnecransure . 
——— —X 


er bi 
SBuarss &8: 


8200 baar, Re gerade wie Miethe für 
diejes ihöne 2 :ftödige Haus. 4 und 5 
Zimmer und Bad. Wenn vor dem 1. April 
—— Alle Verbeſſerungen; beſte Plumb⸗ 
ng. 

Diefes Grundeigenthum befindet fih an 
Hamlin Apve., nahe Belmont und Milwan: 
fee Upe.; nehmt Milwaukee Ave.-Car3 bis 
Belmont, geht 1 Blod. öftlich, oder Belmont 
Ave.-Cars direlt nad) dem Grundeigenthum. 
Zweig:Office auf dem Grundeigenthum, 
Ede Central Park und Belmont Ave. Has 
be 85 fertiggeftellte Häufer, alle Sorten 
und Größen, in Yyrame oder Brid; Votten 
50 bei 125 Fub. Häufer fertig zum Eins 
ziehen. Alle auf leichte Bedingungen. 


A. A. Jankowski, 


Haupt:Dffice, 2571 Milwanfee Ave, 
Offen jeden Tag und Sonntag. 


Zelephone-Jroing- Park 215. 


Adeline —** Henty Eee 


"für Ba nd Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
— — — 


nehm. 


Es ist ange= 
Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vrtroibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilö'! 
Es erleichtert die Beschwcexi- , des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


Narrhoe und Wind» 


und verleiht einen gesunden u % —— Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Fr 


eund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THECE OMPANY, 77 


Entjeelt aufgefunden. 


Die 21-jährige Era Tamlyn an Leuchte 
gas erftich. 

‘m Schlafzimmer der elterlichen 
Wohnung Nr. 249 Nr. Springfield 
Avenue ift heute zu früher Morgen» 
ftunde die 2ljährige Era Tamlyn an 
Zeucdtgas erftict, das einer fehadhaften 
Leitungsröhre entjtrömte. Der Vater 
fand die Leiche. Ein fofort geholter 
Arzt fonnte nur feititelen, daß der 
Iod fchon vor mehreren Stunden er=- 
folgt fei. 

Das junge Mädchen hat als Kaffi- 
rerin in Dienjten der Zeno Manufacs 
turing Eo., Nr. 150—154 Ban Buren 
Straße, geltanden. E3 feheint feinem 
Zweifel zu unterliegen, daß ein uns 
glüdlihrt Zufall vorliegt. 

Entfetzlich zugerichtet. 

Die 5Ojährige Frau Alice Marino, 
Nr. 4001 Grand Blod., wurde gejtern 
Abend an State und Eonareh Straße 
bon einer Centre Ave.-Eleftrifchen ers 
faßt und in den Pfad eines aus ent= 
gegengefegter Richtung kommenden 
Straßenbahnmwagens gefchleudert. Die 
Verunglüdte erlitt einen Schädelbrud), 
zwei Kopfwunden, einen Bruch beider 
Arme und jehwere Braufhen. Sie 
fand Aufnahme im St. Lufas=Hojpis 
tal. Dort wurde ihr Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. hr 
Gatte ift Mufiter und Mitglied der 
MWhitney-Ihenterfapelle. 

— — — 


Wechſelten Schüſſe. 


Einbrecher unverſehrt, wenn anch ohne 
Bente, entkommen. 


Einbrecher drangen geſtern früh in 
die von VBorfat & Schubert betriebene 
Wirthichaft Nr. 55 NR. Clark Straße. 
Sie wurden aber ertappt und zur 
Flucht genöthigt, ehe fie Gelegenheit 
gefunden hatten, irgend melche Beute 
zu ergattern. in der Gaffe wechjelten 
fie eine Anzahl Schüffe mit mehreren 
MWächtern, es qelang ihnen aber, mit 
heiler Haut zu entfommen. Durch) das 
Gefnalle wurden die Gäjfte des über 
der Wirthichaft gelegenen Hotels, To= 
tote die des über der Straße gelegenen 
Nevere-Houfe aus dem Schlafe ges 
fchredt. Unbeil irgend melcdher Art 
wurde aber nicht angerichtet. 

[a 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europũiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Dentihland: 100 Marf...$23.82 
S ejterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Jrani.....o.. 19.33 
Holland: 100 Gulden. ..ues. 40.38 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.87 
Rufland: 100 Rubel ....... 51.70 


— —  — 
Heiraths-⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiet 
des Couniyvelerks ausgeſtellt: 

Edward Sheehan, Jeſſie Wrioht, 24 W. 
Edward Kahl, Martha Lewan, 31, 25. 

Samuel Hutter, Anna Kuch, 3%, 20. 

Anders N. Anderfen, Fannie Holmgren, 39, 44 
Edward Manife, Eleanor Hapftone, 30, 3. 
George Gray, Roſe Powel, 40, 3. 

Albert Emanjon, Kennie Kobnjon, 97, 36 
Edward Simon, WMattice Rauly, 29, 8. 
Mobert U. Night, Grace Gerretie, 21, 28. 
Alfred M. Thompfon, Georgia Sehing, 33, N. 
Siadore Simons, Anna LYambert, 2, 20 
Kazimer Drufteni?, Yudiviia Beibin, 2], 20, 
Karl Tomasfır3z, Martha Lawrence, 24, WM. 
George E. Diron, Laura Dobbin®, 96, 8. 
Glarence R. Lucad, Mildred C. wWigfal, 23, 23. 
Arthur Etraßer, Ella Wedel, %, an 

Harry Hanes, Alice €. Rinbaupt, 32, 31. 
Oscar Weitman, Eli; zabeth Jobnfon, 22, 25. 
Gioranue Xcerra, Fannie Rietrantuno, 2% 2. 
Morton Kalles, 


Se en Sieael, 3, 21. 

Argie Davi?, Nomwena B. Taylor, 2, W. 
Angauft Maloney, Maria Marcuccia, 21, 17. 
Morris Echlohderg, Dora Nopis, 24, 24. 
Einar Sohnfon, Mary Drosdol, 8, MM. 
Som 9. Franf, Veh Frank, 26. 23. 
Edward ar Higgins, Kofepbine Rob, 8, 7, 
Guftaf D. Larion, Eſther Vearſon, W. 24. 
George C. Wall, Laura O. Stuberah, 38, 
Vietro Darallo, Zelinda Pasquine, B. 
Kohn Fernerda, Reka Detmers, WB, 20. 
Arthur W. Oderlund. Olga M. Strebel. Z, 24. 
James P. Haftings, Kate Brenmen, 3, 40, 
Charles Mulder, Lillian Pierfon, 2L, 18. 
Philip Feint, Minwie Goodman, 9, — 
Timothy O’Conuell, Katherine Walih, 

Timoleon Bulncos, Anna Rrofiin, 27, * 
Lewis Bohn, Minnie Kugel, 24, al. 

Joe U. Zanco, Margaret Kabeller, 29, 20. 
George Ban der Meeron, Marie Yuhinger, 23, 36. 
Under DO. Anderion, SHdia WB. Daten, 45, 3. 
Joſef Thimelsbach. Katherine Harget, 3, 3 
Alfred Fenwich, May Corlett, 2, 19. 

William Acadion, Marpbell Rob, 26, 19. 
Herbert Howard, Irene Bauıngart, 3, 18 
Daniel Anders, Hrance8 Denio, 2%. 
Sorgen Anderion, Unna Bor, 4, 9 


— — — — — — 
Scheidungsklagen. 


2 


7. 


Wurden Graefirenat non? 

Wlice gegen er Sohnfon, Verlafien; Albertine 
gegen John H. Yohnfon, graujame Pehandlung; 
Tdereſe gegen Wiüam U. Usern, grauſame Be— 
handlung; Flora gegen — a, Edhebruch; 
Emil gegen Bonife Bel, Berlaifen; Benta gegen 
Auguft SHobl, araujame Behandlung: Smwint ©, 
gegen Lilien Guftad. Werlafjen; Edith gegen Sels 
den Duncan, Trunfjuht: Florence gem Nop 9. 
Autin, Berlaifen; Minnie aegen Wallace Campbell, 
Verlaifer; En ip gegen. — R. Holden-Eonfe, 
Ehebrud; Anna gegen Fred. B. Lyman, Verlaſſen; 
veriaffen «Ur. ge: 
Meinbard, Berlaffen; Kohn ®, gegen 
Rerlaffen: Rojario gegen Maria 
Giello, Ehebru Mary_gegen Andrew Affimates, 
Terlaffen; Edith gegen Clapton E. Buib, Ehebrud: 
ng gegen Fran? Schwerdtfeger, Trumliuht; Fred. 

pr Jennie Nelion, Verlaſſen; Role geatn 

Sir F. Fampbeu Ebebruch Sdia gegen —* 

dinand Bergonde, Verlafſen; Helen gegen Leon 
Smith, Ehebruch; Tillie gegen William B. Schoen: 
ftebt, grauſame Behandlung; William gegen Uns 
nie Hein, Berlajien. 

—ñ —— — 


— Raid. — „Ih will Dir "mal ein 
Räthfel aufgeben: Dben fpih und un- 
ten breit, duch und durch ein Zucker⸗ 
hut. Was ift das?" — „Ein Zuder- 
But“ — Du lennſt es — 


gen Bert 
Georgie Doris, 


RAY STREET. N 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—_ 0] 

Verlangt: Ein 
Saloon und Reftautant, 
nıent, 


Verlangt: Tüchtiger Fleiſcher. 


junger Mann als Porter fuür 
50 ©. State Str., Baſe⸗ 


1706 State Str. 
dofr 


Berlangt: Erfahrener Barberz 5 kin Geidäft 
verſtehen un ſlawiſch ſprechen. . Str. 

Verlangt: Junger Porter in Saloon; etwas Sr: 
fahrung als Bartender und Lunchmann erwünſcht. 
418 Oſt North Ave. Vorzuſprechen nach 7 Uhr Abds. 


Verlangt: Verläufer von großem Fabrikanten; — 
2. Gelegenheit gum Avanciren. K. 751 Abends 
t 


Berlangt: Barbier für Samftag Nachmittag und 
Sonntag, oder Mann der daS Geichäft erlernen 
will. 311 Blackhawk Str. 


Verlangt: Schneider auf Reparatur und Preifen 
an Damen» und Herren» Arbeit, muB auch an neuer 
Arbeit helfen. 1835 N. Halfted Str. 


Bladjmithhelfer. 134 MW, 18. Straße, 


Rerlangt: Juberfäffiger Mann, als Etorehelfer, 
Mai, 146 Wells Er. en en 
Verlangt: Guter Bäder an Cafes und Rolls. — 
189 Lincoln Avenue. 


Berlangt: 


Perlangt: Yunger nüchterner Mann im Saloon, 
wenig Arbeit, 83.50 die Woche, Koft und Zimmer 
frei. 4805 State Sir. 


—— 
Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Cakes. 

940 Armitage Avenue. 

Ve nenne 
Verlangt: Erfahrener Junge an Gates, 84.00 die 

Woche nebft Kojt und Kogi!. 440 Mebfter an 


Verlangt: Starker Junge an PBrot und Rolls, 
muß ſchon in Bäckerei gearbeitet haben. El Nord 
Clark Straße. 


Vexlangt: Junge an Cakes. 80.00. IH Sedgwid 
Straße. 

Alter Mann für gewöhnliche Arbeit im 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Etere. 1033 


Verlangt: Sauberer wohlerjogener unge, um in 
Apotheke zu arbeiten. 7 2 Kincoln ve, Ede Die 
verſey Blyd. 

Verlangt: Porter, der Morgens die Bar beſorgen 
fanıı, 3159 Indiana Abve. 


— — — — — 
Verlangt: Wagen-Anſtreicher. 1011 N. Robey Str. 

— ———— 
Verlangt: Ein Junge in Bädersi, mit Erfo 

2098 Yan Yuren Str, i : efabeung, 


Berlangt: me 


Ein Helfer an Gifenarbeit, 
fand Ave. 


5926 Aihs 


Verlangt: 
menden 


Fin guter Schneider an alle vorfom: 
Arbeiten. Raabe, 41 W. Belmont Abe. 

Verlangt: Grocerh⸗ Elert. R. — 502 Foſter 
tive. dofr ſa 


Verlaugt: Schneider, für Provinzſtadt, 23 Mei— 
fen von Chicago; Derfelbe mub zu jeder Wcbeit 
willig fein, beionders Reparaturen ausführen lön— 
nen: ftetige Arbeit file guten Schneider; ſchöne, d 
junde Gegend. WUpr.: Arlington 
Heights, Ill. 

— 
Verlangt: Lunchmann, muß am Tiſch aufwarten 
lönnen; 8l0 und Koſt. 83 Weſt Madiſon Sir. 
Aelterer Mann, für allgemeine — 
Adr.: H. 328. Abendpoſt. 


495 


Hrant Kortan, 


Ver fangt: 
arbeiten; jtetigee Plaß. 


Perlangt: Porter; 
S. Leavitt Er. 
Verlangt: Ein Schuhmacher, an, Nadelarbeit. 
und Clart Str. Goes Lithographing Co. 
— — — —— 
Verlangt; Junger, deutiher Schmied, Steinhauer: 
Werkzeuge zu jchärfen. 445 Filth Ave. 


guter, nüchterner Mann, 


61. 


Verlangt: Agenten und Ausloger für Buch⸗ und 
Grimier eeihäft; auch ein junger Mann, über 16 
Nahre alt,- für Officearbeit und & änge zu beforgen. 
Rur Nadımittags nadhzjıfragen. 454 Well Str. 


Varmarbeiter, vecheiratheter und fediger 
Mann: mit Familienanihluß. Mit Angabe der 
Kenntnilfe und de3 gewünjchten Lohnes zu adı.: 
Zor 174, Ottawa, IL. 


Verlangt: Porter, 
einer, der Bartenden Ianı. 


Nerlangt: 


in Saloon, für Nachtarbeit; 
116 Eaft Monroe Str, 
Empfeh⸗ 


Verlanat: Junge; nicht unter V Jabren; 
drei 


lungen erforderlich. 268 Eaſt Madijon Etr., 
Treppen had. 


Berlangt: Erfahrener Warmardefter, Katholik be⸗ 
vorzugt. 7606 Racine Ave. John Frienver. Samſtag 
Nachmittag oder Sonntag Morgen. 


Berlangt: 16-jahriger Junge | in Apothefe au ats 
beiten. 748 WW. Chicago pe. 


Berlangt: Guter junger Worter, der gut reinma= 
muß engliih fprehen; nur eim quier 


Gen Tann, b H \ 
fein Xrinfer, Paul Riebe, 


braucht verzuiprechen, 
1663 W. North Ave. 


Verlangt: Echneider an full Drek und Sal 

nur erfter Klajfe erfahrene Männer mögen 

befte Löhne offerirt. 

Alired Deder & Cohn, 

Sabrilanten von Society Prand Clothing, 
859 NR. Afbland Avenue, dofrſa 


Nöde: 
vorſprechen, 


Berlangt: Gin erfter Klaſſe deutſcher Schuhmacher 
auf Reparatur; ſtetige Arbeit. Anzufragen 224 
Cottage Grove Avenue. 


Verlangt: Nüchterner, tülchtlger. verhelratheter 
Janitor mittleren Alters, geſchidt mit Werkzeug 
und kleinen Boiler derſteht. Angabe de3 erwarteten 
Sohnes; Antwort in engliich. Mdr.: W. 619 Abdpoft. 
ür neue Brämten-Bücher in 
Bicago ımn ———— Loh⸗ 
Mai, 146 Wells 

 Einziwt 


Berlangt: Agenten 
alfen Sprachen, filr 
nende Beichäftigung. 


Starker unge in Grocery und Martet, 


"erlangt: 
IH NR. Weitern Abe... 


um Orders auszufahren, 
nabe Lincoln pe. 


Bagmakers und Stitchers guter Lohn 
Imperial 
Ede NR. 

mido 


ute3_ Helm. SO den Monat 
tie Str. 


Verlangt: 
und Betige > für auperläjfige Leute, 
Leather fa. Eo., 44 Inititute Place, 
Franklin ei. 


Verlangt: Porter, 
und Board. 139 6. 


Berlangt: PBainter3 uud Bevertengus. 
fprehen Abends in 2810 Wallace Str. 

Perlangt: Finiiber3 am eijerrer TreppensAcheit. 
Duffin Iron World, 40. Str. und Wentworth Ave. 


— Ein Schmied, der aut Pferde und 
Wagen beichlagen fann, erfter Mann am feuer, 
fann verheirathet fein, ftetige Wrbeit. Gen. 
Buffer jr., Niles Center, SE. dimide 


Berlangt: Plafterer für neue Käufer, mub Hard 
Hinifb verfichen und Schsinfteine bauen Fönnen. Uns 
oefähr zwei Monate Arbeit. Aelterer lediger Mann. 
vorgezogen. 81.00 pro Tag und Board, Rachzufra⸗ 
een in Weber'3 Saloon, Willow Springs, 


Berlangt: Ein Shrifticher, der mit „Iobe-Urbeis, 
ten bewandert ift und gut die Vreifen vorrichten 
fann. Dauernde PBeihäitigung Man fcdhreibe an 
Raul F. Stolze, Waufan, Wis. l9mzim 

Berlangt: Erfahrener Superintendent in Store 
Firture Factory. Gebt volle Einzelheiten an. Adr.: 
O. R., 159 Ubenbpoft. miboia 


Verlangt: Cabinet Maker für Store und Difice 
Figtures. Julius Bender, 239 Welt Maptfon 


„erlangt: Suter Yuhbinder. 117 Geh Gökags 
Boulder. 
nibafrie 
(Bortiegung anf der 8. Eeite) 


BPerlangt: Bolifher und Picture 
Mueller Bros, Bolt und Waihteneie 
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{ reitet aufwärts; auverläffige 
tcaße, — 312 


Vergnügungs - Wegweijfer 


mers. — „The Thief.“ 
loniaf. — „Little Nemo." 
and Opera Houje. — „ih 
the Houſe.“ 
rid. — € 9. Sothern in 


. — Polly of the Circus.“ 
. — „Shore Xcreg." 
— „Ihe Three of 18.“ 
C — „Secret Serdice. e 
icago DOvera Houfe. — „Bia Wireleh.“ 
bitney Opera Houfe — „The Boy and 
the Gi:t.“ 
tudebaker. — „Cameo Kirby.“ 
elic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
ienz3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittaa. 
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(Fortſetzung von der 7. Seite.) 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent daS Wort.) 


Verlangt: Männer, erfahrene Alteration Hands 
en Damen-Suit8 ınd =Goats; dauernde Arbeit. — 
Unzufvagen beim Euperintendenien, 


— dofrſa 


— — 


Verlangt: Männer, erfahrene Preſſer an Da⸗ 
menkleider für unſer Alteration Department. Anzu⸗ 
fragen beim Superintendenten, 

Mandel Brotbers. 


bofrfa 


Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher. NO Racine 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


Geſucht: Deuiſcher gauter Junge, 20 Jahre, ſucht 
irgend eine Arbeit. Wilhelm Haupt, 3194 Der— 
mitage Ave. 

Geſucht: Guter Barbier ſucht ſtetige Arbeitz — 
ſpricht deutſch, ungariſch, polniſch, ſerbiſch und ziem⸗ 
lich eugliſch. 36 Jahr alt. Peter Tornyansty, 456 
S. Clinton Str., Chicago, Al. dofr ſa 


— —— — — 


Geſucht: Junget Mann ſucht Stelle als Kutſcher, 
kaun gut mit Pferden umgehen, reiten und wilde 
Pferde zähmen. Krüger, 661 Wrightwood Ave. 

doſa 


Geſucht: Mann (3) jucht Beſchäftigung, iſt be— 
wandert in Cakesbäckerei, Gärtner-- Farmers, Por— 
ter⸗ oder ſonſtige Arbeit, geht auch aufs Land. Max 
Ehrenreich, 203 Cleveland Ave. 

Geſucht: Ein ftrebjamer, flinfer junger Mann, 
22 Jahre alt, 3 Jahre im Land, fucht ftetige Ars 
beit. Klein, 5005 Xoomis Str. 

Gefuht: Sunaer Mann, 5 Nahre bei Der Reiterei 
gedient, fuht Stellung, um Wjerdedoftor bebilrlich 
zu fein. George Xenyhiiv, IH W. Randolph Str. 


Sejucht: Ein junger Dentiher Mann, 22 Nahre 
alt, juht ftetigen Pak auf Far. Nadzufragen bei 
A. Karenz, 35 DOgden WUve., 2. Flat, Front, 

Gefucht: Kin Raiıter juht Stelle al® Wagens 
oder Hauspainter. Zrant Allutb, 974 Elybourn Noe, 


Geſucht: Berheiratheter öfterreichiicher Bäder, von 
Kanada zuaereift, jucht Stellung in Väckerei. At. 
&d., 1% Wells Str. 

Geſucht: Ein Mann juht Steile_ald® Bladjmith, 
Wagenſchmied oder Feuermann. Samuel Ratich, 
942 Clobourn Ave. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, kann aufwarten 
und Luͤnch ſchneiden, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
H. 319, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Jahre alt, möchte 
gerne das Butchergeſchäft erlernen; ſpricht auch pol⸗ 
nifh. 3. Walter, 97 Weit Erie Str. 


Geſucht: Wünſche Stelle als Affiftent eines Bahn 
arzte3; 10 Jahre Erfahrung. Adr.: F. 41, Abend⸗ 
poſt. 


— Guter Blackſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
Paplik, 1383 Jeffery Ave. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, 25 Jahre 
olt, exit Furze Zeit im Lande, der vor feiner Urs 
beit ſcheut, wünſcht irgend eine Beſchäftigung. — 
Amrtoh, 34 Sloan Str. 


Geſucht: Dritte Hand Bäcker ſucht Stellung. Joe 
Kreuz, 184 Süd Kedzie Ave. BmzyIw 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ſein 
Geſchäft gründlich verſteht, ſucht gute Stellung. 
Chas. Schindler, 1194 Wriohtwood Ave. 

Geſucht: Tüchtiger öſterreichiſcher Obermüller 
wünſcht in dieſer Branche irgendwo Arbeit, verſtkhe 
gauch gut nach neuem Syſtem Mühlen zu rekon⸗ 
ſtruiren, gehe auch in, Malzfabrik oder Brauerei. 
Adr.: 8. 703 Abenppoft. 

Gejucht: Dentiher Butcher, Wurſtmacher 
ſucht Stellung. Schöſſer, 3571 Fifth Avenue. 

Geſucht: Junger Mann (25 ſucht Stelle als Bar⸗ 
tender. Adr.: 8. 777 Abendpoft. 

Geſucht: Brotbäder, kurze Zeit im Lande, wünfcht 
wenn möglich jofortige Arbeit; ficht mehr auf bef- 
jeres Heim als auf Lohn. Adr.: Frant Kolman, 
166 Zau Yuren Str. dfrja 


her (8, 


— 


Geſucht: Junger Unger, fpricht deutich, Tlovatiich, 
engliih, geiwejener Saloontceper, wünjcht Stelle als 
Bertender, Hilfsjaniter oder ähnliches. John T., 
1149 Maplewood Ave. dimido 


Geſucht: Stellung als Kollektor oder dergleichen. 
Chas. Leitermaun, 805 Orchard Str. moædo 
Geſucht: Zugereiſter Wiener Bäcker ſucht Stelle 
als dritte Hand. Alit. Matyska, 3032 Emerald Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Kaufmann, tilnjcht 
Beſchäftigung in einem Geſchäft. Spricht engliſch.— 
Feiftamel, 397 Weſt Van Buren Str., 1. Floor. 


Geſucht: Guter, beſtempfohlener Bartender ſucht 
ſtetigen Plaß. Adr.: K. 746, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Friſchelugewanderter Wagenmacher ſucht 
Stelle. Jeſ. Jefh, 585 Throop Str. mido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: F. 491, Abendpoſt. midofr 
Geſucht: Calebäcker ſucht Arbeit, Teldititändig 
oder als zweite Hand. Walton, 154 Illinois St. 
Geſucht: Saloon- und Hallen-Porter ſucht ſteti⸗ 
een Pag. Holtz. 445 Herndon Str. mido 
Gejucht: Mann, 24. ſucht Stelle mit geringem 
Unfangsgebalt, um Barbiergeſchäft zu erlernen.— 
Frank Buemberger, 333 W. Belmont Ave. midofr 
Geſucht: Bäcker, 2. oder 3. Hand an Brot und 
Cakes ſucht Stelle. 419 Auſtin Ave. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Heizer und Ma— 
ſchiniſt jucht Arbeit. 191 MW. 21. Str. Weingärtner. 


Geſucht: Mann mittleren Alters wünſcht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung für mehrere Stunden Morgens, 
ſcheut leine Arbeit. Adr.: M. 514 Abendpoſt. 

dimido 


Stellung ſucht: Ein Mann, der engliſchen, deut— 
hen, italieniſchen. ungariſchen und trogtiſchen 
prache mächtig, im Notarh, Foreign Saw, Steam: 
bip und Foreign Exchange Geſchäft bewandert, bit⸗ 
et um Stelle. Schweigler, Nr. 2 Hinfde Str. 
Cith. mdmido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Frauen, erfahrene Alteration Bands an 
DamensSuits und -Goats; ftetige Arheit. Unzufrar 
ven heim Superintendenten, 


Mandel Brother, 
dofrſe 


Berlangt: Frouen, erfahrene Preſſer an Da⸗ 
mentieider für unſer Alteration Dedariment. Amu⸗ 
fragen beim Superintendenten, 


Mandel Brotberh, 


— — 


dofrſa 


erlangt; Starke Näherinnen an Kraftmaſchinen. 

1 N. Albany pe. midofrfafen 

Berlangt: Intelligente Mädchen und Frauen als 

Sekretärinnen für Seifen: und SKHaffee-Stlubs für 
Chicago und Unigegend. Mai, 146 Wells Str. 

Hmzimf 


Berlangt: Ein Mädchen mit fohöner KHandfcprift 
ür  Officerirbeit. Muß genügend englifh Tönnen. 
ai, 146 Wells Straße. doft 


Berlangt: Starles Mädchen daß mit Bilgeleifen 
umgehen tan. 254 Dit Monroe Str., 7. Wloor. 


m ——— —— — —r — — e — er— —r — — —— 
Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Damen Skirts; 
etige Ucheit, uter Lohn. 225 Market Str., € 

K Bowenthat 0. 


erlangt: Erfahrene Mädchen als Momwersloom« 
eber;-beiter Lohn und ftetige Mrbeit; ebenfalls eis 
ige Mädchen über 16 Jahr. Phoenig Trimming 
0., 572 wipbourn Üpe. difa 


ER 
Derlangt: Mädchen zum Sleidermehen erlernen. 
Ws. Madiad, 734 Clybourn Ade. 8mzwmodoſasw 
—— t: Züctige Taillen⸗Atbeiterinnen. 3856 
and Blod., mer 5. midofrjajo 


: Junges Mäbden Nähen an 
— — 526 et er moo 


Berlangt: Damen für —— —* m 


Buzin! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Kleidermacherin; erfahrenes Mädchen. 
577 Cortland Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahr um an Power— 
Waſchinen zu arbeiten in Fabrit. 886 Oſt 47. 
Str., nahe State, dfr 
Sobnion, 218— 


Berlangt: Operator? an Shojen. 8 
RBmz1w 


22 Jacdſon Blod., 8. Floor. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und für Hausar- 
beit. 3806 Grand Boulevard, Flat 3. 

Verlangt: Gutes, ehrliches dentiches Mäpden für 
allgemeine Sausarbeit in Yamilie von drei, Flat 
mit Dampibeizung. €. 9. Siebel, 1309 Montana 

traße. 

„ Berlangt: Grfahrenes 
Hausarbeit: Zwei in Familie. 
nahe Homan Ave. 


allgemeine 
Part Ave., 


Mädchen für 
1016 


Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch jpreihen. 276 Caft North Ave,, Ylat D. 

Verlangt! Erfahrene Köhin, vie bei der Mäfhhe 
mithilft; Empfehlungen erjorderlih; 37.0. 3955 
Late Ave. 

Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit: Smpfehlungen erforderlih; Yobn $5.50, 3035 
Lale Une. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. 7 
Sarrabee Straße. 


Verlangt: Starke Mädden für Laundry und 
Hausarbeit. dl N. Glart Straße. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Wäderei. 
161 Elybourn Avenue. 


in kleiner 
Ave. 


Hausarbeit 
Milwankee 


Verlangt: 
Familie; 


Mädchen für 
quter Lohn. 1020 
Verlangt: Alte deutſche Fran, um auf drei Kin— 
der tagsuber acht zu geben und für leichte Haus⸗ 
arbeit. F Lull Place nahe Wood Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. N2 W. Divi— 
fion Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 46l Süd 
Marihfield Are. Mrs. Wittowsti. doft 


Berlangt: Gutes deutihes Mäpden, das Kochen 
wajchen und bügeln veriteht, zweites Mädchen wird 
gehalten. 1841 Wellington Str. 


Verlangt: Madden, im einer MReftaurantsKüche. 
847 ©. Halfteo Str. dofr 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für Hausarbeit; 
eine, die engliſch ſpricht. Office, 299 Clybourn Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 
in der Küche zu helfen. 8841 W. North Ave. 


Verlangt: Kindermädchen in mittleren Jahren; 
Deutſche bevorzugt, für 21 Monate altes Baby. — 


Empfehlungen. 3204 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim, auter Sohn. 252 NRacine Npe., zwi: 
ſchen Fullerton und Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 


getz U; muB zu Haufe fchlafen. 231 Oft 42. Str, 
2. Fl 


E Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
333) Wichigan Ave. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fitr allgemeine 
Hausarbeit; 5 per Wode. 642 W. 81. Str. 
Verlangt: Sin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4332 Xincennes Ape., 1. Flat. i 


Verlangt: Gutes, tüctiges Mäpchen für all- 
gemeine Hausarbeit; feine Wäfche. 2671 N. Hermit: 
age Ave., Ravenswood. dofr 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Abends zu Houſe gehen; Lohn 34. 88 Shateſpeare 
Ure., 2. Ylat. 


Verlangt: Fran, Wäihe in’s Haus zu nehmen, 
und zum NReinmachen. 2I5L N. NRobey Str., nahe 
Grace Etr. 

VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 ©. Afbland Are. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
deutfcheungarifipes vorgezogen. 2330 Xincoln Upe., 
Saloon. 

_ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Albrecht, 1454 Velmont Xlve. 

Perlangt: Sunges Mädchen für leichte Haus: 

arbeit; fann zu Haufe fehlafen. 1203 Belmont Ave. 


Verlangt: Weltere Frau, auf ein Baby acht zu 
geben ımd bei der Hausarbeit mitzuhelfen,. 1251 
Eaſt Velmont Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen können. 1487 N. Francisco 


Avde., 1. Flat. 


Berlangt: Fin Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
in einer PBrivatfamilie von drei Merjonen. 291 Mil: 
twaufee Ave., 2. lat. 


Verlengt: Frau, in mittleren Sabren, als Haus: 
hälterin bei sinem Wrbeiter, mit 5Sjährigem Kind; 
eine mit Kind vorgezogen; fann etiwas Möobel haben. 
Adr.: 3. 901, Abendpoſt. 


muß kochen können und 
4948 Waſhington Park Pl. 


Verlaͤngt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Privatfamilie; guter Lohn. 516 Waſhington 
Boul. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädden für Kücens 
erbeit und zu fchenern, Furze Stunden, fein Sins 
mer. 353 Wells Str., Laden. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zivet in Yamilie. 6434 EltS Ave., 3. Apartment. 


Berlangt: Mädchen, 
Raundryarbeit beforgen. 


Verlangt: Mädchen für oligemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 4805 Forreitpille Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Deutigsungariihes Mädchen für Siüs 
henazbeit. 1859 MW, Mapdifon Str. 

Verlangt: Gutes Ddeutihes Mädchen fFlir allges 
meine Hausarbeit in Familie von zimei. Lohn 
nicht Äther 3.00. Anzufragen für dret Tage, 1294 
N. Talman pe, Ede Fullerton Ave. 


Berlangt: Tüchtiges Schweizer oder Deutihes FKin- 
dermädden ‚zuer Pflege der Kinder (Baby und 4 
jähriger Knabe) Empfehlungen und etwas Erfabs 
rung, Südfeite. Adr.: 3. 936 Abendpoft. do—fon 

Berlangt: Ein gutes deutiche3 Mädchen für Hauss 
arbeit, mu Fochen fünnen und au ein wenig eng: 
Lich jprehen. $6 die Mode; drei in der Familie. 
1739 Wrightwood Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gemöhnliche 
Hausarbeit. 15 N. Albany pe, nahe Franklin 
Boulevard, 2. Flat. dofrfa 


Terlangt: Ein junges Mädchen fir Hausarbeit; 
3 in der Jamilic. 1004 Ward Str., nahe South: 
port und Grace. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit, muB engliih fprechen. Vorzu: 
Iprechen 1225 Sheffield Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Eine Yrau zum Kauspusen für einen 
Tag in der Woche. 943 Seminarp Ape., 1. n 
dofr 


Perlangt: Ein Mäpdhen für Teidte Hausarbeit. 
53565 W. Divifion Str. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Bender Ike allgemeine 

Sausarbeit; Keine Familie; Lohn $5.00; Empfehluns 

gen erforderlih. 5517 Midigen Bine, 2. Flat. 
mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit. — 
115 Sarrabee Str. mido 


Verlangt: Ein nicht gu Junges Mädchen für 
Hausarbeit, findet gutes Keim. 539 Shefficld Ape,, 
oben. 


Deutiges Mädchen für 
43 €. 5. Str., 2. Flat. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und Kochen. Hober Kohn. 256 
acine Abe. midofr 


Verlanat: Mädchen > einfaches Kochen, Ba« 
fhen und Pügeln. Kleine Familie, Nachzufrea: 
gen: 4945 Qincenne3 Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


erlangt: 


mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit: guter Nobn. Mis. Louis Wierfeld, 
5025 Grand 2oul., 2. Apartment. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
45 Milmaulee Ave., Store, mibofr 


uteR Ddeutiches Mädchen in Kleiner 
Familie, HFichtner, 2418 Wentworth 
midofr 


Nerlangt: 
tinderlojer 
Abe. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine ußs 
arbeit. Empfehlungen verlangt. 2157 © —— 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. MW Jacſon Blod., 2. Flat. mibofr 


Verlangt: Köchin, Mäfcherin, zweite umd allge: 
meine Hausarbeit: Mädchen für Boardinghaus, Pris 
vatbhänjer und Anftitute. 69 Dearborn, — => 

mido 


Perlangt: Dädden für —— Hausarbeit. 712 
Grace Sir., nabe Paulina Str. di⸗ ſon 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen ver⸗ 
langt. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Mdchen oder Wittfrau für allgemeine 
Hausarbeit. RB8 UArcher Avenue, Salson. dmbo 


Verlangt:. Mädchen, für allgemeine usarbeit.— 
6702 Halſted Str. ⸗* dmido 
B. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
——— 586 N. Clark Str. Gute Plätze 
und Maͤdchen prompt beſorat. Gute Haushälterin⸗ 

nen immer an Hand. Telephon: North 1. 
l5aug 


u —* ug deutiches use. ae ss 
J richt tallgemetine Haus 
fe. 4094 Yreitie Abe. NE "Sidofen 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
be 2 Mc er ae ee ar 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für , allgemeine 
Hausarbeit; Feine Hausreinigung; Vier in Yamilie. 
Nachzufragen: 4559 Veichigen Ave, 1. Flat. 


— —— — —ñe —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ 
Verlangt: Junge Frau oder Mädchen das engliſch 
ſpricht, etwas Kochen kann, für Hausarbeit. Ruby 
Hotel, 11 R. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
2R1 N. Glart er 25my,Im 


Verlangt: Dienftmäddhen für leichte Hausarbeit. 

80 Emerion Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 

si in tleiner Familie; guter Cohn. 1524 W. 13. 
ace. 


— 


— 


Verlaugt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit, 
zweite Koͤchin, Mädchen zum Aufwarten; guter Lohn 
und gutes Heim, Helles Reſtaurant, 34 Cottage 


Grove Avenue. 


Stellungen juhen: Frauen und? Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle fiir Hausarbeit, 
in Privatfamilie oder Saloon. Bitte, perſönlich 
vorzuſprechen. 217 Elybourn' Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, ſpricht etwas eng— 
Lich, Sucht Stelle für Haus: oder Stüchenarbett in 
Reftaurant. Bitte, perjönlid) vorzuiprehen. 183 
Meed Str. 


Geſucht: Eine gute Lunchlöhin juht Arbeit in 
einem Saloon. 44 Wells Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht auch engliſch, 
ſucht ſtetigen Plaß für Hausarbeit. 139 E. Fuller-— 
ton Avenve. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin bei Wittiver oder Nunggelelle. 593 N. Glart 
Straße, Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und, Reitz 
—XWV 





Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht einem alten 
Maunn den Haushalt zu führen. Zu ſchreiben oder 
ſelber vorzuſprechen, Frau Heiß, 5333 Marjhfield 
Avenue, vorne, oben. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachplaätze. 5017 Throop Str. Roſella Kram— 
nitzer. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau jucht 
irgendwelche Hausarbeit oder Waſchplätze. 5437 Pau— 
lina Straße. 


Geſucht: Fräutein ſucht Stelle, mit auf Retfen 
zu gehen »der bei kränklicher Dame, auch Stelle im 
Haushalt 4435 Fifth Ave., Herman. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmache— 
Plätze vier bis ſunf Tage die Woche. F. S., 
328 Elpbourn Ave. 


Geſucht: Jüdiſche Frau ſucht, Stelle als Haus— 
hälterin und Köchin. 569 Eaſt 40. Place, nahe 
Grand Boul., Flat 3. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
für Hausarbeit. E. S., 727 Ohio Str. 

Geſucht: Gute Nöchin ſucht ſtetige Stellung. N. 
S., 727 Ohio Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in und 
außer dem Hauſe. 161 Mohawk Str. hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle fir Hausars 
beit, Nordfeite vorgezogen. Bitte vorzuiprechen 160 
TDanten Straße. 


Gejucht: Deutihe Frau wiünfht Waich-, Bügel: 
und Reinmahpläge für Donnerftag oder Freitag. 
5 Mohawf Str. Friicher. 


Sefuht: Friich eingewanderte deutihe Fran ſucht 
Waid- und Neinmacpläge, oder irgendiweldhe Ars 
beit. 306 LZarrabee Str. 


Sejucht: Deutihe Frau mwünfht Maih-, Bügel: 
und Reinmachpläße. 85 Wellington Str. 

Geſucht: Ehrlihe Frau mit Kind fucht Stelle für 
Baushaltung. Zu erfragen drei Tage, 401 Merry 
Etraße, 2, Flat, 


Sefucht: Deutjhe Frau fuht Waih: und Rein: 
mapläke. 393 Elybourn Ave. 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit; lann Kochen. 
Wünſcht guten Lohn. 316 N. Wood Str. 


Gefuht: Starkes Mädchen fuht Hausarbeit; kann 
auch fochen. 369 Oft 35. Str., Mra. Wagner. 


Geſucht: Geübte Näherin ſucht Arbeit außer dem 
Hauſe. Nachzufragen bei Mrs. Gravenhorſt, 164 
Fremont Sir. 

Geſucht: Ein junges ungariſches Mädchen, friſch 
eingewandert, wünſcht allgemeine Hausarbeit. J. 
M., 49 26. Straße. 


Gefucht: Deutsches Mädchen iucht Stelfe, um in 
feinem SauShalt thätig zu jein. Nähere Auskunft: 
Mrs. Grabow, 733 Barry Ave. didoſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3, Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh: Wünjhe die Belanntichaft einer 
Dame ziweds Heiratb, im Alter von 24 bi 30 Jah: 
ren, aus der Dienerfhaft vorgezogen, eine die ein 
gutes Heim wünjcht. Habe mein eigenes Gejchäft 
und bin alleinftchend. Briefe unter Adr.: 8, 7593 
Abendpoft. 


— EEE 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


30h: Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fahren prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ere Clarf. 
17mzim& 


Albert A Kraft, deutiher Advofat. 
PVrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens bejorgt. Erb alten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Anfprüche überall 
durchgejegt. Löhne fchnell Follektirt. Abftrakte egamis 
nirt, Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11jul® 


in nn 0 JE 

RKRihard A Rod, 115 Dearborn Str., 7, — 
Deutſcher Advokat und Notar. — 

Alle Rechtsſachen prompt und auf's beſte beſorgt. 

Vordſeite-Office: 270 North Ave., Ecke Lartabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—0, Sonntags 10--12, 

16mz3*2* 


ne er nu ei ee ungen ER 

Leopold Saltiel, deutfher Rehtsanmalt. 
Kanzlei: Zimmer 27°— 163 Randolph Straße, Tel. 
Main 3065; Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel. 
Sraceland 4747. 16ian,fadido* 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 

Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 
TfebX* 

—D —ñ — —— — — — — — 

Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
— — —— — —— 


.Becker's Asphaltum Readv Roofing Comp., 
159%—12 Milwarfee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Yaar 
oder Seite Zahlungen. Schreibt um nähere Aug: 
Kunft und Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelephbon: Humboldt 1828. 241 


TEEN EHE EEE EEE EEE En. 

Kt Euer Dah beihädigt? Ahr könnt ein befjeres 
und biligeres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Zafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 E. Belmont 
Une. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder au 
mone tliche Abzahlung. limz* 


— — —D — — — —— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gager, 
hans: Receipts u. 1. iv. ö 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 

Wenn dr Geld braucht, jo kommt zu ums, 

te billigften Raten in Chicago.. 

Wenn Xbr nicht vorſprechen könnt üt Ddiejen 
„Blank“ aus, fhidt ibn nah unferer Office und .ber 
Agent wird fofort vorfpregen und alles Zojtenfrei 
mit Euch beſprechen. 

J 4 


een nenne 


Bewünſchte Summe 8.......... 
EZ 
Federal Loan Co., 

95 Dearborn Straße, Zimmer 46. 


Telephone 5059 Eentral. 2jart 


@eLdt! 
Brauben Sie Geld? 
Sie können den Betrag bergen au 
die Möbel. Piano oder anderes periän« 
/ a 2 en “ un werte Ras 
: ablung einen entlichen ober 
monatlichen Beträgen. De Sachen —* em 


ungeflörten Belid. Alles durchaus vertran 
x eedeig Wiltelm Dich, Arc 
elm Ries, t. 
& —A Etr., Summer ot. 


ei 
a 
Title and Truf Wide. 


Niedrige Raten auf Möbel» u. PianosDarleihen; 
825 für Töc monatlih; $50 für $1,50 monatlid;_$75 
t 82.00 monatli; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Wortheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Go, 
&® Dearborn Str. €. Frebiid Keller, Mor. Sim. Mu 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in ‚zehn 

monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Reiten 

ind mit —— : Rabatt, wenn früher bezahlt. 
zahlt 3.25; 1 zahlt —28 $80 zahlt ı 3; 
Jabit 8.70: 870 Jahle 80.50: 8100 hablt ESS: 

3a) 78; | 50; a 

Otto 6. Woelter, 70 Saale Str 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Bivei große Zimmer, an Leute, 
die ein Kınd pflegen wollen. Nachzufragen um 6 
Uhr. 311 Emerald Ave. dofr 


Zu vermietben: Wohnung, 5 Zimmer; $l4. — 
6665 Augufta Str., nahe R. Weitern Une. dja 

Zu vermiethen: Hübſches helles 4-dimmer lat; 
Gas, Toilet; annehmbarer Preis. Am abe zu 
erfragen. 84 Churhhill Str. 


yu vermietben: Milk Depot, ‚alter Wa; 15 Jahre 
im Gejhäft. UA. Micheljen, 021 Welt Grie Str. 


Dermietbe 4 Zimmer und Attic, Gottage, ‚$10.00, 
an fleine Familie. 425 Tapden pe, hinien. doja 


Zu vermietben: 7 Zimmer Wohnung, heibes Wai- 
jer für Bad und Küche. 113 Southport Ave., Gde 
Waveland. doft 


— — — — 


4 Zimmer, 810. 191 Larrabee 
dimido 


su dermiethen: 

Straße, Front. 
Zw vermietben: Store und Wohnzimmer binte, 
mit Barır, gute Yags für Grocerpftore oder Market. 
338 Pelmont Ave. Nachzufragen 19 ©. Water Str., 
RE, 9. dimido 
Zu vermiethen: Großes, helles 6-3immer Flat, 
2. Flat, SI8. 13 Hudjon Moe. dimido 
Zu vermiethen: Store, 52 bis 56 N. .: 
Ape., mit Wohnungen. Phone Weit 104. * 
19mz3, 1w* 


— — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Frau ſucht Bearders und Roomers. 312 
Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, billig. RT Mo: 
bawf Straße, oben. 


Verlangt: Zwei Roomer?, 75 &t?. wöchentlich. 
2394 Dayton Straße, lat 2, hinten, 


1.50. 555 


Su vdermiethben: Zimmer, Sedgwichk 
Straße, obere Glode. 

gu dermietben: Selle: nen möolirte inner mit 
Lad, auch Koft wenn gewünſcht. 961 W. North 
Ave., beim Humboldt Bart. 

yu vpermiethen: Fern möblirte Hinter, an, cin 
oder zivei Nerjoien, $1.59 aufwärts. 505 N. Slart 
Str, nabe Lincoln Park. didoia 


Kinder finden Board. 235 Orhard Str. 
18m3, doſadidoſa 
Zu vermiethen; Fein möblirter Parlor für 1 oder 
2 Herren, aui Wunſch 2 Betten, gute Farverbin— 
dung. 389 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Freundliches, ungeſtörtes 
Zimmer und Küche, mit ſeparatem Eingang, von 
Shepaar mit Baby: Preisangabe. Mpdr.: 9. 308, 
Abendpoſt. 


Zu miecthen 
Haus haltung 
757 Abendpoſt. 


geſucht: Zwei Schlafzimmer und 
fann auch Baſement ſein. Adr.: K. 


Zu miethen geſucht: Hieſige Brauerei ſucht einige 
gute Echen zu miethen. Briefe zu adrefſiren: 5. 
306, Abendvpoſt. Amzx 


Zu miethen geſucht; Helles 5 Zimmer Flat mit 
Bad und Yard von kinderloſem jüngerem Ehepaar, 
für 1. April, Nordjeite. Adr.: M. 411 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite erite 6proz. Hypo- 
thefen in Summen von $400 aufwärts, 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Kod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave, Gde Spesen. 
270% 


Geld zi verleihen, zu 5 Proz. Zinfen, auf neue 
oder alte gutgebaute Häuſer. 
Auguft Torpe, 147 Cajt North Ave. 


Zu verfaufen: Grite Sppothefen, aarantirt, 81500 
und 81800;: Zinfen 5A Proz. netto, 
—— Arthur Acjetti, 220 Oft North Ave. —— 
intbofr 


3u leihen geiucht: $2000 von Privatinann, auf 
erite Sppothef, auf 5 Labre, 6 Prozent. Adr.: ©. 
324, Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen:; Erſte Hybothelen auf Farmlände— 
reien, Titel-und Noten garantirt.. Henry EC. Bart— 
ling, 709, 59 Dearborn Str. 9—-Iimz,X 


— — — — — ——— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends dis 9 Uhr. Kraufe Sabings 
Bank, 997 Milwaukee Avbe., nahe Paulina Straße. 
12ja*X 


a re u Fe 
Zweite SHppothefen auf Grumbeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clarf Str, Zimmer 504. 
1401X* 


Geld zu verleihen auf zweite Sppothek in Summen 
von $0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
&. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*X 


€ ©. Bauling, 13 LaSalle Str. — Erite 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lınai?X 


Kohn ®P. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str, 
Bank yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Part und aufgelaufenen Zinjen. 
ri 


Geld zum Bauen, feine Kommijfion, feine Adbo- 
fatengebühren, Feine Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in 38 und Vorſtädten, verbef— 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 800 — 
9. DO ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26ib* 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumndeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. 3jurt 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, joll: 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoede 
Clart und Randolph Str. Map*X 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS dad Wort.) 


Maijenperiammlung beute, 
Märs, Abends 7:0 Uhr in 
Sir., Ede Paulina 


‚Blaiterer-, Brid-, Zement: und EchornfteinsArbeit 
bilig ausgeführt. Cherlies, TION. Halfted Str. 
doja 


Donnerftag, den ©). 
u Staftny’s Halle, 21. 
Str. Die Einberufer. 


Julius Schäpver, an Weit 21. Sir. wohnhaft, 
tomme nah 3147 Michigan Are 3. L. 


Teftamente, Vollmahten für An: und Auslanp, 
Beglaubigungen md  jonitige Notariat3:Gejchäfte, 
Prompt und zuverläfjig. Sartorius, 173 Fifth Ape, 
Abends und Sonntags BI Mohatrt Str. dojadi* 


Window Shades gut gemacht, billigite Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade MWorts, 
563 Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1637. 
Imzjafodido* 

Wenn Yhr zu dHlaitern, Schornfteine oder Brid: 
Urbeit habt, jhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Tate View. 

2aptofamo* 


Stefan Holzinger fucht jeinen Pruder. Schreibe 
oder fomme. 8 Cornelia Str. mido 


Chte deutihe WFilzihube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Gipbourn Upe., nahe Larrabee Etr. 12mzin 


te = Mafhington 
en Zim. 077, fammelt Beweismaterial für ge: 
eichtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
6ip* 


Alerander Deteftine-Agentur, 171 


in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 


yraht befördert. 
Können billige Raten für Sendungen von Sau: 
altartiteln nach allen meitlihen Punkten beforgen. 
ter Broß., 452 S. Weftern Ave. Tel.: Welt 1468. 
14mz, Imox 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enzliich in 45 Leltionen garantirt! Privatitunden 
10c; Zags u. AbdS., auch zubanfe! „National School”, 
12 W. Divijion,. Ede Milwaulee Ane. (Gear. 1889.) 


Piolin:, BPianos, Zither,, Mandolin:, Guitars 
Unterriht, Erpertlehrer, 50c. 568 N. Afbland Une. 
Ind, didofajo,6m 


Chicago’3 GErfte u. Aeltefte Schule (Illinois Gols 
Tege). enotiiäe Sprache für Serren u. Da: 
men garantirt in 3 Monaten (duch Kontrakt). 0 
Oft Rorth Ave., nahe Halfted Str. i 


Engltihe Sprade befanntlih am beften ges 
lekrt im R.-W. Chicago Bufinek College; gear. IR 
von Prof. Geo. Yenjien, 1085 Milmaufee Ape., nahe 
Evergreen Ave, Tags und Übende, Preije ınäkig. 


AmzXregmo 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


—Rihdael ]. Start & Sons— 


8 isn ns ws l * n⸗ uud ausländijche 
marte s * 
eie Konſultation. — + —— — 


Zimmer 62 8 Monevnoe Bloc, —— 


Ss. | 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— r — — — — — — — —— 


Grober Räumungsverkauf aller Sorten von Mö— 
bel, Dejen und Eifenbetten, Mic fauften das ganze 
Möbellager von Sam. E. Eifendratb, 35 E. North 
tive,, welher wegen jchlehten Geihäftsganges das 
Gejhärt aufgeben mußte, zu 50: am Dollar, alio 
für die Hälfte des regirlären Preifes, und find 
wir deshalb in der angenehmen Tage, die Waaren 
an unfere Kunden zu jolh’ niedrigen Preijen ab: 
jugchen, daß Xlle, die Möbel brauden, dieje große 
Gelegenheit jih gute neue Möbel zu halben Preifen 
zu erwerben, nicht verfäumen jollten. KRummen Sie 
gleih und warten Sie nicht bis Andere das Beite 
ausgeluht haben. 

Das Lager beitebi au3 einer großen Auswahl von 
Slasihränfen, Kombination PBicherichränten, Side: 
boards, Parlor Suits, Drejiers, Chiffonierd, und 
anderen Hauspaltungsgegerftänden, die man braucht, 
vom ein Heim oemüthlih einzurichten. 

332.00 Parlor Suits, Ränmungspreis....$16.00 

OD echte Leder-GCoud), u — — —— 
16.00 Velour Couches, " 

28.00 Dreſſers, ” 

12.00 Dreifer, " 

0.09 Mebagoni Chiffonter?, „ 

18.09 Zide Woards, 5 
15.09 Side Boards, . 

29.00 Gombiration Bücerfchrant, 

22.0) Quffetz, ” 

18.59 Quifete, r 
Gute Stäble nrit hoher Schne, 
venitergardinen, Das Paar, „ 
vx12 Rugs, " " u... 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Bedingungen: feine Zahlungen verlangt, went Jır 
franf jeid oder nicht arbeitet. 
Rotihen 10-194 Oft North Ave., 

ſted Straße. 


nahe Hals 
20m;"X 
Ulezander Furniture& Carpet Co, 
20109 und 912 Wabaih Ave. nahe 9. Str. 
Wenn man Möbel oder Hauseinrigtungs-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglich für jein Ge:d 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Muſter-Waaren von den Habrifanten in der 
Stadt. gu beachten, wir verfaufen Waaren yegri 
zear oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Ahr Trank oder arbeitslos jeid. 
Unjere Preiie jind die miedrigiten in Der Stadt, 
* —* Euch von den nachſtehenden überzeugen 
ent, 
Wir Baben Giien:2ettftellen von 75 Gents; 
Eiſen Bett Springs von ............F1. 0 aufwärts 
Zeſſers mit Spiegel von...........85. 00 
Drujjel Rugs von ....... ee 
Ropftifien von . — .25 
tb ass 
i ‚Suits, 3 Stüd, von........ 88. 59 
Küchentiſche von ....... 
Kücenftühle von . 2 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 
u lerander Yurniture& Garpet Go, 
SO und HI Wabajd ve, nahe W. Str. 
Ymz3mk 
Zu verlaufen: Einer der beſten Heizöfen zu 86. 00. 
109 Perry Str., Baſement. 


Zu verkaufen; Haushaltgegenſtände. Koch, 562 E. 
45. Moce, zwiichen Bincennes und Grand Xiod. 
Zu vertaufen: Gin ceifernes Doppelbett. Omray, 
784 Nord Halfted Etr, 

Auftionsverfauf! Morgen, 10 Uber 2orm,, in 
unjerem Yagerbau?, 36-54) Sheffield Ave., zur 
PBerleinung von Yaaerbausgebühren, verkaufe ih ein 
großes Yager von eleganten md guten Möbeln, be- 
ftehend aus Drejjers, Ghiffoniers, Mefjing: 
Eijen-Betrftellen, Bitdern, Steingutwaaren, © 
woaren, Wettzeng, jowie 50 Baar Spigengardinen. 

I. Ralph, Yultionator. 

Zu derfaufen: Kleine Hauseinrihtung und Kin: 
derbuggy, faſt neu. 562 W. Diviſion Str. 

Zu verkaufen: Billig, Haushaltung. 360 E. North 
Arenue. 


Zu verkaufen; Möbel für 4 Zimmer, ſowie erſter 
Klaſſe Piano, billig, 804 Weſt Lake Str. Anzufra— 
gen Freitag oder Samſtag. dofr 
Feine Möbel, 
Ave., Flat K. 


Zu verkaufen: 
um. 4615 Evans 


Berihleuder: hübjchen Parler Euit, drei Monate 
gebraucht, Foftete 385, für KO. 1250 Milwautee 
Ave. mido 


7 Zimmer lat, 


Gehe nah Europa! Muß sofort verkaufen: Zu 
Euren eigenen Preis, Möbel, Augs Oefen ujm.— 
NR. Greenjtone, 709 W. North Uve., nahe Weftern 
Ure. 24mz31oX 


Zır verfaufen: yaft neu, feines Parlor Set, Rugs, 
Leder Schaufelftubl, Couch, Bilder, etc. 629 Nord 
Robey Str., 1. Flat, nabe Wider Part. Dmzim 


Muß sofort verkauft werden um irgend einen 
Schleuderpreis: Wunderfhöne Hauseinrichtung, faft 
neu, 2 Mejjing: Betten, vollitändig, 2 Rugs, 
Dreffer, 2 Chiffoniers, berrlies Mahagony Parlor— 
Set, Speifezimmer-Eintihtung, BriczasBrac, feines 
Piano ujm. Nachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Michigan Blpd., Room 223. IrmztgX* 


Zu verfanfen: Feines PBarlor:Set. grüner Xep- 
pich, Lederichaufelftühle, jogut wie neu, wegen plöb- 
liher Adreije fehr billig. 692 Wells Str., Flat 1. 

19m31wX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gert3 NRianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen —— 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 510 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von & den Monat aufwärts. Pianos ders 
miether und ein Kahr Micthe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts Piano _Co., Bufh Temple, Clart Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Ojan, fajondido* 


Brauche Geld zum Umziehen, $15.00 faufen Crs 
ocl. 783 Armitage Ave. 


gu verfaufen: 1005 


George Straße. 


Yaft neue Piano, billig. 


Nur $65 für ein jhönes Bauer Upright Piano, 
großer Bargain. 592 Welle Str., nahe North pe. 
2mz33wx 


Muß verlaufen: Feines Piano, wie neu, 875, ſo⸗ 
fort. 1250 Milwaukee Ave. dimido 


$35 laufen ein feines Upright, Piano, neueſte 
Facon, ſo gut wie neu, koſtete 85450. 401 Mil-— 
waulee Ave., 1. Floor. 22mz 1w 


Zu verkaufen: Wegen plößtzlicher Abreiſe, pracht— 
veſſes 5450 Piano, 6 Monate gebraucht, 10 Jahre 
Garantie, jpottbillig. 2 Wells Str., Flat J. 

19mz1ioX 


Bin gezioungen mein herrliches Mabagonn Piano, 
faft neu, um irgend einen Preis zu verjchleudern, 
Netherland. 2124 Michigan Blod, Room 
IimztgX* 


$450 neues Kimball Piano. Eichen, billig für baar, 


Diefel Storage Co, TOL N. Kalfted Strase. 
16mg*X 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da8 Wort.) 


Sunger Wahhund für Store und 
Superior Str., Pajement. 


Zu verkaufen: 
Haus. 616 WM. 


Zu verkaufen: Pferd, Bugan jomwie Erprektvagen, 
billig, muß verfauft werden um jeden Preis. 4744 
Biſhop Straße. 

Zu verfaufen: Gutes Pferd und Bädertragen. 45 
Weit Chicago Avenur. 

Zu verfaufen: Schwere Magen, gut Für Brids 
oder Sandiebrer: 3 Wagen und 4:Tonnen Kohlen= 
wagen; billig. 918 Greenwood Terraie, Ede Hay 


tr. 


Friſche Milchkuh, mit Kalb; 20 


Zu verkaufen: J 
6215 Michigan Ave. 


Quarts taglich. 


Zu verlaufen: Fünf Expreß- oder Farm Pferde, 
yes 1109 dis 1500 Pfund jdwer. 6215 Michigen 
be. 


Zu_verfaufen: Gute Bferd, pajiend für irgenb 
ein Geihäft. 1% Walnut Str., Butcherſhop. 

Zu verfaufen: Gutes Wierd, Grocerpwagen, Ge: 
fhirr und Bıragn. 121 Center Etr. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Juliu5 Bender, 
HR 36-23 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier tönnt Ahr etiva 4% am Dollar an allen 

Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unjere allgemeine Läden u. Berfaufsräume 
2 FIR B3 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 

Baar oder Seihte Zahlungen 
10ag*% 

Hört! Gute, getragene SHerrenkleider find fabel: 
haft bilfig zır verfaufen. So gut wie neu, nur ein 
Hein wenig benußt, 3u ganz billigen PBretien, als: 
Männer: urd Purjben-Anzüge, von $2 bis $5 per 
Anzug, wertb da3 Doppelte; mollene, neue Anzüge, 
durffe. jhöne Mufter, pro Unzug 86.35; 30 Stüd 
feine_getragene Yadets, für Männer und Yünglinge, 
bon Tc.an; getragene und neue Holen, bon S0c at; 
Weiten, Frübjabr:lleberzieher, ilzbüte, in großer 
Auswahl. Deutiches Geihäft. Sonntag? bi8 Mit- 
tags 1 Uhr geöffnet. 289 Noble Str., nahe Erie 
Str. Schaht’3 Store. Hmz,dofadi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das, Wort.) 


Dr. Weik und Fra behandeln alle Franen-Kranf- 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milmanfee Ane. Tel.: Monroe 94. 

Bmzimt 


dem Beufe, zu maßigem Beeis. Weib 
Sigade, sö2 Larraber Str. Lom,Imz 


— 


Deutiche 
ee 


a — 


3. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Berkaufe billig Candy-, Tabak, Notion-Store. 
452 — Abe. nahe Schule. doft 


— — — 
Zu verkaufen; Meat-Market, billig. SM Nord 
Meftern Ave., Ecke Montroſe. doft 


und Delikateſſen-Store, 
Ecke Montreſe. dfr 


Zu verkaufen: Grocery⸗ 
binig. ION. Weftern ine., 


iin 
Zu verkaufen: Lange etablirtes Reftauramt, gutes 
Geihäft, Lillie. 31 Grand ve. dofr 


75 Htaufen gutes Schneidergeihäft; niedrige 
re: gute acnpicaft: feine Konkurrenz. 2389 
N. Robey Str. dofrfafon 


Zu verlaufen: Gonfectionern, Zigarten- Tabats, 
Notion-Store; jhöne Wohnung. 188 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: Tabal-, Candy: und Grocerpftore. 
Keine Agenten. 10 Dayton Straße. 


Wegen Ahreiie nah Dertihland zu verfaufen: 
Fünf Gent3-Theeter; 160 Stüble; befte Yage auf Der 
Stordieite; Wodeneinnahme $l5V. 294 Elybourn Nive. 

ge verfaufen: Saloon, mit Kalle, befte Tage; 
feine Konkurrenz; cigene Lizent, Woceneinnahnte 
8240. Fragt Morgens 9. 24 CElybourn Ave. 


Zu verfaufen: DelitatejienStore, befte Lage Nord- 
jerte; ihöne Wohnung; niedrige Miethe; Wocens 
einnakme &140. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, mit Boardinghaus; 12 
Briten; Alles bejeht; eigene Lizenz; niedrige Miethe; 
fofort genommen $750. 294 Elybourn Ave. 


Zu mietben oder zu faufen gejuht: Meat-Market. 
150 NR. Seelcy Abe. 
— — — — 

Grocers, Achtung! 

83253. werth Das Doppelte Des Geldes, Taufen, 
wenn heut? genommen, ımeren beit gelegenen und 
fid) immer au beiten zahlenden Grocery:Store; fets 
neg Sci Firtures; gutes, frisches Lager von Groce— 
ies. Dieter Plag it eine Goldgrube. Riedrige 
Miethe, mit eleganten Wohnzimmern; elettriiches 
Sicht. Zum Theil auf Abzahlurg, wenn gewünjcht. 
978 Rhine Str., nahe Mapleword Ave. Kehmt N, 
Meftern Ave.:Gar und gebt einen Blod weitlich. 
a ee ee 


Gutgebendes Neftaurant und 
Adr.: 9. 33, Abendpoft. 
dofadi 


Zu  verfaufen: 
Büderei; franfheitihalber. 


Zu verkaufen: Zehn möblirte Zimmer, $100; mit 
Roomers. 246 Milwaufee !lve. 


Gold⸗ 
dofr 


Reſtaurant; 


Gutgehendes 
geh pe, 


Zu verfaufen: "94 Auftin 


grube; niedrige Miethe. 


Zu verfaufen: Gin gut lohnendes Geſchäft. 32 
Howe Straße. 


*400 kaufen feinen Grocery- und Delifatejien: 
Store, etablirt 15 Nahre; gutes Ausfommen garans 
tirt; auf Vrobe gegeben; > Zimmer mit Eiore: niedt. 
Miethe. 31 Faft Webſter Ave., nahe Halſted Str. 


7 Zimmer Flat, möblirt; 


fen: Billig, 
Zu verfaufen: Billig Roger, 25 N. Mors 


alfes vermietbet, KI2 Micthe. 
gen Straße, 3. Floor. 


Meat:Market zu Laufen oder zu miethen geſucht 
mit leichier Groeery. Adr.: K. 71 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Store-Bäckerei, Nordſeite, genügend 
Raum für Wholefale. Adr.: U. M. M7 Abendpoft. 
en ee eniesigieie! 


Au verfanfen: Saloon, alt etablirte Ece; gutes 
gangbares Geihäft. Apr.: ". 794 Ubendpoft. dir 


ee ———— — — 

Zu verkaufen: Saloon und Hotel, gute Lage, we⸗ 
gen Krantheit und anderem Geſchäft. 20 W. Ran⸗ 
dolph Straße. doſa 


he Me a a 
Zu verfaufen: Moderne Schubreparatur-Werkftätte: 
autes Anstommen; au auf Xheilzablung. 1723 
Sinco!n Are. dido 


Verkaufe für $IM0 mein . 
Flat, 3 Zimmer ftetig bermiethet; 
$12. 2965 W. Monroe Str., 3. Yloor. 


möblirtes 
blo3 
didoſa 


5 Zimmer 
Miethe 


Muß verkaufen: Guter Grocery- und Delikateſſen— 
Store, Nordſeite, billig, wenn ſofort genommen. 
Adr.: RK. 776 Abendpoft. Dido 

Zu verlaufen: Guter Saloon, in polniſch⸗ ſlawiſcher 
Nachberſchaft. 219 Weſt Chicago Ave. — 

midofrſaſon 

Zu verkaufen: Fleiſchgeſchäft, gute Nachbarſchaft, 
billig. 5400 Marſhfield Ave. midofrſa 
Zu kaufen geſucht: Saloon, gute Gegend, eigene 
Licenz. Blair, 110 W. Adams Str. midofr 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geſchäfts- 
viertel. auch ein guter Saloon auf der Nordſeite. 
Nachzufragen zwiſchen 9511 Uhr Morgens. North 
Weſtern Brewery, 781 Clybourn Ave. Amzx⸗ 


Verkaufe altbekannten Saloon, würde auch gegen 
Chicago Grundeigenthum vertauſchen. Adr.: H. 322. 
Aben dpoſt. 24m3 1wx 


308 
midofr 


Zu verkaufen: Grocery und Merlet, billig. 
Cottage Grove Ave. 


Achtung! Ehepaar, welches mein gang— 
bares Reſtaurant kauft, kann ſich eine Exi— 
ſtenz gründen. Adr.: We609, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Schöner Eck-Groceryſtore, gutgehend 
MWeftjeite, Pferd und Wagen. Adr.: 9. 335 Abppnft. 
dimido 


Weſt Chicago. Ill. 
dimido 


Zu verkaufen: Barbierſtube, 


Louis Schell. 
Zu verkaufen: Fin aute3 Cleaning: und Dyeing: 
Seihäft. 589 Xarrabee Str. RXnmz lw 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Shop zu ebener Erde. 
471 Wells Str. Wmz1wX 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter djeſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Herr oder Dame, mit 8250, in etablir⸗ 
tem Geſchäft; 30 Reingewinn wöchentlich garantirt. 
Adr.: He 330, Abendvoſt. 

Fähiger Partner verlangt für Unfall-, Krank— 
heits- u. allgemeines Verſicherungs-Geſchäft mit 
Prämien-Ausgabe. Methode neu. praktiſch u. ein— 
träglich. Adreſſire: K. 774 Abendpoſt. j 


N. Eentrel Park Ave. 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 
Großer Nargain! Zmeiitöd. Gebäude, pet 5- im: 
mer Wohnungen: Town Str., nahe North Ape.: 
nur 82100. Yug. Torpe, 147 Eoft North Ave. Dofrfa 


Zu verfaufen: Das jchönfte und modernite zmeiz 

ftöf. Gebäude, an Hudion Une, nahe Genter Sir, 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 

dofrja 

Zu verfaufen: Billig, 526 Oafpafe Upe., nabe 


Roben Str. modernes zweiltöd. Framegebäude; 4: 
Zimmer Flats; nur $2M0. 1006 Lincoln Ave, 


Neue5:-Bimmer Cottage 

*8100 An zahhung — —— 

— lo undmonatliche Intereſſen — 
Hat Bad, heißes und kaltes Waſſer, hohes Baſe— 

ment und Attice William Zuetell, 178 

Lincoln Upve,, nabe Belle Plaine Ape. dfrfa 


öu verkaufen: Billig, Ieere Lot, 25x123 
en Aihland Une, nahe Apdifon Str.: Zement: 
mege und alle Verbejierungen ausgeführt und be: 
zahlt; Preis 81100. 
Sohn P. Foerfter & Co., 151 Sa Ealle Str. 
dofrfa 


Su verfaufen: Billig, daS fchönfte und neu— 
modernite ziveiftcd. Bridgebäude; amei 6=Fimmter 
Wohnungen; Nunfen Ave, nahe Maneland Upe.. 

Auguft Torpe, 147 Eait North Abe. 
. dofria 


Bu verfaufen: Modernes 8zgimmer F 
haus, Stein-yundament, Got 37 bei 1235; an Berry 
Str., nahe Eoutbport Ane.-Hohbahnitation:; F4200, 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North 
doja 


Zu verfaufen: Schr billig, zweiftöd. Gebäude, zinet 
inoderne 6=Z3immer Wohnungen; 00; 1260 R. 
Halited Etr., nabe Mrightivood Are. 

Auauft Zorpe, 147 Eaft Rorthb Une. 
bofrfa 


Zu verfaufen: $1950, 5gimmer Cottage, Bad, 
Gas; Brid:Bajement; nur $20) Baar, $M monat: 
Th, einfchließlihb Zinfen. John Keim, 

Alhland Upe., nabe Belmont pe. 


Zu verfaufen: 109 Diverfey Court. Haus mit 9 
Simmern, Gas, Bad uud SFurnaccheigung, Lot 3x 
125. 1097 Farwell Ave. Phone: Roger3 Park 4572, 

2mz 1w 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, Brick 
Baſement, zwei 6 Zimmer Flats. Lot 326 Fuß, 
an Seeley Ave. nahe Byron Str. Adr.: 8, 707 
Abendpoit. 


Zu verkaufen. — Handelt jhnell, muß verfauft 
werden, feines 2=j5lat Framegebäude, KRonfret:Bafe: 
ment, 5 und 6 Zimmer, 1 Zimmer in Attic, Bad umd 
Gas, Zement:Boden, Wafchzuber, alles modern; Brei 

oder befte Offerte für fchnellen Bertauf. — 
race Str.. öftlih von Aibland Avenue. 
Srant Bed, 346 Eaft Irving Park Bon. 
fambmdfe 


Zu kaufen gefuht: 5 
oder nörblid; muß ein 
HT Abendpoit. 


verfaujen: Billig, Cottage beim Eigentbümer. 
1 N. Seeley Abe. mido 


Schnelle Bertäufe 
Zu faufen gefuht: Platgebäude, fiir fofortigen 
Käufer; fehr Pönelle Bedienungen. 
Auguft Xorpe, 147 Eaſt North Ave. 
19mz,im& 


uß leere Lot in Lafe View 
argain fein. Wdrefie: 9. 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent da3 Wort.) 
Alam, 46 Yadjon Plod., mit roley & Williams, 


. Hoor— Reue und u Ri en, 2 
perten: e, Na 
alle Rafeinen. Tel Harr. 138. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gens das Wert.) 


Nordieite. 

Bu verkaufen: Ox15 Fu mit 6 Zimmer &ot: 

tage, hohes Dajement und Attic, Bad und Gas, 

Wurnaceheizung, Grace Str., nahe Perry; Preis 
54500; gute Yage für 6-flat Gebäude. 

Frank Beck, 346 E. Irving Vark Blod., 


nahe 
Lincoln Avenue. 


jado 


. Zu faufen gejucht: Sofort, gute8 giweis oder dret- 
ftöd. Gebäude; Nordieite. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oft North Une — 
mibefria 
i Zu verlaufen: An Velrofe Str., nahe Sonthport 
Ave., zweiitöd. yramehaus; Gas, Zoilet und Sturm: 
fenfter; muB Sofort verfauft werden; ein Bargain; 
5m. 
Sohn ®. Foerfter & Co., 151 Sa ESalle Str. 
midofria 


Zu vertauſchen: 15,000 dreiitöd, Bridgebäude, 
Store, 5 fylats! zwei 5: umd Drei Asgimmer fylatz; 
Bad, Gas, Dfenheizung; alle vermietbet; Store wird 
gegenwärtig von Grocer benußt; an Gde; 5 bei 125: 
nahe Dincoln und Belmont Ave; nchme Eigenthum 
auf der Nord: oder Norpweitfeite aufwärts bis zu 
HM als Theilzablung. John Heim, 1713 R. Aih 
land Ave., nahe Belniont Ave. mido 

gu verfaufen: $1050, 5-Bimmer Cottage, Par, 
Gas; gutes Bafement; nur $200 Baar, 82V monat:. 
lich, einfchliehlih YZinfen. John Heim, 1713 N. 
Aſhlaud ve, zabe Belmont Ave. mido 


Großer Bargaiı, modernes neues 2-itödiges 
DBridgebäude, Stein-Bafement, 2 B-Zimmer. 
2507 _R. Wbipple Str. $4950. Auguft ZTorpe, 
147 €. North Ave. nz19,1m&£ 


Nordiweitieite. 

2:ftöf. 2 6:Zimer Ylats, Heine Anzahlung, Reit 
monatlihb; großer Bargain. Wafhtenaw nabe 
North Ave. John Martens, 1889 Milwautce Ave., 
2. Floor; nabe Galifornie. doja 
Zu verfaufen: Nur 50, metted, großes zivet 6: 
Zimmer Flatgebiude; Bad, Gas: auf 25 bei 20m 
Fuß Yot; nahe Milwaukee und Xrmitage Ave. cict 
triijhen Gar3 oder Metropolitan-Hochbahn; nur KIN 
Baar, 30 monatlih, einihlichtih Zinjen. John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 

Zu verkaufen: 2-Flat Frame an Palmer Ave. 
nabe Hodhbahnftation, 5 und 6 Zimmer, modern, 
Mierhe 12 das Aabr; Preis KM, wenn ber 1. 
April verfauft. Tel.: Syumboldt 2241. WKiderburg 
& Sorenjon, IM N. California Ave. 


Yargarıı! Nordweitfeite, 2 oder 3 Stod Stein: 
frontgebäude, moderne Flats, Grundeigenthum 
in Tauſch. Adr.: F. 476 Abendvoſt. mido 
Be 

Bargaia! An California Ave., nahe der Ede von 
Armitage Ave., zweiſtöck. Framehaus, Preis 300 
nehme Lot als Theilzablurg. 

O. !. Mayer & Co., 59 Welt North Une. 
midofe 


— 


Zu verlaufen: Haus mit 8 Zimmer auf 2 Lots. 
Preis 82400. Nr. 22 Rorth 10. Ave. Wmn lwx 


Sudieite. 

Zu verkaufen: 43445 State Str. 
Framc-Store, 3 Flats und Barn KROD; | 
Louis Wink, 641 S. Halſted Sir. 

6759 Peoria Str. 41x125 Fuß, zweiſtöck. Frame 
haus, Stein- und Brick Fundäment, zwei 5Zimmer 
Flats, E00. Louis Wink, 4 S. Halſted Str. 

dofrſa 

5546 Emerald Ave., AXIOO Fuß, zweiftöck. Frame- 
haus, zwei 6-Zimmer Flats; K500; OD Baar, Reit 
Abzahlung. Louis Wink, 64i S. Halited Str. 

dojrfa 

6809 Carpenter Str, 23x15 Fuk, zweiſtöck. 
Framehaus, zwei 6-Zimmer Flats; $2550, Yonis 
Wink, 641 S. Halſted Str. dofria 
 Sidmweit:Fde Michigan Boul. und 53. Str., MOx 
10 Fuß: verfaufe zu einem Bargain; gut geeignet 
für latgebiude, Louis Wink, 6541 S. Haliten Str. 

dofria 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen; Zweiſtöck. Brickgebäͤude. zwei 6-Jim— 
mer Flats, Baſement; modern. 233 Weſt 33, Str. 
mibofria 


Voritädte. 

3525 Taufen 4-Binimer Cottage und Stall: Lot 
49 bei 127, ın Lemont, IE. Gigertbümer in Chicago 
bis Sonntag bet Selgren. 615 Iremont Str, Geht 
mit hinaus. da3 Kigentbum zu zeigen. 


BSarmländerelen. 


EineneneKolonie. 


Eine deutſch-ungariſche Kolonie iſt in 
Bildung begriffen, um ein großes Stück 
Land in der Obſt-, Getreide- u. Gemüſe— 
Gegend von Miſſonri zu bilden. Ein 
prachtnolles Land, weit genug füdlich, um 

ı der Kälte des Nordens, nıd weit genng 
nördlich, um der Hiße des Südens zır ent- 
gehen. 

Der Boden tit reiche Pflanzen-Ablane: 
rung über Lehm-Untergrund. Dede Art 
von Getreide, Gemitfe, Blaugras, Silee 
und das beite Obit in den Per. Stanten 
erzeugt er. eder Ader erzeugt Tabaf, 
werth H100 per Ader. 

Zehn Ader mit Heben, Aepfel und 
PBfiriiche bepflanzt unterhalten eine Fa: 
milie reihlih und ermöglichen Gripar: 
niſſe jedes Jahr. 

Das feinſte Klima und Land in der 
Welt für Geflügel aller Art Eine vor— 
zügliche Gegend für Schweine n. Schafe 
— dicht an einer neuen Eiſenbahn und 
nur 6 Stunden Expreß nach St. Louis. 

Die Herren Michael Leticher, George 
und Kohn Meich find chen von einer Be- 
ſichtigung des Landes zurückgekehrt und 
haben Proben der Erde und der Produkte 
mitgebracht. 

Wenn Ihr Euch dafür intereffirt,fommt 
nach Michael Letichers Haus, 571 Sid 
Wood Str., Sonntag zwifchen 1 u. 6 Uhr. 


midoftſa 


Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., einer deut⸗ 
ſchen Stadt von 12,000 Einwohnern mit guten Sch— 
Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Baſe—⸗ 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebſt 
10 Acres vom beſten Land. Schuldenfrei. Prei- 
82500. — Taufh gegen bebautes Grundeigenihum 
auch berücſichtigt. 
Richard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordfeite-Office: 270 North Ave, Ede Luarrabee. 


Arbeiter! 


two noch gutes Land zu annehınbarem Preiie im der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben iit. i 
iluftrirtes Pamphlet frei auf PBerlangen. 
Näherent wende man fihan die 
Taylor County Ammigration Ajjociation, 
Mepdford, Wie, Yamz, im 


Große Gelegenbeiten um Land zu Laufen amd fein 
eigener Herr jein, im unserer Deutihen Kolonie in 
der Teras Golftüite Country, fein Minter, herr: 
fihe Golfbriie, fein heißer Sommer. Uniere Grm: 
ten erden von drei bi3 fchE Wochen früher reif 
alz im füdlichen California oder FFloride, Deshalb 
höhere Preiie auf dem Markte. Geht zur Aojeph 
Wallbaher (Wurzenfepp), 242 E. North Ade., Frei: 
tag Abend (26. März), 8:9 Uhr, und dakt ım3 
Eudh die Sache erklären. 

Texas Gulf Coett Eomparnn, 
Raul Benninghoven. dofr 


gu verfaufen: 152 Aeres arm, 110 unter Pflug, 
Reit Holzland. .Schiwvarzer Poden, 5 Aeres in Min: 
tergetreide, 15 in_Rlee. Gutes Haus mit Steinfels 
ler, Stallungen, Granerp und alle möthigen Wirthz 
ihaftsgebäude. Die ganze Farm iſt eingezaumt, 

i von Plover, Portage County. Wis. Drei 
qute Pferde, 4 Kühe, 3 Yearlings. 2 Mutterſchweine, 
100 Hühner, und Wagen, Maſchinerie und alles wa⸗ 
zu einer erſten Klaſſe Farm gehört. Familienver hält⸗ 
niſſe halber, 5520. Jetzt iſt die Zeit für auf Die 
Farm. Uebergabe ſofort. Kein Zaufh, menigitens 
500 Unzablung. Adr.: F. 48 Abenppoft. deſa 


Yu vertaufen: Sofort, 4 Ader bei Marinette, 
Wis., guter Grund, Gebäude. $450, nur $150 baar 
nöthig. Giegold, 7039 Centre Uve. dota 


Farm-Bargains. — Bei Rib Lake, Mis.:; 
Acres für $1500; 80 Actes für 81300; 80 Acres für 
$1200. Land., Bor 18, Milwaukee, Wis. dft 


Zu verlaufen: 53 Acres Ber, oder taujche; flie: 
Bendes Mafjer: Geräthihaften: 35 WUcres Lultivirt. 
Eigenthümer 52 Sedgwid Straße, 


Zu uerlaufen: 40 Ucres fruchtbare Yarın, 7 Zim: 
mer Haus faft new, Obflgarten, andere Gebäude, 
Werth EM, nur 700; 7 Meilen weſtlich von 
Milwaukee, Wis. Schreiben oder borfpredhen beim 
Eigenthümer, 18 10. Etr., Milmaule, Wis, 


1 taufe, verfaufe ober vertan che 
Michigan und Wiskonſin Farmen. 
LaSalle Str., Zimmer 509. 1793, dofajodi* 
8150) taufen SO Ader vom beiten Sand in Juncau 
Eounty, 2 ‚ Zaufhe- für Chicago ee 
thum Dee t. — 
Richard A. Koch, > Dearborn Etr., 7. Sur. 
Kordjeite Office: 70 North Une, Ede — 
Abends 7 bis 9; Sonntags 19-12. 13ın3X* 


Beites Corns, Weizens, Hafer, Klce und Frucht 
fand: Brei3 10 per Ücre, $10 Anzahlung, Refe no 
natlich oder jährlih. Wlfo verbejierte Farm zu vers 
faufen oder zu bvertaufhen. Spredt vor oder ichreibt 
um Rarten. Office Abends offen. W. F. Mebf, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monrse 
Eounty, Wisfonfin. Im,X® 


Wistenfin Central EijenbahnsLand, Billig, 
twirfliche Anfiedler; verbejjerte Jarmen zm verf 
jchen. Dffice ift auch Abends und Sonn 
Baudh, 263 Eaft North Une. Chi 


Berichiedenes. 


u berfaufen: Seb: l 
— von Ging Gute 2* 


Reha te de once Rühe: baten. "Brei 





Kovftet mehr berzuftellen 
als andere Whiskies 


Die jährliche Whisfeg-Erzengung in Kentudty beträgt unges 
fähr 30,000,000 Gallonen, beftehend aus quten, jchlechten und 


mittelmäßigen 


Wpisties — meiftens mittelmäßigen. Mit mittels 


mäßigen meinen wir Branntwein, der zum „Werjchneiden“ und 


Miſchungen 


gebraucht wird und von gewiſſenloſen Händlern 


gewöhnlich als „feine Kentucky Whiskies“ verkauft werden. Die 
Koſten der Rohmaterialien in 


W. H. McBrayer’s 


Sn Bollant auf Flafchen gezogen. 


nad) der Original-Formel von vor 62 


Nahren, macht e8 


dem Händler unmöglich, ihn für Verbilligungszwede zu 


verwenden. 


Gedar Brook bleibt 8 


Sahre in Holz, che er 


unter Steuerverfchluß auf Flafchen gezogen wird, dadurch 
wird er zum beten Whiskey, den Kentudy hervorbringt. 
Die Cedar Brool Brennerei ift in Anderfon County— 
im Hergen der Blau Gras Negion — dem Hein des feiz 
nen Whisfey. Cebar Broof wird überall verfauft wo gu« 
ter Silör zu haben tft. 


W. H. NicBrayer’s Cedar Brook Distillery, 
Lawrenceburg, Ky. 
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J iſt derjenige Törperliche Zuftand, der es uns geftattet, alles Gute in Leben genieken zu können. 


Diefe Welt und ihr ganzer Reichtum Pommien dem gefunden Mann und der 
Wollt Ihr ein Führer fein in dem fortwährenden Kampfe 


leicht. 


geſunden Frau En 
mürt Ihr gend fein. Ü 


Malt Marrow 


B hat fih al2 unjchägbar erwieien al ein Tonic und Blutma 
dabinfieht. E8 hat die Röthe der re auf di —— 
ofort Galırmet 1084 nach 1 Kiite 


es auh für Euh thun. Telephonirt 


deren Lebenskraft 
® blajjen Langen aurüdgebraht und mird 


in Eurem Heim abauliefern 


NcAVOY MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


(Für die „Abendpoft.”) 

Die älteiten bisher nahgewiefenen 
menſchlichen Stelettreſte. 
D Reinhardt. Gaſel). 


Bon Dr. Ludwig 


Bis jeßt find nur fehr vereinzelte 
und dazu noch meift in Bezug auf ihr 
wirkliches Alter fchwer zu bejtimmende 
Ueberrefte des vorgejchichtlichen Men- 
Ihen gefunden tvorden, jo daß e3 als 
ein aroßes Glüd für die Wifjenfchaft 
der Menjchentunde zu betrachten tit, 
daß wir in jünajter Zeit zwei wichtige 
yunde zu verzeichnen haben, die nicht 
nur die ältejten, jondern auch zeitlich 
genau bejtimmbare Anochenrefte unfe= 
res Urahnen umfaffen. 

Die. älteite bis dahin in förper- 
lichen Weberreiten befannte Menjchen- 
raffe war der Neanderthaler, 
fo genannt nad) der im Jahre 1856 
von Dr. Fuhlrott aus Elberfeld 
aus den Kalkjteinbriüichen des Nleander- 
thal3 bei Düffeldorf für die Forfhung 
aeretteten Sfeleitreften, beſonders 
einem überaus mafliven Schädeldad) 
mit jehr niederer Stirne und ftarfen 
Weberaugenmwülften, von dem man [pä= 
terhin feitzuftellen vermochte, daß feine 
Feuerſteinwerkzeuge den Mouſtier— 
typus aufweiſen. Darnach wird ſeine 
Kulturſtufe als das Mouſtérien 
bezeichnet, nach dem berühmten Funde 
ſolcher Werkzeugtypen in Le Mouſtier, 
im Thale der Vézère in Südweſt— 
frankreich, wo die Pioniere der prä— 
hiſtoriſchen Forſchung Laſter und 
Chriſty zu Ende der fünfziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts Die 
früheften dergleichen Yunde auf einer 
ziemlich tiefgelegenen Felsterraffe mad)» 
ten. 

Zehn Meter unterhalb berfelben be: 
gann eim fehmweizerifcher Archäologe, 
DttoHaufer, der feit vier Jahren 
die Haflifchen Fundftellen des vorge 
chichtlichen Menfchen im Vezerethale 
ſyſtematiſch durchforſcht, im November 
1907 in einer bis dahin durch moderne 
Bauten unzugänglichen, mit Schutt ers 
füllten niederen Höhle zu graben, au 
welcher in der Folge ausfchliehlich ber 
Aheulsen = Kultur angehörende 
topifche Fauftkeile und andere Yeuer- 
fteinmwerfzeuge zu Tage gefördert murs 
den. Diefe Kulturftufe geht dem 
Mouftsrien unmittelbar voraus und 
hat ihren Namen bor der auöge- 
zeichneten Fundſtelle folder flacher, 
mandelförmiger Fauftkeile bei Gt: 
Acheul, einer Vorſtadt von Amiens in 
Nordfrankreich. Zeitlich fällt ſie in das 
letzte Viertel der ganz außerordentlich 
Iange währenden vorletzten Zwiſchen⸗ 
eiszeit, während das Mouſtérien um 
die Wende der vorletzten Eiszeit, der 
ſtärkſten von allen, aufkam und noch 
in die erſte Hälfte, die ſogenannte 
Waldphaſe der letzten Zwiſcheneiszeit 
fiel. 

Am Nachmittage des 7. März 1908, 
eines regneriſchen Samſtags, fielen in 
jener Höhle von Le Mouſtier ganz nahe 
dem Felsvorſprunge in nur 1,6 Meter 
Tiefe dem Vorarbeiter einige Knochen⸗ 
fragmente auf die Schaufel, die er ſo— 
fort richtig al3 menfchliche Unterfchens 
felbruchftüde erfannte.e Der einer 
Weifung gemäß fofort davon benadh- 
richtigte Herr Haufer fam und fonnte 
diefe ungläudig von ihm aufgenomme 
Vermuthung des Arbeiterd als richtig 
beftätigen. Xll2bald ließ er die Gra= 
bung unterbreden und dafür bie 
Yundftelle hoch mit Erde bededen, um 
die noch im Boden ftedenden Stelett- 
tejte vor den für fie verderblichen Wit- 
terungseinflüffen zu ſchützen. 

Freitag, den 10. April, wurde in 
Gegenwart einer Anzahl franzöſiſcher 
Beamter und Aerzte der Gegend das 

Sltelett ſoweit freigelegt, daß ber 


Schädel ſichtbar wurde und ein no— 


tariell abgefaßtes Protokoll über den 


artigen Dokumenten zu retten, 


feierlichen Akt aufgenommen. Dann 
wurde daſſelbe wiederum hoch mit Erde 
bedeckt und der Eingang zu jener Höhle 
abgeſchloſſen, bis am 9. Auguſt neun 
namhafte Prähiſtoriker nach Beendi— 
gung des Frankfurter Anthropologen— 
Kongreſſes auf die Einladung des 
Herrn Hauſer im Vézoeretale eintrafen. 

Erſt jetzt wagte man ſich an die Ber— 
gung dieſer koſtbaren Ueberreſte, die ſo 
morſch waren, 
Knochen bei ihrer Entblößung ſofort 
zu Staub zerfielen. Beſonders von 
der Gewinnung des Schädels als Gan— 
zem konnte durchaus keine Rede ſein, 
und ſo wurde Prof. Hermann Klaatſch 
aus Breslau als der in ſolchen Dingen 
Geübteſte beauftragt, mit Herrn Hau— 
ſer zuſammen von dieſen ganz einzig— 
was 
nur anging. 
So wurde in überaus ſchwieriger 
dreitägiger Arbeit von den Knochen, 
beſonders dem Schädel, gleichſam ana— 
tomiſch präparirend unter beſtändiger 
Feſtſtellung der Zuſammengehörigkeit 
und unter Fixirung des Bildes der ge— 
genſeitigen Lage Stückchen für Stück— 
chen herausgelöſt, durch Durchträn— 
funamit Zeim gehärtet und getrodnet, 
um dann jorafältig in Watte verpadt 
nah Breslau jpedirt zu iverden, wo 
jie durch Prof. Klaatjch mit Hilfe von 
Plaftilin funftvol zufammengefügt 
wurden. Die rejtaurirten Stüde, unter 
denen der Schädel weitaus das wich- 
tigfte ijt, wurden dann im November 
zuerft in Hamburg, dann in Berlin 
und Frankfurt von dem alücdlichen 
Yinder einer auserwählten Schaar vor= 
gezeigt, und am 21. November hatte 
ih mit einem St. Galler Prähijtori- 
fer den Vorzug, als einziger Schmweizer 
biefe einzigartigen Dokumente in der 
Wohnung des Herrn Haufer in Bajel 
einen halben Tag lang eingehend be= 
fichtigen und ftudiren zu können. 
Das war allerdings ein padender 
Moment, ald mir diefer Zeuge einer 
längjt vergangenen eit leibhaftig vor 
Augen jtand. Fürmahr, mer diefen 
merfmürdig an die Menfchenaffen er- 
innernden gewaltigen Schädel mit ben 
groben Zügen trug, war fein Menfch 
der heutigen Schöpfung; e3 war viel 
mehr ein Ihiermenjch als ein Menfch, 
und doch wieder unberfennbar in bie- 
len Buntten durchaus menfchlich gebil- 
det. Führen wir furz die ihn von den 
heutigen Menſchen unterſcheidenden 
Merkmale an. 
Körperlich weitaus am nächſten 
ſtand er dem etwas jüngeren Neander— 
thaler, mit dem er die meiſten Merk— 
male gemeinſam hatte, wenn er auch 
in manchen Beziehungen noch alter⸗ 
thümlicher gebaut war. Das in Le 
Mouſtier gefundene Individuum war 
ein etwa 18jähriger Jüngling von an— 
nähernd 148 Zentimeter Körperlänge. 
Die Gelenkenden ſeiner Röhrenknochen 
waren noch nicht knöchern mit den 
Schäften verbunden, die dritten Mo— 
laſſen oder Weisheitözähne waren nod) 
nicht Durchgebrochen und der linke un— 
tere Milchgahn war anormaleriweife 
noch vorhanden, während ber bleibende 
> tief unten in der Sinochenlade 
taf 

Der Rumpf bdiefer Menfchenraffe 
war lang, die Glieder dagegen, befon- 
ders Vorderarm und Unterfchentel, 
echt kurz, ein Verhältniß, das unſere 
Kinder in den erſten Lebensjahren als 
Reminiszenz an frühere Zuſtände bei 
Vorfahren in erwachſenem Alter auf— 
weiſen, bis ſich mit dem zehnten Jahre 
die Glieder ſtark zu ſtrecken beginnen. 
Die enorme Krümmung der Spirale, 


daß die Mehrzahl der 


Abendpoft, Ghieago, Donnerttag, den 25. März 1909. 


a | bie ftarte ann des im Querfehnitt 


no runden, ftatt wie beim heutigen 
Menschen, ovalen Oberſchenkelknochens 
nach vorne und der Bau des Knies zei— 
gen Verhältniſſe, wie ſie bei keinem 
jetzt lebenden Menſchen, wohl aber bei 
ven Menfchenaffen zu finden find. 
Die Gelentgrube am Knie ift weit 
mehr vertieft und nähert jich mehr der 
Gejtalt einer Gelentrolle ala eines frei- 
en Gelents; dabei find die Gelenthöder 
ftarf nad hinten verlängert und ber 
Kopf des Schienbeins gleichermeife 
nach hinten abgefnidt, fo daß wir beim 
Aufeinanderjftellen der Anochen deut- 
lich erjehen, daß jene Menſchen mit 
leicht gebeugten Knieen gingen und 
überhaupt nicht im Stande waren, mit 
geitredten oder gar durchgedrüdten 
Knieen, wie es vom heutigen Menfchen 
beim Parademarich verlangt wird, zu 
gehen. 

Auch die einzig erhaltene Rippe und 
das Schlüffelbein find hHöcht zierlich 
gebaut und pafjen jcheinbar gar nicht 
zu dem enormen, grobgejchnittenen 
Schädel. An (egterem tritt, wie bei 
den Menichenaffen, der Stirntheil ge: 
genüber dem fchnauzenartig bvorjtehen- 
ben SKiefertHeil jtark zurüd. Nach den 
gewaltigen Augenhöhlen zu fchliegen, 
mülfen die jedenfalls dunfelgefärbten 
Augen eine unheimliche Größe gehabt 
haben. Um nun diefe weitaus wichtig⸗ 
ſten Sinnesorgane bei den grimmigen 
Kämpfen, die dieſe Menſchen unter ſich 
und mit den wilden Thieren auszu— 
fechten hatten, vor etwaigen Verletzun— 
gen zu ſchützen, waren die Augenhöh— 
len oben von vorſpringenden Knochen⸗ 
wülſten begrenzt, von denen wir nur 
noch bei den Auſtralnegern Spuren 
finden. Dieſe Ueberaugenwülſte ſind 
bei unſerem jugendlichen Individuum 
noch nicht ſo ſtark ausgebildet, wie wir 
ſie bei älteren Exemplaren des Nean— 
dertalers antreffen, da ſie bei dieſen 
wie bei den Menſchenaffen erſt nach 
Abſchluß des Körperwachsthums ma— 
rimal ausgebildet wurden. 

Von Ddiefen ift durch eine feichte 
Grube getrennt die überaus niedrige 
Ichmale Stirne, die nod; Stark zurüd- 
trat gegenüber dem gewaltigen, mehr 
den begetativen Funktionen dienenden 
Hinterhaupt als Verweis dafür, daf 
das Organ des überlegenden Verftan- 
des noch nicht fo ftarf ausgebildet war 
als beim heutigen Menfchen, befonders 
dem Kulturmenfchen. Auffallend flein 
it der hinter dem jchmalen Gehörgang 
gelegene Zitenfortfag, auch die Koch: 
bogen find nicht ſehr ſtark und vor— 
ſtehend, obſchon "gewaltige Kaumus— 
keln zur Bewegung des immenſen Ge— 
biſſes unter ihnen hindurchtraten. 
Seitlich an den Schläfen erſtreckten 
ſie ſich ſo weit nach oben, daß ſie be— 
reits die Mittellinie erreichten. 

Sn dem nicht jehr hohen Geficht fte- 
ben die großen Augenhöhlen merfwür- 
dig weit auseinander. Zmifchen ihnen 
findet fich eine fehr breite, tief eingelat- 
telte Naſenwurzel, darunter gewaltige 
Naſenlöcher, die einſt im Leben von ei— 
ner breiten, flachen Naſe mit großen, 
quergefieliten, mehr nach vorn als nach 
hinten ſch auenden Naſenlöchern bedeckt 
waren, Verhältniſſe, die uns ebenfalls 
der Auſtralneger noch theilweiſe zeigt. 

Dieſe häßliche Stumpfnaſe ſaß der 
Schnauze auf, die jedenfalls von einem 
ſehr breiten, mit beweglichen, eher 
ſchmalen als wulſtigen Lippen einge⸗ 
faßten Munde durchzogen war. Welche 
thieriſche Kraft lag nicht in dieſen 
enorm ſtarken Kiefern, die entſprechend 
große und langwurzelige Zähne tru— 
gen! Die faſt fingerdicken Unterkiefer— 
äſte ſind viel länger als ſie irgend eine 
heute lebende Menſchenraſſe beſitzt, und 
fogar der Neanderſtaler beſaß, und die 
Kronen- und Gelenkfortſätze ſind 
ſchräg nach hinten gerichtet, ſtatt wie 
bei jenem ſenkrecht geſtellt zu ſein. An 
den Zähnen überraſcht, abgeſehen von 
ihrer Größe und Stärke, die ausgiebige 
Schmelzfältelung und eine wunderbare 
Friſche des Reliefs wie ſie bisher bei 
keinem foſſilen Menſchen gefunden 
wurde. Im Gegenſatz zu den Men— 
ſchenaffen ſind hier die Eckzähne nicht 
größer als die übrigen Zähne; doch 
weiſen die vorderen Backenzähne viel— 
fach noch zwei Wurzeln auf, während 
ſie beim heutigen Menſchen meiſt nur 
noch eine einzige beſitzen. Zudem neh— 
men die Mahlzähne von vorne nach 
hinten an Stärke zu, während dasVer— 
hältniß beim heutigen Menſchen viel— 
mehr ein umgekehrtes iſt und die Weis— 
heitszähne mehr und mehr verküm— 
mern, ja, in manchen Fällen überhaupt 
nicht mehr gebildet werden. 

Wie am Oberkiefer der enorm 
breite und ganz flache Gaumen, ſo er— 
innert die Bildung des kinnloſen Un— 
terkiefers völlig an diejenige der Men— 
ſchenaffen. Das ſpezifiſch menſchliche 
Kinn fehlt ihm durchaus; ſtatt vorzu— 
ſpringen und die bekannte Spitze zu 
bilden, biegen die kräftigen Unterkie— 
feräſte an ihrer Vereinigungsſtelle vorn 
raſch nach hinten zu ab. Dies und der 
durch Beleuchtung mit Röntgenſtrah— 
len nachweisbare Mangel an Muskel— 
fugbälkchen im ſchwammigen Innern 
des Knochens an der Stelle, wo innen 
die beiden, die Zunge beim Sprechen 
vorzugsweiſe bewegenden Musculi age— 
niogloſſi ſich anſetzen, deuten mit Si— 
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cherheit darauf hin, daß das Sprad)- 
bermögen bei diefen Menjchen noch we- 
nig entwicelt war. Bet der Mangel: 
haftigteit der Yautfprache wird aber 
die Gebärdenfprache um jo befjer aus— 
Spielt fie doch 
noch bei einzelnen niederen Menfchen- 
ftämmen denGegenwart eine jo überaus 
wichtige Rolle, Daß diefe Jich im Dun= 
feln nicht mehr recht zu verjtändigen 
vermögen. 

Erſt beim Mammuth- und Renn— 
thierjäger der frühen Nacheiszeit, der 
ſehr viel ſpäter als dieſe Ureuropäer 
nämlich vor 20- bis 25,000 Jahren 
lebte, hochgewachſen und langgliedrig 
war und auf einer weſentlich höheren 
Kulturſtufe ſtand, bildet das Kinn 
weigſtens einen rechten Winkel, und 
beim Neolithiker, der vor 6- bis 8000 
Jahren lebte und Hausthiere beſaß 
und primitiven Hackbau als Vorläufer 
des Ackerhaues trieb, erreichte dasKinn 
erſt die ſtark vorſtehende Spitze, ſo wie 
wir ſie heute noch beſitzen, zum Beweis 
dafür, daß nunmehr die Sprachbil— 
dung ihre volle Höhe erlangt hatte. 

Nach dieſer kurzen Aufzählung der 
wichtigſten anatomiſchen Merkmale 
können wir uns dieſen primitiven Ur— 
europäer, bei deren Anblick wir ebenſo 
ſehr geſtutzt hätten, als wenn uns ein 
großer Menſchenaffe im Urwalde be— 
gegnete, ganz gut vorſtellen, wie er, je— 
denfalls noch am ganzen Körper be— 
haart und von der Sonne ſtark ge— 
bräunt, in kleinen Hungergemeinſchaf— 
ten N tahrung fuchend das Land durdh- 
309. Das lateinifche Wort „fames“, 
Hunger, ift in der aud) uns geläufigen 
Bezeichnung Hamilie noch deutlich hin- 
durch zu blicken. Ya, wie bei allen Wil- 
den unferer Seit war auch bei diejen 
Eiszeitjägern der Hunger ein ftändiaer 
Gaft, gegen den man fich durch Anwen» 
dung eines ala Hungergürtel bezeich- 
neten Riemens als älteiten Garderobe- 
ftüids To aut als möglic zu mehren 
fuchte, indem man bei allzu — 
Knurren des Magens dieſen „Hunger— 
gürtel“ enge ſchnürte, um —* unan—⸗ 
genehme Gefühl zum Schweigen zu 
bringen. Schon die älteſte menſchliche 

Darſtellung aus der Solutréen Zeit, 
die ſich uns in Form eines aus Mam— 
muthelfenbein geſchnitzten weiblichen 
Idols erhalten hat, zeigt uns unver— 
tennbar diefen Magenriemen, 

Da das Klima zur Acheuldenzeit 
vermuthlich wärmer war als heute, 
wird jener Ureuropäer wohl ganz nackt 
gegangen ſein. Höchſtens im ſtreng— 
ſten Winter oder gegen den Beginn der 
folgenden, weitaus kälteſten und lang— 
andauerndſten aller Eiszeiten hin, wird 
er fich zum Wärmefchuß ein Ihierfell 
um die Schultern gehängt haben. Die 
behaarte Seite nad) innen, und bie 
durch Kauen geſchmeidig gemachte und 
durch Einreiben mit Fett vor dem Ein— 
dringen vonWaffer gefhügteXederfeite 
nad außen. Sonft beſaß er keinerlei 
Effekten, außer etwa einem zum Feſt— 
halten der ihm wie in dicken Strähnen 
theilweiſe über das Geſicht hängenden 
Haupthares dienenden Lederriemen 
um die Stirne. 

An Waffen trugen die Männer vor 
allem einen derben Holzknüttel, der 
auf kurze Entfernungen hin auch als 
Wurfkeule benutzt wurde, dann einen 
ziemlich kurzen, an der Spitze im Feuer 
gehärteten oder mit einer Feuerſtein— 
ſpite verſehenen Wurfſpeer. Bogen 
und Pfeil ſind erſt viel ſpätere Erfin— 
dungen. Dagegen werden ſie ſich bereits 
eines Vorläufers des Schildes, des ſo⸗ 
genannten Parierholzes, wie wir de— 
ren bei Auſtralnegern noch antreffen, 
als einfachſter Schutzwehr bedient ha— 
ben. Die Weiber dagegen führten als 
unzertrennlichen Begleiter auf ihren 
Waͤnderungen einen ziemlich langen 
Grabſtock mit ſich, mit dem ſie ſich nicht 
bloß gegen die Angriffe von Raubthie— 
ren wehrten, ſondern auch alle ihnen 
in den Weg laufenden kleineren Thiere 
als willkommene Beute todtſchlugen 
und die mancherlei ihnen als eßbar 
bekannten Wurzeln und Knollen aus— 
gruben, mit denen ſie wohl zumeiſt ih— 
ren und ihrer Kinder Hunger ſtillten. 
Gewiß waren dieſe Menſchen keine 
Koſtverächter. Alles war ihnen zur 
Füllung des Magens willkommen, 


wenn es auch uns nicht verlockt hätte. 


Großes Wildpret, das ſie allerdings 
am liebſten hatten, ließ ſich durchaus 
nicht ſo leicht gewinnen, was bei ihrer 
ſo armſeligen —— und — 


— — 


einkunft feſtgeſtellte Jagdreviere 


dafür. 


higkeit zum bauernben Springen ſehr 
wohl begreiflich iſt. Deshalb mußten 
ſie, um ſolches zu erlangen, allen 
Scharfſinn aufwenden, und ſo nahmen 
ſie zu Schlingen, Fallen und Fanggru— 
ben ihre Zuflucht. Aber auch dieſe 
verſagten oft genug und ſo mußten die 
Männer in Geſellſchaft das Wild be— 
ſchleichen und es ſich gegenſeitig zutrei— 
ben oder es Nachts mti Feuerbränden 
umzingeln und es den Steilabſtürzen 
zutreiben, damit es vom ungewohnten 
Lichte geblendet und dem Geſchrei der 
Jäger geängſtigt, den Todesſturz in 
die Tiefe thue. 

War ſo Beute gemacht, ſo lagerte 
ſich die Horde drum herum und ſättigte 
ſich daran zum Platzen. Zuerſt wurde 
das Blut getrunken, dann die Einge— 
weide, das Gehirn und das Knochen— 
mark, wie auch das meiſte Fleiſch le— 
benswarm gegegeſſen. Nur was ſich 
ſchlechterdings nicht aufbewahren ließ, 
wurde zur beſſeren Konſervirung leicht 
am Feuer geſchmort oder in der Aſche 
oberflächlich gebraten. Salz als Wür— 
ze ‚mar unbefannt; mohl aber wurden 
die Knochen aus dem Beitreben, mög- 
ichjt alles an der Beute auszunugen, 
mit dem außerordentlich fraftigen Ge: 
bih theilmeife zermalmt und gegeflen, 
um den inftinttiven Ralthunger zu be= 
friedigen. 

&o unjtet die Leute ald Sammler 
febten, jo waren doch die Wanderun= 


| gen nicht unbegrenzt; denn die einzel= 


nen Horden nahmen durch tille ". 
ür 
fich in Anfpruch, deren Grenzen nicht 
überfchritten wurden. jeder, der diefe 
nicht refpeftirte, wurde als Feind be— 
handelt. Uber viel häufiger ala Grenz» 
jtreitigfeiten wird mohl der mit Vor- 
liebe geübte Frauenraub zu Yehden 
unter den verjchiedenen Horden geführt 
haben. Diefe murden meijt durd 
Ueberfälle blutig ausgefochten und die 
dabei erlegten Gegner mit orliebe 
berjpeift. KRannibalismus ift nicht nur 


| bei noch heute lebenden Wilden an ber 


Tagesordnung, fondern klingt aud) in 
zahlreichen unferer Sagen und Mär- 
hen als alte Volfserinnerung durd). 
a, wir haben fogar direkte Beweife 
&o fand vor einigen Jahren 
der Ugramer Geologe Prof. Gorjano- 
bic-Rramberger bei der Ausräumung 
einer Höhle bei Krapina in Kroatien 
in einer durch Afche und allerlei meg- 
gerworfene Ihierfnochen und Feuer— 
jteinmwerfzeuge vom Moufterientgpus 
als einjtigen Zagerplaß des Neander= 
talmenfchen gekennzeichnete Höhle ges 
gen fünfhundert Eleingefchlagene und 
theilweife angebrannte oder verfohlte 
Bruchjtüde von Menjcheninochen, die 
zehn Andividuen verfchiedenen Alters 
und Geſchlechis angehört haben, welche 
hier einſt von feindſeligen Nachbarn 
überfallen, getödtet und verſpeiſt wor⸗ 
den ſein muͤſſen; denn wie beim Wild 
waren die Schädel zur Entnahme des 
Gehirns und die Markknochen zur Er— 
— des Markfettes aufgeſchlagen. 

Dieſer gefühlsarme, hartherzige, 
mitleidsloſe Wilde, der gleichſam noch 
als Thier unter Thieren lebte, hatte 
bereits die niederſtenStufen einer höhe— 
ren Kultur erklommen. Nicht nur 
lebte er in Sippenverbänden mit den 
Anfängen eines Mutterrechts, ſondern 
er hatte die erſten Anläufe zur Sprach— 
bildung gemacht, beſaß eine gewiſſe 
Geſchicklichkeit im Zuſchlagen von 
Feuerſteinwerkzeugen, kannte und ver— 
wandte regelmäßig das Feuer, das er, 
falls es ihm ausging und nicht von 
wohlwollenden Nachbarn geborgt wer—⸗ 
den konnte, durch das Reiben von zwei 
Hölzern, einem harten gegen ein wei— 
ches, ſelbſt zu erzeugen vermochte. Ja, 
bereits zu den erſten Regungen reli— 
giöſer Bethätigung, die dem Thiere 
ganz fremd iſt, hatte er ſich aufge— 
ſchwungen, indem er ſeine Toten be— 
ſtattete. (Schluß folgt.) 


Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 34 Zins auf 
Binfeszind erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund» Floor 

Firft Netionel Banf-Gebäude 

N-B.Ede Dearborn und Monroe Str. 


14jl,dido,bin 


Guarantee Trust 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 


res: . Mau, 
Siniem interhett "um ne. eritin 
zT. Chandler ies 


— 9. Dehni 
. Dehning v 

Sm. 9. E. Stege 
18m3,bojadi,im 


Wmn. 6. HEINEMANN & Go, 
92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidgere Geldanlagen, 


Berleisen Gelb auf Grunbeigenthum zum 
itgemä in 
—— 


Leſet die „Sonutagpo v 


5— 
9.4 Bau 


fler 
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BRUCH 


Kurirt 


für 


810 


Kein Schneiden 


Dr. E. N. Flint, Kein Chloroform 


130 Dearborn Str. 
22 Jahre Erfahrung. 


Keine Abhaltung 
von der Arbeit. 


Eoste Jelegenheil 


Offerte endet 1. April. 


u He 
‘ 


längert Dr. 
Offerte big zum 1. April. 
PDenienigen, die dur Dr. 
Flint's Methode für 810. 
— > ohne Schneiden oder Chlo- 
SS luß⸗ roſorm und ohne Abhal— 
tung von der Arbeit geheilt 
Offerte werden wollen, bietet ſich 
— Bitte ſprecht ſogleich vor 
und wartet nicht bis auf die legten paar Tage, 
denn der Doftor wird dann ehr beichäftigt fein. 
Der Doltor bat reihlih Vorkehrungen getroffen, 
um alle zu behandeln, die boriprechen. | 
Dies ilt die legte Gelegenbeit, um für $10 Tu- 
rirt zu werden. 


Beachtet, dies iſt dieſelbe Kur, 
andere Leute von Vruch heilte. 


eine Schlußofferte ver— 
Flint die 819— 


hier die letzte Gelegenheit. 


die ſo viele | 


Vor ungefähr einer Wocde veröffegtliäten toir 
die Namen don fünfzig Männern, die von Bruch 
aebeilt wurden, ohne Schneiden, Chloroform 
oder Ubhaltung don der Arbeit. 


Hier find noch 


25 andere 
von Bruch geheilt: 


2444 W. Adams Str. 
S. N. — Elnde, Se. 


3. Chas. u 80 S. Morgan Str. 
os Harding, Harvey, SU. 
. H.N. Brancel, 405 Grand Ade., Miltwaufes 
i Ehas. Sindrows, Abrams, 13. 
? Henn 2 Dauen, ‚Sterling. Fit. R. R. Rr.8. 
Jas Lander. 3207 <. Canal Str. 
9. Arie Morrifon, Oales br, Sl. 
. D. € Brumdon, 5133 Zurner Mm 
. Gbas. Krnger. Janes were, 
. Jam. NRidabv, 216 E. 55. Eir. 
3. Henry VB. Schneider, 3145 Loomis Str 
. C. E. Emitb, 915 W. Garfield Blod. 
3. Geo, Schraul, Blue Island, Ill. 
S- 8. Cummings, Diron, SU, 
Sohn B. W — Weſt Ridge, Ill. 
— G, Dubbs, 91. Str, und Brofvect At 
Veverl SiS Ill. 
John Stoifle, 
4, Hedlinaer, 10 
x, Heinrichſen. 3351 Irving Ave. 
. &. Gard, 8329 Conitance Ade.. ©. Chicago. 
. George Top, 233 Cheitnut Str. 
A E. Goldberg, 1049 Kancod Ave. 
Thos Moore, 119 ©. TDesplaines Etr. 


Ahr, mit Kleinen Brücden, beachtet ! 


Reiute, die an Kleinen oder mittleren Brüche 
letden, beachtet, dab große Brüche einſt klein wa— 
ren. Wartet nicht bi3 der Cure groß wird. Lauft 
feine "Sefabr. Isenn Euer Bruch bereits groß üt, 
fvrecht fogleih dor. Kommt jegt, wenn Ihr Euch 
diefe $10 Offerte zu Nuge maden wollt umd 
werdet gebeilt zur einem Preis, der bielleicht 
tie wieder offerirt wird. 

Jetzt iſt Eure letzte Gelegenheit. 

Kommt ſogleich. Konſultätion frei. 


Wis. 
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Cleveland Ave. 
. 40. de. 


tDıiomtızıch 


Wir heilen audı Romplifationen, die die Sorgfalt eines Spezialijten benöthigen, wie 


Haut- und Blutlvankbeiteıt, 
leiden, Berftopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, 
tion frei und vertraulich. 


Dr. FLINT | 


Geſchwüre, ſchmerzhafte Anſchwellungen, Nieren-, Blaſen⸗- und Harn— 


Nervenzuſammenbruch u. ſ. w. — Konſulta— 


ſchreibt ſogleich und laßt Euch in dieſe niedrige Gebühren⸗ 
Lifte eintragen. — Büchlein frei verſandt. 


Leute außerhalb der Stadt | 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. ( 


Sprechſtunden — Täglich von 9 Vorm. bis 6 Abends. 
don 9 Uhr Voͤrmitlags bi5 1 Uhr Nachmittags. 


nerstag Abends bis 9 Uhr, und Sonntags 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 
Darlehen: zeeit auf Ghicagoer Grund 
— — ſtücke und zum Bauen. 


nn figerfte zu 514 u. 6, 


DEE Beadıtet! "Zu 


unfere Auslands- Abtheilung; 
Krebitbriefe, Kabelgeldvfennungen und An 
——— nach allen Welttheilen. 
— Staats · Obligationen, Aktien 
Werthpapiere mit Zins-Coupons ge⸗ u. 
Derfauft Se Da —— (Curswert). 
Bollmaditen, Erbihaftd u. a. Inlaifo, alle 
deutſchen Rechtsſachen ſ. w. rechisträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Uusländ. Gelb zum Zagesturfe gemedifelt. 
Srete Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ee III 
Unſer 


Radical Cure Bruchband : 


iit das einzige Band, das auch den größ 
ten Bruch ohne Unterriemen ficher bält 
und mit dev Zeit heilt; voftet micht ud 
ift geruchlos. Angepaßt don erfabreniten 
Pandagiiten für Herren und Damen und 
verfauit unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Zortei don 65e aufw. für eiıt- 
feitiae umd dom $1.25 aufwärts fiir dop- 
pelte PBruchbänder, Gummi-Striimpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge: 
börige zu den niedrigiten Fabrifpreifeı., 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmellhr auf den Gebäude, 
Ge Milwanfee ud Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


äαονQO 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfdier Arzt nnd Zahnarzt, 


NE —— 


8 EEE HH D+10 


Eeit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Saliteb und Nbams Str., iiber * Apothele. 


Gebiiie bon 82.50 an. 
Goldkronen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit ton 82. 50 an. 
Gold⸗, Borzel- 

lan- und il» 

berfüllungen, 
von boean. — 
Alle Arbeit garantirt. 

Unterfuhung und Nath frei. Auch auf wi. 
hentliche Abzahlungen. — Zahnpulver für feden 
Patienten frei. Stunden von 9 Vormittags bis 
5 Abends, Dienstag, Donnerstag, Samstag bis 
9 Abends. Telepdon Mon 1017. didofon* 


Bruchbander, [BE 


Ginfay und Doppelt, 


bänder find die billigiten und beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. 


Straße, Ecke Peck Court. 
19mz, unebd,*x 


State 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Facbe wieder bei ein 


and Savings Bank 


maliger !Inivendung bon 

Sr. 200% harmloſe Saarfarbe 
ehwarz;, Braun und Blond 

Breis 50€ und $1.00 per Flaide. 2 Taufen bei 
Mandel srothers 

Meſirow —— 1011, Milwaulee Abe. 
2. Eilisburg, 16 ©. Halited Str. 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
ion,didofon® 


Für Männer! 
Freie Ronfultation. 
— Sie an verlorener —— Ner⸗ 

denſchwãche, Hautausſchlãgen, ſchlechten Xräu- 
men, an irgend einem geheimen und organiſchen 
Leiden, fo wenden Sie fid um ſichere und 
fhnelle Heilung an Dr, WEISS 
912 Milwaulee Ave, 


Tel. Monroe 94. 
23m3,1mo,X 


ASTHMA 


Buftröpren-Aatarıh und Berichleimung kurirt. 
Binderung fofort. Natürliber Ehlaf. Bir füns 
nen den Beweis liefern. Bewährt und. lobend 
anerlannt feit-14 Jahren. $1.00 ver Flaice. 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriebigend. 

41 € PeE Gt, 


Kommt zu ung zuerst. Ahr erivart Eu Geld 
Mübe und Unbeauemlichfeiten. Unſere Bruch⸗ 
j 


Zweiter $loor) Ecke Madison Str. 


inner 216 


Die Difices find offen Montag und Don 


Männer 


die entmuthigt find, Die ih» 
= jrach ut> Hoffnung 
lung verloren haben, 
eld nu u ua 
—* in der 
kaum und FEN —* —* 
ein gu mie * kommen 
und Euch vertrau 
ſprechen. Ih beweiſe Euch in 
weniden Minuien daß, wenn 
br in meine Behandlung 
tretet, Abe 


nachhaltig 
@tadiirt 1893. geheilt 


Werdet. Ih widmete melm geben dem Studlum don 
Männerkganfheiten und meine rn 
tft die neuchte umd bollfommenfte. An meiner Oftice 
finder Ahe die neneften und a) ferten Apparate, 


Ih ausjus 


iwelde ih in meiner- Behandlung anmende. 
Weshalb an verlorener annedtraft, Wer 
venſchwäche, Kram faderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriederftellen. 
Ich halte mein Verfprehen und made einm 
Mann aus Erb. 
Koninitation frei und vertranfid. 
Sprehitunden: Tänlih 10 Borm. bis 5:30 Abdsz. 
Tienitag, Donnerftag und —— 10 2orm. 6i3 
& Uhr Abends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


.. Wiener Spezial-Arzt, 
immer 911 —— Floor) Nr. 112 Si» Eher ! ‚gr. 


de Waſdington Str. Chicago Opara Houfe Bing. 
löbey, Didofjafon ® 


Seil, Brudhband. 


Dieſes 4 das einalg⸗· 
ſte, ſicherſte, bequemſle 
und Dauerhafte te, wel⸗ 

ches Tag und Naht ohne 
Sämenz pn. en werden 
fann eine fichere 
Heilung "erzielt. 
Alle Bertrümmungen bed Rüdgrats, der Deine 
And Füge werden mit meinen neueiten Upyaras 
. ten pofitib geheilt. Bruhbän. 
3 der in allen verichtedener 
Sorten, bon 81 aufmärts— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen,» Gebärmutter, 
Sentung, Nabelbride und 


fette Leite, bo uf, 
Seradehalter, rünftiä 
Beine u, f. m. — Habe da3 
erößte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowio⸗ 
Fabrik in, Amerila. 
THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Prafident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph —— 
d 
Be a lt 
Damen-Bepienung für © 


HEUMATISMU 


Adjolnt geheilt 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hel—⸗ 
fungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
derfauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von its 
sendmwelder Urfade und aanz gleich wie lange 
bon beitebend. Freies Buch über Hellupg bon 
Rheumatismus, und Beugniffe. 


SCHRAGE’S 51,000, 000 GURE 


Glart Str, und Webiter div, Eyleepe, 
2208,dofadı? 


Dr. J. YOUNG, 
@pesialarzt für Augen, 
Ohren-, Naien- u. Haldleiben. Bes 
eh det diefe Haß. aeeifen Yämentop 
nel bei m reifen u er 
ztnädiger über: 


Ha 
hvrlgkeit zus a a Dh 
neuelter Methode Nele ——— 
Bath fe m. ee Unter ſuchung J 
261 Lincoln —* — 
2,1 oT "ses. — Na 
* Abends. Sonntags 8—12 Vornmi. 


u rg 


& ii a | 
Optifer. 215 Dearborn Sir. 


enaue Unterfuhung don Augen und npaf- 
R von Gläfern für ale Mängel der Sehfrait. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn S 
15feb,didofa® gegenüber ber — 


DR. KLEENE, 


Dhren-, Naien- und Halsarzt. 
Etunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 br, 


röder-Gebäude, Milmaulee u. Ebicago "de, 
—— —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Falr, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dent- 
{ge Spezialiiten und betradten alö eine 
ee ihre leidenden Mitmenihen fo fhnel a! 

gli don ihren Gehredhen zu heilen. Sie Eei» 
ien gründlid unter Garantie alle geheimen 
KRrankdeiten der Männer, Prauenleiden und 
Menftruetionsitörungen ohne Operation, Haut» 
tranfheiten, Folgen von Selbitbeiletung, verlu . 
sene Mannbarkeit etc. Operationen don eriter 
Rlafie Overateuren, für radilale g bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultirt und bevor br beirathet. Wenn nötbig, 
lagtren wir Patienten in unfer fpitel. 

Frauen Merden bom Frauenarzt 

bandelt. 2ehandlung infl. Medizin 


Nur brei Dollar 


ng 





Abendpoft, Chicago, Donnirftag, den 25. März 1909. 


Rot albericht. 


Von 8 bis 10 Uhr Vormittags. lowest Prlsas dur Cheat Mtrections on 8 bis 10 Uhr Vormittags, 
e GA w > * 2 I. & BV. Coats' beſter 6 Cord Spule Zwitn, Feine Qualität Iriſh Linnen Hohlſaum Ta—⸗ 
er i der Thäler 9 Kran oder weiß, clie Nummern, BF, tn u ee 
Spulen für Birhitaben in de, Auswahl irgend einer 
ler Anitiale, würden billig jein zu Tage 
Ton 8 bis 10 Uhr Vormittags. u... 
Te: 57 @ € je tan Julia Tanovicz will ben Gebleichtes ruſſiſches Craſh Handtuchzeug, Von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 


BEE tirt als 
EIHINANG Unbefannten erihofjen haben IST Bed ie par Ba u en — 
\ — J 3 x \ 5 x = — 
BJ; En ER N > $ RN Des. ee Be pp. Dat STATE MADISON ame EAR BORN ARBORN STS Porte in allen Größen, jebr seen DE 
N — a: N Yo: 


= 
— FREISING, 22,750 Yards nene Frühjahr-Heide von der Auktion: 60r am $ 


KERNE, AI ’ | 
} 4 F * zur 
* * Sie behauptet, den Mann für einen Ein— Main gloor und Dafement, Slate <ir.) 


Ein ſehr ungewöhnliches Ereigniß—infolge einer Aenderung in der wohlhekannten Firma Reiling, David & Echoen, New Yorf. Deren ausgezeichnetes neues Krüh: 


— SCH 9 | kä NN I AN IR breder gehalten zu haben. — Derfteht jabr3 = Yager von Seidenitoffen wurde auf Auktion verkauft —— hier find Die größten und beiten Bartien für ein wenig mehr al3 die Hälfte der regul, Preife. 
Kan d AA nit mit Waffen umzugehen. —Wider: Reiling, David & Schoens 36zöllige Neiling, David & Schoens feidene Snitings, etiva 4000 Yards von ausgezeichneter | Neiling, David & Schoens reine Seide, 
fpruchsvolle Angaben. ſchwarze Beau de Soie, reine Serde, in | Qualität von Yonifines und Taffetas, Streifen, Karrirungen, Plaids, fanch | im Garn gefärbte jchwarze Satin Mei- 
e weicher Roben-Mppretur, ichwere © Qua— Miſchungen, Bengalines, ſchwarz und farbig—, ein ausge⸗ 0 ſalines — und zn. * Ticz 
4 4% 


—— 


Bringt ſo viele Bücher wie Ihr habt. — lität, gewöhnlich 81.25, Frei— 69€ zeichnetes Sortiment zur Auswahl. Seidenjtoffe, welche für Sualität, 


tag, die Yard 7de und Sdc verfauft werben jollten, * Hard für auf 
' e⸗ ⸗ Die 42jährige Frau Julia Tano- I ſpegiellem vergain —* im — ie Yard für BIER: — 2, 
u n z : ER —— David x Schoens 36zöll. rein | ; $ < | Reiling, David & Schioens Sa- = Zou- 
Jemerkenswerije Werthe Für lern in |\ si iss str wer nen eine | rsmncn See test | aetan, zur a ze, rer) Ali, Eme Seen, ken | BATEESE Aut sei 
EWE Sorährigen, ihr unbefannten Mann, | Mppretur, weihe "Bunte auf ihwarzem G 1. 1 113 ui. lie end ings, fleine Figuren, Streifen und 
} ’ fi ’ a * ⸗ e u. matte — a. * — 
tät, hochfetne glänzende Nppretit, reicher time, Gonts Re een via Scroll = Mujter, weiger Grund mit 


. . e . I der angeblich) verſucht hatte, ſich ge— Grund, Nabv, braun, CId Rofe, „wein Draving Effekt, die jo beliebte Sorte, | Mppretur, jehtwere Cualität, es gibt heine 
duils, Couts, Crutenelles und Wuilß. ——— 


farbig, Nejeda, Taupe, Zedar, ll UT EEE -haftere Ceide, die itet3 be © farbigen Tresden - —— 9 
eine ſehr intereſſante Offerte, dauerhaftere Seide, die ſtets be 9e | jede iveziell, die Nard > c 
Die Frau, ihr Gatte, der Arbeiter 


Amethyſt uſw., die Yard Freitag ſpegiell. die Yard liebte Seide, die Yard 

Wieder am Freitag, 5900 Nds. 27zöll. | Zeiden-Reiter, zwei fvezielle Partien für den Freitags Verkauf, zu unwiderſteh⸗ Jeue, hübſchen ſeidenen Foulards, 27 
$5 und $6 Grabenettes — Der größte Cra⸗ Martin Tanovicz ſeine wei Zimmer—⸗ 
venette - — der je in dieſer Stadt of— ISc herren, der 3 S5jährige — Kiſikak 


halbraube Shantung Gewebe in Zei= | lich niedrigen Preifen; taujende beliebter Yängen,tn jchtwarz und farbig, einichlie- | Yoll breit, in all den neueiten Farben, 
ferirt wurde. Der von uns verlangte Preis | 
und der 40jährige Charles Hopifa, be= | 


denitoffen, in ichwarz, weis md allen 25 lich Taffetas, Bongees, Foulards, wett e Habutai, ſchwar⸗ 17 elegante Entwürfe, Dots, Streifen 
für dieſe Kleidun yiird [ 
azjtüde würde nicht reichen, um das finden fih in Unterfuchungshaft. 


Karben, prachtvolle Stoffe für Früh— je und farbige \ap. Seide, timono-Seide, 27= und _36- um., lajjen fich ausgezeichnet wafchen, 
jahr, im Bajenent, de) zöllige fanch Seide ufv., imBaſement, oegiell, am ‚rei: im Bajement, die Yard 29 
| tag, die Yard 17e und 2de. J — ——— ———7— c 
Material auch nur theilweiſe in einem Coat zu zahlen. In den Tafchen des Todien fand 
Dieſelben ſind aus garant. waſſerdichtemTuch gemacht. on a ie Mhistn gefüll- ] $t fü ® il HN > + 
Yyr In 2 “x — 1 
„miele berfelben find aus teimer Wolle. Gerade baS || 1 Seiflafhe und eine „B. 2. & Co Unterzeus ſehr herabgeſehl. oſſe ſür Tailor-Made Suits, 
— für Frühjahrsgebrauch. Farben: Orford, Nr. 1136" gezeichnete Arbeitsmarke. (Zweiter Floor, Dexrborn Str.) 
Dlive oder Tan. Rolle Länge, Größen ? 34 bis 44, Man m ih t, bat : Schl — RR: Fin rictiger PaarzAnfanf don 30 Stüde bochfeiner Frühiahr 3: Stoffe für Tailor-Made Euits. Ter 
Verſäumt nicht dieſen wundervollen Bar ain. q u maß ‚ ap er ım acht⸗ Feine baumwoll. Damenleibchen, niedr. Fein gerippte Knaben u. MädchenLeib— ganze Ueberſchuß eines prominenten, New Vorker Jmpo 3 und Nobbers, umfaiiend Fink ibed und 
g haus der Firma Boyd Lunham & Co., Hals u. ohne Mermel, Bargain Je hen, Hojen u.Beinkleider, voll: "19 Unfinifhed Worfted Suitings, in allen neuen 19 Fancn Frühiabrsfarben u. Geweben, eine Samntz 
Anzüge für Damen und Mäbden — 3. 89 an Weit 56. Straße und Packers Ave., 
Eine neue Partie dieſer wunderbaren ð beſchäftigt war 


anderswo ſchwerlich zu bekommen... ftändig 39 mwerth, AuEwabl. e lung, die wirklich beachtensiwerth iit, da jie in ganz — ni rhöltlich iſt, und wegen dieſes 
Tamen Union-Suits, niedr. Hals, är- Feine Balbriggan mittelſchwere Män⸗ großen Anfaufs habt Ihr die Äuswahl am Freitag zu jolh' niedrigen Vreife wie die foidenden: 
Werthe erhielten wir gerade noch zeitig genug für die Kühl bis ans Ber; 
s ans Der;. 
Dfterzeit — aus reinwollenen Stoffen gemacht. Die : re 


A ipigenbejente 250 —— Hoſen, ſonſt 25 Ic — I-A2.25 u. 82.50 —— 2—$2.50 u. 33.00 —— 3—43. 50 und 8 
Feine weiße merzerirte Damenleibchen | Mittelihwere baummoll. Union-Suits (dien. 2. per 81 ‚19 F 91 08 
Coats ſind ſatingefüttert oder halb gefüttert; in den Der Mann wurde angeblich geſtern niedr. Hals u. ohne Aermel, | für Männer. Freitag zu . Nard Yard 
neuejten Entwürfen zugejchnitten; die Sfirt$ fehr vol || Ahend um halb 8 Uhr erfchoffen. Aber 


anderäwo 39, nur ’ fehr niedrigen Preis von 
— ſt heute M 6 Uhr ſprach . »e . 
re BO a ars 1 His Lanovi in der Wade auf ven A FDE MD FI Hleiderkoffe-Wefter für Freitag zu 330 die Yard, 


offeriren wir Damen - Watfts, aus Gingham 25 un. (Main Floor, State Str.) 

; t ö r ; . ; . . . 2 222 e. n — * 
und EhegE, auie bar tell Meldung. Der Sergeant und P.: Fünf weitere Kiften von jenen Fabrif-Reftern von hochfeinen Kleiderftoffen zu ungefähr einem Drittel, einjchließlich feine ganzwollene Banamas,Serges, 

Nun’s Veilings, Sranite Cloths, Crepe Cloths, Boplins, Shadow Serges u. |. w., in Cream, Schwarz und einer prachtvollen Mustwahl 330] 


ganze dritte Floor, Dearborn Str.) 


für Mochentansgebrauc, hübfd — 
2 — ee | Deteftives eilien, von der Frau beglei- 

von hellen und dunflen Farben, in Breiten von 36 bis zu 54 Zoll, Längen von 2 bi 7 7 Yards. Jede Yard diefer Stoffe iit reine Wolle 
und wurde nie zusor für weniger als 50c, 75c und $1 verkauft, Freitag (in der Main Floor Abtheilung), die Yard zu 


351 und 50c Cafhmeres zu 191 die Yard. T5c und $1.00 Rleiderftoffe - Endfücte, 50c 


200 Stücde feine Seide appretirte Caihmeres, 36 bis 42 Zoll breit, in cream, Ungefähr 6000 NYards von Rejtern, von 5 bis 10 Yard Längen, vom feinen, 
roſa, mattblau, Roſe, Yavender, grau, lobfarbig, Kardinal, weinfarbig, Navy, reinwollenen ſchlichten und fancy Suitings, Pangmas, fanch Serges, fancyh 
braun und jchwarz, aut 35 bis 50c werth, ſpeziell am Freitag, Roplins, Kammgarnen und hübſchen Frühjahr-Miſchungen, in einer 5 

von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, im Baſement, die Yard Ic roßen Auswahl von Muſtern und Farben. Wir geben irgend eine be— 6 
fü iebige Länge, Freitag, die Yard für 


ſchnitten. Neue Facon Aermel. 85 
1% u — — — — tet, nach dem Thatort. Am Fuße der 


— — * Hintertreppe, auf dem Hofe, lag, mit 
Freitags arößte Bargams In Knaben-Rleider für Oftern. || einer Schußwunde iiber der rechten 


8 it -Hardinen etc. Dopvelfnöpfige und Norfolt Frühjahr-An— Scläfe, der Todte. Die Frau gab an, 
pib sen ) züge ſür Knaben, einf oder Knickerhoſe 30 33 
züge ſfür Knaben, einfache oder Knickerhoſen, daß ſie zwei Kugeln durch die Thür ge— 
= + Raar für 69c Aufileo Gardinen, ats helle und, duntle Miſchungen, ſowie einfache 3 ug 2) ge: 
270 feiner Onalität Swiß, mit Einfag, Farben, 4 bis 16 Sabre, qutgemachte An Ichoffen habe. Man fand die Löcher in 
Tucks oder — nefe voll geſäumte Ruff— züge, würden regulär zu $3.75 *81. 49 Fyi 
les, extra gut gemadt. verfauft werden, mr der Thür. 
an . Braun Nafi; * Nor [ S it t⸗ 
— - w Moderne, Knaben-Anzüge, Ruſſians, Nor Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
Spitzengardinen⸗-Muſter. SC. | folts und dopellmöviige, u6 —* * 
u * ungsgeſchäft Nr. 4635 Wallace Str. 
1,240 feine furze Xängen Gardinen, als Reis ee terhoien, als = a 
femuiter —— meiſtens Arabian, Cor macht, alies neue, hochmoderne Muiter. ge] ? e 
ded Bobbinets fiir Saſhgardinen und kurze andere Läden verlanaen 83.50 fürs € Schilderte die That. 
Feniter, Muiter die wir aemöbnlich au 19c feite befleren, 3 " " 51.98 Ind Aa 6b fol d 
d 2oc vertaufen, faſt alle laſſen ſich, zu A 8* 
a — * Echtfarbige blaue Serge Golftappen für „an Det ache ga * Frau ſolgende 


Paaren geb ch 
an, Srüd... = .........* ....4 Je Knaben, jowie fanch Woriteds, haben 19€ Ausfage au Prototoll: „Ich befand 

zatent-Faſteners, 350 Sor ẽ 
EERNECT NEN mich geſtern Abend um halb 8 Uhr al— 


— —— — — — — 
— —— — — — 
— — — — 


Reſter von einfachen und fanch Suitings, auch Fa— Reinwoll. Jabrif- Feſter von Serges, Banamas,Cajh- | Fabrif = Reiter von leicht beſchmutzten und —* 
brif = Reiter von leicht bejchädigten ——— Si: meres, Poplins, Nuns Veilings, uſw., in cream, | terten reinwollenen Nun’s ® zeilings, Serges, Caſh 
cilians, Serges uſw., in ſchwarz und A ſchwara u. farbig, | ar bis zu 1 Nd., vom Stüd reg. meres und ſchlichten Stleideritoffen u. Suitings, in 


Fängen von 1!% bi8 6 Yards, bis zu bis zu 69c werth, Kiiten, im Baſe— ichiwarz u. allen Farben, ein unodergleich— 
50c werth, im Bajement, Freitag, Ic ment für Freitag, zu he jede — C licher Bargam für Teen im Bafement, C 
die Nard für 2 Preis, die Nard für. a — die Yard für 


350 prachtvolle 88 Frühjahr-Hüte, 84. 45 Waſchſtofſe die ſehr beliebt ſind. 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


Stück für Muſterſtücke Seidenplüſche, 


- 
oc Seidenvelours, Damaſt und Tapeſtries — 
werth dis zu $6 die Daxd, giite Größen für 9— lein in der Küche, als ich nahende 


Polfterarbeit und Kiſſen-Tops, alles Mu— Frei -3 : 
iter bor einem großen Möbelhändler. Freitag Bargains. — —— —* I —— 
2 Baar für 81.50 Spitengaardinen. 3% ** 5 örte, wie jemand an der inke ſich zu 
—— ı Seide, Kleider-, Futterftoffe 
in bei 50 uno 54 Hol breit, a ı aA ı = + z 
fhtwere "doppelt gewebte fchott. Nets, extra 2 ER > ihaffen machte und die Thür zu ſpren⸗ 
gute Mufter, fleine Rartien don jeder Corte. Zcidenrejter, 2 bis 5 Nard Längen. beite: gen verſuchte. Ich rief meinen Mann. 
81. 25 Paar für 82 und 82.50 Spitzen— hend aus faſt allen befannten Geweben, ei: n 4 DZ ‘ . 5 
— in auten ihmerenGable iache und janch Zeide, Meljalines, Fonlatos, Der aber unterhielt fih im angrenzen- 
Stets ud feinem Tchotl, Ouipute, Sumd sr. | aullens. ganz, latriet ı. aeftreit, Maine || pen Zimmer mit den beiden Koftgän- 
YDS. lang, große Muswabl von den beiten | One, SORLANENE etc., frühere Werthe bis N , # 
‚arben im wei und ecru. A rn u gern und hörte mich nicht. Schnell 
25c und 30c echte import. Madras, weiß 1. — 2 : ; 
atbia, mehrere fchöne Timftlerifhe Miufter, 24-300, reinfeidene Pelinſtreifen, eine ſchöne holte ich den Kevolver und fragte nun, 
—* beliebt jr Gardinen in irgend 140 glanzende Seide, hübſch drapirend, gibt ein wer Einlaß begehre. Als ich keine 


einem Zimmer, ſpeziell, Vard elegantes Oſterfoſtiim, gute Auswähl von 2 © ent 
* Farben, wert HSc Yard, geunde  M Antwort erhielt, gab ic; zwei Schüfje 


. _ fiir morgen, per Yard ® 9 durch die Thür ab. In der Annahme, 

Freitag-Schuh- Bargains. ee sender Coed2. dest Tepe Beiient || den „Ginbrecher” verfcheucht zu haben, 

. ae EN n S 5 ai ider, er Ic z 2 = . 5 

Bis zu $2 Kid Dreßſchuhe tür die Yard, 25 Ctide für den morgi- 10x ina ich dann mieder meiner rbeit 
19e || sing 19 


Damen, Blücerfacon, milit. = | sit Berfauf, per Yard e . 
Bis zu 1.50 Kid ır. Bat.Colt Se En RAR IRB nad). Erit vor dem Zubettgehen theilte 
[ Engliſche Brilliantine, einer_der beliedteiten J 


(Dritter Floor, State Str.) u 4 — N — — Pr 
Lorrain Tijjue im prächtiger | Volles Standard Schitrzen- 


und jeder einzelne iſt in der neueſten Mode, und in einer ſolch mannigfaltigen Auswahl von Farons, | Auswahl, Hübfch „garten und | Ginaham, in bfaw ır. brau- 
das Ihr rafch etivas Raflendes finden werdet. Ginige haben hübjche aufgefremvelte VBiegungen, einige | Styfes, 8 nenhecks u. angebr. 4" c 
find in der überhängenden Mufhroom=Facon, einige haben große Kronen, all Die modernenzsacons find per Yard.. Effelten, Dd......- /2 

bier, von feinen hbandgemachten, Chip= und Neapolitan-Braids, in der jchöniten Weile mit Kirichen, mo= f @verett Klafjic Ginahams, in | Kimono Grepe, in fehlichten 


dernen, feinen Blumen, NunisRoien, prachtvollen Grashalmen, fanch Flügeln,Aigrettes, feinen Cheds u. Streifen, ges | Farben, blau, roja, grau 
Perlen, Band ujio. garnirt. Gutes Augenmaß md gewandte ‚Hände haben ſie — wel wöhnlich 12146; r⸗ und ſchwarz, ſpez. ac 
chen $8 Hiüten in der Stadt ebenbürtig gemacht, bier morgen für nur . 8I I oen, per Nard DEE TED. 


Choice, 7 xc- ’ Be — Arnold feines Dreh Mercerized Orfords, — , yabrif-Refter. Feines 
z — — F DEREN vauber Swiß, teißer Grumd, | einfache u. beftidte Ef; | Nainfoof, Muslin, 


Große Binde von { 
Stroh = Braid, 12 HJ püdihe Tupfen und Fi= |... 400g ; Gambric und Long 
—* Braid guren, Frei— 934 felte, tür Hemden, Ba: clotb, Yängen bis 10 
e 


Kirichen, mit Zaub, ER | 

* — — Pr : > Nards im Bolt,- in tag, Q jamas ujw., gewöhnlich | Vards, 124 14 

tären billig zu 196 |, z Rt G allen Farben, fehr | Fabeit:Reter. Rimono | it Bere Ye |mer. W-.. 7/2 
ns £ =" } h Grepe, Schöne vderfiiche | Preis, zu, DD... 9:4 gacbleihtes uyD 
Sstete 21 I £ S 5 a — ſpeziell, u. oeientalifche Facond, | =... Aust: .n,. | ungebleichtes Bettinh 
tag. > Be — — — Bolt %c Qualität 1 11, c weine Cualität weißes | euq. Ausgezeichnete 
SO ÄRT BE a — Yard tarrittes Lawn, 12 ver— un Ic 
. i } : . g Hied Freitag, Vd... 
Feine Neavolitan Kleider Shapes, mit breiter Chip⸗Die neuen rauhen Stroh Dreßz Shapes, in 45 c a BE 3 | —* * wen bee Zoll gebleichte 
ante, in fiinf der allerneneiten Facon, drei genan | allen Farben, ein wirklich guter Bargain, >) alles 1999 Fntwürfe u. | Ipegielf c | u. ungebleichte Veit— 


E Farben, gewöhnlih_10c, | y tücher, 3-zöll. Saum, 
wie abgebildet, pofitib $1.75 werth, nur für 14c Oigöllige feine reiche ſchwarge Steauhen-Plumes, — 534 Jard (ee 39€ 


Rreitag, die Auswahl für 
u ee n 2 lange dide Flues, gut 810.00 werth, 79 
Fanch Strob-Braid, in allen — 18 — 9e morgen für +4: 
im Bolt, ein ungewöhnl. guter Bargain zu. 


Große Binde don feinem importirtem Laub, 9 | IR — 
gewöhnl. reis iit 1dc, Freitag, für a c BSäüte frei garntrt. 


Koats für die Bleinen. 3,900 Baar Gzfords für Bamen zu gerade %. 


(Dritter Floor, Madifon Etrake.) (Bieter Bleor, State Gtrahe.) 

* Ein ſpez. Baargeld-Einkauf von einem bekannten öſtlichen Schuh-Fabrikanten von 3,900 Paar Orford Ties für 
Kinder-Frühjahr-Coats, hübſche helle J Damen, ſpeziell gemacht für Schuh-Retailers in New Pork, welche aber zu viele an Hand hatten, als die Schuhe 
geſtreifte u. karrirte Effekte, Kragen J zur Ablieferung bereit waren; ſie überließen uns deshalb die ganzen Partien zu ungefähr dem halben Preis, 
und Cuffs ſchön beſetzt mit ſchlichtem J alle ſind arrangirt in drei Partien für den Freitag -Verkauf. 

Cloth u. f'ey Seide-Braid, Größen 1182 Damen-Orfords — 33.50 u. $4 Damen: 
bis 5 Nahre, völlig 82 Vici Kid, Pat. er NW; BT Stfords, Schuhe,Sai- 
werth, zu nur Par Leder, zu ° — — lor Ties und Ankle 


Pongee Kinder-Coats, doppelbrüſt., 460 Pr. 32 Viei Kid 69 MEET, er —— * Strap⸗ * 
Bor Style, Kragen und Cuffs hübſch — Ties, —⸗— Ze At Sandalen 1.95 


bejegt mit fin Seide Braid, Größen von Vici Kid, Patent: —* A: En N) een 6 R Gin riefiges Sortiment 
! ’ — RK bon neuen Frühjahr: ya 


2 bis Nahre, morgen Spip ‘ z J—— 24 n n ä 
bis 6 Nah en 1. 48 leder Spiten, biegja- — =) N DE ( cons—bolle 85 Facons in 
. fehr niedrigen Preis. me einzelne und dop- 1 N Br a Tel Orfords, gemacht aus 
Slinber-Goatg, in hübjchen fhtwarzen | beite Sohlen, u. 370 % — — 7— — —— 
und weißen Checks und ſchlicht rothem J Paar 82 Pat.:Le- f = — —8 blau, grau, fehnoten 
Cloth, Kragen und Guffs find ſchön | der Erford Ties f. ) I. 9 Perl umd — 
beſezt mit Sammet und Braid; Andere verlan— 81 69 Tamen, Schnür⸗ u) 5.00 Tamen:Orfords und Ankel 1 45 S ne — 
gen 32.50, ſpeziell zu + a — Strap Sandalen, Auswahl +49) x 1. Bluher:yacon, Tip 
mittl. u. hohe Cu— 3 u. einfache Jehen, ge— 
Tennis Flanell Kinder-Nachthemden, Größen 2, 4, 6 ban Abjäte, ein- 950 Paar $3 Patent Leder Orford Ties für Damen, band- | macht auf dem turzen Qamp Du 


rn — 2 —8 
und 8 Jahre, prächtige 49e-Werthe, nur ſchl. mehrere hun— gewendete Sohlen — 80 Paar 833 Vici Kid Antle Strap: ind Stck bei sbeuerfien —— 
dert Paar v. angebr. Grö- Sandalen f. Damen, bandgeiwendete Sohlen—210 Paar Pa: | pie anderswo gezeigt Werden—hier 


Schlidte roja und blau und * — ‚für Suse, ben von hochfeinem z tent Leder Inftep u. Anfle Strap-Sandalen für Damen, — |in allen Größen und s1.95 in 
Nofe mit Braid bejett, Schuhzeug.. a. rn —— Bamp Facon, si ‚45 all den Facons, 
ſein zu 69e, morgen nur INNEN RE. AOCHEED — 
Rei: — Speziell von 1000 Paar Kinderſchuhe, von der beſten Qualität Vici Kid — Schnür-Fa⸗— 
Weiße Cambriec Kinder-Unterröche, doppelte hohlgeſ. a con, Zadleder-Spisen, handgenähte Sohlen, mit oder ohne Spring Ha- 
Lawn Flonmce, alle Größen, gewöhnlich 50c, zu S—- 10 Borm. den, Größen von 2 aufwärts bis 8 — von 8 bis 10 Uhr Vormittage 


ford Zies f. Tamen, Kuban Bells . . ge ee — 
Gute Kid Sour u. Dreßſchuhe Stoffe fiir Frübjabr: und Sonmergebraud), ih meinem Manne beiläufig mit, daß 


Mädchen u. jungeDamen, 3. ıd- fehr feidig, doppelte stette, all die neuen ; ’ 5 u ı ii 
pien od. Shnüren, „orten, ar) garben, Gopen., Taupe, Lobfarbig, Nefeda, ich auf einen „Einbrecher zwei Schüſſe 
844-2, vegul. $1.50 Sorten. — —— — — abgegeben habe. Erſt heute Morgen 
9 Dreß⸗ ebr @ im Walchen, ö AM FE . . E 2 a . 

Bag“ = Satin var: — 00 Yard, aroßer Bargaiı T. Freitag, »d. 49 fand ich die Leiche des mir gänzlich un— 
Chnitrfacon, alle Größen , | Grinfle Ereve Zuiting, der neue Wrinfie, befannten Mannes. Ohne meinen 
Por Calf und Kid Schube für Kinder, zum | ein jeidenartiaer waichbarer Nleideritoff, der ö ß z 
Schnüren u. Stnöpfen, ftarfe Mußen: 59€ nicht aebügelt zu werden Drancht, grobes 9f: Mann zu meden, eilte ich nad) ver Wa 
fohlen, Gr. 5-8, toth. Töc, zu fortment von — und fanch, belle und che und erftaztete Bericht. 
Abfolut zuderläffige Schulfehude für Knaben, | Pimfle Ssarben, werib 29C dic Yavd, JFL . 5 o : 
ſtarke Außen— * — Gr. 95C | umfer Preis, der Vard 15€ Die Koſtgänger betheuern, keine 
84, bis 13, Werth $1.25 efesub Braucht Ihr Fırtteritofie? Air Tonnen mor blaſſe Ahnung von der Schießerei zu 
Speziell 480, Paar Batent Colt Dreßſchuhe aen Euren Bedarf zu weniger als dem hal— 
— fär Damen, Schmürs ır. Knöpf- ben Preis deden. 36 öl. mercerized <a haben, Zanopicz gibt zu, daß ſeine 
— einige ni Tops; die SO Exforbs teen, eine der beiten Dualitäten, alle ei Frau ihm vor dem Zubettgehen mit- 
ind zu haben im lobfard. u. grauen Suede winfchten Farben, jowie fchwarz und weiß 
Tops. nette, elegante 82.50 81 59 | wer 3bc die Yard, gerade für theilte, fie habe zwei Schüffe durch bie 
Binube, All..sasnssnenensseneeenae paewe I sStreitag, die Yard Hinterthür uf einen Einbrecher abge- 

geben. 

Der Todte hatte feine Waffe bei fich. 

Die Polizei zlaubt nicht, daß er einen 

Einbrudy plante. Sie tft pielmehr der 
Anooy's Anficht, daß er in der Trunfenheit fich 
Trading f Thone in der Wohnung geirrt hatte, 
Nnaläubiger Thomas. 


Polizeiinipektor Clancy glaubt nicht, 
dah Frau Tanvvicz den Mann erfchof- 
fen hat. 

„rau Tanopicz,“ jagte er, „bemüht 
fih anfcheinend, den wirklichen Ihäter 
vor Verhaftung und Strafe zu 
Thüten. Ihre Angaben klingen une 
mwahrjcheinlih. Sie behauptet, jelbit 
den Revolver aeladen zu haben. Ich 
drückte ihr ein Schieheifen in die Hand 
und erfuchte fie, eö zu laden. Sie 
mühte jich vergeblich ab, meinem Wun= 
che zu entfprechen. Nicht eine Patrone 
vermochte fie in die Kammer zu fteden. 
Meiner AUnficht nach war der Erjchof- 
fene einer ihrer Zimmerberren. Er ge: 
rieth wahrjcheinlich mit jeinen Geno]- 
fen in Streit, wurde unfanft an die 
frifche Quft gejegt und, als er jich wie— 
der Einlaß in das Haus verfchaffen 
wollte, wie ein Hund niedergejchoflen, 
mahrfcheinlich von einem der Kojtgän= 
ger. Die Gebrüder Michael und Yohr 
Koped, die angeblich bei Frau Tano— 

— — 1bvicz wohnten, werden vermißt. Wir 
Groceries. Waaren für die Küche. fahnden auf ſie. Die Frau verſteht kei— 
ROLE * — aeg: oe 3o er 
mitte Meide Coife, 7 Chi w ler 0° Set Dies. aber feljfenfejt davon überzeugt, da 
eu. Potts Zigefeifen, || fie es nicht war, die jene beiden Schüffe 
1 Pfund Padet A — drei Vügeleifen, durch die Thür abgefeuert hat. 
Boraz, für u RE a Huiffır. 79 Ihr Mann und die beiden verhafte— 
Fanch jolid Meat I Saar ri Stand.... c ten Zimmerherren verſichern, daß ſie 
a Poanen für = R zur Zeit fehliefen, währenn Frau Ta- 
en A röe Nr. — novicz doch angab, daß alle Drei ſich 
J Surfen volles - u. weiß emaillirte im angrenzenden Zimmer lebhaft un- 
Mafon Zar, für u 3 heetefiel — in terbielten. Der Erjchoflene war allem 
*anch bandgepflüdte dieſem 39€ Anfchein nach fein Einbrecher, fondern 
ohnen, 4 Pfund für Ve Verlauf... ein Ausländer, der fich durch feiner 
Hände Arbeit reblich ernährt hat.“ 
Neuer und frifher Gemiüfe- und Blumen - Samen, 12 Dünukistigee Sinteaher 


Samen Badete für 10° — aucd neuer Rafen » Grasjamen, das ei , — 
Pfund für 1236c. Der Kleiderwaarenhändler Joſeph 


Garland überrumpelte geſtern Nach— 
Steingut: und Glas:Baaren. mittag in feiner Wohnung Nr. 1810 

— — Meit Chicago Ave. einen gutgefleideten 

Einbrecher, nahm ihn feft und übergab 

ihn der Polizei. Der Häftling, in def- 

fen Tafchen man einen Diamantring 

f und ein Uhrfettenanhängfel fand, mwel- 

Ai ER ER he Schmudfachen er fi} in Garland’3 

m) I. Wohnung angeeignet hatte, gab auf 

— 50€ import: Morgel- der MWeft Late Str.-Wache feinen Na- 
pp: — Biene —— Ian-Spudnäpfe, bütbiche men al Wm. Fuller an, weigerte fi) 
ei * ee an ge finifted a . —— aber ſtandhaft, nähere Angaben über 
fe 2öc — 4%c| — ſeine perſönlichen Verhältniffe zu ma- 
ben. Man ſchließt barauß, daß er 


36-zölliges ungebleichtes 

Feines Madras f. Hem- | Metttuchzeug, runder | * Zoll felne ge 
den, Damen-Kleider ır. ? — bleichte Betttücher, die 
Kinder-Artitel, — alle | Faden Dualität, Se, |. Sorte, zu Ze, 


Farben, Checks, Plaids | ic u u ge⸗ 15x36 gebleichte 
und Strei bleichter Muslin, iſſen— 
Vard 6340 Vard Je I Ucherzitge.. „ea 


fen, 





Stamps Lincofn 
find die ——— 1729 
beſten. 


— 


106 Nurſe geſtreifte Ginghams. — Neue Kinder— Frühjahr⸗ Jackets, reg. 
breite oder ſchmale — 1.75 Style, Größen 1 bis 6 Sabre, 


Freitag und Samitag — alle neueſten Frühjahr— 
fü Sch attirungen. 


ö—e — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— —— 


Nr. 100 reinjeidenes Raid Rand: Dreiviertel @änge Kinder- -Coats,—— 
5 Boll breit, ſchillernde Farben, immer | Gr. 6 bis 14 Jahre; alle neuen Früh— 
verfauft für 25c die Yard; e ! gabrssyaconz, in einfachen —* Tanch 
tag und Samitag Milchungen, requläre 3.50= 

Artikel, für 


dc= md 6c breite baumtvoll. Siffenbe- ” Tdc Muslin-Nachtkleider für Damen, 
zuge oder Torchon-Spigen, Drei bis | don guier_ Zorte Muslin, mit . 
bier Zoll breit, Freitag und 3 gen und Stiderei beſetzt, Frei— 
Samſtag für a € tag und Samſtag 


10c weiße Euigerei. fe bi3 fieben Slippers für Damen, Front Glaiti Elaitic, 
Zoll breit, hübfche offengearbeitete Mus Lackleder Spitzen, gute, N Soh- 
ter, ein-Bargain, Freitag Tr len, 1.35 das Paar 
und Samſtag 20 Freitag und Samſtag 


a ng engen £ 
T75c ertra lange weihe Batift = Korfets, | 50c Merino = Unterhemden und > 
eine3 der neueſten Modelle, in? allen | jen fiir Männer, blau und ni 
Größen, bon 18 bi! itreift, Größeh 32 bis 
tag und Samitag tag und Samitag 


LE LEERE TEE ELSTETEET EEE HEUT ven: m en ee RT 


— 


vielleicht der Sprößling einer achtbaren 
Familie iſt. Im Identifizirungsbüro 
kannte man ihn nicht. Er wurde un— 
ter der auf Einbruch lautenden An— 
klage gebucht. 


ne und fünf Voliziſten der Wache an | man, dab Mitglieder der „Schwarzen | 3 4 in wenigen 
Sheffield Ave. anhängig gemachten | Hand“ in der Wohnung des italieni- A u t t von Tagen. 
Disziplinarverfahrens erfuhr der Kläs | schen Stellenvermittelungs - Waenten | Boutitän: A sverk 
ger zu ſeiner nicht geringen Ueberra— Giuſeppe Macaluſo im zweiten Stock diger Ausver auf + 
‚ Ihung, dafs fein ältefter Sohn vor | yes Haufes Nr. 377 ©. Clart Strahe —— 
Mord! Key um —— Ein- | Dynamit zur Entladung gebracht hät- =) muß ih Chicago 
xn- Xohn ‘Risaoz Mi s » vorden war. ten. Die polizeiliche Unterſuchung hat F verlaſſen. 
Fi er dt13305 —* Lu Purfell war gegen Kane und deffen —* — — ch B Alle Uhren, Ketten, 
Larrabee Straße, geriet sel | Untergebene vorgegangen, iweil die Be- | hewurf fi) Iosgelöft hatte. Macalufo — Ringe, Armbänder 
Nachmittag der SOjährige Jtaltener | amten es angeblich unterlaffen hatten, | aibt an daß er durch ben fallenden Be- 86 u.ſ.w. müſſen au je— 
Modefta Barbone, Nr. 31 Gault |; N a Tg ji Bo Dein annehmb.Pretie 
2 it ei ganba . | ihn von der Verhaftung feines jüng- mwurf aus dem Schlafe gefchredt wurde. :O2 berfauft werden. 
our, mi eimem Sanbsmann 1" | ften Sohnes Murat in Kenntniß zu | Gr ftellt in Abrede, Drohbriefe von der | WE M ldene — 
Streit. Dieſer artete bald in Thätlich— Ani E ' * Re affio goldene 
| - ı „= | jegen. Murat, ein Zögling der Ro: | S d erhalt b RE s - Ri - 
feiten aus. Zum Gaudium der übri- h chwarzen Hand erhalten zu haben. ? Babh = Ringe, 50c 
ze De = bert Waller-Hohfchule, wurde nebit fie- | Es wurde weder Pulver no Doyna- - Damen-Ringe, Töc 
gen Gäſte [hlugen bie Rampfhähne | Hen Genofjen am 23, Januar in X. | mit, noch fonft die geringjte Spur von * Serren, Ringe, 1.65 
wohl eine Stunde lang mit Billard⸗ E. Winchells Billardhalle, Nr. 517 irgend einem Sprengſtoff in der Woh— Dieſe Damenuhr Schanfeniter find 
ftöden aufeinander os, bis Barone | Sincoln Ave, feftgenommen. nung oder im Korridor gefunden. Ma- | Ca: San ran Sean aut Beate m * 
—8 eig Une = — Kane und ſeine Untergebenen füh- caluſo hält es aber nicht für ausge- Setren ühren v bean jehen. 
. se ren zu ihrer Rechtfertigung an, daß | fchloffen, daß ein brotneidifcher Ge- 
lief, nr er re — a Murat durchaus nicht wünfchte, daß | jehäftsrivale, um ih zu erfchreden, ir- MAX GusY ‚106 Clybourn Ir. 
und gab einen Schuß auf den Verfol- feine Eltern benachrichtigt wurden. gend einen fchweren Gegenjtand, der | "le Tage u. Sonntags bis 10 Ubr M5b3, offen. 
ger ab, traf aber nicht. Der Gegner 2 s ar Biano fait neu, und Möbel au verlaufen, 
z : 3 Herr Purfell gab auf Befragen an, | übrigens nicht gefunden murde, in den | Zadeneinrihtung mit od. ohme Waare, an libr: 
erwiderte das Feuer und jagte ihm nicht gewußt zu haben, daß die betref- Hausflur geworfen habe. ee —— Us 
zwer Kugeln in den Kopf. Darone fende Billardkalle der Sammelplag | ‘oe Delafino, der in dem unter der genpeit für Anfänger mit wenig Kapital. ele 
brad) entfeelt zufammen. Der Mörder | yon Verbredhern fei, wie die Polizei Wohnung gelegenen Laden jchlief und, er 
ng Scantteliner is behauptet. dur das von dem fallenden Bewurf 
Zn et ‚ atteu Er wollte es auch anfänglich gar verurſachte Geräuſch erweckt, die Poli— . . 
Rizzo s Wirthſchaft, ſowie bie Barz | nicht glauben, daß fein ältefter Sohn | zei benadjrichtigte, gibt zu, dak das, Canadian P acific 
biere Edward Leone und Joe Romano, | William wegen angeblihen Einbruchs | was er für Pulverdampf gehalten hat- | Weniger ald 4 Zage auf dem Wafler 
| 


Fir Freitag und Samitag. 


bor deren Varbierjtube Barone nie= | in Haft war, überzeugte fi; aber voa | te, nicht3 weiter al3 Staub geiejen | Wüenttine Zaprten gwilten Mantreni, Uineder 

bergefnallt murbe, befinden fih in | der Wahrheit diefer Behauptung, in- fein möge. —— De n —— 

Haft. dem er William in’s Gebet nahm. — — 

Die „Mutterſöhnchen“. Kane gab an, daß William auf die — Ein Scwerenöiber Weibli⸗ als —— Draßtlofe anhie 

Su der geftrigen Verhanblung des — —— — — er Richter: Sie baben alſo nichs zu a43 

von W. T. Purſell, dem Geſchäftsfüh- "I geftehen? — Unge?lagter: Nein, es fei | um Mbladeten, Rakım u —— 

rer der Illinois Life Inſurance Com⸗ Viel Lärm um nichts. denn, daß ich Ihnen meine Sieb⸗ ge⸗ " Ki 

— * den EN Wie ehe — —* Ben ftehen darf! 


mn nn 
— — — — 





